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Üloraen «Busaabe Nr. 576. ♦ 60. Jahrgang.

Sur polnischen Krage.
Ausnahmegesetz. —Zwangsenteignung.

Von Or . Klcmich (Wiesbaden).^)
nu:^ - j^ L iwmec gefährlich, Fragen der Völkergeschichte,6!eirLdr«»s r Y ütuyiai
hont <K te ber  Vergangenheft oder Gegenwart angehörrn,
wo dienT t * an^ un *l ans zu behandeln. Wenn wir irgend,

-^ ^ ille ablegen müssen, um freien Auges die Ber.
Iie überblicken zu können, so ist eS besonders nötig , wenn

fühlen , an ier geschichtlichenEntwicklung
fotonür . mitzuarbeiteu . Das gilt für den Historiker
Lar E ^ kür den Journalisten . Nichts ist der geistigen und
zer r̂» Nationalen Hinaufeütwicklung eines Volkes uachteili»
sckk- !» " ,Vrtnzipienreitereü von der nun einmal keine politi-
reai» Die Meli läßt sich nicht mit „Prinzipien"
Vr rfz\? i  müssen Äützlichkeitsgründen weichen, wenn das
Vovt - ^ erfordert , Wehe dem Volk, das nur von einer
u, 6t r£ßieit würdet Hat es schon einen großen Staats¬
kann? ? Egeben, der nur die Richtschnur seiner  Prinzipien
^ ntel .Wfrm nun gar wir Alltagsmenschen stets nur un-

Prinzipien folgen und nicht in wichtigen Augenblicken
„ nützliches Machgcbcn üben wollten, wohin würden wirgeraten? >

her 3 UC.‘ >er  wichtigsten politischen Fragen unserer Zeit , von
7 wir di « Harteischablone unbedingt fernhalten müßten , ist
^ polnische. Gerade bei ihrer für unsere Gegenwart und
uunft außerordentlich wichtigen Lösung müssen wir uns be-

n'ckf ^ bemühen, den Fraktionsstandpuukt zu verlassen, uns
^cht von vornherein festzunageln . Bei nationalen Fragen
^uß uns die Wohlfahrt der eigenen Siammesgenosseu , des
-aterlands die einzige Fahne sein, der wir folgen. Saltis

^tatis suprema lex . DaS Individuum muß zurücktreten.
Er , wie wir Deutsche, nun schon so lange Jahre aus drei
vrmmelsrichtungen von stark . chauvinistischen Völkern mit
mnizerfressendcm ' Neid verfolgt wird, der sollte, bloß achsel»
Eckend, jede völkisch-egoistische Regung des eigenen Volkes ab-

e,fend ôder gar verspottend, nur Mond sich dünken, den daS
vUndegeMff nicht erreicht ? Wir befinden uns weder in der
acheren Position des Mondes , noch sind unsere Feinde nur
^taffer , die nicht beißen. Von all den Deutschland bedrängen-
«n Gefahren ist aber , meiner Überzeugung nach, die slawifch-
^ weitaus größte, denn keine politische Grenze lokalisiert iie

".7J®** sic längst in unserem Innern . Ich habe dabei
,?Nt nur die Polen im Auge, sondern das gesamte Slawcn-
um. Nicht zwischen Romanen und Germanen wird sich einst
r Kampf um die europäische Vorherrschaft abspielen,; nicht

°eE "Englischen Gefahr " soll sich der Mutsche faszinieren
chwn, sondern des Vordrängens des Slawentums wird sich
wsere Nation mit aller Macht erwehren müssen. Sollten wir

Eich unseren „Vettern " oder auch ihrem derzeitigen
^Wiösischeu  Freund einen Waffentanz ausführen müssen (an

bo» *1  j ®.ir  geben einem alten Ostmärker im Anschluß an einen
föniwpEL ttt ^en ersten Novembertagen gebrachten Artikel „Die
w-MÜten " im nachstehenden gerne den Raum zu einer Er-

ohne daß wir uns darum mit allem, was der V-rr-
hi» «kJ ?-®!., einverstanden erklären wollen. Jedenfalls findet
li» wrmarkische Frage in dem Anfsatz eine beachtenswerte, sicht-

streben nach objektiver Stellung gegebene Be-
i. u™.M vom h(’itf?<JfwmTttnrmff,n Standpunkte und aus eigenerbom deutfch-nationalen
^sNsssdriger Erfahumg heraus , eine Beleuchtung, die auch für
ÜZÜ 1? 11 don großem Interesse ist, die in der Frage , ob die
km̂ fwung des, Enteignungsrechts zweckmäßig ist. etwa

Ansicht sind, als sie in dem Aufsatze ausgesprochen
7?d.  Die Schriftleitung.

Nachdruck verd̂ va.

Im Sterbelager.
Driginalkorrespondenz vom Kriegsschauplätze

von E. Baron Binder - Krieglstein.
Aji Giorgi , 16. November.

, Die sind wieder an der Arbeit , die fürchterlichen Reiter
er Apocalhpse — Krieg, Pest , Hunger und Tod, und haben

^ armen Türken gräßlich zugerichtet. Nicht genug an den
u- ^ lagen, am gänzlichen Versagen dieser in allen Zungen
^rhertsichwn Armee — nicht genug an dem Elend, , das

^ «8« in ihren Reihen gesät hat — nicht genug daran , daß
fünf Jahren das türkische Reich von den schwersten

nnern Stürmen heimgesucht wird und Erdbeben die Küste
*7®Mamarameeres verwüstet haben — setzt ist hinter all dem
twauenvollen Elend die Cholera auf leisen Sohlen geschlichen
verommen und vernichtet in geschäftiger Kleinarbeit , was die
Brutalität der Schlachten verschont hat.
. . Reiten Sie nicht hinüber — dort ist cS schauerlich",
warnten uns Leute, die von Hadeucköi, dem Hauptquartiere,
hurückgekommenwaren — die Züge können nicht mehr vcr-
^hren , weil die Geleise voll Toter und Sterbender ,liegen —
"se Soldaten sterben zu Tausenden und Sie weiden dort nur

großes Leichenfeld sehen . . .
Schon hier in Aji Giorgi , das zwölf : Kilometer hinter
Hauptquartiere liegt, haben sie gestern morgen mit

Karren Kranke und Sterbende fortgeführt aus dem Zelt-
wger des dritten Reservekorphf das allerdings kaum eine
schwache Division von 8000 Manu umfaßt , lind nachmittags
wmmen sie schon aus den umliegenden Lagern an ein
Kranker guer über den Päcksattek eines " Tragtieres festge-

welcher Notwendigkeit aber sehr zu zweifeln ist), so wäre das ,
nur ein Sturm im Wasserglas, eine relativ kurze Geschichts¬
episode gegenüber dem Orkan , der einst Europa heimsuchen
wird, wenn der Slaive seine Zeit gekommen glaubt.

Jede politische Überzeugung nicht nur ehrend, sondern
auch bei dem Versuch, sie zu widerlegen, ihren Motiven nach¬
gehend, richte ich meine Ausführungen nicht gegen einzelne
politische Parteien , wohl aber gegen gewisse Schlagwörter , von
denen leider keine Partei frei ist. Das trügerische Banner
des Schlagworts ist einer gesunden Entwicklung ein arges Hin¬
dernis , denn die Vielzuvielen , die nur auf der Oberfläche
schwimmen, die Nachbetenden folgen ihm blindlings , ohne zu
überlegen , daß man in der Politik nicht reglementieren darf,
sondern den einzelnen Fall für sich betrachten soll. Zu deu
Schlagwörtern , die vielen ein Itolimetangere geworden sind,
gehören in neuerer Zeit besonders : „kein Ausnahmegesetz",
„keine Zwangsenteignung ", — sie sollen unmoralisch, eines
Kulturvolks nicht würdig sein usw. In jeder politischen Partei
finden wir Verfechter dieser Verneinungsprinzipien.

Me Staatsgesetze (absolutistische oder konstitutionelle)
sollen die Förderung des Allgemeinwohls bezwecken; sie sind
immer Zwcckmäßigkcitsgesetze, die in Au s n a h m e f ä l l e n
den Naturgesetzen entgegcnstehen, die Freiheit des einzelnen
beschränken müssen, die wir .also eigentlich schon in gewissem
Sinne als „Ausnahmegesetze contra naturam " ansehen
müssen. Das Odium , mit dem man den Begriff Ausnahme¬
gesetz belegt, ist also keineswegs von vornherein gerechtfertigt.
Immer wird es Gesetze geben, die sich gegen das natürliche
Recht des einzelnen wenden, zum Wohl der Gemeinschaft. Und
so weit mich der kluge Gesetzgeber bag natürliche Recht zu
schonen bestrebt sein wird , die Ausgabe, das Allgemeinwohl zu
fördern , wird ihn oft zu Ausnahmen zwingen, — und so
haben ivir schon immer „Ausnahmegesetze". 2Bic „sumjnmn
jus ", so könnten wir auch „lex optima summa injuria " sagen:
für den Staat , den Gesetzgeber soll nicht das Individuum , son¬
dern die Mgemeinheit Richtung gebend sein. Mancherlei Aus¬
nahmegesetze, die wir schon lange haben, sind auch so in den
Rcchtsbegrisf des Volkes eingedrungen , daß sie gar nicht mehr
als solche angesehen werden. Hier nur ein Beispiel : Das Eut-
cignungsrecht des Staates und der Gemeinden , sobald das
öffentliche Wohl es erfordert . Wer zetert heute gegen eine
Enteignung von Land, wenn der Staat es zu Eiseubahn-
zwecken braucht, wenn die Kommune Verkehrshindernisse be¬
seitigen will ? Und wie oft ist solcher Grund und Boden seit
hundert und mehr Jahren Familienbesitz? Wie oft wird ein
schön abgerundetes Landgut durch den Schicncustrang und sou.
stige Anlagen zerschnitten; wie oft mutz städtischer Besitz, das
Stammhaus alter Familien , der Hacke zum Opfer fallen , weil
das Allgemeinwohl cs will ! Wollen wir uns auf unsere Ver¬
fassung nur dann berufen , wenn es dieser oder jener Partei
gerade nützlich erscheint? Artikel 9 der V e r f a s s u n g s -
urkunde  für den preußischen Staat vom 31. Juni 1850
sagt klar und deutlich, daß „das Eigentum aus Gründen des
öffentlichen Wohls entzogen oder beschränkt werden kann".
Also in der Verfassung, die eine der Forderungen der Revo¬
lution war . haben wir schon unser heutiges „Ausnahmegesetz",
und wir sollten trotzdeui die Enteignung polnischen Besitzes als
etwas Unerhörtes , unserem Rechts- und kulturellen Empfin¬
den Widersprechendes hinstellen? Und der deutsche Reichstag
übernahm für ganz Deutschland dieses Gesetz fast gleichlautend
am 11. Juni 1874, als also die volnische Frage noch latent war!
Es wäre nunmehr zu prüfen , ob die Förderung de? Allgemein¬
wohls die Enteignung polnischen Grundbesitzes erfordere . Wer

bunde«, mit baumelnden Beinen und Armen , ein Soldat , der
das Pferd am Zügel führt , und zrvei, welche den Kranken
rechts und links stützen. Sa kommen sie immer zahlreicher
— ich zähle an die zwanzig — und dann begegnen wir einer
Kolonne — Redifs des vierten Korps aus Erzinghian , die
gestern mittag in San Stefano gelandet wurden , und welche
nach vierundzwanzigstündigem Marsche pro Kompagnie schon
ihre vier bis sechs Kranken mitschleppen — so lange mit*
führen werden, bis sie selbst nicht mehr können und sic neben
dem Wege liegen lassen.

Vor Had-emköi führt eine kleine Brücke über eine dünne
Wasserader, in der Pferdekadaber liegen. Etwas weiter oben
liegt ein graues , schmieriges Etwas , ein undefinierbares
Bündel von Kleidern halb in .dem morastischen Bache — es
ist eine Choleraleiche. • Zwanzig Schritte weiter flußabwärts
drängen sich dir Soldaten an die Pfütze heran und trinken
gierig aus der hohlen Hand den widerlichen Schlamm . Kein
Verbot vermag .sie zurückzuhalten — rasender Durst quält sic,
seit sie die klier des Sees von Ktschuktschekmed.sche verlassen)
haben. Alle Brunnen längs des Weges sind seit Tagen aus¬
geschöpft, und nach den Lagern und Forts muß das kostbare
Naß stundenweit ^ auf Maultieren herangeschlcppi werden.
Wieder versagt die Organisation auf allen Linien . Kein
Truppenkörper hat Fässer oder Wasscrsäcke auf den Marsch
mitbekommen — erst jetzt, da das Unheil im Zuge ist, wer¬
den solche von Stambul waggonweise nach der Front geschickt
und wie so ungezähltes anderes Kriegsmaterial in irgend
einer Station vergessen werden, weil keine Vorbereitungen
getroffen sind, sie nach den Stellungen zu bringen.

Das trübe Novemberwetter der ersten Woche ist einem
herrlichen Jndiancrsommer gewichen, der Himmel blaut und
die Sonne sticht wie an einem ewigen Frühlingstage die

sich darüber ein Urteil bilden will, der sollte die Frage eigent¬
lich an Ort und Stelle studieren, die Nation näher kennen
lernen , gegen die das Gesetz gemünzt ist. Zum mindesten aber
sollte er das von der Regierung und den verschiedenen natio¬
nalen Vereinen herausgetzebene Material ohne VoreingenüN!-
menheit untersuchen. Parteiprinzipien , Gefühlsmomente und
gar die Furcht muß mau ausschalten bei Behandlung einer
Frage , die von so großer Bedeutung für Preußen , Deutsch¬
land ist wie die slawische. Hier gilt es nur , den besten Weg
zu finden, um ein uns drohendes Unheil abzutvendeu. Nur
wer sich nicht genügend historisch informiert hat , wer die maß¬
losen Hetzereien der slawischen Presse, das gewaltige Vordrin¬
gen des Polentums nicht kennt oder sehen will, kann von vorn ¬
herein das Vorhandensein dieser Gefahr leugnen , Vogel
Strauß spielen. Wer aber behauptet , daß die polutscheu
Agitationen erst durch die Maßnahmen der Regierung , des
Osimarkenvereins und ähnlicher Vereinigungen herporgerufeu
seien, der ich möchte niemand zu naheireten —, aber der
kennt die Verhältnisse unserer Ostproöinzen nicht genügend.
Wer, wie ich, schon seit den fünfziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts bis vor wenig Jahren dort gelebt hat (davon
2 Jahre ienseits der Grenze ), wer die polnische Insurrektion
in Russisch-Polen (1863 unter Langieuncz) und die Erregun¬
gen, rn die er auch die preußischen Polen versetzte, miterlebt
hat , wer offenen Auges seit etwa 80 Jahren das Vordringen
der Polen beobachtet hat, dürste vielleicht zu anderem Urteil
berechtigt sein, als wer in weiter Entfernung nichts von dem
schweren Kampf erfuhr , den Mutsche mit den Polen an»
geistigem und Erwerbsgebiet , ja , auch auf dem der Kirche
(nicht etwa der evangelischen) führen müssen. Ich möchte
gleich hier erwähnen , daß wir Deutschen im allgemeinen und
die der Ostprovinzen im besonderen ein gut Teil der Schuld
trägen , daß die Polen in jenen Provinzen sich als dis Herr¬
schenden betrachten und uns eigentlich nur dulden zu müssen
glaubten . Unser Rationalismus ist zu spät erwacht, besonders
aber in jenem Teil Preußens , der nicht, wie andere Provin¬
zen. feit Jahrhunderten ansässige Familien hatte . Mit wenig
Ausnahmen sind die Deutschen, besonders in Posen , erst mit
Friedrich dem Großen eingewandert . Wie wir uns mit berech¬
tigter Beschämung der Zeit vor 1870 erinnern müssen, wo inan
in Deutschland vielfach Napoleon I . noch immer als Helden
anstaurlte und sogar verehrte (das Königreich Sachsen zeich.
nete sich darin besonders aus ), so haheu die Ostdeutschen größ¬
tenteils den polnischen Adel durch ihre verehrungsvollc
Schwärmerei übermütig gemacht. Ihnen galt ec> ipso der
bessere Pole , da .er imponierend und verschwenderischauftrat,
als der Typus eines Edelmanns . Die Zeit der polnischen Auf¬
stande mit ihren vielen unleugbar interessanten Episoden, wie
z. B. die hochgradige Schwärmerei Herborrufende des Jnfur-
geiltenführers Langiewicz und seiner Adjutantin in Männer-
kleidern, die unkluge Parteinahme für die aufständischen Polen
gegen die Russen, trugen dazu bei, jeden einzelnen Polen mit
dem falschen Schimmer der Romantik zu umkleiden, ihm ein
Mitleid zu widmen, wie wir Deutsche cS leider so oft an die
unrichtige Stelle verschwenden; ich erinnere mir an den
spanisch-amerikanischen, den Burenkrieg und jetzt an die
Türken . Man sah in dem Polen nur den edlen vom Russen
unterdrückten Dulder , was alles von den Polen als verdiente
Huldigung hingenommen wurde . Nebenbei erwähne ich
beispielsweise, daß ich noch in den 60er Jahren de3 vorigen
Jahrhunderts aus dem König!. Gymnasium in Bramberg
wöchentlich 2 Stunden Unterricht in der polnischen Sprache
hatte.

Wege sind ziemlich .getrocknet und gestatten den Bulgaren
einen rascheren Anmarsch, als es im Interesse der türkischen
Verleidigungsarbcit erwünscht war . Unter tag§ sengende
Hitze und kein Schluck Wasser. Mn Unglücklichen, welche van
fernher kommen, um gegen die Bulgaren zu Felde zu ziehen,
begegnet hier auf Schritt und Tritt das traurige Bild der
Niederlage — die zerbrochenen Karren — die Wdenschen- und
Tierkadaver , unbeerdigt beiderseits der Straßen — der
ganze Abfall, den diese Wanderung von Hunderitausendcn
hinter sich zursickgelassenhat.

Vor .der Station von Hademköi stehen Züge — eben wird
einer abgetanen - -- Tausende von Kranken liegen in den
Frachtivagen — unter ihnen Sterbende , sogar Tote, welche
niemand herauszuschaffen die Energie hat . Die Dächer der
Waggons sirrd mit ihnen überfüllt — sie haben sich auf die
Lokomotive — auf die Kohlentender — auf die Puffer und
Trittbretter geschwungen, und klammern sich verzweifelt an.
Sie wollen mitkommen -— fliehen aus diesem Lager des
Todes und Verderbens.

Eben wird Ali Riza - Pascha,  mit dem ich oen
theffaltschen Feldzug mitgemacht habe, von seinem Hause,
daS am Bergabhange liegt, herunter getragen, um mn-
waggouiert zu werden. Er — der Artrlleriekomrnansaru ccs
Tschataldschalinien, hat Cholera und liegt im Steroen - er
wird Stanrbul nicht mehr lebend erreichen. Dw Gelmse ^
von den Toten wieder gesäubert worden. Die -ruppen
lagerten dicht gedrängt beiderseits des Scknenenstrangcs J

Hinter demReihen durch Tod und Desertion . .
Toten zwischen ihnen wieder P -atz fumen.
Stationsgebäude — die lange Dorfstraße hinaus liegen beider-
seits m dem Straßengraben die LerHen outü/ettc , dre



Morgen-Ausgabe , 1. Matt.

Ich will hierbei gleich versuchen, mit wenigen Strichen
den Polen charakteristisch zu zeichnen. Ein schwerer Irrtum,
in dem sogar die Ostdeutschen viel zu lange besangen waren,
hat sich bitter gerächt: man glaubte allgemein, daß die Polen
an ihrer „polnischen Wirtschaft" von selbst zugrunde gehen
würden , zumal einige von ihnen noch in den 60er Jahren des
vorigen Jahrhunderts ihr Vermögen, besonders in Paris , ver¬
schleuderten. Die politischen Behörden, wie fast alle Ostpro-
virizler, hatten keinen Blick dafür , daß seit den 70er Jahren
ein gewaltiger Umschwung in den bürgerlich -gesellschaftlichen
und ökonomischenVerhältnissen der Polen -eintrat . Und man
mutz eingestehen, -datz die kulturelle Aufwärtsbewegung der
.Polen innerhalb der letzten Jahrzehnte mit einer Schnelligkeit
-und Intensität erfolgte, die beispiellos dastehcn dürfte. Wer
vor noch etwa 43 Jahren in Oberschlesien, Posen und West-
preutzen Stadt und Land durchwanderte, fand überall dasselbe
Bild : der mehr oder weniger reiche, luxuriös lebende Adel und
der Stand des Robotnik bildeten fast allein -das polnische Volk.
Der Robotnik, Landarbeiter , lebte unter so erbärmlichen Ver¬
hältnissen, in so knechtischer. Abhängigkeit, datz jede Schilde¬
rung versagen mutz. Der Mittelstand aller Grade fehlte aber
.fast vollständig. Und wenn es so geblieben wäre , würden wir
heute wohl eine allgemeine  slawische, aber keine speziell-
polnische Gefahr kennen. — Da setzte nun scheinbar ganz plötz¬
lich ein Umschwung ein ; die in den Polen nur schlummernden
Kräfte und Leidenschaften entwickelten sich mit elementarer
Kraft . 40 Jahre genügten, ein so verändertes Bild zu schaffen,
datz wir heute überrascht, staunend und, ehrlich gesagt, bewun¬
dernd vor den außerordentlichen Erfolgen stehen. Ehe ich er¬
zähle, wie es kam, will ich mit der Charakterschilderung fort-
fahren . Der Pole , wie er sich heute uns darsrellt, d. h. ich
meine hierbei hauptsächlich den Polen unter preußischer Herr¬
schaft, deren kulturelles Einwirken ein ungleich günstigeres
war als das des russischen und österreichischenEinflusses, der
preußische Pole also hat die früher ihm anhaftenden schlechten
Eigenschaften fast abgelegt. Sein sprichwörtlicher Leichtsinn,
seine Zerfahrenheit , seine Ausschweifungen, seine Trägheit
und damit verbundene Unzuverlässigkeit haben großer Sterig-
keit Platz gemacht; Fleiß , Sparsamkeit , Zielbewußtsein lernte
er vom Ostdeutschen. Gerade die Familien , die früher ihr
Vermögen vergeudet hatten , dann solche, bei denen die Kinder¬
zahl eine größere Vermögensteilung bedingte, begannen , sich
den Mittelstandsbernfen zu widmen, und zu ihnen gesellten sich
viele aus den unteren Ständen , unterstützt von dem sehr
reichen Marcinkowski-Berein , der für Ergreifung von
Studium oder Handwerk Stipendien in großer Zahl vergibt.
Ter Lebensstand der unteren Klassen erhob sich ganz bedeutend
durch Arbeit und guten Verdienst im Westen der Monarchie.
Die hier tätigen Polen schicken ihre erheblichen Ersparnisse au
die in der Heimat lebenden Familien , die dadurch zu gewisser
Wohlhabenheit gelangen, denn die Trunksucht hat unter den
Polen derart nachgelassen, datz sie die der westlichen Bevölke¬
rung wohl nur noch wenig übertrifft . Das Vergnügungsöe-
dürfniS . ebenso dos zum Wohlleben ist sehr gering. Kurzum,
der Pole ist sparsam geworden —, er weiß, datz Geld Macht
bedeutet . Schon immer zeichnete den Polen der besseren Stände
ein hochentwickelter Nationalismus aus , glühende Liebe zum
Vaterland und zur Muttersprache , die selbst im fernsten Lande,
trotz ausschließlich fremd-nationaler Umgebung und auch ohne
Rücksicht aus etwaige .geschäftliche Nachteile, auf das liebevollste
gepflegt werden. Geradezu frappierend ist der Patriotismus
der Frauen und selbst der Kinder . Wie manchesmal habe ich
mit Bewunderung , und — Neid den leidenschaftlich-nationalen
Äußerungen polnischer Frauen zugehürt. Was fast alle
Nationen vor dem Deutschen voraus haben, jenen gesunde  n
Chauvinismus , der das Wohl des Vaterlands , der eigenen
Nation über alle? stellt, der eignet auch den Slawen . Und
welcher ebenso Empfindende wollte dem Polen verdenken, datz
er sein Vaterland , wenn es auch drei verschiedenen Staaten
zugehört, glühend liebt ? Wer will ihn zum Revolutionär
stempeln, wenn er , nach seiner Behauptung , „mit gesetzlich er¬
laubten Mitteln " seinen nie aufgegebenen Traum von einem
wiedererstehenden polnischen Reich erfüllt sehen möchte? Er¬
wähnen möchte ich hierbei, datz eine, wenn auch kleine Anzahl
von Polen , die die Segnungen preußisch-deutscher Kultur zu
schätzen weiß, sich nicht nach einem „Königreich" Polen sehnt,
-eingedenk.der Zeiten , in denen der herrschende Adel (die
Slachta zagoji'owa) und dessen Uneinigkeit das Land dem Ver¬
derben zuführtcn . Natürlich wird kein so denkender Pole c$
wagen, seine Ansicht öffentlich auszusprechen. — Während in
früheren Jahren alle Äußerungen und Bestrebungen , die sich
auf eine Wiedererstchnng des polnischen Reichs richteten, aus
die besseren Stände beschränkten, haben wenige Jahre einer
bewundernswerten , planvollen Agitation genügt, den ehemalig

_ Miesdaderrer TaMstt»_
stumpfsinnig dahinvegetierenden Arbeiter , der viel lieber beim
Deutschen als dem ihn schlecht behandelnden Polen Dienste
nahm , in einen -enragierten Mitstreiter zu verwandeln . Nicht
nur , datz der untere Stand durch guten Schulunterricht , für
den unsere Regierung pflichtschuldig sorgt, geistig geweckt
wurde , sein Selbstbewußtscin wuchs -durch die Agitation der
besseren-Stände , die vor etwa 40 Jahren anfingen , im eigenen
Interesse sich um ihn zu bemühen. Früher oft schlechter als
das Vieh gehalten und behandelt, wird der „letzte Stand " als
Mitkämpfer eifrig umworben und gehätschelt. Selbst der hohe
Adel und die Geistlichkeit verschmähen es nicht, sich mit den
„kleinen Leuten " bei allen möglichen Gelegenheiten „gemein"
zu »lachen, nur um den Hatz zu schüren gegen die angeblichen
Unterdrückungen der Regierung und die geradezu erlogene
Verfolgung der katholischen Kirche. „Christus war ein Pole,
und wer anders als in polnischer Sprache betet, begeht eine
schwere Sünde ". Das ist so ein Beispiel von der Skrupellosig¬
keit der Hetzer. (Schluß folgt.)

Daspetroleummonopo !gefährdet.
Berlin , 7. Dezember.

Das Schicksal der Petroleummonopolvorlage läßt
sich nach der heutigen Debatte schon bestimmen: der Ent-
wirrf wird in der gegenwärtigen Form bestimmt abgelehnt
werden, indessen ist es nicht ebenso gewiß, ob nicht aus
der Kommissionsberatung -etwas anderes , was ganz
anders ausschen wird , aber brauchbar sein mag, heraus¬
kommen wird . Zunächst ist alles noch ins ungewisse
gestellt. Die Undurchsichtigkeit der Materie , bei der
neben den sachlichen Schwierigkeiten noch mancherlei
Moments persönlicher und parteipolitischer Natur mit-
zusprechen scheinen, rechtfertigt vorsichtigste Zurück¬
haltung des Urteils . Der Kampf um das Petroleum-
mouopöl hat sich gleich nach Veröffentlichung der Vor¬
lage zu eineru Kampf hinter den Kulissen zugespitzt,
bei dein mächtige Interessen von Großbanken gegen¬
einander stehen. Das vorgcschlagene Vertriebsmonopol
sieht die Mitwirkung einer Bankengrnppe vor, an deren
Spitze die Deutsche Bank steht. Die Interessen der
deutsch-amerikanischen Petroleumgesellschaft dagegen,
dieser Vertretung der Standard -Oil Company auf deut¬
schem Boden, sind verknüpft mit denen von anderen
Großbanken , die nunmehr offen und heimlich den Krieg
gegen die Deutsche Bank führen . Der freisinnige Ab¬
geordnete v. Schulze-Gaevernitz legte heute den Finger
auf eine bestimmte stelle , und er wußte sehr gut,
warum er es tat . Er sprach vou Herrn R jedem anu
als dem Vorkämpfer Rockefellers. Im Zentrum ent¬
stand eine gewisse Unruhe , als der Name fiel. Herr
Riedemann , der Leiter der deutsch-amerikanischen
Petroleumgesellschaft in Hamburg , ist strammer Zen-
trumsiuann . Es wird selbstverständlich keinem urteils¬
fähigen Beobachter einfallen , daraus einen anderen
Schluß als den zu ziehen, daß di- Stellungnahme des
Zentrums zu diesem Gesetzentwurf, der am letzten Ende
auf die Verdrängung  der -Standard Oil Company
aus Deutschland hinausläuft , durch Imponderabilien
mitbestimmt wird , wie sie sich-ganz naturgemäß geltend
nrachen müssen, wenn die Partei sich-durch einen poli¬
tischen Gesinnungsgenossen  unterrichten
läßt , dessen gewiß legitime Interessen mit denen
Riedemanns verbunden sind. Bei den engen Beziehun¬
gen zwischen dem Zentrum und den Konservativen ist
-es ebenso begreiflich, wenn die Abneigung des Zentrums
gegen die Vorlage (die bereits , wie wir in der Montag-
Abendausgabe schon mittcilten , zu dem Entschluß der
völligen  A b l e h n u n g der Vorlage durch das
Zentrum geführt hat . Red.) auf die Rechte abfärbt.
Die Heranziehung der Deutschen Bank zur Durchführung
der geplanten Vertriebsgesellschaft mag den Konser¬
vativen schon darum nicht behagen, weil sie von grün  d-
s ä tzl i che m M i ß t r a u e n gegen die Hochfinanz
erfüllt sind. So kommt verschiedenes zusammen, um
das Schicksal der Vorlage als gefährdet erscheinen zu
lassen. Es tritt hinzu , daß ernste, sachliche Einwendun¬
gen geltend gemacht werden. Die Standard Oil Com¬
pany hielt bis setzt auf u i e d r i g e Preise , um sich die
Zufriedenheit der deutschen Verbraucher zu erwerben,
und es wird nunmehr vielfach bezweifelt, ob das Reichs-
Monopol diese niedrigen Preise wird festhalten wollen
und können. Denn das Reich hat , wie heute mehrere
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Redner betonten , .nicht bloß eine soziale, sondern oi
eine fiskalische  Seele , und die Verlockung zur HO
beiführung höherer Erträge durch Hinaussetzung d-
Preise mag nicht immer durch die sozialen Rücksicht?
zu überwinden sein, die jetzt vorangestellt werden. M
die V e r t r i e b s g e s e l l s cha f t aber t̂vird der A
reiz zu größeren Gewinnen durch die Steigerung
Preise noch größer  sein . Dieser Gefahr k8nn-t
freilich durch gesetzliche  Bestimmungen vorgebeüö
werden, jedoch nur innerhalb von Grenzen , die cinr
gewissen Spielraum lassen müssen, und jedenfalls "M
deutet die Befürchtung vor Verteuerung  de»
Petroleunis ein Moment voller Bedenklichkeiten. D êl
Befürchtung wurde heute eigentlich vou allen  Seit^
geäußert , ohne daß es dem Schatzsekretär gelang, sie K
entkräften . Er kann sie auch gar nickt entkräften . !l
steckt in den Dingen selber. Sodann bestehen lebhab^
Zweifel , ob die Erzeugung außerhalb des Bereichs de
Standard Oil Company genügen  kann , um de
deutschen Bedarf zu decken, ob also die galizischen üh-
die rumänischen Petroleumquellen wie diejenigen ü
Amerika, auf die Rockefeller die Hand noch nicht geleg
hat , das erforderliche Quantum  werden liefert
könnest. Auch in dieser Beziehung war Herr Km?
nicht in der Lage, bestimmte Bürgschaften zu gebest
Der einzige Redner , der Sympathie für die Borlag
äußerte , war Herr v. Schulze-Gaevernitz. Der 'Schatz'
sekretär hat jedenfalls allen Anlaß , der Kommission»'
beratung mit Sorge entgegenzusehen.

Deutsches Mich.
-f  Zentralstelle zur Überwachung des Handels mit

züchtigen Schriften . -Im Einverständnis .mit den außer'
preußischen Bundesregierungen und dem Statthalter
Elsaß -Lothringen ist nach einem Erlaß des Ministers de«
JnNern nunmehr die Staatsanwaltschaft bei dem Lach'
gericht 1 in Berlin -als staatsanwaltschaftliche Zentralstelle f'-l"
das ganze Reich zur Überwachung des Handels mit unzüch'
tigen Schriften , Abbildungen und Darstellungen vom Au»'
land her bestellt. Der sachliche Ges-chäftskreis -dieser Zentral
stelle nmsatzt die bisher für Preußen Angewiesenen Ausgabe^
Die Mitteilung der -Beschlagnahm-eb-eschilüffe und ihrer Aus'
Höhung -an -die Postbehöüden erfolgt auch für den Bereich dck
Generaldirektionen der Posten und Telegraphen in Münchs-'
und Stuttgart durch die Vermittlung der Oberpostdirebtion
Berlin . Die außerpreußischen Staatsanwaltschaften , Polizs"
u-nd Zollbehörden werden die Tätigkeit .der Zentralstelle m
gleicher Weise unterstützen wie bisher die entsprechende" I
preußischen Behörden.

* Die Bodenreformer gegen die Terrainspekulanten.
In einer zahlreich < Zuckten Versammlung des Bunds»
deutscher Badenreformer in Berlin wurde nach Ausführungen
der Bundesvorsitzenden Damaschke und Pohlmann , des Wuw
dessekrctärs Di ". Andlcr, des ehemaligen Kais-eöl. Kommissar-'
des Kiautschougebietes, Geheimrat Dt . Schrämet er, und voN
Vertretern des gewerblichen Mittelstandes (E. Marfals ), d-ck
Fe-stbefoldetcn (I . Lubahn ) und der Apbeiter (I . Minier ) ein'
stimmig unter großer Zustimmung oine Entschließung ange¬
nommen, in der u . a. gesagt wird : Die Versammlung erblick'
in den -Beschlüssen des Schutzveribandes für Grundbesitz ui#
Realkredit am 25. November eine einseitige Stellungnahu «̂
fiir die Interessen der gewerbsmäßigen Tcrrainspekulatiow
Die Durchführung der aufgestellten -Forderungen müßte nick«
nur zu einer ganz außerordentlichen Belastung von Gewerbe
Industrie und aller derer führen , die auf festes Einkommen
(Lohn und Gehalt ) angewiesen sind, sondern notwendig auÄ
des soliden Hausbesitzes, den zu schützen man borgibt . Dj -'
schwierige Lage der Hausbesitzer ist in der Hauptsache auf
durch die Terrainspekulatiou herbeig-eführte Verteuerung
und der ider-auL .entspringenden hypothekarischen Überlastung
des Baubodens zurückzuführen. . Eine organische dauernd
Besserung -ist nur auf dem Wege der Bodenreform zu erh-ofsev-

* Der Verband deutscher Eisenbahnhandwerker und
-arbeiter hiM am Samstag und Sonntag in Berlin seinen
Dslegiertentag ab . Nach einer zwanglosen Aussprache übet
die augenblicklichen Organisationsfragcn der staatliches
Eisenbahner wurde folgender Beschluß an-genoutmen : „Dit
am 7. Dezember 1912 in Berlin tagende außerordentliche
Delegiertenversammlung des Verbandes deutscher Eisen-bah'N'
Handwerker und -arbeiter (Sitz Berlin ), als die berufene Ver'
tretuug von nahezu 100 000 Eisenbahnern , weist entschiedet
den gegnerischen Vorwurf der einseitigen politisch-radikaler.
Gesinnung zurück und- betont ebenso entschieden ihre voll'
ständige parteipolitische Neutralität . Ihr Ziel ist lediglich
die Förderung der wirtschaftlichen, sozialen und kulturelle"

noch nicht verscharrt werden konnten — die Karren mit ihrer
unheimlichen Last fahren Sterbende und Tote gleichzeitig
nach dem Choleralager , das seit zwei Tagen errichtet und
mit Stacheldraht umgeben ist. Ringsumher stehen Schild¬
wachen mit gepflanztem Bajonett — ein Höhnt — denn
zwanzig Schritte jenseits der Umzäunung sterben die Sol¬
daten zu Hunderten . „Auf je 3000 Soldaten haben wir nur
einen  Arzt ", jammerk ein Generalstäbler , „und bisher
50 000 Tote ." Es fing mit wenigen Fällen an, steigerte sich
aber rapid , da die Leute ausgehungert sind und von den pri¬
mitivsten hygienischen Maßregeln keine Ahnung haben.
„Sehen Sie doch dorthin , da trinken sie wieder ans den
Pfützen und holen sich den Tod ! . . ." Der Major stürztauf
eine Gruppe Soldaten zu und vertreibt sie von einer Pfütze,
an der zwei Tote liegen. Die Leute sehen ihn mit erstaun¬
ten Augen apathisch an — wenden sich weg und stillen ihren
Durst an der nächsten Lache.

Gräber werden gegraben — kaum drei Schuh tief —
grabenartig auf halber Hügelhöhe, und die Karren fahren
heran , ohne Zeremonie werden die Leichen hineingeworfen
— wie Abfall, den man in die Müllgrube schafft — und
eiligst mit Erde verdeckt. In acht Tagen werden die Ver-
wesungsgase die lockere Lehmdecke zersprengt haben und die
Miasmen der Seuche weitertragen . Wozu liegen diese Massen
Säcke mit Cholerakalk auf der Station , wenn sie nicht zum
Desfinfizieren der Gräber verwendet werden ? . . . Hätten
diese Säcke doch vor zwei Wochen Mehl für die Truppen ge.
bracht, so ioäre die Epidemie wohl vermieden worden.

Wir suchen nach unseren Pferden , die wir auf dem
Rückzuge abgetrieben stehen lassen mußten , und rinden sic
endlich in einem Stalle des Stabsquartiers . ES wanken
Kranke herein , die hier eine dunkle Ecke für die Nacht suchen,
um in Ruhe sterben z-'.r können. Aber der Selbsterhaltungs¬

trieb der andern regt sich in einem rührenden Solidaritätsge-
fühl — Gesunde gegen Kranke — wer hier niederöricht, auf
dem treten die andern herum — und mit freundlichen
Worten — „Aek dschanöm — ehmatz!" — »Nein, mein Seel¬
chen, das gibt's nicht!" und desto unfreundlicheren Rippen¬
stößen tverden die Ärmsten aus dem Stalle geschoben. Drau¬
ßen lehnen sie sich an die Mauer , sinken mählich zusammen,
dann verzerren sich di- Züge zu wahnwitzigem Entsetzen und
das Wehgeschrei bricht sich Luft . . . . Aman ! . . . Aman ! . . .
Gnade . . . Gnade ! . . . rufen sie in die Welt hinaus —-
nach dem Himmel hinauf in herzzerreißendem Tonfalle , bis
das Geschrei in Röcheln übergeht und mählich erstirbt . Keiner
hilft mehr dem andern — nein ! Roheit ist cs nicht, datz jeder
nur inehr für sich allein sorgt — der Jammer ist so über¬
wältigend und allgemein , daß die Sorge für den andern,
den man ja kaum kennt, verstummt . „Kismet dia !" Es
steht geschrieben und Allah weiß sehr gut, was er tut !"

Hinter Hademköi ist eine Hügellehne mit Kadavern förm¬
lich gepflastert — auch hier liegen sie zu Hunderten umher,
als habe eine schreckliche Schlacht hier gewütet.

Und wie steht cs in den Forts aus ? . - - E:n Arzt er,
zählte mir , daß dort insgesamt erst fünfzig Fälle vorge¬
kommen seien, von denen nur fünfzehn tödlich verliefen.
Aber dort könnten unter den geschlossenen Truppenkörpern
auch bessere Abwehrmaßrcgeln getroffen werden. Die Offi¬
ziere sind bei der Truppe , während hier in Hademköi regel¬
lose Haufen Versprengter zusammenkommen, welche, da sie
fluktuierend sind, nicht regelmäßig verpflegt werden können.
„Wir haben von jeder Sorte Epidemie etwas hier — viel
Cholera asiatiea — auch Fälle von Cholera uostras — sehr
viel Typhus — auch Flecktyphus — viel Dysenterie und
Malaria . Wir könnten trotzdem fünfzig Prozent retten,
wenn die Leute nicht durch Entbehrungen so furchtbar hcrab-

gekommen wären — aber cs fehlt uns ja auch an Spitälerw;
an Ärzten — an Medikamenten , die man nicht von heute auf
morgen beschaffen kann. Und nun werden Cholerakranke
nach San Stefano und Makriköi zurückgeschickt, und ver»-
seuchen diese Orte , welche Etappen sind. Was aus Ana¬
tolien und dem Schwarzen Meere dort landet , wird innerhalb!
weniger Stunden verseucht." . . .

Und über all diesem Jammer strahlt belle Frühlings ' !
sonne und wirft scharfe Lichter aus die angstverzerrten ZügC
der Kadaver. Wie ein grauer Schleier legt es sich dann über!
die Landschaft, deren vegetationslose Ode nur von den grauevs
Kleiderbündeln gefleckt erscheint, unter denen noch w i \
wenigen Tagen Menschen atmeten — Menschen so wie wi^I
mit ihren kleinen Interessen , die sich um Brot , Wasser und:
Obdach drehten — arme , zu den primitivsten Empfindungen \
zurückgekehrte Wesen, deren einzige Hoffnung jene der end- i
lichen Heimkehr war , welche sie zur Liebe eines Weibes zurück' :
führen sollte.

Zusammengeströmt aus allen Teilen des Türkenreiches >
— zusammengewürfelt in Truppenkörper , in denen der ein'
zelne weder Freunde noch Landsleute wieberfand — in cnd- j
losen Fußmärschen nach dem Meere getrieben, dort zu Tau - !
senden in schmutzige Dampfer zusammengepfercht — dann di« 1
stürmische See — die Seekrankheit — die elende Verpflegung |
— später gelandet an der öden Küste des Marmara und!
weitergetrieben nach der Front , um hier in nassen Gräber« '
hilflos und qualvoll zu sterben. Man mutz sie gesehen j
man muß ihre jämmerlichen Klagelaute vernommen haben»j
und die Ideale des Sieges oder das Bittere der Niederlag« i
tverden einem gleichgültig — der Krieg enthüllt sich hier in i
seiner ganzen Gräßlichkeit und ist eine furchtbare Anklag« \
gegen jene, welche ihn entfesselt, und jene, welche chn ungc- !
nirgend vorbereitet haben.
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S ^ f1ei L.ö.utt  ArLeitsvechMniS stchenden Eisenbahner
Wp<vL A'mf n T2rcr  AEtSbeidingungen, urfb sie betrachten

8 be'- 6eat̂ n Arbeiterschaft als eine der aller-
K,E»̂ ^ .»̂ Eualen Ausgaben." Die weiteren Vechand-
Lungsn drehten stch UH  berufliche Fragen, wie um die Ber-

st , *“• Erft nach einer ausgiebigen

Handlungen gK ^ ^ ^ ^ ffe wurden die offiziellen Var-
Dp. 'EE °̂ ^ '^ :- crstL»dig- im Wirtschrstlichen Ausschuß.
Belvr?» ^ ^ r-AuSschuß des Hansabundes hatte bei einer
schastÄenV7 -/ ^ igteit und Zusammensetzung des Wirf,
auck öem Wunsche Ausdruck gog-ben, dag

besonders wegen der rommörchen hanLÄs-
schaftl-chen Verhandlungen eine Vertretung im Wirt-

besonders wegen der Lammenden.handeLs-
lun ,,1, mnn , 1 Verhandlungen eine Vertretung im Wirt-

LZ " Ausschuß erhielten. Die^Wünsche waren dann
ist eine « + Ktir . lbe§  Innern »orgalegt worden. Nunmchritt «, ••—-‘-‘VM, wo» Innern ooioBtera wumau » »«» w
aßirfWî iri 15011 Angegangen , weilcheu. a . bemerkt, daß der

NchaMche Ausschuß, sobald Angelegenheiten des Hand-
Mitarban Ô nge kommen, dessen sachverständige Vertreter Zur
«pjt ^ bn heranziehen und so dem Gewerbestande GÄegen-
würde" tottI|'® ct  Wahrnehmung seiner Interessen geben

ba-:^P- ^ Öe:terl,ciucgung. Der Beschluß dcS Arbeitgeberver-
„i i» 5ei  Metallindustrie für Menden  und Umgebung,
n»4i T̂ ^ üanSsperrnnT der Arbeiter eintreten zu lassen,

v 1 ~ CCT:̂ 'treten , weA der christliche Dtetallarbeiterver-
te ~J ni  sperre Wer die Firma Schmoll u . Ko. nicht aufge-

Wiederaufnahme des vollen Betriebes bei
üJitr -/ 11? uicht ermöglicht hat . Samstagabend wurden
hnm+"Jsf- Betriebe, die dem Arbeitgeberverband angehören.
-i„k stillgelvgt. Die Generalaussperrung erstreckt sich
' T ttoa 4000 Metallarbeiter . — Der Streik der im L e i p -
f, £1 ? Buchhandel 'beschäftigten Markthslfer , Lagerarbeiter
erkl" r der am 9. Llovember begann , wird als beendet

' ba  irgendwelche Aussichten für eine günstigere Ge-
«.rung der Lage der Streikenden nicht mehr bestehen,

vom Reichstagserfatzwahl in Stolp -Lauenburg wurde
m -negierungsprästdenten auf den 23. Dezember angesetzt.

parlümenrerrisVes.
Eine Anfrage zum Fall Cohautz. Die Jesuitenfrage

stfacht das Zentrum im Reichstag zu einer kleinen
rtüfralge.  Der Abgeordnete Fehrenbach (Zentr .)
l^2gt an : In Freiburg im Breisgäu hat in der Woche
"om 2. dis 6. Dezember d. I . in der städtischen Feschalle
^lltiprechend bisheriger Übung ein Jesuitenpater Vor¬
ige gehalten mit den Themen : „Gott , Mensch, Gott-
wensch, Gottmeirschen Werk, des Gottmenschen
-̂ rehe." Um 6. Dezember d. I . wurde nun _dem üe-
treffendeir Pater eine Verfügung des Großherzoglich
"Eschen . Kultusministeriums eröffnet des Inhalts , daß
^iigionswissenschaftliche Vorträge von Jesuiten Der-
ooten seien und in Zukunst nicht mehr gehalten werden
"Ulfen. Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun,
um seine Erklärung in der 77. Sitzung des Reichstags
vom 4. Dezember d. I . : „Die bestehende Praxis oder
che bestehende Handhabung des Gesetzes zu ändern , ist
U'cht Zweck und Absicht des jetzigen Bundesrats-
Nchlusses", und jene des Herrn Staatssekretärs des
cheichsjustizamts in der 79. Sitzung vom 6. Dezember
dieses Jahres : „Was die Auslegung selbst anbetrifft , so
Üt Ihnen ja versichert worden , daß die jetzige Auslegung
M keiner Weise eine Verschärfung der früheren Verord¬
nung sein soll, sie will keine Verschärfung, und es wird
Uch auch in der Praxis ergeben, daß tatsächlich irgend¬
wie Verschärfung nicht eintreten würde", hiergegen zur
Altung brinqen?

Ter Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses. Das
Aogeordnetenhaus beabsichtigt, am nächsten Freitag
Nr die Weihnachtsferien zu gehen. Man will vorher
Noch das Schleppmonopol-Gesetz, den Entwurf über dre
Entwässerung des linksrheinischen Industriegebietes
und einige kleinere Gesetze, wenn möglich auch das
Moorschntz-Gesetz erledigen und zwischendurch auch am
Dienstag den Ministerpräsidenten und Reichskanzler
^ur Rechenschaft ziehen, weil er ein dem Abgeordneten¬
haus benachbartes Grundstück, welches das Abgeord¬
netenhaus sich als Garten einzurichten gedacht, an eine
.̂erraingesellschaft weitergeben will, die ihm dafür das

!ernem eigenen Palais benachbarte Grundstück überläßt,
^uf welchem bis vor kurzem das Palais des Fürsten
Pleß stand. Die Weihnachtsserien des Abgeordneten¬
hauses werden bis zum 8. Januar dauern . An diesem
^age wird , wie üblich, der Finanzminister den Etat
^bringen , dessen Hauptziffern aber vorher noch ver¬
öffentlicht werden dürften . Zwei sitzungsfreie Tage
werden folgen, und am 11. Januar kann dann die erste
Lesung des Etats beginnen : an sie würde sich die zweite
Lesung der Steuergesetze anschließen.

Kolonf
Die Deutsche Kslonialgesellschaft hat in ihrer letzten Bor-

siandssttzung, die aus Anlaß der Gründung vor dreißig
wahren  der Präsident Herzog Johann Alb recht
just einer besonderen Ansprache eröffnete, nach Antrag des
Majors a. D . Schwabe felgende Entschließung einstimmig
Und ohne Aussprache angenommen : „Die Deutsche Kolonial-
6esellschaft hält eine weitere Verminderung  der
Schuhtruppe in Südwestafrika nach Lage der politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse für unverantwortlich  und
ersucht die Reichsregierung , zu prüfen , ob überhaupt die der¬
zeitige Zahl hinreicht. um eine wirksame Erfüllung ihrer
Aufgaben unter ,allen Umständen sicherzustellen." Zur Fragi
fcei Geltung beS Versicherungsgesetzes für Ange¬
stellte  in den Schutzgebieten wurde einstimmig die nach¬
stehende Entschließung angenommen : Die Deutsche Koloniäl-
llesellschafi begrüßt es mit Freude , daß nach einer Entschei¬
dung des Direktoriums der Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte wenigstens für einen großen Teil der Angestellten
in den Schutzgebieten das Gesetz für anwendbar erklärt ist.
Sie empfiehlt den danach unter das Gesttz fallenden Ange¬
stellten, die zwar nicht versicherungspflichtig, aber versiche-
rungsberechtigt find, sich die Wohltaten des Gesetzes durch
freiwillige Fortsetzung der Versicherung bczw. SelAstverstche-
eung zu sichern. Sie legt es den Arbeitgebern dieser Ange-
stellten nabe, dies ihnen nach Möglichkeit zu erleichtern. Die
Deutsche Kolonialgeiellschafr beauftragt die GeMaftsleitung,
Erhebungen anzustellen, intoicweit cs zu Mißständen führt.

daß das Gesetz auf eine große Anzahl von Angestellten drüben !
keine Anwendung findet, und danach entsprechende WorWäge
in einer späteren Sitzung vorzulegen.

Kuslanö.
Frankreich.

Zu Bourgeois ' Präsidentschaftskandidntur . Paris,
9. Dezember. Der Senawr Leon Bourgeois hat sich bereit
erklärt , die ihm angetragene Kandidatur für die französische
Präsidentschaftswahl anzunchmen.

Eine Verproviantieruugoübung . Paris,  6 . Dezember.
Das „Echo de Paris " meldet : Im Aufträge des .Kriegs-
ministers wurde infolge eines von der Berproviantierungs-
kommission von Paris auf Anregung . des Gemeinderates
unternommenen Schrittes eine Verproviantierungsübung im
Bezirke Fismes bei Reims veranstaltet . Hierbei führten
neunzehn  von den einundzwanzig Genreinden  dieses
Bezirks die ihnen übertragene Lieferung von Weizen
und Hafer  in sehr zufriedenstellender  Weise aus.

Antimilitaristisches . Paris,  8 . Dezember. Mer die
an den Keffelröhren des „Jean Barth " verübte Sabotage
wird gemeldet, daß die Untersuchung ergeben habe, daß auch
noch andere Röhren durchlöchert worden ivaren . Die Urheber
der Sabotage konnten bisher nicht entdeckt werden. Der
„Temps " meint , man brauche sich über derartige Vorkomm¬
nisse nicht zu wundern , da im Arsenal ^ an 50 bekannte
Anarchisten und Antimilitariften beschäftigt werden. — Aus
Brest wird gemeldet: Der Präfekt des Finisterre -Departe-
ments entzog dem sozialistischen Bürgermeister ^von Brest,
Masson, die Polizeibefugnis , da derselbe stch weigerte , anti¬
militaristische Kundgebungen zu untersagen . — Aus Beschluß
dcZ Kriegsministers Millerand hat der ^ Unterstaatssekretär
der Posten Chaumet verfügt , daß mit antimilita-
r i st i s che n oder r o y a l i st i s che n Propagandamarken ver¬
sehene und an Militärs gerichtete Briefschaften von der Post
nicht nwhr zugestellt werden.

Spanien.
Anfall des Unterrichtsministers . Madrid,  9 . Dez.

Bei einem Automobil -Zusammenstoß in der Nähe der Stadt
wurde der spanische Unterrichtsminister Alba erheblich verletzt.

RuUond . '
Aus dem Kaiserhause . Paris,  8 . Dezember . Der

Korrespondent des „Matin " in Petersburg meldet seiuenr
Blatte : In Hofkreisen behauptet man , daß der Bruder
des Zaren , Großfürst Michael, endgültig aus seine Rechte ans
den Thron verzichtet. Als Grund dieser Verzichtleistung wird
angeführt , daß der Großfürst sich weigere, seine morgana¬
tische  Ehe zu brechen, der kürzlich ein Sohn entsprossen ist.

Hfrifca.
Der „Panther " vor Monrovia . Das nach Monrovia wegen

der ansgebrochenen Unruhen in Liberia zum Schutz der dort
ansässigen und gefährdeien Deutschen beorderte Kanonenboot
„Panther " hat nach einer Meldung einen Teil der aus den
Plantagen und Besitzungen vertriebenen Pflanzer und Kauf¬
leute vorerst an Bord genommen. Inzwischen ist vor Mon¬
rovia jetzt auch das zweite Kanonenboot , der /.Eber", zu
Anker gegangen.

Eine neue Bahn über die Anden. Santiago de
Chile,  9 . Dezember. Die Ingenieure der Regierung haben
die Pläne für die neue Bahn , die die Regierung
durch das Tal des Maipe legen will, fertig gestellt. Die Bahn
wird Santiago direkt mit Buenos -Aires verbinden. Die
Reise zwischen den beiden Städten wird nur 86 Tage in An¬
spruch nhmen.. .-  >

Rus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vars.
Man schreibt uns:
Das Ursprungsland der Bars , die in Deutschland noch

nicht lange üblich sind, ist England . Dort nennt man jede
Wirtschaft Bar , die nicht ein Speiserestaurant oder Hotel dar¬
stellt, hinter der hohen Theke find teils Barmen , teils Bar-
maids mit der Verabreichung der Getränke beschäftigt. Der
Gast steht entweder oder er sitzt auf einem der hohen Stühle
und verzehrt in Eile seinen „Lunch", oder er nimmt nur einen
„Drink " zu sich. Selten stehen noch zwei Tische in den Ecken,
an denen die Gäste sich für längere Zeit niederlassen können.
In größeren Geschäften sind Abteilungen mit verschiedenen
Eingängen geschaffen: Privat -Bars , Lady-Bars , Saloon -Bars
und Public -Bars . Der Betrieb ist überaus interessant ; es
geht aus und ein wie in einem Taubenschlag. Einzelne Damen
oder Herren nehmen ihren Drink , verzehren in Eile einen
Happen von den aufgestapelten Sandwiches und machen wieder
neuen Gästen Platz. Der Hauptbetrieb ist vor Tisch und in
den Abendstunden. DaS Lobenswerteste in den englischen Bars
ist der pünktliche Schluß . Nachts Punst Uhr werden die
Bars in ganz England ohne Ausnahme geschlossen; die Polizei
überzeugt sich stets, ob die Lokale auch leer sind. An den Sonn-
und Feiertagen sind nur bestimmte Stunden dem Baubetrieb
freigegebcn.

Welchen Vorteil bietet dagegen eine sogenannte Damen¬
oder Nacht - Bar,  wie sie sich in den Großstädten Deutsch¬
lands und auch in Wiesbaden  mehr und mehr einbürgern,
und in denen man mit wenigen Ausnahmen minderwertige
Liköre und Weine bei enorm hohen Preisen und schlecht und
falsch bereitete American-Drinks v̂orgesetzt erhält . Die Bar¬
dame sucht dann durch ihren persönlichen Reiz und ihre Über¬
redungskunst den schlechten Eindruck, den die Getränke machen,
zu verwischen; der Kavalier ^schweigt, zählt und geht. Oder
er geht auch nicht, sondern läßt sich der freundlichen, liebens¬
würdigen Hebe zu Gefallen zu Torheiten verleiten , die in der
Regel sehr kostspielig sind. So hat in einer hiesigen Bar kürz¬
lich ein Herr innerhalb 24  Stunden eine Zeche von 700 M. ge¬
macht. Der Fremden wegen hat Wiesbaden diese modernen
Animierkneipen nicht nötig . Ich kenne viele Fälle , in denen
die betreffenden Barzecher, wenn sie wieder zu sich kamen,
äußerst verdrießlich und ungehalten darüber waren , daß sie
derartig hereinfielen , und die Wirte und Bars mit wenig
schmeichelhaften Namen belegten. Vielen Gästen, deren Mittel
nicht im Einklang mit dem Umfang der Zechgelage standen,
mußten ihre Pretiosen als Pfand zurücklaffen; andere mußten

Wechsel auZstellen. Wechselgeschäste und der Brillantenhandel
spielten hier überhaupt eine große Rolle. Wieder andere Gäste
muhten ibre Reise unterbrechen, da das Portemonnaie plötz¬
lich ein zu großes Loch bekommen hatte . Die Leiden unserer
Gasthofbcsitzer, die unglücklicherweise in der Nähe einer solchen
Bar wohnen, sind der Behörde durch wiederholte Eingaben ge-
nügend bekannt . Ein gegenüber einer Dar wohnender Hotelier
ist gerädezu geschäftlich ruiniert , da seine Gäste infolge oed-
nächtlichen Spektakels so schnell wie möglich ausziehen . Auch
Szenen , die sich morgens nach durchzechten Nächten vor ge¬
wissen Bars abspielen und bei denen deren Besucher, insbeson¬
dere die holde Weiblichkeit, oft in einem widerwärtigen Licht
erscheinen, sind gerade keine Augenweide für die frühausitehen-
den Zuschauer. Am meisten zu bedauern sind die B̂ardamen,
so lveit sic der mit ihrem Beruf verbundenen Gefahr , Opfer
des Alkohols zu werden, nicht Widerstand leisten können. Ich
glaube, es wäre Aufgabe der maßgebenden Behörden, den Bar-
betrieb in die Schranken zu verweisen, in denen sie aus Rück¬
sicht aus das Allgemeinwohl zu bleiben haben. Nach einer
Entscheidung -des Obcrlandesgerichts Jena vom 17. Februar
1812 sind die Bardamen als Kellnerinnen zu betrachten und
unterstehen daher denselben Polizeiverordnungen wie jene.
Wenn auch wohl nicht zu erreichen ist, daß hier die Polizer-
stunde für die Bars auf 12yä Uhr wie in der Millionenstadt
London festgesetzt wird , so ist doch im allgemeinen Interesse
ihre Festsetzung auf 2 Uhr sehr zu wünschen. St

— VenuZ und Mond. Einen schönen Airblick werden am
frühen Abend des 11. Dezember der in Hellem Glanz am Süd-
westhimmel stehende Abendstern und der im Zu nehmen^ be»
grifsenc sichelförmige Mond gewähren , die beide am frühen
Dtorgeu des 12. Dezember, um 4. Uhr , in Konjunktion gelan¬
gen, dann aber längst untergegangen sind. Am vorangehen¬
den Abend sieht man deshalb den Mond, der stark südliche
Deklination (25°) hat , noch südwestlich, also rechts unten von
Beiius , nichtsdestoweniger bildet das hellste Gestirnpaar des
ganzen Himmels eine beachtenswerte Konstellation. Gleich¬
zeitig sei darauf hrngewiesen, daß Venus am Nachmittag des
13. Dezember, nämlich um 4 Uhr, eine Konjunktion mit
Uranus hat , der um diese Zeit 1° 36' nördlich von ihr zu fin¬
den ist. Uranus besitzt aber nur die Helligkeit 5. Größe, man
bedient stch daher, um ihn deutlich erkennen zu können, am
besten eines Instruments oder doch eines guten Opernglases.

— Gedenket der Tiere ! Die herrschende Kälte hat daS
Erdreich in Fesseln geschlagen, und verschneit liegen Flur und
Hain . Die armen Vögel  haben in ihrer Sorglosigkeit keine
Vorräte gesammelt für den Winter und kommen hungernd
und frierend in die Höfe der Dörfer und Städte , um ein
Almosen zu empfangen. Man versäume nicht, ihnen Futter
zu streuen und auch Wasser darzubieten , da, wie Fachleute b̂e¬
haupten , zur Winterzeit mehr Vögel an Durst zugrunde gehen
als am Hunger . Auch der Hunde  gedenke man bei der Kälte
und sorge dafür , daß sie ein warmes Lager haben, und die
Pferde lasse man nicht stundenlang in der Kälte stehen, man
sorge vielmehr für Bewegung der Tiere , um sie vor Erkältung
zu schützen. «

— Preisgekrönt . Herr Philipp Veite,  Michelsberg 18,
erhielt wiederum aus der bis jetzt größten Kanarienausstellung
zu Frankfurt a . M. unter Konkurrenz von 80 Ausstellern für
4 Kanaricnhähnc (Selbstzucht) 4 erste Preise mit 308 Punkten
und den 4. Ehrenpreis (Herrenuhr ) nebst Geldpreis.

— Die West-Eisbahn an der Georg-August-Straße ist
nunmehr fertiggestellt und dem Betrieb übergeben. Bei ihrer
günstigen Lage dürste sie sich bald lebhaften Besuchs erfreuen.
Freudig zu begrüßen ist ein Abkommen, welches zwischen der
Verwaltung der Eisbahn und der nahen städtischen Ober-
rcalschule getroffen wurde ; hiernach werden bei entsprechen¬
der Witterung an Stelle der Turnstunden Eislausftunden
angesetzt. wozu die West-Eisbahn zu ermäßigten Preisen be¬
nutzt wird.

— Einen Selbstmordversuch unternahm gestern nach¬
mittag der etwa 34 Fahre alte Landwirt Hardt aus
Igstadt.  Die Wiesbadener Sanitätswache verbrachte den
Mann , der sich zwei Schußwunden , eine in den Kops . u-rck>
eine in die Irr* Brust , beigcbracht hatte , in das hiesige
21 Josephhospital . Der Zustand des Lebensmüden ist sehr
bedenklich.

— Ein Zimmerbrand ist gestern nachmittag um 3 Uhr
in dem Hause Rümevbevg 17 entstanden , der das Eingreifen
der Feuerwehr notwendig machte. Das Feuer war bald
gelöscht, der Schaden ist nicht groß . Entstanden ist der Brand
mutmaßlich dadurch, daß Kinder sich an dom Ofe-nseuer zu,
schassen machten.

— Tagblatt Sammlungen.
zu : Für das Versorgungshaus
10 M.. von E. E 8 M., von A.
Kohlen für Arme : von Frau
10 M-. von Frau E. E. 2 M

Dem Tagblatt -Verlag gingen
für alle Leute: von C. W.

>. 2 M.. von Ph . A. 5 M. Für
L. W. 3 M„ von E. Leutzgen
von Frl . Ad-, u. I . Sch. 5 M.1A1 ivt *, ViJ'il U IVltl . W. *4 »VW» VW+i k.!4-W -WA.’« 4** — —

Für die Schripoenkirche: von Frl . Ad. n. I Sch. 5 M., von
N. N. 2 05 M. Für die Blindenanstalt : von C. W. 20 M.<
von E. E. 3 M.. von L. K. W. 50 M.. von Frau Jonas 10 M-,
von Ph . A 10 M. Für den Armenverein : von Ph . A. 10 M.
Für das städtische Krankenhaus : von Ph . A. 10 M.̂ Für
Frühstück für Schulkinder: von E. Leutzgen 10 M. Für das
Paulmenstift : von E. E. 3 M. Für Speisung bedürftiger
Kinder : von E. G. 1 M., von R. G. 20 M., von C. G 2 M.,
von Frl . Ad u . I . Sch 5 M. Für die Armen-Augenheilanstalt:
von Frl . Ad. u. I . Sch. 5 M. Für die Herberge zur Heimat:
von Frl . Ad. u. I . Sch. 5 M. Für den Naflauischen Gefang»
nisverein : von Frl . Ad. u . I . Sch. 5 M. Für das Johannls-
stift : von M . K. 8 M. Für den Verein zur Erhaltung des
Deutschtums im Ausland : von M. K 3 M.

— Verein für nass«irische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 11. Dezember, findet
im „Rheinhotel" der vierte diesjährige Vereinsabend  statt
An diesem sollen kleinere landesgeschichtliche Fragen behandelt
und erörtert werden. Ilm allen , die Interesse an diesen
Abenden haben, deren in diesem Winter zwei stattfinden werden,
den Besuch zu ermöglichen, ist der Beginn auf . 811 uor seft-
gesetzt. Angemeldet sind folgende Themata : Ern unbekannier
Propst von Meideirstadi von Archivrat E>r Schauß. dre imssau-
ischen reitenden Jäger von Prof . Dr.  Unzcr und Alemannen
und Franken von Museumsdirektor Dr.  Brenner.

— Ksifer -Wilhelms -Spendc. Seinen Lebcnsahend mög¬
lichst sorgenfrei zu gestalien darauf^.sollte
sein. Geeignete Gelegenheit hrerzu brertt dr«LE ^ Hve^ etek orat des Kronprinzen st-bende Karscr.WrIheim -Vvcnoe.
Nähere Arrskunft erteil : dre ZaUstelle Gebrüder K- .er, ^ anr
geschäft, Rbeinstrnße 95.

Ttzeotsr . Kim ?*, VvrtrSkge.
* Kurhaus . Am kommenden. Mittwoch. ^ ct cchendS

8 Ubr im kleinen. Saale des KurhauI-S ^ rerrtz Reute^ Â nvdes bekarmten König!. HofschausprelerS ArMst Jurcker
mann statt . Zum Vorträge har der smnmer einige Sranner
aus „1X1 mine Stromtid " gewählt.
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* Das Spmrgenbergsche Konservatorium veranstaltet
kommenden Mittwoch, nachmittags 5 Uhr, im kleinen Saale der
„Wartburg " seine o. Vortragsübung von Schülern und Schüle¬
rinnen der Oberklassen. Zum Vortrag gelangen Werke für
Klavier, Violine und Gesang. Eintritt frei.

* Geistliches Konzert in der Ringkirche. Die hier wohn¬
hafte erblindete Sängerin Frau Hanrra L ü r e s _veranstaltet
am kommenden Sonntag , abends 8 Uhr, in der Ringkirche ein
geistliches Konzert. In gütiger Weis- haben der Cellist des
König!. Theaers Herr A. Hertel  sowie der Organist der
Ringkirche, Herr K. Schauß,  ihre Mitwirkung zugesagr.
Frau Lüres singt Lieder von Bohm, Händel und Liszt, von denen
die Arie aus dem Messias : „Erwach' zu Liedern der Wonne",
besonders erwähnt werden möge. Die beiden Mitwirkenden
Itob ebenfalls mit verschiedenen Nummern hervorragender

. Komponisten vertreten.
* Borträge über Berufswahl . Der 8. Vortrag muß be¬

sonderer Umstände halber bereits am kommenden Mittwoch
stattfinden. Oberst z. D . Krieger-Velthusen wird über die
Offizierslaufbahn im Landheer und Flotte sprechen. Er wird
dabei auch die Aussichten in der Handelsmarine berücksichtigen.
Der Vortrag findet wie die früheren um 6 Uhr in der Aula
des Oberilyzeums am Schloßplatz statt.

vereins -NaevrtÄiten.
* „Verein DeutscherJngen teure , Bezirks-

verein Rheingau ". In der am Mittwoch, den 11. Dez.,
abends 8Va Uhr, stattfindenden Monatsversammlung wird der
Vorsitzende des Vereins, . Herr Fabrikbesitzer Karl Philippi,
einen Vortrag mit zahlreichen Lichtbildernüber seine Reis« nach
Südamerika halten.

Vereins -Versammlungen.
* Am 4. Dezember hielt der „F ra u e n - V er e i n der

8u th e r kir che n g em e ind e", der auf sein 4. Vereinsjahr
zurückblickt. seine diesjährige Mitgliederversammlung ab. Aus
dem von der Schriftführerin , Frl . Valerie Fischer, erftalleren
Jahresbericht sei erwähnt, daß der Verein 1223 Mitglieder
gegen 1079 im Vorjahr zählt, daß er wieder durch die an 41
Mittwochnachmittagen von im ganzen 516 Damen in der Näh¬
stunde in großer Zahl angeferrigten Wäschestücke in die Lage
gesetzt war , 326 Stücke an Notleidende der Lutherkirchen-
gemeinde zu verteilen und auch insofern wieder viele Tränen
trocknen und bitterem Mangel abhelfen konmh, als die zwei
Gemeindeschwesternim ablaufenden Vereinsjahr 4849 Besuche,
99 Nachtwachen und Tagespflege ausführren . Dann ge¬
lang es dem Verein nach vieler Mühe — an anderer Stelle
wurde bereits , eingehender darüber berichtet —, eine Klein-
kinderschule ins Leben zu rufen . Daß sowohl die bisher ge¬
übte Gemeindepflege als auch die Neueinrichtung der Klem-
kinderschule große Anfordsrungen an die Vereinskasse stellten,
ergab der danach von der Kassiererin Fräulein Luise Neebe ge¬
gebene Kassenbericht, der aber auch deutlich zeigte, daß dank der
vielen hilfsbereiten und opferwilligen Herzen die Einnahmen
so waren , daß trotz der sehr großen Inanspruchnahme der Kasse
dieselbe allen Anfordsrungen gar wohl genügen konnte.

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
c>. Biebrich, 9. Dezember. In einem Anfall von geistiger

Störung  bedrohte gestern abend der an der Dotzheimer
Straße wohnende Feldschütz Zs mm ermann  seine Ange¬
hörigen mit Totschietzen und Totstechen, so daß diese zum Teil
barfuß und nur notdürftig bekleidet sich auf ein benachbartes
Zregeleigrundstück flüchten mutzten. Die inzwischen verständigte
Polizei nahm Z. für die Nacht in Gewahrsam. Heute früh
amrde er zur Beobachtung und zur Beruhigung seines über¬
reizten Nervensystems in die Heilanstalt Eichberg übergeführt.
— Die Viehzählung  hatte hier folgendes Ergebnis : Ge¬
zählt wurden 1191 Gehöfte, darunter 502 mit Viehstand, tsieh-
Laltende Haushaltungen 555 mit insgesamt 467 Pferden . 5
Eseln. 468 Stück Rindvieh , 64 Schafen. 731 Schweinen, 223
Ziegen, 8482 Stück Federvieh und 59 Bienenstöcken.

( !) Dvtzheim, 8. Dezember. Die am 2. d. M. vorge-
nommene Viehzählung  hatte hier folgendes Ergebnis:
Vorhanden« Gehöfte 580, davon 430 mit Viehstand, Vieh¬
besitzende Haushaltungen 486. Gezählt wurden 136 BfeiDe.
2 Esel. 195 Stück Rindvieh. 1 Schaf, 1060 Schweine. 273 Ziegen,
2925 Stück Federvieh und 98 Bienenstöcke. Die Zahl der ge-

' haltenen Schweine hat wesentlich abgenommen, wählend die
des Rindviehs gegen das Vorjahr sich von 168 auf 195 Stück r-
höht hat. — Gestern morgen bei Tagesanbruch nahm
der hiesige Förster Mehl  unter Zuziehung des
hiesigen Gendarmeriewachtmeisters sowie der Polizeibcamten
in mehreren Häusern zugleich eine Haussuchung  vor . um
einen in der Nähe gewilderten Hirsch  ausfindig zu
machen. Tatsächlich wurde auch der Hirsch, ein noch junges
weibliches Tier , zerlegt, an verschiedenen Stellen , z. T . als
Braten , aufgefunden. Besonders ein hiesiger Gastwirt , welcher
schon lange im Verdacht steht, der Abnehmer des gestohlenen
Wildes zu sein, erscheint schwer belastet. Gleichzeitig wurde
hei einem im Armenhause wohnenden Arbeiter Fleisch von
einem bei Georgenborn gewilderten Hirsch vorgefunden. Im
ganzen sollen etwa 10 Personen sehr verdächtig sein.

Bierstadt, 8. Dezember. Bei der hiesigen Vieh¬
zählung  wurden ausgenommen 499 Gehöfte, wovon 319
mit .Vieh in 842 Haushaltungen , und zwar 187 Pferde.
3 Esel, 531 Rindvieh , 2 Schafe, 1136 Schweine, 187 Biegen,
.4441 Federvieh und 34 Bienenstöcke gegen 457 Gehöfte über-
Haupt, ^ 330 Vieh, 351 viehhaltende Haushaltungen,
181 Pferde , 6 Esel, 584 Rindvieh - 2 Schafe, 849 Schweine,
184 Ziegen , 4728 Federvieh , 35 Bienenstöcke im Jahre 1907,
und 496 Gehöfte insgesamt , 270 Gehöfte mit Vieh. 283 vieh¬
haltende Haushaltungen , 199 Pferde , 605 Rindvieh , 3 Schate
und 996 Scbweine im Jahre 1911. Die große Viehzählung
findet nur alle 5 Jahre statt . — z. Am gestrigen Samstag hielt
der Jagdpachter Freiherr v. Knoop in der hiesigen Feldjagd
eme Treibjagd  ab . 30 Schützen und 100 Treiber waren
dazu Aufgeboten. In den verschiedenen Kesseltreiben wurden
insgeiamt 480 Hasen zur Strecke gebracht. Unsere Wald- und
Feldiagd rst zum Preis - von 5880 M . an den genannten Pächter
verpachtet. — Di - jüdische Gemeinde  feierte gestern
abend i«t Saale „Zum Bären " den diesjährigen Simcha-
Lhora-Ball . welcher auch aus der Nachbarschaflgut besucht war.

Naffauische Nachrichten.
Das Ende der Blutwurst.

tu Usingen. 6. Dezember . Zu allen den Schrecken und
Nachteilen, die uns die leidige Fleischnot brachte, wird sich
für den Kreis Usingen noch ein anderes Übel, vielleicht das
rrgste, ge,eilen : Die Blutwurst soll verschwinden.
So ist wenig,tens aus einer Bekanntmachung des Landrats¬
amtes Usingen an die Bürgermeister und Gendarmen des
Kre' ses M lesen. Diese Aussicktsorgane sollen nämlich „darauf
achten, daß das Blut van durch Halsschnitt geschlachteten
Tieren nicht zur Herstellung von Wurst verw-ndet wird"
Wie die Aufsicht über das Wurstmachengehandhabt werdensoll, wird leider mcht ge,agt . Wen Jedoch die Bürgermeister
und Gendarmen von amtswegen gehalten werden jedem
einzelnen Schlachtfeste persönlich beizuwohncn, dann ' dürften
die Bürgcrmerstervosten und Gendarmeriestationen des
Usinger Kreises bald zu den begehrtesten im ganzen Lande
ringsum gehören.

Ku§ der Umgebung.
Berbandstag der Raiffeisenvereme Nassaus.

dt . Frankfurt a. M., 8. Dezember. Im Anschluß an einen
tcrr? besuchten Rechner-Lehrkursus per Vorstände der naffcru-
!schen Raiffeisenvereins traten heute dis Vertreter von 100 Ver-
:inen Nassaus zu ihrem dissiahriaen Verbandstage zusammen.
Von Wiesbaden ioaren I)r . Alberth und Berbandsdirekior
Petissean anwesend. Verbandsdirektor Or Nolden (Frank¬
furt ) leitete die Verhandlungen und erstattete den Jahres¬
bericht. dem folgendes zu entnehmen war : Das Jahr 1911 kann

als «in durchaus befriedigendes für den Verband bezeichnet
werden. Die Mitgiedschaft fetzt sich gegenwärtig aus 184
DarlshnSikassenvereinen, 20 Winzerbereinen, 6 An- und Ver¬
kaufsgenossenschaften, 4 Dreschasnossenschaften, 3 Molkereien
und zwei sonstigen Genossenschaften zusammen, insgesamt 218
Vereine mit nahezu 15 500 Angehörigen. Der Gesamtumsatz
betrug 24 837 000 M.. der Reingewinn 50 203 M., die Spar¬
einlagen 13 234 171 M., die ausstebenden Darlehen 101511.59
Marl , die Guthaben bei der Zentralkasse. 1172 882 M. und der
Wert der asmemsamen Bezüge 165? 155 M. Mehr denn je
wird den Revisionen der einzelnen Kassen besondere Sorgfalt
gewidmet, zu welchem Zwecke ständig vier Revisoren tätig sind.
Mit besonderer Freude wurde festgestellt, daß auch die Sanie¬
rung der Rheingauer Winzervereine, soweit ibre Beteiligung
beim Eltviller Zusammenbruch in Frage kam, als Lurchgeführt
bezeichnet werden kann. Ebenso ist das Camberger Getreide-
Haus wieder in erfreulichem Aufblühen begriffen. Der Kassen-
umsatz der Filiale Frankfurt der landwirtschaftlichen Zentrak-
Darlehnskasse betrug 29 011012 M.; das Gesamtvermögen der
Mitglieder von 144 Vereinen, die der Kasse ungegliedert sind,
erreichte die Höhe von 95,Will. M. In raschem Aufstreben ist
ebenfalls die Warenabtestung der Filiale Frankfurt , indem
523090 Zentner Waren und Maschinen im Werte von
2 235 564 M. umgesetzt wurden, SM 000 M. mehr als 1911. Der
von PfaxrerMüller (Altenkirchen) vorgewagene Kassenbericht des
Verbandes wies an Einnahmen 18 906 M., an Ausgaben
18 759 M. auf . Die Bilanz ergab in Aktiven und Passiven
1301 M. — Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand ein Vor¬
trag von Landgerichtsrat Klingenbiel ,(Marburg ) über „Die
hessische Siedlungsgesellschaft, ihre Ziele und Zwecke in Nassau".
Diese von der Regierung unterstützte Gesellschaft ist ein erster
Versuch im großen, «ine wirtschaftlich gesunde Besitzverteiluug
auf dem Lande zu erhalten und zu fördern, der gewerbsmäßig
betriebenen unwirtschaftlichen Güterzertrümmerung und der
damit verbundenen Ausbeutung der ländlichen Bevölkerung erit-
gegenzuwirken. Die mit einem Kapital von 250 000 M. ar¬
beitende Gesellschaft bat ihren Sitz in Kassel und umfaßt die
Provinz Hessen-Nassau. das Großheyogtum Hessen. Waldeck
und das Eichsfeld. Weitere Vorträge hielten Hauptlehrer
Cunz (Frohnhausen) über „Die Schulsparkasse", Hauptlehrer
Lamah (Bommersheim ) . über „Das Abholungsshstem" und
Berband -sekretär Grisar (Frankfurt ) über „Die Heimspar-
kasse, Zinspolitik und Anlage der überschüssigenGelder". Nach
einem kurzen Gedankenaustausch über Einzelheiten der ver¬
schiedenen Vorträge schloß Or . Nolden unter herzlichen Dankes¬
worten für die reichen Anregungen die Tagung.

Mittelrheinischcr Verband evangelischer Arbeitervereine.
!,t Frankfurt a. M., 8. Dezember. Unter dem Vorsitz des

Vorbandsleiiers Pfarrer Schmut (Höchsta. M.) hielt heute der
„Mitwlrheinische Verband evangelischer Arbeitervereine" seine
diesjährige Herbst-Hauptversammlung dahier ab. Mit Aus¬
nahme von drei Vereinen sind sämtliche Vereine durch Abge¬
ordnete vertreten, über das Kassenwesen erstattete I - G. Hof¬
mann (Höchst) Bericht. Die Sterbekasse ist seit Beginn des
Jahres durch den Tod von 35 Mitgliedern besonders stark in
Anspruch genommen. Neu ausgenommen wurde der Verein
Hattersheim . Seit der Anstellung des neuen Sekretärs ist ein
frisch pulsierender Zug in das gesamte Verbandsleben ge¬
kommen, der sich besonders in der starken Inanspruchnahme
der Rechtsauskunftsstelle und der Berbandsredner bemerkbar
macht. Zur Förderung der Jugendpflege sind in Herborn,
Höchst und Biebrich besondere Pfleger angestellr. Ein Antrag
Gieße-n, die Konsistorien zu Kassel, Darmstadt und Wiesbaden
möchten für die nächstjährigen Synodalsitzungen die Förderung
der evangelischen Arbeilervereinssache zum Gegenstand be-
soliderer Besprechungen machen. , fand einstimmige Annahme.
Dagegen wurde der Antrag des Vereins Wiesbaden,  ihn
vom Bezüge des Verbandsorgans zu entbinden, abgelehnt. Der
Verein Darmstadt beabsichtigt, einen eigenen Sekretär anzu¬
stellen und ersucht, zu diesem Zwecke von den Beitragspflichten
für den Verbandssekretär befreit zu werden. Sein Antrag
mußte ans formellen Gründen zurückgestellt werden: Der
Verband umfaßt gegenwärtig 25 Vereine mit etwa 8500 Mit¬
gliedern. sein Tätigkeitsgebiet erstreck: sich auf das Groß-
herzogtum Hessen, Nassau und den 'üblichen Teil Kuchessens.

«-

b. Frankfurt a. M.. 8. Dezember. . Für den Neubau und
die Ausstattungsergänzung einer Kaserne  für eine fahrende
Abteilung Feld Artillerie nebst Regimen sstab sowie einer
Regimencsoffizierspeiseanstalt in Frankfurt a . M. wird im
neuen Heeresetat dir 2 Rate (1. Baurate ) in Höhe von 50600
Mark gefordert. Die jetzige Unterkmssi der 2. Abteilung des
Feld-Artillerie -Regiments Nr . 63 in der Lüwenhof- und ehe¬
maligen Kavalleriekaserne in Mainz muß aufgegeben werden,
weil erstere Kaserne sehr beengt und stark verwohnt ist, so daß
zu ihrer Instandsetzung erhebliche Mittel aufgewendet werden
müßten , und weil die ehemalige Kavalleriekaserne zur Unter-
kunf-sverbcsserung des Pionier -Bataillons Nr. 21 mit Schein¬
werferzug dringend gebraucht wird. Da di« Instandsetzung der
Löwenhofkaserne nicht im wirrschaftlichen. Interesse liegt, soll
sie später verkauft werden (Schätzungswert 500 000 M.). —
bt . Der Im mobilienumsatz  in der Stadt ist gegen¬
wärtig ein sehr unbefriedigender. Im November wurden nur
69 Grundstücke im Werte von 4 285 750 M. umgesetzt. Noch
ärger liegt bet Hypothek «um arkt  darnieder , da hier der
Geldmangel immer größer wird und auch die politische Lage
missvielt.

m. Darmstadt , 9. Dezember. Der Großherzög hat , der
„Darmstädter Zeitung " zufolge, den Geheimen Staatsrat im
Staats Ministerium und Ministerialrat im Ministerium ' des
Innern Gustav Krug von Nidda  auf sein Nachsuchen
in den Ruhestand  versetzt und ihm aus diesem Anlaß den
Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz verliehen.

— Büdingen (Oberhessen) , 9. Dezember. Die Glas¬
fabrik  mußte wegen Kohlen mangels,  der durch die
Stockungen im Bahnverkehr Herborgerufen war, auf unve-
stimmte Zeit ihren, B e tri eb einstellen.

FC Kassel, 8. Dezember. Moritz Freiherr v. D ö r n °
berg,  der Älteste der hessischen Ritterschaft, verschied  hier
gestern plötzlich im 92. Lebensjahre. Mit ihm ist einer der
Letzten ans dem Leben geschieden, der in dem ereignisreichen
Jahre 1866 in Kurhessen an leitender Stelle stand und zu
denen zählte, die damals aus das Eingehen auf die Forderungen
Preußens anrieten und den Kurfürsten auf die große Gefahr
der entgegengesetzten Politik Hinwiesen. Der Verstorbene g-
hörte zum Hofftaat des letzten Kurfürsten von Hessen, und zwar
war er 1866 Mitglied des Ober-Hofma-rschallamtes, dessen
Präsident damals Oberhofmarschall Josias v, Heertngen, der
Vater des fetzigen preußischen Kriegsministers , gewesen. Mit
den im Jahre 1866 eingetretenen neuen Verhältnissen söhnte
der Verstorbene sich bald aus . Der Kaiser ernannte ihn zum
Kronrat und verlieh ihm das Prädikat „tÄsellenz". — Hein¬
rich , Fürst von Hanau,  der fünfte der sechs Söhne des
letzten Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Hessen, beging heute
die Feier seines 70 . Geburtstages.  Fürst Heinrich
wurde am 8. Dezember 1842 in Kassel geboren, trat 1862 als
Sckondeleutnant in das Kurfürstliche Leiü-Garde-Regiment in
Kassel ein (jetzt Füsilier -Regiment v. Gersdorff (Kuhess.)
Nr . 80 in Wiesbaden und Homburg v. d. H.) 1866 mar¬
schierte er beim Ausbruch des Krieges am 16. Juni , mit dem
Regiment nach Hanau , hierauf nach Mainz , wo die kurhesstschen
Truppen imter Generalleutnant v. Loßberg zusammengezogen
und bis zum 31. August, an welchem Tage sie unter preußisches
Kommando gestellt, verblieben. Beim Abmarsch des Regiments
von .Mmnz nach seiner Garnison Kassel schied Prinz Heinrich

Aüüärdienst . In der Zeit des Äusenthalts der kur-
hessischen Truppen in der Festung Mainz ereignete sich ein Auf¬
sehen erreaender Vorfall. Generalleutnant v. Loßberg verbot
den kurhunKben Soldaten , den Geburtstag ihres Kriegsherrn
am lO.  August zm feiern, und den Offizieren , «in Festessen zu
veranstalten,̂ obwohl die Truppen von dem dem Kurfürsten ge¬
leisteten Fachrenetd noch nicht entbunden und noch nicht unter
preußisches Kommando gestellt waren. Hiergegen protestierte
Prinz Heinrich lebhaft, aber ohne Erfolg.

Gerichtliches.
K« s den Wiesbadener Gerrchtssälen.

wc Lange Finger . Das Monatsmädchen Heuriet -t
Sperling  aus Wi-esbadeu war bierzvhn Tage bei eiuel
Wiesbadener Herrschaft. Da wurde es entlassen, weil bi«"
von dem ersten Tage an schon mchr oder weniger erheblicĥ -
Kassendefekte hatte uitd wvil .es zuletzt üLerfiührt werde»
konnte, nicht nur 40 M . Bargeld , sondern auch einen Coupo«!
Samt sowie eine ganze Zahl von GobrauchSgegeuständen
stöhlen zu haben. Bei einer zweiten Herrschaft eignete ^
sich am ersten Tage schon 15 M. an und wurde alsbald erb
lassen. Die Straftammer verurteilte das Mädchen weg«̂
kriminell rückfälligen Diebstahls zu 8 Monaten Gefängnis

•wc.  Heilversprechungen . Der Buchhändler Konra^
Brunn  dahier liegt der Heilpvaxis ob. Er ist Jnhab^
eines ,/biologisch-mediziniischen Institutes ", obwohl er auch
nicht über die primitivsten msdizinischen Schulkenntniffe veft
fügt . Er zeigt an , daß er alle heilbaren Krankheiten »ui
Sicherheit heilt . Da eine Polizeiveroridnung aus dem Jahr-
1902 unter Strafe stellt, wenn jemand dem Publikum über
die Fähigkeit hin ausgehende Heilvevsprechungen macht, ver^
urteilte das Schöffengericht B. zu 20 M. Geldstrafe.

wc.  Getaufte Milch. Eines Tages ist Milch von denk
Milchhändler Da über  von Auringen vngehalten worden,
welche sich als gewässert herausstellte . Wegen fahrlässigen
Verkaufs von gefälschter Milch belastete das Schöffengericht
ihn mit 10 M. Geldstrafe.

Ku» auswärtigen Gerichtssälen.
* Todesurteil . Bromberg,  8 . Dezember. Da>

Schwurgericht verurteilte den Besitzerssohn Lehmann«
Schmiedelberg zum Tode. Lehmann hatte die Lehrersfraü
Holwig erschossen, weil sie wahrheitsgemäß vor Gericht seine
Unterschlagungen bezeugte.

* Unzüchtige Bilder . Berlin,  8 . Dezember. Wegen
Verbreitung unzüchtiger AbLWungeu wuvde der Musiker
Paul Bachmann  zu 1 Jahr Gefängnis , 200 M. Geldstr fr
sowie Verlust der LürgeMchen Ehrenrechte und Polizeiaufsihi
auf die Dauer von 3 Jahren verurteilt . Die Verhandlung
gegen den Mitangeklagten Buchhändler Robert Tillack
wurde vertagt.

Sport.
Pferderennen.

* Auteuil, 8. Dezember. Prix d'Hiver. 3000 Franken.
1. H. Le Mumms Masinissa (Powers ) , 2. Satyrane , 3. Güy
Centre. 55:10; 22, 19, 19:10. — Prix Reugny. 6000 Franken.
1. G. Goldschmidts Aigle Imperial III (Delvigne) , 2. Bichai,
3. Pompadour . 160:10; 29, 20, 13:10. — Prix Vanille.
15 000 Franken. 1. James Hennessys Galafron (A. Carter ) ,
2. Gold Blade, 3. Cleusis II . 29 :10; 15. 19, 34:10. — Prix
Mauüourguet . 15 0M Franken. 1. M. Descazeauxs Rosely
(W. Head) , 2, Marleau II . 3. Oiselette. 68:10; 30, 43, 65:10.
— Prix Marc Äntony. 4000 Franken , t . Grenouillets L«
Sopha (W. Head) , 2. Francois Joseph II . 3. Balagan . 41:10;
15, 18, 18:10, — Prix de la Tamise. 50M Franken . 1. A.
Marones Won Cauchois (Berteaux ), 2. Port au Prtnee , 8. Vas
Metis . 159:10; 30, 14, 22 :10. .

* Paris -Saint -Oue«. 9. Dezember. Prix de l'Oruaitt.
8000 Frankem , 1. M. Petits Belifaire II (Dujardinl.
2 Savaie , 3, Bonisseste. Tow 98:10. Pt . 50, 234:10. — Prix
du Donon. 4000 Franken . 1. Mr . F. Jay -Goulds Conte la
Bella (A. V. Chapmann), 2. Novelty, 3. Jkharst . Toto 74:10,
Hl. 15, 12, 18:10, — Prix du Perchois . 4000 Franken . 1. D-
Kslekians Montieello (Ä, V, Chapmann), 2. Roitelet IV,
8. Satinette . To .o 71:10, Pl . 26, ' 3 :10. — Prix des Vosges.
6000 F .anken. 1. H.. Ramsells Science (R. Sauval ) , 2. Fils
du Ciel, 3. Urbaine. Tow 30:10, Pl . 14, 20, 22 :10. — Prix
du Barvois . 5000 Franken . 1, Vicomte d'HarcourtS Jufertune
(Hawkins), 2. Gida II , 3. Steure . Tom 26 :10, Pl . 15, 42,
48 :10. — Prix du Clcrmontais . 4000 Franken . 1. Bar . de
Lagranges O'Tards Santa Lucia (Hawkins), 2. Abelard,
3. Jott Garcon. Tow 53:10. Pl . 23, 34, 18:10.

* Turnverein Wiesbaden. Die Spiel - und Sporiabteilung
des Turnvereins konnre in diesem Jahr auf eine zweijährige
Spielrätigkcit zurückblicken. Sie umfaßt drei Abteilungen, und
zwar je eine für Turnspiele , Fußball und Leichtathletik, deren
Leitung von den Mi -gliedern Karl Joh , Emil Fleinert , Paul
Andreß und Turnlehrer Willi Krumm ausgeübi wurde. Die
übungszeiten steigerten sich in diesem Jahr auf 80 Spieltage
für Turner mit 1400 Spielern und 60 Spiel 'age für Damen mit
550 Spielerinnen , woraus sich eine Gesamtbetciligung von I960
Teilnehmern ergib!. Die Übungsspiele fanden Sonnmgsvor-
mit âgs , Montags und Donnerstagsabends wieder aus dem
Spielplatz unter den Eichen bezw. für die Fußballspiele auf
dem Exerzierplatz statt . Der Vorstand des Turnvereins wandte
sich im Frühjahr dieses Jahres an den Magistrat zwecks An¬
kaufs oder Umtausch des Bereinsiurnplatzes tm Distrikt „Atzel-
bcrg", da dieser Turnplatz den heutigen Verhältnissen für eine
geregelte Ausdehnung des Spielbetriebs nicht mehr entspricht.
Wenn auch der Magistrat das Gesuch abgelebnt Hai. so glaubt
der Verein doch, daß cs der Spielabteilung baldmöglichst per-
gönnt sein werde, einen eigenen' Spielplatz der für das weiters
Wachsen und Gedeihen der Spielbewegung im Verein er¬
forderlich ist, in Benutzung zu nehmen. Von den Spiel-
m-annschaften wurden insgesamt 80 Wettspiel« ausgetragen,
und zwar 8 fiir Schleuderball. 6 für Schlogball, 12 für Tam¬
burinball . 59 für Faustball , die in größerer Anzahl zugunsten
des Turnvereins beendet wurden. Der Turnverein gewann in
diesem Jahr die Gaumeisterschaft im Faust -. Schleuder- und
Tamburinball im Turngau Wiesbaden und die BezirkSmeister-
schafi im Faustball in Rtainz am S. Juni . Bei einem Faust-
ballwettspiel der. ersten Mannschaften des Turnvereins Wi-s-
baden gegen Turnverein Mainz 1817 erreichte die Mannschaft
des Turnvereins eine Höchstballzahlvon 160:148. Von Gesell¬
schaftsspielen wurden gepflegt Barkauf . Prell -, Reiter - und
Gvenzball, Für Leichtachleiik fanden Übungen statt im Diskus-
und Speerwerfen . Eilbownläufe . Schleuderballmcitwerfen und
Tauziehen. Die Futzballabteilung hat zurzeit vier Mann¬
schaften im Feld stehen.

^Fußball . Der Sportverein Wiesbaden traf gestern mit
dem Sportklub Bürgel im Ligasprel zusammen. Es gelang ihm
seine Schlapp« in Bürgel durch einen Sieg wieder wett zu
machen 3 :2 für Wiesbaden war das Resultat des Spiels das
bei Halbzeit 2 :2 stand und infolge des falschen Vorgehens^ das
auf beiden Seiten zu erkennen war . einen interessanten Verlaus
nahm. Die weiteren Ligaspisle im -Nordkreis ergaben- Fv
Fmnkfurt g- Spb Frankfurt 4 :1. Offenbacher Kickers gegen
Härmt; 98 3:2, Vikto,,m-Hanau ,g. Germania Frankfurt 5 :0.
— Die Novdkreisbchorde tftrt die Berufung des Frankfurter
Fußballverems gegen das Urterl der Südmaingaubehörde die
ihn zu vier Monat Disgnalifikation verurteilt «, verworfen.

- * Vom Frankfurter Achttagerennen. Die VerwaltungS-
ausfchutzsttzung des Verbandes deutscher Radrennbahnen be¬
schloß am Sonntag gegen die Veranstalter und Teilnehmer
des Frankfurier Achttagerennens mit strenacn Strafen vorzu-
gehen. Bekanntlich hat der Verband der Radrennbahnen das
Rennen verboten, da die Babnanlage den Wettfahrtbestim-
mungen mchb entsprach Trotzdem nahm das Rennen am
1. Dezember seinen Anfang. Die acht vom Verband der Rad¬
rennbahnen lizensierten -rahrer die an demRennen tcilgenommen
haben: Barth (Mainz ), Karl Scharbig (Mains ) , Passcnhetm
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SÄlÄ 1- wurde bis zum gle ^
lotteullura / bon  Rennen entzogen
ÖufcWe lÄoI-n) ■ Dauben (Mn ) , Heuer (Leipzig),
b^nd erteM^ ^Uf Grund einer vom Deutschen Radfahrer-
RaÄabr « Ä,Ä >SsMufahrerlizenz gefahren tvaren. sollen vmn
Verbände J? er  gleichen Strafe belegt werden. Beide

e erkennen dre verhängten Strafen gegenseitig an.* ShawTtfm -» ._ .ww •

l etta nm " v""urr rn einer hiivlw
Mündben * . r *eS  bekannten Wintersporllers dmrt y . augi-

Recht. Noch eine ganze Reche anderer Ber-
Rubrif"^ m̂ ^ ?bratronen. eine „Hunwristische Ecke sowie die
Schach ,",? ? '̂ Ä?V̂ ^ ^uswertes " mit Beiträgen über Philatelie,
AusLbe^ ^ Eltrekords bilden den Beschluß der Werhnachts-

vermischtes.
» Hamburger Sprottenvergistung . Hamburg,
' .^ Ê Ember. Bon der vorgestern unter Vergiftungserschei-

^U"geu erkrankten Familie des Apotchekers Brenne ist nun auch
Krk *r5? a ŝtorben. Die bisherige Untersuchung ergab keinen
llŝ iftnng^ Zusammenhang zwischen Sprottengenuß und einer
» «.^ Elbstmord eines Berliner Großkaufmanus . Berlin.

Dezember. Der Inhaber des Fell- und Rauchwarengeschasts
Gustav Leichtentritt in der Alten Jakobstraße 106. der Kam-

Gustav Leichten tritt , hat in der letzten Nacht Selbstmord
““ F *; .Er wurde heute früh, wie ein Telegramm aus Leipzig
^ .oel. ttt einem dortigen Hotel erschossen aufgefunden. ®e=
l^ Ütssorgen sind das Motiv der Tat . Leichtentritt hatte
mehrere größere Schecks ausgestellt, für die keine Deckung vor-
varchen war zuletzt einen Scheck über 100000 M.. der bei der
ni§"?ualbank fällig lixir. Leichtentritt fuhr nach Leipzig, um
Uch dort die fehlenden Geldmittel zu besorgen. Da ihm dies

gelang, machte er seinem Leben ein Ende. Leichtentritt
toar  Verheiratet und Bater von einem Kinde.
. 3u dem überfall auf den Berliner Geldbriefträger . H am -
?urg,  8 . Dezember. Der Kellner Freiholz aus Greifswald,

am 4. d. M. in Berlin (Alt-Moabit ) gemeinsam mit dem
^wüner Rost den Überfall auf den Geldbriefträger Hoffmann
<tusfuhrt>e. hat sich gestern der Polizeibehörde freiwillig gestellt.
m Aus dem dritten Stock gestürzt . Berlin  9 . Dezember,
gor den Augen seiner Mutter , die ihre Wohnung verlassen
hatte, um Sachen zu besorgen, stürzte ein vierjähriger Knabe,
der auf das Fensterbrett geklettert war , aus der dritten Etage
«nrf das Pflaster und verletzte sich tödlich.

llsockel. Industrie, Verkehr.
Industrie und Handel,

* Die Lecker- und Schnhpreise . In der Leder- und Schuh¬
industrie ist, wie wir wiederholt berichteten, seit geraumer
Zeit eine lebhafte Steigerung der Preise zu beobachten, die
vom Häutemarkt ihren Ausgang nimmt. Die Schuhfabrikanten
und Schuhwarenhändler kündigten deshalb schon vor einiger
Zeit erhöhte Sohuhpreise an ; nachdem jedoch in den letzten
Wochen die Häute- und Lederpreise in beängstigender Weise
noch weiter gestiegen sind und fortgesetzt auch weiter steigende
Tendenz zeigen, befindet sich die Schuhbranche in einer
Krisis, welche die ernstlichen Bestrebungen rechtfertigt, die
nun Zusammenschluß der verschiedenen Gruppen der Schuh¬
fabrikanten zwecks Durchsetzung weiter erhöhter Verkaufs¬
preise im Gange sind. Das Publikum muß demnach für die
Folge beim Einkauf von Schuhwaren mit höheren Preisen
rechnen.

* A.-G. Hanauer Kunstsoidefabrik, Groß-Auheim. Die
^eitere Gläubigerversammlung faßte folgenden Beschluß : Der
Aufsichtsrat hat sich bis zum 20. Dezember dieses Jahres zu
erklären, daß er solidarisch und selbstschuldnerisch die Bürg
schuft dafür übernehme, daß, wenn bis zum 10. Januar 1913
mindestens 700 000 M. Vorzugsaktien gezeichnet seien, die
Gläubiger dann am 1. Februar 1913 50 Proz. in bar, 25 Proz.
in voll bezahlt geltende Vorzugsaktien und 25 Proz . in Genuß-
Kheinen gegen Verzicht auf ihre Forderungen erhalten.

Weinbau und Weinhandel.
* Von der Mosel, 9. Dezember. Die Entwickelung des

1912er wird mit großem Interesse verfolgt. Der Wein scheint
Kesser zu werden, als vielfach erwartet wurde. Verkauft wurde
1912er in Klotten zu 675 M. das Fuder, in Pölich zu 420 bis
600 M., in Trittenheim zu 530 bis 650 M., in Mehring zu 440 bis
600 M, in Neumagen zu 500 bis 600 M., in Bekond zu 450 M.
1911er .wurde verkauft in Pünderich zu 1050 M., in Kesten zu
1000 bis 1050 M„ in Poltersdorf zu 870 bis 900 M., in Mülheim
zu 850 bis 950 M. und in Filzen zu 1050 M. das Fuder , ln
Wehlen wurde auf ein Angebot von 1400 M. für 1911er nicht
Zügeschlagen. Auf die Preise der 1911er werden übrigens die
im Gange befindlichen Versteigerungen nicht ohne Einfluß sein.

* Aus der Rheinpfalz. In der letzten Woche kam es
wieder zu zahlreichen Verkäufen. Die 1912er stellen sich auf
420, 460 bis 540 M., und 1911er auf 630 bis 700 M. die
ilOOO Liter. — Die Weinbergswerte haben sich in letzter Zeit
merklich gehoben, namentlich für gut im Stande befindliche
Lagen.

Schiffs-Nachrichten
Aber Bewegung und Ankunft der Dampfertjat« qr  WnvAm ’h#»!* his Dezember.

Dampfer: i Ankuatt
bezw. Reiseziel: I bezw. Weiterfahrt:

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel . Langsame W. F31B

V
Fi
V,

Janitou . von Antwerpen komm.
»apland . . . nach Antwerpen
ßargnette . > Boston
14»nitou . von Antwerpen komm.

olumbian . nach Antwerpen.
Inland . . . » New York
aderland . von New York komm.

Zeeland . . » Antwerpen komm.
Kroonland . nach Antwerpen.

Holland -Amerika-Linie. F31(
Passage - und Reisebureau Bont & Scliotteufels , Hotel Nassau.

von New York komm . !Nov . £9. in Rotterdam,
nach New York . jDez. 1. Lizard passiert.

> Rotterdam,
naoh Rotterdam
von Rott rdam komm.

Nov . 26 in Boston.
» 27. von New York.
» 28. von Antwerpen.
» 29. in Philadelphia.> 29. von Baltimore.
> 30. von Antwerpen.

Dez . 1. in Antwerpen.» 4. in New York.
» 4. von New York.

Rotterdam.
Nieuw Amsterdam
Noordam.
Ryndam.
Potsdam *.

3. von New York.
4 . von Plymouth.4. in New York.

Deutsche Ostafrlka -Llnle. F 317
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmaycr , Langgasse 48.

Feldmarschall - -
Prinzessin.
General . .
Emir.
Emir.
Windhuk

auf der Ausreise
> » Heimreise
» » Heimreise
» » Heimreise
» » Heimreise
> » Heimreise

Dez. 4 Quessant pass-
4. von Delagoabay.4. in Marseille.
4. Dover passiert . >
5- von Vlissingen.
b. v .Southampton.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

G Berlin , 9. Dezember.
Am Bundesratsttsch : Staatssekretäre Kühn, Liseo und

Wackerzapp.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2,18 Uhr.
Auf -der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung

des Gesetzentwurfes über Zusammenstöße von
Schiffen  sowie über die Bergung und Hilfeleistung n:
Seenot.

Die Borllage wird Ahne Debatte definitiv angenommen.
Es folgt die Fortsetzung der ersten Beratung des Gesetz¬

entwurfes über den Verkehr mit Leuchtöl, das sogenannte
Petroleum-Monopol

Wg . Graf Westarp (kons.) : Wir stehen an urib für sich
dem 'Monopo-lgedanken nicht unsympathisch gegenüber . Der
Gedanke des Staatssekretärs , daß man sich, der Macht des
amerikanischen Kapitals entgegensetzen müsse, ist durchaus
gerechtfertigt. Wir wollen unter keinen Umständen eine Ver¬
teuerung des Petroleums , namentlich da der Nutzen nicht
dein Reiche, sondern Privatbanken zufließ-en soll. Wir haben
uns zu -fragen , ab wir die Großbanken durch staatliche Maß¬
nahmen ans Kosten der Allgemeinlhoit, der Konsumenten,
fördern dürfen . Wenn jemals ein Gesetz nicht im Plenum
erledigt werden konnte, sondern einer Kommistionsberatung
bedurfte, bann ist es bei diesem Gesetz der Fall , das voller
schwieriger, rein technischer Fragen ist. Wir wollenMe Vor¬
lage ernstlich prüfen und Mitarbeiten mit dam Wunsche eines
positiven Ergebnisses. Große Bedenken hat die Stellung des
Kommissars an sich; er hat zu wenig Einfluß den Aktionären
gegenüber. Es fragt sich, ab genügend Vorsorge getroffen ist,
daß die Verwaltung der Vertriebs -gesellschaft auf die Dauer
wirklich die vorgesehenen niedrigen Preise halten kann, und

ob die Schädigungen , die dem PetroleumdetaUhandel
drohen, hintangehalten werden können.

Die Veteranenbeihilse findet bei uns warme Fürsprache, es
hat aber große Bedenken, die Veteranenbeihilse mit dem
Petroleummonopol verknüpfen zu wollen. Wir hoffen, daß
aus der Konmnission ein brauchbares Gesetz heranskommen
wird. (Beifall rechts.)

Abg- Rupp (Wirtsch. Bgg.) : Auch wir müssen uns unsere
definitive Stellungnahme Vorbehalten, bis Kommissions-
beschlüsse vorliegen . Mit allem Nachdruck müssen wir darauf
bestehen, daß der selbständige Kaufmann bei dem Petroleum-
Handel nicht ausgeschaltet wird . Die Zweckbestimmung, daß
die Überschüsse der Veteranenfürsorge dienen sollen, gehör-
nicht in das Gesetz hinein . Für die Veteranen sollten Mittel
in den Etat eingestellt werden. Wir werden in der Kmn-
missiön Mitarbeiten , damit etwas Brauchbares aus dieser
Vorlage herauskommt . (Bravo ! rechts.)

Wg Dy  Frank -Mannheim (Sog .) : Die bisher gehörten
Leichenreden zu diesem Gesetz kann ich dahin zusammensassen,
daß mit der Vorlage nicht einmal eine Minderheit zufrieden
ist. Das einzige positive Ergebnis der Debatte ist die Er¬
kenntnis , daß das raffinierte Geschäftsgebaren der Standard
Oil Company eine schwere wirtschaftliche Gefahr für uns ist.
Die Regierung hat sich geradezu leidenschaftlich dagegen ver¬
wahrt , daß diese Vorlage in der Deutschen Bank ausgearbeitet
ist. Die Staatssekretäre sind gar nicht so ungeschickt, wie sie
sich anstellen, wenn sie das Amt hinter sich haben. (L>chr
gut !) Das Haus ist sich einig darin , daß es nicht ein Privat¬
monopol durch ein anderes Privatmonopol ersetzen will.

Nicht Rockefeller und auch nicht Deutsche Bank.
Erfreulich ist die einmütige Ablehnung des Gedankens, man
wolle die Schwäche der Vorlage verbergen durch ein sozial-
politisches Mäntelchen. Das Zentrum , das beim Zolltarif
die Witwen- und Waisenversicherung schaffen wollte, hat also
umgülernt . Erfreulich ist weiter, daß der Gedanke, der früher
als demagogisch verworfen wurde, die Entschädigung « r An¬
gestellten, angenommen wird, ober auch die Arbeiter , Kutsche:
usw. entschädigt werden, da etwa 60 Prozent von ihnen über¬
flüssig werden würden . Die 'übernommenen Angestellten
dürfen in ihren Arbeitsbedingungen nicht schlechter als bis¬
her gestellt werden. Ob etwas aus der Kommission heraus-
kommt, ist sehr fraglich. Wir wenden aber mit aller Energie
zu erreichen suchen, daß die Übermacht des Privatmonopols
gebrochen wird. Der vorliegende Entwurf ist dazu aber voll¬
kommen unbrauchbar . (Beifall bei den Soz .)

Abg. Colshorn (Welfe) : Mit den Ausführungen der sozial¬
demokratischen Redner sind wir im großen und ganzen ein¬
verstanden, wenn wir auch prinzipielle Gegner einer weiteren
Monopolisierung sind. Auch wir bedauern , daß die Veteranen-
fürsorge mit dieser Vorlage in Verbindung gebracht worden
ist. Gegen die Tendenz der Borllage, alles in das Ermessen
des Reichskanzlers und des Bundesrates zu stellen, müssen
wir uns wenden. Auch unsere anderen Bedenken werden wir
in der Kommission Vorbringen und werden dort ernstlich Mit¬
arbeiten , daß die Vorlage eine brauchbare Gestalt erhält.

Abg. Erzberger ,(Zentr .) : Von einer Einstimmigkeit bei
der Annahme der Resolutton auf Schaffung des Petroleum-
Monopols kann keine Rede sein. Diese ist mit einfacher
Mehrheit angenommen worden. Wie stcht es demgegenüber
mit der Einstimmigkeit im Bundesrat?
Die drei Hansastüdte haben doch gegen die Vorlage gestimmt.
(Hört ! Hört ! im Zentrum .) Die Vertriebsstala wird zu
hohen Verkaufspreisen anreizen. Ein Sinken der Preise wird
unter keinen Umständen damit verbunden sein. Die Stellung
des ' Reichskommissars im Aufsichtsrat ist nicht beneidenswert.
Tie "Frage der Vertriebsgesellfchaften ist einstweilen indis-
kutaböl^ Der Konsument wird von der Vorlage keinen Nutzen
haben -' das Deutsche Reich.auch nicht. Die einzigen Inter¬
essenten an dem ganzen Entwurf sind einige wenige Liefe¬
ranten , die ein Geschäft mit Deutschland machen wollen. Uno
für diese ein Gesetz zu machen, ist nahezu komisch. Insbe¬
sondere werden die Agenten und Depositeure schwer geschädigt.
Die meisten von ihnen ^werden stellungslos werden, ebenso
die meisten bisher beschäftigten Kutscher und Arbeiter . Die
Behauptung , der deutsche Vertreter Rockefellers habe an die
Presse der Zentrumspartei größere ZaUungen gemacht und
deshalb trete das Zentrum gegen das Monopol auf , ist eine
schofle und  p e r s i d e U n t e r st e l l u n g. (Vizepräsident
VaasÄe rügt diesen Ausdruck.) Die einseitige Bevorzugung
der Deutschen Bank können wir nicht billigen . Wir werden in
d r̂ Kommission an vielen einzelnen Punkten Änderungen
vornehmen. Das Leitmotiv für uns alle mutz sein : Schutz
den Ärmsten! (Beifall im Zentrum .)

Untcr^ aatssekretär Kühn : Wir verfolgen nicht das Ziel,
hohe Einnahmen  zu erzielen . Wir wollen nur (das
heimische Wirtschaftsleben  sichern : Wenn . sich ein
©eioinn dabei ergibt , so ist es nicht verwerflich, diesen für
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.-»wecke der Beteranenbeihilfe zu verwenden. Es ist
niwt ausgeschlossen, die Entschädigung auch ans dt«
Arb etter  aiuszudehnen . Der Ausdruck „Angestellte- soll
nur eine allgemeine Handh'abe bieten.

Wenn auch bas Gesetz sonst in seinen großen Grundsätzen
erschüttert sein sollte, so glaube “*>> * ' daß der leitende
Gedanke von dem allergrößten Teile ^es Hauses gebilligt

wird und daran weitergebaut werden kann,
ftiredhp der Deutschen Bank  die Anerkennung au »,

daß sie ihre umfassende Sachkunde ûns glichen hat und daz
sie, so glaube ich annchmen zu dürfen , auch Nicht versagen
wirid, wmn sie von der VertriebSgesellschaft vollsttmdig ^ s-
geschlossen werden sollte. Zu begrüßen ' st- datz alle Partei^
bereit sind, in der Kommission m' tzwacknton Dm Kom¬
mission wird Aufschlüsse geben, m welcher FoM wr dec
Grundidee des Gesetzes zum Segen verhelfen können. (BeiM )̂

Abg. Marquardt (natl .) : Die Entschädigung der Ange¬
stellten müßte reichlich bemessen werden. . . ,

Abg. Trendel (Zentr .) : Die Bayern und inÄiesondc-re wir
Regensburger,  haben das größte Interesse da« m, das
galizische Petroleum in der Einfuhr Zu fordern . Miii Hüfe
des Stcgensburger Petrolenmhafens ist die P ^ voleumver
Wertung bei uns für Motorantvieb höchst bedeuttlMsvoll

^ Damit ist die Generaldebatte erlMgt . — Di« Borkag»
geht an eine Kommission von 28 Mitgliedern.

Es folgen
Wahlprüfungen.

Nach kurzer Debatte wird die Wahl des Wg . 3̂ ^ vhn
(Deutsche Reformpartei ) gegen die Stimmen der Sozm -
demokrateil und einiger Freisinnigen für gültig  erktart.
— Ohne Debatte wird sodann beschlossen, über die Wxchicn
der Abgg. Herzog (Wirtsch . Agg.) uüd Kop,ch (Bpt .)
Beweiserhebungen  zu veranstalten.

Sodann vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr pünktlich^ Kurze An¬

fragen und Interpellationen , ibetveffend die Koalitionsfreiheit
der Staatsavbeiter und Wagenmangel . — Schluß 6y4 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

$ Berlin » 9. Dezember.
Bei der ersten Beratung der erwähnten Anträge  de?

Abg. Schiffer werden diese von dem Antragsteller wie folgt be¬
gründet : Die Bestimmungen über die Gültigkeit und Anfechr-
barleit der Polizeiverordnungen über das ganze Verwaltungs-
streitverfahren sind vielfach unklar und unsicher in der Hand¬
habung . Das Volk sagt, den Juristen ist nichts unmöglich;
das ist ein böses Wort . Aber die Schuld ist nicht einseitig den
Juristen zuzuschreiben, sondern in vielen Fällen den^unklaren
ßiesetzesbestimmungen, die dringend einer Änderung im Sinne
unserer Anträge bedürfen. Unsere Rechts- und Verwaltungs-
Praxis muß volkstümlich werden.

Weniger regieren , weniger judiziercn!
Wenn wir nach diesen Grundsätzen verfahren , wird auch daS
allgemeine Vertrauen zur Justiz und Verwaltung wachsen.

Abg. Böhmer (kons.) : In den Ausführungen des Vorred-
ncrs ist manches unrichtig und vieles stark übertrieben . Auf
der Welt ist riichts vollkommen, weder das Recht, noch die Ge¬
richte. noch die Verwaltung . Wir müssen streben, daß wir daS
Recht und die Verwaltung so einrichten , wie wir es für am
besten halten . Ich habe gegen die Vorschläge des Abg. Schiffer
mancherlei Bedenken, stimme aber der Überweisung an die
Kommission zu.

Abg. Bell (Zentr .) : Der Vorwurf der Übertreibung trifft
aus die ,Ausführungen des Abg. Schiffer nicht zu, wenn ich
auch hinsichtlich der Ausführung seinen gesunden Anregungen
nicht überall in gleichem Schritt und Tritt mit ihm
marschiere. Es sind auf dem Gebiet der Justiz und der Ver¬
waltung sehr bedauerliche Mißstände vorhanden , zu deren. Be¬
seitigung kleine Mittel nicht helfen. Von diesen Übelständen
gilt das Dichterwort : Es erben sich Gesetz und Recht wie eine
ewige Krankheit fort . Ob alle Anregungen des Abgeordneten
Schiffer richtig, wird in der Kommission zu prüfen sein.

Abg. Brütt (freikons.) : Herr Schiffer brachte nichts wesent¬
lich Neues vor. ES ist die Frage , ob wir auf diesem Wege zum
Ziel gelangen. Die Bevölkerung wünscht nicht, mit noch mehr
gesetzgeberischem Material belastet zu werden. Wenn hier in
dieser Weise von Polizeiverordnungen Mredet wird, so wird
der Polizei ihr ohnehin schwieriges Amt noch mehr erschwert.

Abg. Ehlers (Vpt.) : Die Polizeiverordnungen
begleiten de n Me n s che n v o n d e r W i e ge b i s z u m
Grab  und noch darüber hinaus . Die Handelskammern be¬
gutachteten die Anträge des Abg. Schiffer als in hohem .Maße
den Interessen des Handels und der Industrie entsprechend.
Vielen Leuten geht es mit -den Polizeiverordnnngen wie mit
Frauen : Man wird leicht von ihnen berückt, wird sie aber nicht
wieder los. ,

Abg. Liebknecht <Soz .) befürwortet die Anträge , weil ste
die Tendenz hätten , das Volk über seine Rechte aufzuklären.

Abg. Wendel (natlib .) : Es handelt sich bei dem Antrag
nicht um eine Begrenzung , sondern um eine Ergänzung
der Selbstverwaltung . Die Anträge fänden auch großen Bei¬
fall bei der Bevölkerung, weil sie das Ziel der übersichtlichen
und einfachen Darstellung unserer Rechtsverhältnisse im Auge
haben.

Hierauf wurden die Anträge einer Kommission von 21
Mitgliedern überwiesen.

Abg. Funck (Vpt.) begründet den Antrag  A r o n s o n
(Vpt.). der die Anwendung des Reichsgesetzes, betr . die Ein-
w i r ku n g d e r A r m e n u n t e r st ü tzu n g auf  ö f f e n t -
l i che R«  cht e, so bei den Wahlen in Preußen , fordert.

Die Abgg. Böhmer (kons.), Schmedding (Zentr .), L-hmann
(natlib .). Freiherr v. Zedlitz (freikons.) und Lcinert (« oz.) be¬
fürworten die Annahme.

Der Antrag wird einstimmig a n g e n o m m e n.
Es folgt die zweite Beratung des E " twasser

gesetzes für das linksrheinische -öndustr g
b iet.  Der Entwurf sieht die , bor>

schäften  zur Regelung der Vorslut und Abwasscrungsremi
gung vor. „ , r.-.-ntiWg daß sich Landwirt-» * - •—

weitere Ausdehnung der E n.t s cha d i g u n g s p f l cht für
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die durch Maßnahmen der Genossenschaftentstehenden Schäden
fordert.

Landwirtschaftsminister v. Schorlemer bittet um die Ab¬
lehnung des Antrags , ebenso die Abgg. Unterberg (Zentr .),
Westermann (natlib .), Beerwald (Vpt.) und Bell (Zentr .).

Der Antrag Vorster wird ab gelehnt  und die Vorlage
unverändert angenommen.

Ohne Debatte wird der Antrag des Abg. L ü ckh o f f (frei,
lens.) und Zedlitz (freikons .) auf Annahme des Gesetzent¬
wurfs zur Abänderung der Kreisordnung  ange¬
nommen.

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr : Schleppmonopolgesetz.
Schluß gegen 5 Uhr.

«
** Berlin , 9. Dezember. Das Abgeordnetenhaus

wird über seinen Konflikt mit der Regierung  erst
rm Donnerstag in die Weiterberatung eintreten.

Die ZriedeuZVerhandlungen.
Schwieriger Verlauf der Verhandlungen . Das „83. T."

«neidet aus Conftanga,  8 . Dezember : Da anscheinend auf
die angebliche Uneinigkeit der Verbündeten übertriebene Hoff¬
nungen gesetzt werden, so werden sich die Friedensverhand-
lungen voraussichtlich sehr schwierig gestalten und bestenfalls
nach längerer Dauer und wiederholten Stockungen gum Ziäle
führen . Das snngtürkische Blatt „Daswiri Efrkiar " warnt
vor Überstürzung  lbei -dem FricLensschluß. Die Mög¬
lichkeit, durch das Schwert der Lage eine günstige Wendung zu
geben, sei noch nicht vorbei.

Der Waffenstillstand und dir belagerten Festungen.
Berlin,  9 . Dezember . Da einige Zeitungen Meldungen
aus Konstantinopel verbreiten , nach welchen belagerte
Festungen während des Waffenstillstandes verprovian-
tiert  würden , erklärt die hiesige bulgarische Gesandtschaft
diese Gerüchte für unrichtig  und bemerkt, daß nach § 2
des Waffenstillstandsprotvkolls Festungen weder verprovian¬
tiert noch mit neuer Munition versehen werden dürfen.
Ferner erklärt die Gesandtschaft, daß nach Unterzeichnung des
Waffenstillstands kein Angriff  der Bulgaren auf
Adrianopel mehr stattgefunden  hat.

** Griechenland und der Waffenstillstand. Paris,
d.  Dezember . Nach einer Meldung der „Liberia " aus Kon¬
stantinopel wird Griechenland spätestens am Freitag , den
13. d. M., die Waffenstillstandsproklamation unterzeichnen,
um an den Friedcnsverhandlungen am 14. teilzunchmen . Diese
Mitteilung will die Pforte offiziös von Griechenland erhalten
haben.

Ä
Die bulgarische Sobranfe . Sofia,  9 . Dezember. Die

S o b r a n j e wird Samstag zu einer kurzen Session zur
Votierung des Budgets  zusammentreten . — Die
Militärattchss  sind heute vormittag hierher zurück,
gekehrt.

Eine Rundreise des Königs von Bulgarien . Sofia,
9. Dezember. An maßgebender Stelle wird erklärt, der
König von Bulgarien werde in der nächsten Zeit eine Reise
in die größeren Städte des n eueroberten Gebietes
unternehmen und auch Saloniki besuchen.

Oesterreich und Serbien.
Serbische Truppenergänznngen.

**  Wien , 9. Dezember . Der „Reichspost" telegraphiert
man aus Scmlin : Die Mobilisierung der gesamten bisher
nicht in Anspruch genommenen serbischen Landwehrmannschaf¬
te« ist ungeordnet worben. Die Einrückungsbefehle lauten
auf die Gestellung innerhalb 24 Stunden . Die unter den
Waffen stehenden aus dem Feldzug heimkehrendrn Mann¬
schaften erhalten nur kurzen Urlaub in die Heimat , die Offi¬
ziere erhalten gar keinen Urlaub . Alle verfügbaren Werk¬
stätten sind mit der Anfertigung von Winterkleidung für die
Armee beschäftigt. Es wirb Hals über Kopf gearbeitet.

** Eine freundliche Stimme aus Rußland . Wien,
S. Dezember . Die „Politische Korrespondenz" veröffentlicht
aus Petersburg eine von russischer Seite herstammende Mit¬
teilung , die einen sehrfreundlichenTon  anschlägt und
in der es am Schluß heißt : Im Hinblick aus die vollständig
ruhige und besonnene Haltung sowie auf die Friedensliebe
der Kabinette von Petersburg und Wien, deren gegenseitiger
Verkehr auch jetzt noch ein freundliches Gepräge trägt , ferner
auf das schon bisher wahrgenommene Sinken des Niveaus der
serbischen Ansprüche darf , ohne die Bedeutung der noch be¬
stehenden Gefahrenquellen zu verkennen, weiter gehofft wer.
den, daß sich aus der Frage des Adriahafens keine
Bedrohung des europäischen Friedens  entwickeln
werde.

** Panslawistische Demonstrationen gegen - Österreich.
Petersburg,  9 . Dezember. Bei dem parrflawiftischen
Meeting im hiesigen Adelssaal , an dem etwa 4000 Personen
teilnahmen , kam cs zu einer Demonstration gegen Österreich
anläßlich einer Rede des Dumaabgeordneien Graf
sSobrinski,  der mit den Worten schloß: „Wir müssen un¬
seren Brüdern helfen vom Joch Österreichs!" Eine große An¬
zahl Personen schrie darauf : „Nieder mit Österreich!", was
lebhaften Anklaug fand.

** Der Fall Prohaska harmlos . Berlin.  9 . Dezember.
Don unterrichteter Seite wird mitgeteilt . daß nach den nun¬
mehr in Wien eingetroffenen Berichten die zur Untersuchung
der Vorgänge in Mitrowitza und Prizrend entsandten Beamten
sich die Ereignisse glücklicherweise als harmlos  herausgc-
stcllt haben. Es wird nur noch die Rückkehr von Edel erwar¬
tet , um diese Angelegenheit, bei der es sich hauptsächlich um
Formfehler handelt , mit der serbischen Regierung zu regeln.

Letzte DrcMberichte.
Eine Berliner städtische Deputation beim Kaiser.

* Berlin , 9. Dezember. Die Audienz, in der gestern der
Berliner Oberbürgermeister W e r m u t h und die beiden
Stadtbauräte für Hoch- und Tiefbau , die Geheimräte Hoff-
m a n n und Krause  im Königlichen Schloß empfangen
wurden , war schon seit längerer Zeit vorgesehen. Die Haupt¬
punkte der Unterredung bildeten die vom Stadtbaurat Hoff-
uraml zu erbauenden neuen Museumsgebäudc auf

der Museums - Jnsel  und sodann der bei der Univer¬
sität Unter den Linden  durchzuführende Tunnel
zur Verbindung der Straßenlinien  nördlich und
südlich der Linden.

Ministcrwcchsel in Württemberg.
A Stuttgart , 9. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Wie verlautet , wird der Minister des
Innern v. P i schü k demnächst zurücktretcn. Er ist fast
70 Jahre alt . Der augenblickliche Anlaß des Rücktritts be¬
steht, wie es heißt, darin , daß der Minister etwas verstimmt
ist über die starke Zunahme des schwarzblauen Blocks durch
die letzten Wahlen.

Eine Gesetzesvorlagc gegen die Bergnügnngsauswüchse
und Animierkneipen.

* Berlin , 9. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Eine neue Gesetzesvorlage als Novelle
zur Gewerbeordnung ist von den beteiligten Ressorts im
wesentlichen fertiggestellt worden, so daß ihre Einbringung im
Bundesrat demnächst erfolgen dürfte . Der Gesetzentwurf um¬
faßt Maßnahmen zur Einschränkung der sogenannten Ver¬
gnügungsplätze, ferner zur Bekämpfung der Aniinierkneipen
und der Auswüchse der Kinematographentheatcr.

Justizrat vr . Scllo f.
** Berlin , 9. Dezember. Der bekannte Berliner Rechts¬

anwalt Justizrat Dr . Sello ist im Alter von 50 Jahren hier
gestorben.

Der englische Eisenbahnerstreik.
* London, 9. Dezember. Der Streik der Eisenbahner

auf der Nort Eastern Railway breitet sich immer weiter
aus . An Anbetracht der allgemeinen Unzufriedenheit unter
den Eisenbahnern , die sich über ungerechte Behandlung seitens
der Direktion beklagen, fürchtet man , daß der Ausstand auch
auf andere Eisenbahn - Gesellschaften  über¬
greifen könne. Besonders auf der Middland -Eisenbahn wird
die Lage von Tag zu Tag bedrohlicher.

Walzdrahfverb and.
Köln, 9. Dezember. Die heutige Mitgliederversammlung

des Walzdrahtverbandes  beschloß die Berlairgerung
dos Verbandes bis zum 30. Juni 1913, um Zeit für neue Ver¬
handlungen mit dem außenstehenden Wettbewerb und für die
Syndizierung in der Verfeinerung zu gewinnen.

Die Betrugsaffäre Brüning.
,$ Berlin , 9. Dezember. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Von den 260 000 M., welche Brüning in der
Dresdener Bank unterschlagen hat, sind bereits heute
117 000 M., also nahezu die Halste, wieder beschafft
toorden. 67 000 M. wurden in Engter gefunden, und 50 000
Mark, wie erwähnt , in Winnipeg beschlagnahmt. Wie groß
die Tcrrainankäuse sind, welche Brüning in Kanada vorge¬
nommen hat und wieviel die Dresdener Bank durch dieses
Gelände wieder gewinnen wird, ist noch ungewiß.

New Dorker Sechstagerennen.
wb. Berlin , 9. Dezember. Die „B. Z. am Mittag " mel¬

det aus New Uork: Um Mitternacht begann das diesjährige
Sechstagerennen.  Fünfzehn Paare , darunter Rütt»
Fogler , nehmen am Rennen teil.

Ein Automsbilunglnck.
* Bochum, 9. Dezember . Beim Passieren der Herncr

Straße rannte in der vergangenen Nacht ein mit sechs Per¬
sonen besetztes Auto beim überfahren der Zechenbahnstrecke
von Konstantin der Große mit einem Wagen zusammen.
Sämtliche Insassen des Autos wurden herausgeschleudert.
Der Chauffeur Heiner ! war auf der Stelle tot, die übrigen
Insassen wurden schwer verletzt.

In kochendes Bier gestürzt.
Wermelskirchen» 9. Dezember . Hier stürzte der Brauerei-

besitzer Blnmenstock  in einen Bottich mit kochen¬
dem Bier und starb,  nachdem er herausgezogen worden
war . Bei den Rcttungsarbeiten zog sich ein Steuerbeamter
mehrere Brandwunden zu.

Aushebung eines Falschmünzerncstes.
Altona» 9. Dezember. Hier wurde eine Falschmünzerei

ausgehoben. Drei Personen wurden verhaftet . Große Vor¬
räte falscher Dreimarkstücke  sind beschlagnahmt worden.

Schiffsunfälle.
Hamburg , 9. Dezember. Der Ewer „Emma ", mit Eisen

nach Rendsburg unterwegs , ist auf der UnterelLe gegen eine
bei der gesunkenen „Vandalia " errichtete Pfahlgrupve ge¬
rannt und gesunken. Der Schisser Mecklenburg wurde von
einem vorüberfahrenden Dampfer gerettet ; die Frau des
Schiffers und ein Steuermann sind ertrunken.

Christiania , 9. Dezember . Der Dampfer „Eolonä ",
welcher Erz an Bord führte , stieß .gestern in der Nähe von
Aalesund mit dem Dampfer „String " zusammen . Die
„Colona" wurde schlver beschädigt an Land gefetzt.

Flucht eines WechselfälscherS.
* Marienburg , 9. Dezember . Der Mitinhaber Dick der

Maschinenfabrik Bartesch und Dick in Elbing ist nach Wechsel¬
fälschungen in Höhe von 100 000 M. flüchtig geworden.

Brand in einem Kinotheater.
wb. Rio de Janeiro , 9. Dezeniber, In dem Projektions.

raum eines Kinotheaters explodierte der Motor . Es entstand
eine Feuersbrunst . DreiPersonen  wurden getötet,
mehrere verletzt.

Berlin , 9. Dezember. Die „llöordd. Allg. Ztg." ;gibt be¬
kannt : Der Reichskanzler  empfing heute ^ vormittag
den Gouverneur von Deutsch-Südwest -Afrika I)r . S e i tz.

Dresden , 9. Dezember. Der Bildhauer Professor
R a s s a u ist im Alter von 69 Jahren gestorben.

wb. Perleberg , 9. Dezember. Im Dorfe Mödlich fand
gestern nachmittag in Gegenwart des Landrates , des Prieg-
nitzer Adels und der Landbevölkerung die feierliche Bei¬
setzung des holländischen Admirals Gysel  van
Lyr statt . Gysel war 1652 vom Großen Kurfürsten mit der
Verwaltung des Amtes Lenzen betraut worden und batte beim
Ausbau der preußisch-kurfürstlichen Marine hervorragende
Dienste geleistet. Der mumifizierte Leichnam war am 8. Dez.
1676 in der Dorfkirche zu Mödlich beigesctzt  worden.
Gestern wurde derselbe der Erde übergehen.

Hais unserem Leserkreise.
(Eii : verwenden Wnscnduirge» rLunen weder zurückzesardt. »och« iffiewftrt ioervenl

* U n geteilte Unterrichtszeit  verlangen lasst
Referat in Nr. 556 des „Wiesbadener Tagblatts " die Lehrer
des Volksschullehrer-Vereins Wiesbaden und Umgegend, und
begründen,diesen Anspruch mit sehr wissenschaftlichlautend»
Sätzen . Es dürfte nicht überflüssig sein, bei Zeiten die
Gründe für „ungeteilte Unterrichtszeit " näher auf ihre Stich¬
haltigkeit zu untersuchen. Machen wir uns zuerst klar, toit
überhaupt ern solcher Gedanke und Wunsch entstehen konnten.
Die höheren ^ -chulanstaltcn mutzten der zunehmender Aus¬
dehnung der Stadt einsehen, wie schwer sich ein zweiter Schark-
gang ^ermosuchen , ließ, gab es doch nur ie ein, Gymnasium,eure wo.t ._jule usw. für die ganze Stadt . —
manche Kruder erneu Schulweg von % Stunde hatten,
den Volksschulen liegt die Sache anders ; die sind in größerer
Zahl , tn den verschiedensten Teilen der Stadt zu finden, so
daß kern Bedürfnis vorliegt, den zweiten Schulgang Weg¬
fällen zu raffen. Um der Schule willen braucht kein Arbeiter
die gesunde Lage an der Peripherie der Stadt aufzuaeben,
hat die Behörde doch sogar scharr vor Jahren eine Schule an
der Mainzer Landstraße eingerichtet. Ist denn wirklich der
Unterrrcht in den Volksschulen so intensiv und so entsetzlich
anstrengerw ? Das dürfte bezweifelt werden, da er sich doch
dem sewerligen Alter und seinen Fähigkeiten anzupassen hat.
Zudem werden von jeher leichte Stunden auf den Nachmittag,
vor allem auf die Stunde von 2 bis 3 Uhr gelegt, und wer«
auch zugegeben werden muß, daß der Lehrer rn dieser Stund«
sich besonsers anstrengen muß, um die Phlegmatiker mrfzu-
rütteln , so ist. die Sache doch nicht so schlimm. Vielleicht ließe
es sich auch ernrichten, die Stunden von 3 bis 5 Uhr zu legen.
Vor dem vollen Blagen sollten wir , die wir so viel von Unter¬
ernährung sprechen, uns doch nicht so fürchten. Jedenfalls
haben die höheren Schulen eher Grurid dazu. Bei uns ist es
doch so: das Volksschulkindißt bald nach 12 Uhr ein mäßiges
Mittagsmahl und springt dann bis 2 Uhr umher , so daß die
Verdauung schon ein gut Teil vorgeschritten rst, wenn's
wieder zur Schule geht. Es sei hier gleich noch betont, welch
große Schwierigkeiten ein Schulschluss um 1 Uhr für dis
Haushaltungen nach sich zieht ; Schwierigkeiten, über die noch
letzt viele Mütter des Mittelstandes , deren Kinder höhere
L-chulen besuchen, seufzen. Der Vater kommt um 12 Uhr
von der Arbeit, an die er um 1 oder 2 Uhr wieder geht; es
muß also um 12 Uhr gegessen werden. Um Yz2  noch einmal
anzurrchtm , bedeutet mehr für die Hausfrau , als manche
denken. Die erziehlichen Vorteile  der Neuerung
sind zwar in rosigen Farben geschildert, dürften aber — leider!
— an vollständig anders gearteten Verhältnissen in den
Familien scheitern. Ja . hätten wir mehr „trauliches Familien¬
leben , mehr Mütter , me ihre Kinder mit häuslichen Hilfe¬
leistungen beschäftigten (besonders die Buben ), es stünde
besser um uns . Das „ewige Gängelband " der Schule darf
sisich,licht zu früh gelöst werden, und zur „freien Selbst-
tatigkeit " und „Selbständigkeit " ist es mit 14 Jahren noch
Zert ,genug, ja , mehr als genug. Im Gegenteil , dm strenge
Gewöhnung an Schulzeit und Schulordnung ist bis 14 Jcchre
noch so nötig , daß es ein Nachteil wäre , die Jugend nur am
Vormittag dazu zu verpflichten. Die Stimmen für verbesserte
Zucht der Schulsugend dürften sehr vereinzelt erklingen und
sedenfalls von den gegenteiligen stark übertönt werden, und
auch wir würdeu uns nicht über einige Tausend an Nach¬
mittagen frei umher schweifende Kinder zu freuen haben,
das rst gewiß. Die noch dazu vorübergehende Einrichtung
mehrerer schulfreier Nachmittage an einer oder der ansereu
Volksschule liefert keinen Gegenbeweis. Vielfach würden

Appetit mit dem Essen kommst ist̂ eine alte" Erfahrung , deren
Zwang sich wohl auch in dieser Angelegenheit geltend macht.
Aber sollten unsere Volkserziehcr nicht hoch genug stehen, um
ihm nicht zu erliegen ? Die „Sieger von Königgrätẑ h<

mag zusehen, ob cs sich mit ihnen messen kann. In allen
materiGen Dingen , als da find Lebensstellung, Gehalt,
Lebensführung , — sicher, aber sollte nicht das nach dieser
Richtung Erreichte zu doppeltem Eifer verpflichten? Auch
das Wissen bessert nicht, und es steht unumstößlich fest, daß
Herz, Meie und Gemüt — kurz, der Charakter beim Er¬
ziehenden ausschlaggebend ist. Das besprochene Thema gehört
zu einer ganzen Reihe von Erscheinungen , die ernste Deutsche
mrt bangen Ahnungen erfüllen , denn aus ihnen lugt das
fahle Gesicht. , des schlaffe», nach Wohlleben trachtenden,
ernste Arbeit scheuenden Zeitgeistes hervor . Ein Gebiet nach
dem andern eroberst em sich in diesen Zeitläuften , wo, wie
einmal femand sagte, ' die Deutschen zeigen müssen, ob sie
gesteigerten Wohlstand vertragen können. Es könnte bis jetzt
scheinen, als ob sre diese Probe nicht bestehen würden ; gar
manches Opfer an Volkstuchtigkcit ist dem neuen Götzen schon
gebracht worden, und deshalb ist es wohl angezeigt . gegen
neu auftretende Symptome zu eifern . Erliegt die Stadt
einer Versuchung, so folgt bald das Sand,  hat man doch iu
einer Vorortgemeinde  Wiesbadens schon auf Ver¬
legung des Schulanfangs im Sommer von 7 auf 8 Uhr ge¬
drungen und auch schön lautende Gründe dafür ins Feld
geführt .̂ Zum Glück zeigten die Rektoren sich anders gesinnt
und besser unterrichtet . Sollte es uns nicht eine Lehre sein,
daß dre Engländer sich beispielsweise jetzt bemühen, den
Sommertag um eine Stunde zu verlängern ? Die Stunde
gaben sie emst hm, nun scheint's schier unmöglich, sie wieder
Zu gewinnen , — und ebenso geht es mit anderen Dingen.
Ach. mochte doch unser liebes , deutsches Volk sich seine Männ-
Ilckueii und Tüchtigkeit, seinen Fleiß und seine Genügsamkeit
erhalten und beizeiten auf warnende Stimmen hören!

nn  verläßlicher Kraftsvender für alle, di« sich
abge,pan t, nervös, marode fühlen oder nach

schwerer Krankheit der Kr.iftlgm-g bcdürf-n Das ecl'tc Bioso«
hergestellt unter Benutzung des R ichrpatcn s 171371, ist erhält ich
in allen Apotheken, Drogerien, die Dose (ca. st- Kilo) Mk. 3.—.

&i| t, AM, m  mchsi !t [ir Sich»!
Freust dich seit vierzehn Tagen darauf, zum Chrisllcst
Helm zu fahren, und nun liegst du da. stockheiser, cin-
gcpackt wie ein Wickelkind und weißt dir vor Hals,
schmerzen nickt zu Helsen. Wenn du schon keinen Arzt
nehmen willst, dann laß dir wen qstens eine Schacht!
Fays echte Soden r Mmcral -Paiiillen aus der nächsten
Apotheke od-r Drogerie holen. Wenn «u die nach Vor-
schrst't gebrauchst, dann wirst du sicher auch morsen so-
w- t . arif dem Damm Ein. daß du d» noch sahreu
kannst. Die Schachtel eo en r kostet ur 88 Pfü der Bote
s»ll aber acht geben, daß er keine Nachah>niliizen crdält

Der heutigen Stadtauslage lie t ein Prospekt des
- » , Mar -enst use« Juli « « Korm «ß, w. ä
Wiesbaden , betr. Grosser Wkihnachts -Urrkauf . bei. F562

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Seiten
_und die AerlagSbeilage „Der Roman".

bnuvmoriM:  iut  den S-m,scheu uni, «llzemeine-, TeU A. Hegerdorsi.
Ecdenbcim: snr F -mlleio.n « . v. Nnuen fco; f . (ilr  Lokale? »nd rovilizielle«
d . R o- ü«r »t : für die An,naen SM,«» « ,: ©. $ ot „ a uj ; sämtlich in <»•(& «£

iniu und Leriog Ser il Schellenderg che,, Hos-Luchdru-lerei in

Sdr -chstuilde der Uhr̂ in bet politische» HSteitiuti
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^ zfpeziafz ÎJlarfcen
%u Qeßßenfc =Zwedcen

On Quafaät und%Usfiattunghervorragend

S ViKandgriff.‘Cafdrie,1b cm,7 iHuiofadc oder ff. ofaffian,
r rnii cfepar. und Gin-

ricütung, ‘filoirefutter £L _f, 1/ •

I
Himuiwumm am BllKmnBtlß aiiacmmUi

o FÜR DIE FREUNDE L.iT A VON RICHTERS iSi
ÄNKER -STEINBÄUKHSTEN ^

PREIS-AUSSjCHREIBEN
FÜR BAUTEN

NACH EIGENEN ENTWÜRFEN
ÜBER 200  PREISE UND PRÄMIEN

MÄN VERLANGE DEN PROSPEKT ZUM WETTBEWERB VON

F. AD. RICHTER& Cie., RUDOLSTADT(THÜR./

I
I
1

I
I

l!
F16\

WWKNU « MWOl 1I« M
•tu den billigsten Preien , als : Servier-, Schretv-, Utah», Spiel -,
Zanch» u. Ballerntische. Etagere, Blumenrrtppen, Panerlbretter,
ftluvseffe». Garnituren 1» Lever-, Stoff - und Korbmvbel,Spiegel-
«. Bücherschränke, Flnrstünver, CvaiselongueK und Maiselongue-
Deäen, Heeren-, Eiprise- u. Schafzimmer» sowie Küchen-Kinrichtungen
»n jeder Preislage «uv Holzart. — Anfertigung nach Angabe.

Aulsn Maurer, » einmntHt«,
WÄNAS ! »t BfälsW Mil !!

Millionenfach bewährt!

iTA  1 Bluse kostet 10Pf.,
*■1Kleid „ 75 „

bis 4 Paar Gardinen
kosten 10 Pf.

PP wie neu *P|
«nfzufärben.

Ausdrücklich fordere m»n
Branns’ sche Farben

mit Schleifen -Schutzmarke.

\ Sie ccIlcaBfCTBS’seteFTrHn irtili um  iii8rage<iliglg..F£rlsenlia?a.aJjatWkaJ

Ausstellungshaus
für

Brautausstattu ngen, Villen-Einrichtungen,
Inne nausbau

Hermann Krekel <ßC°‘
Wiesbaden, Friedrichstrasse 36,

Telephon 443.

Unser Lager von ca. loo Mustersimmern ist
zum Herbst wiederum neu arrangiert und
enthält eine unerreidite Auswahl hervorragend
gediegener u.praktisdier Zimmer-Eimiditnngen

in allen Preislagen.

Spezial- Abteilung in Schlafzimmern.

Dekorationen , Teppidie, Klubmöbel,
Beleuchtungskörper.

Weitgehendste Garantie.

E84

Die roeihnadits - fliBsteuung
von mechanischen, optischenu. elektrischen

Spielwarenu. Lehrmitteln
ist eröffnet, und bitte um Besichtigung.

SMirli MÄW,
EssMgass © T» Teieptiora 2018«

Spielwaren, Maschinen|
und Apparate,

welche zum bevorstehenden
Feste der Reparatur be¬

dürftig sind, bitte
mögl. sofort eisiziiliefern.

E!ge.ne Werkstätte.
Ersatzteile k. alleMaschinen

Albert Schäfer, %
Vergolderei . Spezialgeschäft für Bildereinrahmung %

Fernspr. 4221. II FauIbrUIHlSnStraSSÖ I!. Fsrnspr. 4221.

Neuanfertigung u. Neuvergoldung
von Bildern u. Splezelrnhmrn , Paravents , Stnff . leion , MSbeln »Iler Art.

Restaurieren von Oeigsmälden und Stichen. 1587  |
Autliiinjt ' n » ud Verpacke » der Bilder . - « cparature » . - BUlice VreUe . j

Lafferin anieiilc. Sclmlieiu
Aufträge nach Ma«a* ^

SSerxH « Stick dorn , Gr. Bärgste,

imnumi mi - ^

Stegante.Briefpapiere  j
in : Blätter

Bogen
Kassetten

Mode 1913!

Carl Koefi,
Hoflieferant, 2052 |

Ecke Michelsberg und Kirchgassc.

s
0
1

Franko -Lieferung.  G ©
G

1816©

«,r fdfnrt Mk *0000"unter der Taxe zu vrek-mf-n oder an einen tüchtigen
ÄÄ Ä « i« erfahren WieSdaven, H- tel „ AeichSpost".

Nitol aSstraffs_ _

SchlittschuheAusverkauf»
Wegen Geschäftsaufgabe besonders billig.

0oni *ad Kl*©!!, Langgasse 14.
Mka 1000  ChrMwe

abzugebcn bei
Willy Brenner , Hotelbesitzer,

Katzen elnbogen.

J Brieftaschen , Zigarren “, Zigaretten “Etuis, %
t Portemonnaies ä |
jL besonders schöne und solide Waren, schon su 1. , ISS , l .SO , 3 . 3 , M  ^
% feinere Sorten in echt Krokodil , Eidechse , Seehund etc . m RresenauswaM
J kaufen Sie gut und preiswert in  J

t Führer's Lederwaren- undläofferpaas^ ^ ^ |
X IO Gr. Btirgßraße io . Johann Ferd . Führer , Hofitefei ant.
t BM. 6M „ « . - « «. » sät - nfe—ter. - AU. „ - re,. » « «jM
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NuFfAmäh.ihm. e empfiUsngdi:
M.

Nähr

neuere Hrt Mä&rzncker für zarte Kinder u.durch Krankheit od .Überarbeit geschwächte Fersonen

nach ProtSoxhlets Verfahren , reinste Marke,
X für rationelle Säuglingsemährung.
Diese im Weltmarkt bevorzugten Nähr- und Kräftigungsmittel sind von massgebenden Kinder*
ärzten als erstklassig anerkannt und stehen in denKinderfürsorgesfellen in täglichem Gebrauch.

In Apotheken und Drogerien erhältlich . — Stets „Löflunds “ verlangen. §84
und

£.8

praktischste Untcrkleidnng,
gütsitzende haltbare Ware,

je nach Größe:

Halbwolle-Imitat . . . Mk. 0.75—1.30
Halbwolle . . . . . . . „ 1 .10—2.45
Makobaumwolle . . . „ 1.15—2.55
Perltrikot-Baumwolle, „ 1.25—2.35
Halbwolle,

bestes Fabrikat . . „ 2.40—3.65
Kammgarn,

plattiert weiß .9 » • 39 3.10- 4 .90

Kinder-Strümpfe aus meinem reichhaltigen Sorti¬
ment smd folgende Spezial¬
marken besond .empfehlenswert

Marke Grösse 2 3 4 5 6 7 « 9 10 11
653 Kammgarn, plattiert , gut« Qual. —.55 -t-.60 —.65 - .75 —.85 - .SO —.85 1.05 1.10 1.15
656 „ reine Wolle, sehr haltbar —.65 —.75 —.85 —.95 1.05 1.15 1.25 1.35 1.45 1.55
660 „ „ starke , rorz . Qual. —.85 1.- 1.15 1.30 1.40 1.55 1.70 180 1.95 2.10
680 , » feine , » 1.20 1.35 1.55 1.70 1.85 2.05 2.20 2.35 2.50 2.66
692 » » lederfarb, , » —.85 1.05 1,20 1,35 1.15 1.60 1.75 1,90 2.05 2.20

Oeffentl f @rtog
von ZK. Ammon«

Graphologe und psycholog . Schriftsteller.
Heute Dienstag,d,10.Dezember, abends8Dhr, „Loge Plato“.

I. Teil:
a (Pbyslog-
w nomik)

Gemüts- u. Verstandesmenschen, Geizige und
Verschwender, Zornige und Sanftmütige,
Künstler, Gelehrten, Geschäfts-Typen, wie
man sie erkennt. Wer ist religiös, wer
nicht? Wer hat eine positive, wer hat eine
liberale Denkungsart? Wer ist einseitig, wer
vielseitig? Wer offen, wer verschlossen?
Wer seßhaft, wer reiselustig? Wer ist Fein¬
schmecker und Genußmensch, wer ist an¬
spruchslos? Die Talente und Gaben, wie
sie sich ausprägen? Die Temperamente, wie
sie sich anziehen oder abstoßen? Warum
versteht man mioh nicht? Habe ich Selbst¬
vertrauen, Energie, Unternehmungsgeist?
Warum komme ich in meinem Berufe nicht
vorwärts? Welches ist difc erste Ursache
unglücklicher Ehen? Alles wichtige Lebens¬
fragen. auf welche die Menschenkenntnis
allein die richtige Antwort geben kann. Nach
dem Vortrag: „Unentgeltliche Charakter-
Beurteilung yon angebrachten Hand¬
schriften.“

II . Teil:
Welche Charaktere passen im Eheleben zu¬

sammen und welche stossen sich ah!
Eintritt : 50 Pfg., nnm. Platz 1 Mk„ 1.  Platz 2 SIk.

Erläuterungen an zahlreichen Abbildungen Interessanter Gharäkter-
köple von Männern und Frauen.

Hand-
Schriften-
Deutung

(Graphologie)

Emil Fischer ^

Sch wen ck,
Strurnffwareu - und Trikotasenbaui.

Mühlgasse
11—13.

Wilhelanstrasse 12 .

Niederlagen der Königlichen Porzellanmanufakturen
KOPENHAGEN , MEISSEN , NYMPHENBURG.

1974

Fayencen , Kunstgläser , Bronzen, Marmor, Japan und China,
Rauch- u. Schreibtisch -Garnituren, elektrische Lampen, Klingeln.-  Letzte Neuheiten -

in Kßn stlersciimuck, Gürtel, Gürtelschiiessen, Fächern.

1911erRaturwein.

warme Schuhwaren
M-rktstraße 23  ZihUhhgUZ Marktftrsße 32

vorzüglicher Tischwein» ä 80 Pfg . per
Liter , versendet Weingutsbesitzer in
Füßchen von 28 Liter an unter Nach¬
nahme . Gefl Offerten unt . A. 110
an den Ta gbl.-Vcrlag . ^

Karnel 'hcrcrri, . Iri 'z - oder Ledsv -, folotc
alle erdenklichen Sorten Wrrrfev -SchuHwcrren,
ferner Jagd - und Kouristeustiefek, Schukstlefel,

^ enormer Auswahl zu be-
WUMMl K̂jrrtze famu biatgen greifen. 18«»

orS' ,d J*
**& « * u"in P * ’

ih1*

gros* * " ^chf'
52

Beispiellos billig!

Webergasse6

Gebr.Baum
Ecke El. Bargstrasse 11o. 13.

38S©^ ©1*,®w€ ,®4 ©s*Ss

W eihnachts -V erkauf.
Ganz vorzügliche

Knaben -Anzug e,
Knaben-Paletots-----Ulsters.

Jünglings-Garderobe
für 14—-18 Jahre.

Preislagen Mk. 8 , 10, 12, 15, 18, 20 etc.
für Weihnachtsgeschenke besonders geeignet.

Besondere Gelegenheit!

Webergasse6

Gebr I nam
Ecke Kl. ßargstrasse 11n. 13.

Bodel >( iarititu ? eii . isn
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Wegen bevorffebertdem Umbau
soll das Lager bis tUßj jjtlQauf das reduzierf werden.

Enorm Preis ©, Reste weit unter Press.
m ' l

Pelzwaren.
«I.M ©sIeIe , Kürschner.
^jjhljähr. Arbeiter und Werkführer der Fa. A. Opitz, Hofkürschner, hier
Älelier zur Herstellung feiner felzwaren,

sowie Neuanfertigung und Fassonieren von Pelz-Jacketts.
Sämtliche Arbeiten finden prompte und sauberste Erledigung

_ _ :L. ::  bei billigster und reellster Berechnung. : : : :
™ © -rosse Auswahl ferner Pelzwaren . “WS
Hl-, Garantie für tadellosen Sitz und erstklassige Verarbeitung.
ißißplion Uf 2477 Sehwalbacher Straße 47,2.Ecke Mauritiusstrasse.

A A

Scliiii-
ranzen

Grösste Auswalil
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Leistet,
Faulbrunnenstr.

14». UM
Reparaturen.

RBIE & BHBIB1III

Hanörchuhe
ii, .,'sis=  als Beigabe auf den UJeihnachtstifcb. === ==

Üamen -Hanölchuh
gerauht mit 2 Druckknöpfen In
farbig . . . .

Üamen -Hanörrfiuh
UIolI-Trlkot In modernen Farben.

Üamen -Hanörrhuh
Leder-Imitation.

Herren -Hanöfchuh
teöer -lmitatlon.

Herren -Hanöfchuh
UJolUTrikot

Üamen -Hanörchuh
Leder-Imitation . .

Herren -Hanöfchuh
rein UIolI-Trlkot ... . . . .

Üamen -Hanörchuh
Imlt. Suiäe , halbgefüttert .

Üamen -Hanörchuh
rein UIolI-Trlkot . . . . .

Üamen -Hanörchuh
Imlt. 5u d̂e . . . . . . . .

Üamen -Hanörchuh
rein UIolI-Trlkot . . . . . . .

Üamen - Hanörchuh
Imlt CftevreuU.

Üamen -Hanörchuh
Leöer. lmltatlon mit Seiäenfuttcr

60
@0

95

t 2°

t 45

<| 75

040

Herren -Hanöfchuh
leöer -Irrslfatfan, fchwer« hell - und
dunkelfarbig . . . .

Üamen -Hanörchuh
Seide mit Ulaüe zutommen gettrlckt .

Üamen -Hanöfchuh
la Lammleöer

Herren -Hanöfchuh
Ia Lammleöer . . . . . .

Üamen -Hanörchuh
Ulolle mit Seide . . . . .

*| 85

t 90

075

Üamen -Hanörchuh
imlt . fHatha.

Herren -Hanöfchuh
Imit . fTlocha, ganz gefteppt

Üamen -Hanörchuh
la Liegenieder . .

Herren -Hanöfchuh
la Liegenleder.

>90

3 80

Herren -Hanöfchuh
Lammleöer , gefüttert.

Herren -Hanöfchuh
Uliiäleäer , braun und grau . . .

Üamen -Hanörchuh
la Ziegenleder m.Seiöenplürch -Futter

Herren -Hanöfchuh
Kenntier und mocba , gefteppt . .

,25

150

Fahr- unö 5port - Hanörchuh , mit aoppeiter Hanö, 5 00

Lange
Damen -Hanörchuhe

für Ball und Befelirctiaft,
In Baumwolle, Seide und Leder.

Kinöer - Hanörchuhe
In uieitz. unifarbig unö gemuftert,
cä jeöe ©röjjE unö Qualität. ES

Uorzügl . Qualitäten fTHlitär - HanÖffhuhe in Leöer unö Trikot.

J .POULET
Kirrhgaffe LUIESBRÜED Ecke MarKtltratze.

[Illllll II 1SIB9KBIHE8 Bä B 'H SS SS BiH S>

sjcusrcn tcwŝ crfidicrmifl.
Die von  mt oertret nen, unter StaVSanssicht stehenden erstklassigen Gesell-

schäften gewähren lsdtnslänglrch für Mk. 100. - Kapital -Einzahlung bei einem
« - “ """ " W » 55./, 60V, 65V, 70V, 2-h-"
WSmei: 74.46 85.08 99.68 119.96 149.00 fllnlt.

Jtii « : 70.28 80.37 94.58 113.83 138.14 Pütt
Strengste Diskretion. — Kein Levensattest. — Vrospekte und Auskunft durch

A . Berg , General- Agent. Rheinstr . 52 --- Telephon 4169.

Karlsruher
Lebensversicherunga. G.

empfiehlt ihre Policen als
Weihnachts -Geschenk.
sssss  Versicherungs -Bestand 770 Millionen Mark . —

Kostenfreie Kriegsversicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Schellenberg, Generalagent , Oranien-
strasse i ; E. Kleemann, Rheinstrasse 8z.

Bezlrhsbeamter in Wiesbaden : Gottfried Schwarz,
Rüdesheimer Strasse 29. 2113

pelze billig! Pelze billig!
™ ._ _ __ - fv -f. _ oni r? ntr. . .. üh * <tCPrA» « toAM

Ein ar oster Posten Pelz «, wie: Tibets von Mk 6.75 an, Moufflons von
Mk 7 nO an Nerzmurmel hon Mk. 12 an, Skunks, Alaska- rst  ernqetroffen
u. werden die'ielbeu, wie alte Jahre , solange Vorrat , horrend billig «rdgegederr.

Goldbergs Gelegenheitsläufe
Neugasse 21 .

Einmalige
Gelegenheit! nvr

YMAmio.KO! . Berger,BIrenstr.2
Großh. Luxemb. Hofbäckerei, nahe Eochbr. u. Kgl. Theater.

fionig - Euehen , J Dresdner Siollen
Marzipann. Weihnaebtskonfekte $v. 1 Mk. an. Groß. i. Ausschnitt.

in großer Auswahl. | Diverse Torten und Kuchen. -4

dolf
ampfie

M d ©lektris

8  a I,
gheiastr. 28.

Telephon 4281,
"empfiehlt zur jetzigen Jaüveszait seine

_ elektrischen Lichtbäder
(3 Systeme) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel bei und gegen Erkältungen aller Art . 1987

Nur eine Frage
in den einschlägigen Geschäften nach dem

Ästaria ^Zatinreiiilfiei^
wird Sie über dessen Zweckmäßigkeitaufklären. Der¬
selbe ermöglicht zum ersten Male eine Massage des
Zahnfleisches und entfernt schon in einigen Tagen
grüne Zahnbelege. Durch häuflres Auswerhsem des
Reinigungskissens, welches Zahnbürste, -wasser una
-paste vereinigt und lt. Begutachtung bedeutendster
Autoritäten jedes weitere Zahnpflegemittelüberflüssig
macht, wird endlich eine vollkommene Hygiene erren. .
Bet mWMer  MWUMOWM

General-Depot für den Reg.-Bez. Wiesbaden̂ M82
ISlnho rn - Apotnefc « »

prafihfnrt sa»
>5 Tbeatgqjl&tz 1.
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Wridltche Uerlonen.
AanfmSnuilches I 'ersonak.

gewissenhaft. Früul.
lütt saub. Handschr. findet Eelegenh.
<geg. Anfangsvergüt , v. 80—30 Dir.
sich als Kontoristin auszub . Selbst-
geichr. Off . u. L. 520 Tagbl .-Verlag.
T. perf . Verkäuferin f. Schweine-

Metzgex-ei. Schwalbacher Straße 25.
GeweröLichxs Personal.

Büglerin für Leibwäsche
-gesucht Eckernfördestraße 8.

Gesucht für oder später
Lurchaus zuverl ., sehr liebevolle, er¬
fahrene u. saub. Äärterin zu zwei-
zahrrg ., seh " ' ' - •sehr schwierigen Kinde bei
gutem Gehalt . Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Mainzer Straße 64. 1.

Gesucht zum 1. Januar 1913
für kleinen Privathaushalt feinüürg.
Köchin und Jungfer , die frisieren,
bügeln , nähen und servieren kann u.
Hausarbeit übernimmt . Nur Mädch.
Mit guten Zeugnissen mögen sich
melden nachm. 8—4 und 7—8 Uhr
frankfurter Str . 12, Haus Wenden,Zimmer 5.

Gesucht
zur Bedienung einer blinden Dame
ein geb. Mädchen, nicht unter 26 I .,
das nähen kann u. solche Stelle schon
bekleidet hat . Mehrjäbr . Zeugn . er¬
forderlich. Off. mit Gehalts -Anspr.
unter T. 161 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29.

Per 1. Januar
tücht. ält . Mädchen gegen hohen Lohn
in best. Haushalt gemuckst. Off . unter
E . 616 an den  Tagbl .-Verlag.

Einfaches fand . Mädchen
für kleinen feinen Haushalt per sof.
gesucht. Adelheidstraße 61,  1.

Braves fleißiges Mädchen
gesu cht Nerostraße 16, 1. _

Mädchen zum Alleindienr»
für besseren Haushalt sucht Schmidt,
Nikolasstraß e 14c. B24308

Zuverlässiges junges Mädchen
sofort gesucht. Frau Rohte, Faul-
brunnenstratze 10. 224386

Jg . braves Mädchen ans gleich
gesucht Blückervlab 8. 2 r.

Saub . Mädchen tagsüber gef.
Sch midt, Nikolasstra ße 14o.  1124307
Saub . j. Msnatsmiidch. sofort ges.
Adelheidstr. 63. 1. G. Bez. n. m. Ws.

Monatsfra»
gesucht Geisbergstraße 24.

Männliche Personen.
KansmSrmlschss Verlonek.

Buchhalter,
perfekt in amerik. Buchführ., baldigst
gesucht. Off . mit Angabe bisheriger
Tätigkeit , Alter , Zeugnisabschriften,
Referenzen u. Gehaltsforderung unt.
W. 519 an den Tagbl .-Verlag.

Verheir . zuverl . Fuhrknecht ges.
Bertramstraße 10, Part . -92434

WeLrttchs Psrsonsn.
Heweröliches « erfsnak.

Modes. Tücht. 2. Arbeiterin
sucht für kommende Saison passende
Stellung in feinem Geschart. Oft.
u. K>. 826 an den Tagbl .-Verlag.

Büglerin sucht Kunden a. d. H.
Faulbrunnen st raße 10, l.

HewerSkiches Personal.

Ordentliches Mädchen
gesucht Tau nuSstraß e 62, 1.

Ällleinmudcken.
w. kochen kann, zum 15. Dez. gesucht
Kaiser -Fri eöri ch-biing 60, P art.

Suche besseres Mädchen,
w. gut kocht. Gute Zeugn . erforderl.
Bl umenst ra ße 10. Snreckst. 2—4.

Saub . sleiß Mädchen Donnerstag.
Freitag . Samstag von 9—5 Uhr sof.
gesucht Viktoriastraße 12.

Maschinenschreiner,
vollitänd. selbständ., ges. Karl Blumer
u. Soh n, Dotzhei mer Straße 61._

Herren u. Damen gesucht
zum Verkauf mehrerer Weihnachts-
Artikel. Täglicher Verdienst 10 bis
12 Wk. Bismarckrina 22, Part , lks,
Junger sauberer Hausbursche sofort
gesucht  Kaiser- Frdr .-Ring  12 . Part.
Ja . Hausburschc, 15—18 Jahre alt,
gesucht Rauentaler Stra ße 23, Part.
Jung . Bursche, 14—15 I ., Radfahr .,
gesucht. Kraemer , Metzgergasse 27.

Junge Frau cmpftchlt sich
im Servieren bei Geiellschaften.
Schwalbacher Str . 16, Arbeitsamt.

Besseres gebild. Fräulern
sucht Stellung tagsüber zu 1 oder
2 Äinbent . Offerten unter K. 162
an Tagbl .-Zwergst., Brsmarckrrng 29.

Jüngere Köchin,
w. die feinbürg . Küche versteht u.
Hausarbeit übern ., sucht sofort Stell.
Näh. Eltviller « trage 12, Mtb . o I.
Für eia brav . ehrt. gew. Mädchen

wird zum 1. Jan . pass. St . in kl. H.
ges. Näh. Uorkstratze 23, 2 l. 824 82b

Tüchtiges Mädchen,
mit allen Hausarb . vertraut , sucht
sof. Stelle . Scharnhorststr . 24, P . l.

_

Aelt. eins Mädch., w. bürg , kocht,,
in Hausarb . u. Krankenpfl . erst, '•
Besch., a. Aush. Nah. Tagbl .̂ -eerl .^
Unaüh. gut empf. Frau , rm HauSv'-
u. d. Wäsche erfahr -, w. Arbeit ode
Aush. Or anienstratzeHSt . l,3^
' Ordentl . Mädchen sucht Aushilfe-
Off , unter A. H. postlaĝ Brsmarck!-
Aeit. «nabh. best. Mädch. m. b. Ewln-
aus nur vornehm. Haus., Pem- r. PUA
tbes. ParkettSödh , f. Leschaft v. ^bis 6 Uhr, ii. a. f- gern b. Val2—6TO
Monatsstelle an . \  Tag 90 ^
Nähcresstm Tagbl .-Verla g. _

Aelt erfahr . Frau sucht nachm.
Beschäftig. Kirchgasse 11, Vdq. HoW

Frau sucht mittags Wasch-
Bubbesch. Albre chtstra ße 25, oj is-'

^Saub . Fr an sucht Monatsstelle.
Oranien straße 31, Hinterh . PDacĥ v

Junge Frau sucht .
tagsüber einige Stunden BeschasNs-
Castellstraße 7, 1. Stock.

'Wänrrttchs Perrnurn«
Gewerbliches ^ ersoral-

Ehrl . junger Mann sucht Stellung
als Bureaudicner , Einkassterer ovci
sonstigen Vertrauensposten . Oss. u-
B. 162 Tagbl .-Zwgst.. BiSmarckr. 2*

Mrrdllch » PresoneR.
KankmännilÄes ^ erlouak.

GrwgnNe SMjteHieito
mit schöner Handschrift , die flott
stenographiert , zur Aushilfe gesucht,
event . auch dauernde Stellung . Off.
«nt , D. 526 an den Tagbl .-Berlag.

HewerSliches ^ erfsnak.
Eine erfahrene

Kammcrjnngfer
für nachmittags zu e. Herrschaft im
Hotel Nassauer Hof, Zimmer 373,
gesucht. Borzustellen Dienstag von
4—6,Uhr . _ _ _
(Mt  biirgerS. KöchiN

mit guten Zeugnissen per sofort oder
Ltzäter gesucht. Vorzustellen

Advlssa!lec61.

AlieittWM ^ ckers,
welche kochen können, sowie einige
best. Hausmädchen, Zimmermädchen
für Hotels, Haus - u. Küchcnm. sucht

Arbeitsamt,
_Schwalbacher Straße 16._

ßrWttks AllkiMWen
tagsüber von morg. 7 Uhr b. abends
6 Uhr in feinem Haushalt ges. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . UI
AMd.Reif.MonatmäMien
auf sofort für vorm, und nachmittags
gesucht. Anfraaen iiw. 9—3 ttbr

Wielandstras?c 18,1 rechts.

Mämiliche Personen.
Ks»fmSn«isHes Personal.

Für ein hiesiges Fabrikgeschäft wird
für einfache Bureauarbeiten und
für Stadtgänge braver

KOtzeZ hWöes MgWjkN.
welches etwas kochen kann, auf sofort
gesucht Hellmundstraße 48. 1. Stock.

langer Mm gesucht.
Bewerbung , mit Gebaltsanspr . unter
D. 516 an den Tagbll -Verlag . _

Pont. KiMreMer
sofort gegen Fixum u. Provision
gejuckt. t.tzeieMaterialbranche).
Offkrten mit Refcrcn-cn, Zeug¬
nissen u. Gehaltsansprüchenunter
P. 3651 cm D. Frenz , Wies»
baden « 152

MeibUchK Rsrsonen.
KanfmSnnisches Hkersonak.

Fräulein,
40 Jahre , von Jugend an in Konbrt.
tätig , wünscht dauernd Stellung od.
zur Leitung einer Filiale in Kondit.,
Konfitüren ober dergl.. per Januar
1913. Offerten unter T 519 an den
Tagbl .-Berlag.

Besseres M « dche»
Ende der 20er. sucht Stelle zum 1. oder
16. Jan . als Stütze! ginge auch als Ver¬
käuferin in Konditorei od. sonst. Geschäft.
Näheres Gerderstraße 3, 1. Stock.

ielüSete fuage Mm
von distinguiert . Aussehen, mrt eng¬
lische» Sprachkenntnifl ., sucht Stelle
als Gesellschafterin bei Dame , geht
auch mit solcher auf Reisen, Offert,
rr. E . 526 an den Tagbl .-Berlag.

Dame,
28 Jahre alt , von distinktem Aussehen,
sucht Stelle als Rrpräsktttautin eines
feinen frauenlosen Haushalts . Dieselbe
sieht mehr auf gute Behandlung als auf
großes Gehalt. Offerten unter B. o20
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Lift . Dame,
beste Refcrz ., möchte Dame stunden¬
weise Gesellschaft leisten oder vorles.
Off . u U 562 an den Tagbl .-Berlag.

Gebild ölt Fräulein , mit guten
Zeugnissen, erfahren :n all. Zwergen
des Haushalts , auch Krankenpflege,
u. tatkräftig , sucht sogleich Stell , od.
vorüberneh. Beschäftig. Offert , unter
I M. hauptpostlagcrnb Rh-instraße.

Männliche Urrsonen.
KaufMännisckes Merjonsk.

Aelt. Kaufmann , seit läng . Jahr ^ '
Buchhalter und kausm. Leiter eine» .
frequenten Hotels , mit amerrk. Bu « .
führung , Kontrolle, Rcklamewese» !
usw. vertraut , sucht

Vertrarreusstelib,
am liebsten in Wiesbaden oder. Aust
gegend. Beste Referenzen . Offerten,
». M. 518 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerbliches'Kerlonal.

TWt. Beiiielrateti| . MM«,
kautlonsfähig , welcher schon 3 Jahee
als Einkaffierer tätig war und gut-
Zeugnisse aufweiscn k.. sucht ähnlich-
Vertrauensstellung . Offerten unter
Z. 514 an den Tagbl .-Berlag.

Aslierer Herr
sucht Beschäftig. Kaution k. gest. «J*
Offert u. U. 516 an den Tagbl .-Verl.

- Wohnungz-Ameiger der Wiesbadener Mgblatts . - -
L-r-!, Anzeige« im .WohnungS-Anzeî r- kosten 80 Bfg.. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. bi- Zeile. - Wohnung,. Anz-igen von zwei Zimmern und weniger find bei Atrfgabe zaWar.

1 Zimmer.
Adelheidstr. 16 Zim . u. Küche m. Gas

an ruh. Leute zu vermie ten. 3766
lldlerstras?- 1?VM >H. F-sp.. rSim . u,

Küche, schöne Ausstcht.
Ädlerstratze 49 1 ZtmTü.  Küche., 3̂86c>
Adlerftr . Sll, V. 1. 1 Z-, Küche,u^ K.
Biü ckerstr. 26 Msd. m. Küche s. 8316
Blücherstr. 27, B. Dach, i Z. u. Kücke

an r. Leute v. sof. Bes. 3—6. 3386
Castellstr. 2. 1. 1 ar . rrdl . Z^ K.. K,
Dotzheimer Straße 62, Gth-, 'l , Ztmi

u. Küche zu vermieten . Näheres
2 Stiegen , bei Spieß . _ M62

Dotzheimer Straße 98, Mtb ., 1 Znn ..
K.. Kell.. sok. Näb. Vdb. 1 lks.  3317

Dotzheimer Str . 146 1 Zim. u. Küche
sFrontsp .l billig zu vernneten.

Elconorensträtze 6. FspHTr ., 1 Zi,
2 Mans . u. Küche, 16 Mk., P. Jan.
zu Perm. Näh. Hinterst. P . 3849

Uleonorenstri' 7, V.'. 1 K. N. Nr . 5.

Kltviller^Stw 5, H.. 1 Z.,' i  K . L22081
»tneiien austr . 11 sch. I -Zim.-Wohr

ZärtftrWraße 7 1 Zimmer u. Kume.
16 od. 18 Mk, zu verm. ^ . qQ0C|

Kelenenstratze 24 neu herger.
3-Zim .-Wohnung , zu verm.
Vdh.̂ , bei^Schafer.

«eumunv irrave o*.  2?
Hellmundstr. 4sk̂ DHw^1̂ ^ K.^17),«PPOTraSI

‘SS . » äs . fflä .t ®äsi !USä
Kerdertzr7I7Msd .-ÄHs - _K^ K-; L
- - -- - --- -- Hirn.. 1 K. u. Zub.

fiX&ina.Herderstraße 22 1 Zi>
Näh. 1 St ., ber Stt

Hermannstr . 22, Frtsp .,^1-Z.-W. z. v.
Hcrmannstraße 26, Bdh., 1 Z., Küche,

1 Keller zu vm. Näh. La den. »883
Herrngartenstr . 7 1 Z. u. K,, 1. Jan.

Stcingajs - 12 1 gr Zim^ l. K^ l3MSt eina 34. 1. Z., K. o.  sb" 1'210,ä
Wttlramftr . 9 Äirnmer,  K . « 23.1^1

Hochstättenstraße 14 1 groß. Zim . u.
Küche sofort zu verm. 332c>

Jabnstr . 16. G. D.. 1 R  u . K. N. V. P.
Kirchgasse 19 Msd.-W.. 1 3 . u. Küche.
Lothrinaer Str . 31,  D -, 1 3 -, K. 8ö27
Mauergasse 8 1 Zim ., K. u. K. 3- vm.
Moritzstr. 23. ©., 1 Z . u. K. o. Bur.
Moritzstraße 44, H. 3,1 Z., Küche, rm

Abschl.. al. oder spät. Such. Vdh. 3.
Nerostraße 10 Zrm. u. Kstsos. od. sp.
Nettelbeckstr. 13 1-Z -W., neu. 621010
Nettelbeckstr. 26 1-Z.-W., Abschl. (15).
Oranienstraße 62 1 Zim . u. K. 3330
Platter Straße 34, M,ü„ 1 Z. u . K.
Nüeinaauer Str . 4, H., i Z. u. K. 333t
Rbeina . Str . 17. H.. 1 Z-, K. 3832
Riehlstraße 4 1 Zim . u. Küche. 87,5
Rieülstraße 17 1 Zim . u. Küche auf

soft od später . Näh. V. P . Ö2402Ö
Römerberg 5 1 Z. u. K^ Z.̂ M^,8714
Römerb . 14, S>. 2,  i Z, . K. R. V. l :
Römerberg 34 1 Zirn-, Küche u. Keller

sofort zu verm. Nab . _ 313o
Nöönstraße 20 sch. 1-Z.-W.. Fronts ».
Saalgaffe 28, HthstHnr . u. Küche

sofort oder später zu verm.^ 836
Scharnhorststr . 11. H., ŝ o. ,p.
Scharnhorststr . 42, D ., gr. Z ., K.̂ 3388
Schierst. Str . 8, Fsp.. 1—2-Z.-W. 8336
Schierst. Str . 11 1 Zim . u. K. 8340
Schulberg 11 1 Zim . u. Küche. 3075
Schuiberg 17 1 Zim. u. Küche. 3764
Schulder « 19, L>.. 1 Zst 1 K. B 23802

Walramstr . 13 1 Z. u. 5i„ g!" kj2l016
" "" — " ' - 1 Zimmer und

Küche, nn Dach, neu hergerichtet,
per sofort an einzelne und rvhrge
Leute zu ver mieten. __ _ _ 3689

Sch walb. S tr.
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche P.

sof. oder später zu verm. . .3342
Sedanstr . 9 sch. Z. u . K-, Hth. K20011

Küche'per sof. Näh . Varll, ^L21017
öälrämsträße 22 kl. Wohn., 1-- 2 8 ,̂K.. K . Gas . Wass.. taub . L »2WS4
— — ° 1-3,-

Wobn.. Br . 14 n. 16 Mk. B2 10| 8
Webergasse 43 1 gr, Zim . «- Kirche

per sofort oder^spät.

Wellrivstr . 21 1 . . ..
Wellritzstraße 22 1 Zim . ». Küche zu

vermieten . Näb . ber Kuhn,  3808
Weftendstraße
_Gas zu . . .
Weitendstr. 20. V., gr.  1-8 -5 st »24110
WSrtÜstr. 22. 2 ., 1 3 -, K.,^ LbM----- -- — .. s -rtsp -.Wörthstr . 24, Vdh. Dachw- u

je 1 Z- u. K^mreustherger.
HoMr . 3. S.Tortur , ö,  io-  ns-,
Zietcnri ng 3. £>., 13 - u.
Zietenring 5 1 Mansarden -Ziinmer

u. Küche zu vermieten.
2 Zimmer.

Adclheidstraße 38 kleine frdl . Mans.
Wohn., 2 Z.sti._K,̂ lb1chluß chi v,

Welheidstrst103 2 Z.. K., Zub ., Hth-,
s. b. zu verm. Näh. ,Vdh..Hart -,„

Adlerstr. 3. Neub.. Vdh., 2-L .-W.st3W
-V . Ir,Adlerstr. 37, S .. - - ^_
Ädlerstratze 49~2T Üm, u. K' rch WW
Adlerstraße 66 2 Z. u. .KstGas -Emr ..

per sofort zu vermieten . osr^
Adolssallee 6, Äth. 3, 2 L , K-, Keller

zu verm. Näh. Vdh. Pa rt ^ 3S88
Adolistr. 17 ^ 1  Dm . u. 8ub -W1b3
Albrechtstraße 35 2 Zim ., Küche usw.

ver saf. zu verm. Näh. V.
Bahnhosstr. 9 Ms.- -3., 2—3 Lim . m

Küche, mit u. ohne Werkstatte , sos.
_ Näh, das, b. Mll , Zigarrenl . 3806
Bertrarnstr . 19, H., 2-Z.-W. & 210 .̂9

Balinhosstraße 3, 3. St ., 2 Zim. mit
2 großen Mansarden , Küche und
Zubehör , bisher Geschäftsstelle des
Tierschutzvereins, p. sof. od. sp. zu
vermieten . Näh. Bahnhofstraße, ! ,
1. St ., oder Hausbesitzer-Berern,
Luisenstraße 19. 336d

Bertramstraße 25, Stb . 1, schöne 2-
Zim .-Wohn., m. Balkon u. Zuüeb.,
M.  od . sp. N. Bur . Los r . D23627

Bierstadtsr Höhe 58 schöne 2-Z.M ..mit Balkon, p. s. o. fv. N. 1. 3366
MsmarSring 7, Hth. 1, 2-Z.-Wohn.

per sof. od.  spät , zu ve rm. B 21021
BiSmarckr. 42, Hth.. 2 Zun . u . Küche

sof. zu v. Näh. Mtb ., Bu r. S21168
Bl-kchstraße 42, im Dachgeschoß, „ge¬

räumige Wohnung , 2 Zim ., Küche
u. Keller zu verm. Näh. 1. Stock.
Dr . Köster. B18904

Eleemirenstr . 9 2 Z., K. N. Nr . 5,  b
Elsässer Platz 6, H., 2-8 .-W. L216Ä
Eltviller Str . 4, Stb ., 2-F. -W.  sost
Eltviller Str . 8 2-Zim .-Wohn., Hth.

Dach, per sof. od. spät, an nur oro-
Micter zu vm. Preis 18 Mk. mM
Näh. bei Frau Kimme! das. 33 7^

Eltviller 'Str . 14H- W-. Hausarb-
Erbacher S tr . 6,. H., 2-Z..  PL
Fäulbrünn -nstr . 3, § .. 2 Part .-Z. 1-

Geschäfts zw. o. Möb.-E.. N. V. W
Franke «str. 1 2 Z., K., M., p.

Näh. Hellmundstr . 32, P . 8210oß
Frankensir . 18_ sonn. 2-ZstW.  372)
Frankenstr . 23, Hth., 2 Zim ., K., W. . . . . . . _ . «g
ssra nkenstr. 25, Stb . P, ^ 258nn .̂ M
Friedrichstr . 27 2 8 >,. K. u. Zub . ah

rub . Leute tos, od. sp. zu vm. 87 7»

Bleichstraße 46 2 Zimmer , Küche,
2 Keller, 1 Mans . zu vm. B 213 58

Mücherstraße 22 2-Z.-W. p. s. od. sv.
zu vm. lNäb. Vdh. 2 St.  c >362zu vm. Wat). Vdh . 2 tot . ööq*

Dü löwstraße 9 2 Z. u. KlstlF M. 585%
Castellstraße 4/5 , sch. Mans .-Wohn.,

2 Z. u. Küche per sofort oder spat,
zu viwnr.̂ Näh. 2 Tr . l. 3137

Dotzheimer Str . 61, Mtb . Dackist., sch.
L-Z.-W.. Gas . £  B . 1 I. «21627

Dotzheimer Straße 63 2 Zim ., Küche,
Keller, Mtb ., Näh . 1 l. 1323140

Dotzheimer Str . 78, 2 Z.  u . K. 3364
D- tzh stStr . 85, MtbstD. . 2-ZstW . sof,
Dotzheimer Str . SFstMtb ., SstZirm,

Küche, Keller sofort, 360—320 Mk.
Näh. VorderÄ. 1. St . lks._ 336»

Dotzheimer Str . 101, H. 1, 2-Z.-W.
_ m. Abschl. p. sof. od. sp at.
Dotzheimer Str . 169 27Zun.-Wohn.

per sos. od. spät, zu verm. Nah
daselbst bei I . Weberpals . 3366

Eüernsördestraße , 5,  H ., 2-Z.-W- ver
sofo rt oder sp äter zu^ vemn._ 3744

Eieonorenstraße 2, Msb .-W-, 2 Z- u.
_K ., zu vm.  Näh , das. P art . _ j£>oJ
Elconorenstr . 4 sch. 2- u. 3-Zrm.-W.

au vm. N. Langgasse 25, 1. 3368

Gerichtsstraße 9, Fsp., 2 Am . u. 8*
m.  22 Mk., p. 1. 1. 18. N. Sß. B2385J

Gncisenairstr . 10, V. 1, 2-ZstWoh >s
Gneisenanstr . ' 14, Htb.. 2-Z. -W., soh
Wben str. 5. Mtb ., 2 schstZim. u. L
Göbenstr. 11. GthstZstffim.-W. H202>»
G-benstr. 19, S ., schst2stZ.-W7 B210 4g
Göbenstr . 32, SthstDachst., 2 Z. n.  %

mon ntl. 23 Mk. Herborn . B2104j j
Güterbahnhof West 2-Zim .-Wohn. k
_ s. od.  sp ., bei P eter Heß. B21044
Gustav -Sldolfstr. 16 schöne geräuK

2-Zimmer -Wohn. zu verm,_ 33‘t
Gustav -Adslsstraße 17 2 Zim . u. Kz

p. sos. Näh. P ., bei Neuster. 337°
Hallgarter Str . 3 2-Z.-W. sof. 33s?
Härtinastr . 6 2—I -Zim.-Wahnungerl'

. 1, P . l., - '_N . Hartingstr . 6, P . l., Kletti . §38^
Helenensir. 3, 3, 2-Z.-W. zu v. 8879
Hetrnenirraße 13, 6 2-Zim .-WMw

mit Küche u. Keller, auf s. od. spz
zu verui . Preis 850 Mk.  388?

Uell mun dstr . 18,  H . 25.. 2~ Z. it. M
Hellmundstr . 44, Backerlad., gr. hcH

L.Z.-W., F sp-, auf 1. J an . _ 384»
Hellmundstraße . Vdh. u. Hth. Da«

1, L-Z.-Wohn. per s. od. sp. Nah-
Bleichstraße 47, Bureau . »2362Z

Hvrmännstraßc 3 2~ 8 ., K., Vdh. i*
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Karlstraß e

2 Z. u.

KMedsftai
2 Zim.
od. späi

Kirchg. lff
Kirchgasse
. Wobnu,

Körnerstr.
aus kost

Kürnrrstri
-Wohn.
Lahnstr. 2

sof. od
Lorelev-R

^sof.
25| | itnüiKüche. 1

Suifi

sof

Rcrostr. ‘
N-ttelbeck

Wohnu
^an . w
NettDsfts
Nettelbeü
m-Wch mNestclbeck
-- Wehm,
Ncederwa

groß. ;
Or anicns
Wl ^ We
Lrzniens
^HUitzvsl

Wohnu
rg-Lahere
Zarrent

m
8u bei

Schachtst

Scharnh,
-Ld . sp
Zcharnh,
Scharnh

Fcharnl,
ZZÜG«chlerste

Achierst!
Schierst,

Kaser
Ä

hnlbei

gJMnSGvälk

«chwalk
Wohn

»JMk
Schwall
-UW»
Schwall

? Air
svaft,

scdanp
Stb ."

-,L2M
Sedansl
r°Lr - -
Deerob,

S.-W
ZteingiWalrar

Küch,
^ Werk

Jlc
Malrar
Mr °r
Waterl
»-Lllstpl
Ucllrft
Wrllrit

Wellri«
Werder

hergi
. reich!
Westen
- u. K



Wielandstr . 9 .sch. L-Zim.-W-, § « .,
SU berat . Näh. Aih- _

NöOd » ÄH ^ Ä-Norkftr. 31. $>., 2Ä --W, .,Lä , B, 3 1.
Zi etenring S, A L . û. K^ Ä. H .̂ 2.
Btetenrütct 8, Hth.. 2 ZiM-, Küche,

Keller sof ort SU vermieten.  2429

^ 576. Dienstag,  10 . Dezember 1912
«atMe 3 Dach-W., 2 Z.. A., sof7..Wär Wäscherei. Kundtck, y.n-.-t.
jMSSMWa i
MZWZA " °»

iTh^ 'i H Msm eister, Mts, 2°  Bsnun
2 $ 5« 5 Wz -, Mans .-Wohn7,

Jäk £ k3Sr & t m
"̂ TiriMtfFf ^ err

bu verm. 3748
auf s-s KücheTKell.K-rack-^ Nah^ Vdh. Bart . I. 3884

“ffiS ^ HthITschTH^
ytMMM °L_Lp. N. Alberti.  8804

I8wi «. Küche p.
brn. Nab. bas. 3385

8SwFFsorW67Xö-4pJSIi __Ka5. Stb . 2 r . 89.1047

D̂ Ä ^ Mchl^ n. her»., 25—26 Mk.
Luis-n̂ r ^ ^ '—' —3tm . u. K. zu b.
W ^ ^ LL ^ I -Z.-WTM. 1. 3852

WiesbMrnLN Tr -gblglt.
■KCTgJ«BK?Bgr»tTOiCTWaiWM'».«'ii»iiiii||iii ii — —— - ——-
Moritzstraße 9. Ditb. 1, 3-Zimmer-

Wohnung. Näh. Ddh , 1. St .
Möritzstr. 15 3-Z7D ^ Std . P .,ev.

Bu reau nt. Lager r . N. 1 l.  3466

Mrrgen-AnsgaLe, 8« Blatt. Sekte 11.

35Äiii « 2t Mk., s.
Zimmer mannstr . 9, Fsp-, 2-Z.-W. 3764

3 Zimmer.
Ädlcrstraße 11 2 gr ., 1 kl. Z ». Vdh. 1,

neu ren oviert . ver sof. od. 1p. 3482
Wlerstr . 19. 1 'W ToE -' u. ^r ~34 §3
Ädolfstr. 8 3-Z.-Wohn., MtteT ., sof.

od. spät. N. Hau sm., £>. 2 ._ 3434
Mrechtsträße 7, 8, .große 3-Ztm .-L

aut so fort oder spater zu vm. 3787
Uohnlwfstraße 6, Hofbau, abgeschloff.

Z-Zim.-Wohn. mit Küche, Spe,se-
kammer u. Zubeh. fof. . zu verm.
Näh. im Bureau Louts Franke.
Wilhelmstraße 28. 3485

Möritzstr.̂ 23, n. Bahn , Gth. Dachst.,
8 Bim, u. K^ 320, nn od. o. Werk st.

Ncrostraste 84, 2, 3-Z.-A . sof. o.Zp.
R-rostr . 36 8-.3.-W. für 25 SM. 8 , b.

R ttelbeckst r726 3-Zim.-W„ 480 Ms
Riederwaldstr . 5, 8IZ.-W. sTẐ sl
Rauentaier Str . Ö, Mtb., 2!Z^Dach-

geschoßw. gl. od. sp. R. V. 2 21082
Rheingäuer Str . 18 ZIZim.-Wohnnng

ver setzungsh. aus J anuar .^ W0u77

Bierstadter Höh- 58 sch. 3-Ztm.-
Balk. sof. od. ,p. Nah. 1. Et . 8437

Bismarckring 17, 2. ^Tschone große
Zimmer mit Bad, Balkon usw., per
sofortode r später zu vm. 822929

"ierlnf ^ t “ s 2 Himmer , Küche
M^ M ^ Lveraneten . B 21817
‘ 2 bis :;

B Keller sof. gu b. Näh.
U ^ J ^ - Morttzstr̂ 21, Drog . 3658

EMv ^ suberm . 8729

I miH u> Kammer an Me Leute
M?L -^ run ^ Nah^ Stock. 3394

•frnfê o ^ atA.m  ö - N. DelaZvee-«ĝ feJL _2J | tiegen. 3397
ßii* ¥7 10.’ Hth., 2 Zimmeru7K8- Wesos ort od. spät. zu bm. 3399

^ St . hhch/2 Zimmer
®r ~ 5W _ äu bermieten . 3867

® “l e ^rZdh . UtspS ^ ZIntl n:
^DÄe fr . 300 Mk.  N . H. 1 r. 37 38m-- -y.  x i . 3738

Part .. 2 B„ Küche. 3400

Msmarckring 33, i , 8-Z.-Wohn. M b.
Näh. 3 St ., Reimami . L 20401

JlM -rplat, % 2 St . r ., 8-Z.-Wohn,.
Bad u. Zubeh. per sof. Otah. da,.XJ UUU. OUUCIJ. I" »r ' 7 *» eTiWA
Ecklad, u. Adelhcidst ra ße 14. 3438

MWerplat , 5, Mw schöne 3-Z.-W.
auf gleich oder spät, zu bermteten.
Näh. das. Hth. Part , rechts oder
Scharnhorftst r aße 6,U _ 3439

OTdierfträfTT ?, Mittelbau , schone
8-Zimmer -Wohnnng, 400 Mk., zu
berin. N. bei Bleikart,^Wtb.̂ 1^ W91

Blücherstr. 19 sch7J-"Z.-WMf .,od. sP.
Bü löwstr. 9 gr. 3-Z.-W. s. o. stẑ .3W3
Dotzheimer Str . 28, 2, möd. ,gerauin.

i 3-Zim.-Wohnung per 1. Aprtl zu
ve rmieten . Näh. Ir . ö 22730

i-imer Straße 61 schöne 3-Znn.
^Lohn., im Mittelb ., geräumig , mit
Gas . Balkon, sof. od. spät, zu berat.
Näheres Vdh. 1 links. 6210 ,2

Dobheimer Str . 75, Mtb., IFBtjn . u.
Küche su b. Näh. V. P . r . "  21073

Dotzheimer Str . 87 sch. 8-Zim.-Wohn
Vdh.. a. 1. Avrtl . N. B7 l. B 23872

a^SUgLmtt Waschk.. su bm. 821051
Ji *mbzäW.  24 , Mtb., sch. 2-Zim .°-»^do hnunaen bill. an bm. 8 19 750
"̂ edenbäldstratze 53 2 Z. u . K., mit

^brov ^ Beranda , per 1. Jan . 3828

Dotzheimer Str . 88. S . Neub.. mehr.
Wo hn., ie 3 Z. , Küche, Balkon usw.

Dötzheimer Straße 98, Vdh., 3 Z., K.,
, Kell,, sof. Näh. Vdh. 1 lks. 3442

Dotzheimer Str . 101, Vdh. 1, 3-Z.-W.
fof. od. sp. s. b. Näh, das. 821074- - - ■*-v*-»*-*»**-*/ yv*, » >yu .w wut.

»?n^r^ tra *?e 11 2iZ:-Wohnuna u
» -Si JBeilfi ». f. ob. sp. zu v. 3403 I ' »w
^ra nienftc. lTTfeTl Z. u. K. 3752 | ^Ä ” " e,Lf ‘« iLi 1®'

Dotzheimer Str . 102, Vdh72, 3 —
p. 1. April . N. Molkereilad. 822555

chUiVvSbcrgstraß- 17/19 kl. 2-Zim .-
Mhnung p. sof. od. spät.

Wohn., mit Balkon n. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzheimer
Straße 110, Vdh. 3. Wolf. J329

Dotzheimer Str . 150 3-Zim.-Wohn.
auf gleich od. spät, zu bm.  8 21075

Dru denstr . 10, V. B ., gr.  3 -Z.-W. s.
EltviÜer Straße 3, Hth., schone 3-Z.-

Woh nung zu bermieten. _ 3445
Eltv . Str . 14, Mtb .. gr. 3-Z7-W. 3806
Erbacher Str . 5 schöne große O-Ztm .-

\ W. in. all. Zub. sof. o. sp. 8 21816
Frankenstr . 4, P ., gr . SKim .-W. u.

Küche mit Gas ver 1. Jan . 828707

paiSL^ tb, sof.  z . b. Näh. Part . 3840
ZLhOr7HZ .-W. al. o. tb., 20 M.
^chachtftrahe 24 schöne 2-Z.-Wohn.
^M berm._ Näh, im Laden. 3756
Zchachtstraße,25. Fsp.,„2-Zim,-Wöhn.
^HhLOstraße 26 2 Zimmer n. Küche
xM uig gu berm ieten . 3412
«charnhorststr . 9 2-Z.-W., Hth., gl.
--LMsvat . Näh. V. V. l. V 21055
ZSa rnhorststr. 11. H.. 2 .CTl Jan.
Tcharnhorststr. 44, Gth., 2 Z., K., an
^r . Fam . gl. od. sv. R. Vdh. 822300
Zchar nhor st str aße 46,^H., 2-Zim .-W.
LÄ ttst . Str . 9, G7 D .. 2 Z., K. 3413
«chtersteiner Straße 19, VdhI, 2—̂

Frankenstratze 15, H., 3 Z., K. u. Kell
auf gleich od. sp. (340 Mk.). 8798

kf-rankenfir. 23. a. Bism .-R-, 3-Z.-W.

Ne ttelbeckstr. 15, Pl n. hlV '-Z.-W:

Kapelle,tftr. 14. P .. 4 3 . m. 3b . sof.
od. spät. z. v. Anzus. 4—5. Nab.

! Mler , Nikolasstraße 24, 8.  hoOo
>Kärlstraßr 29 schone gr. 4-Z.-W^ sof.
^Kirchgasfe 40. 2, 4-Zim .-Wohn. auf

1. April , geeignet für Arzt oder
Anwalt . Näh. Adler-Apoth eke. 3272

Ätopstockstraße ll Frontsp .-W., 4 Z.
mit Ba d usw. fori ob.  s pater . 3506

ÄöMrstraßeMschMZMlLMchtrk,
iffe 14 4-Zim .°Wohn., 3. Etage,
Mk., per 1. Januar zu verm.

Lehrstr. 5," l , 4 Z., K„ Kam.SM ans..
al . od. sp.. 600 Mk. R. 7, 1. 3510

RieWr . 6. -tzid.. schl3-ZSW . 8210 83
Niehlstraße 19,H , sch. 3-3tm, -W..

neu her ger., pr ei sw., gl . od. spater.

Marktstraße ' 12 4 Z.. ^ üche u." Zuü.
zu verm. Näh. 2 Stiegen rechts.

Röderstraße 26 2 herrschSO-Zttnmer-
W. m. Ba lk., Bad, Elek tr ..,soM817

Rö merberg 1 3 Zil n. u. KücheL. .vm.

Museum str äße" 1Ö, 2. Et .; 4-Z.-W-'
m. Zub ., p. sof. od. sp- SU v. Nah.
Delaspe estrah e 3, 8. 3511

Mederwaldstr . 9, P -, .i -Zun .-Wohn.
mit Zub. ver 1. Avrtl  1913 . 3845

..^psoergiirätze 20, P . r ., 1-Zim .-
Wohn. verzugsh. zu Perm. 8749

PlätterStratze 4-NnSWohnung für
025 Mk. auf gleich zu verm. Nah.
Platter Straße 12.  8191

Kaifer -Friedrich-Ring 62. 2. Stock»
schöne 5-Zimmer -Wohn. mit reich!.
Zubehör auf 1. April zu vm.  8223

Kapellensträße 14, l, 5-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. spat, zu verm.
Ausus eben 4—5 Uhr 3533

Mrlstraße 18. JT  5 Zimmer , mit
Balkon n. Zubeh . per sof. ob. spat
su b. Pr . 975 Mk. Sc.  Part . 3534

Mrchgaffe" LZM F̂immer -Wöhnung.
1. E!-ase, vollständig neu u. eleqainl
herger., mit Zubeh.. fof. ev. spater
zu verm. Nah, dasel bjc, — 3780

Kovtzswckstraße 11. 2. Tch Herrschaft:.
ö-Ztm.-Wohnung per 1. Aprtk zubermieten. Nah. Part . 3^6 ,̂

wierstUncr Str . 32, HochpM Ktm.
u. Küche s. 1. April . N. baLjjOggp

SchwalbachcrStr . 55, Dachwohnung
- " 3 8im ., Küche, Glas.
_ .... _ »er usw.. per sor. 8481

Schwalbacher Str . 57, 4, sch.
Bad u. 8b . s. o. sp. Näh. 2 r . 3482

Schwalb ach er Straße 61 3 Zimmer
u. Küche zu vermi eten. 3822

LänMUH5 -Zun .-Wobn.. mit moo.
Ausstatt ., zu vm. Nah. Bauburemr
Hildner . Dotzh eimer,Str , 41 . 3635

Lrnsenplatz 4, 3 St ., herrsch. 6-Z.-W.,
m. Zentr .-Hzg., P. 1. Apr. od. R.
das. od. Heß, Luts enpl.U325s

Möhringstraße 7, 1, ÄÄa , 5 Lnnusor,
Frotttspitzz. u. 2 Kammern . Speise,
kämm. n. Badez.. per sof. od. spaä
mi  berttt . Räb . daselbst.  3536

Moritzstraße ÄMSfreünKSWr gr.6-Z.-W. n. reich!. 8ub . N. P . 8o37
Moritzstraße 25 5 schonSgrohe Nim .,

Schwalbacher Str . 69 J-Zim .-Wohn.
sof. od. spät, zu verm. Nah. das.
Part , od. Kr onenbr auerei.  3483

Schwalb. Str . ff,  Glebelw ^ 3 kl.
"'üche, Kell.» zu 800 Mk. 3236

Sedanstraße 3, 2, schone ÔZl-Wohn.,
mit Zubeh.,' ver sof. od. spät
verm ieten . Näh. P art BOrB210§7

Sedanstr . 5, V.» 38/Küche  u . Zub
sof. ob. spät, zu be rmieten . 3484

Sedanstr . 10 gr. 8-Z.-W., Hth , auf
sof. od. sp. Näh. B. 1 r . 821089

Seerobenstraße 7, Mtü . D., 3 ZIm;
„ per 1. April zu verm, _ 824314

Stiftsträtze 24, Gth , 3 Zimmer mit
Zubehör zu bermieten. 3231

Tannnsstr . 13, Stb . 3, ZIZ.-W. mü
Zub ., Zentralheiz , an r. Leute sot.
N. b. Haas . Taunusttr . 18, 1. 8300

Wallufer Str . 3, H., schöne 3-Z.-W.,
m. Zubehör , per sof. od. sp. Näh.
daselbst, Vorde rh., b.  Müller . 3825

Walramstr . 10, 2, 3 AtmSKWe u.
Zub., ver sof. Näh. Lad. 82 1092

Eike obere Plätter - n Klingerstraße
schöne 4-Zim.-Wohnnng zn berat.
Näh. Klingerstraße 1, Part , rechts,

_oder Blatt er Straße  12 . 8846
Querstraße 1, 1. od. 2. Etage , 4 8 .,

2 Balkone, Küche. Keller, Zubehör,
zu berm. Näh. Laden. ^_ 0808

Mcinaaüer Straße 15 sch. ^ Aim.-
Wohnun g zu ver mieten . 8 28681

Mrlnstr . 38, Wraseiie , zum 1. April
herrschaftliche 4-Zimmer -Parterre-
Wohnung mit Zubeh. (aui Wunsch
auch 6 Zimmer ), fup Arzt,
Spezialist , Architekt oder Bureau
sehr geeignet, zu vermieten . ^ Nah.
das. Bureau der Weinhandlung,
Los. Telebhon 102._ 3270

Riederbergstrahe 7 47Zim.-L . zu bm.
Näh. Em ser Str . 43, P . 8 28481

Schlichterstraße "12, 2, eine gr. 4-Z/
Wohn. zu verm. Näh Part . 3760

SchwälbachraStraße .M , 8, Alleesette,
große 4-Zimmer -Wvhnung, mit all.
Komfort , zum 1. Januar od. spät.
Näh dal, b. Hausmeister . 3761

Serrobenstr . 22,1 . Et ., schöne4-Zim .- , ^ — „- - - -.
Wohn, mit reich!. Zub . sof. od. sp. RheinstratzSUgroye u, angenehme
zu vm. Näh. Nr . 20, P . r . 821112 I g, Etage (6 prächtigê Zimmer ), mit

Seerobenstr . 33, 1. ' St .,̂ UZ .-Wohw ' r' , Y1 m '~“ “ *“
für sof. od. später zu verm. Freie
Lage, Wal dnähe, Str atze nb.  3619

Stiftstraße 27, 1. fchS4-Zim .-Wohn.
u . Zubeh. per sof. od. spater . 8520

n. Zub. auf 1.  4 . 13,̂ 3730
Möritzstr. 44, 1T2JB . vT. Zh . Bah

elektr. Licht ic., gl. od. spat. 3533
Molasstr . 20. OSWöhmSM/rSZim .,

Balkon. Badez' m , Zub ., sof. od. sp.
Näh.  Koch , Bahnhofstr . 16. 8540

PhilipPSberKraße 29, 1, S-Zimmer-
Wohnuna auf April  zu vm. 82g,

Nauentaler Str . 5/2 herrsch,
Wohnungen nt. Bad, Balk., El . u.
Gas , sofort, ev.  1 . Ja n, od. 1. Apr,

Rauentaler Straße 20, 1, neu herger.
6-Zim.-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Bart , r.  3o41

Rheinstraße 38. Älleeseite, z. 1. April
Herrschaft!. 5-Zimmer - P « terre-
Wohn. mit Zubehör (auf , Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet, zu bermieten . Nah. m der
Weinhandlung daselbst. Eingang
Höof. Telebhon 102. 3216

Rb-lnstrasM ?0, 1 u. Part ., d-Z.-W/
Part ., evt. als Bureau zu b. 86 84

Werßen burg str. 10 8-8. -W.. Gth.
Wellri tzstr . 10 3-Zim.-Wohn. m. Bad.
Kellritzstr . 27. 8 Zim ., K. u. K., im

Seitenb . Pr . 30 Mk.  p . M. 3490
Weste,idstr. 15 3-Z.-W. i. VdS. 821695
WcstciidstMMM -BMMH . 82 10 S6
Westendstr. 21. Vdh.. 3-Z.-W. p. sof
WMnM7 39̂ Z.-W7M/has. 1 St .'
Winteler Str . 8, Hth. Dachst., zwei

schöneZ-Z.-Wohn. zu verm.  3847

elektr. Licht, Gas , Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus , nur 3 Mieter.
Näheres 1. Stock. _ 3667

Rheinstr . 117 Herrschaft!. 5--Zi,n .-W.
(-Sonnen ).). Näh. 3, b, 6—A, *—8:

NNeWeimer Stras°e"3lS 1 fern 5 T
u . Zubehör zu vermieten . 821119

Saalgaffe 8S27M7S» Zim. m. Zub.
_ _ _ _ _ _ _ _ fof ob. svät. Näh. im Laden. ^260

VeiMäße "'1S, 1, schöne 4-Z.-W. mit Bchrfselstr. 2, 1. Et .. ö-ZimSWohn.
Zubeh. sof. od. spät. N. 2 St . 3886 | mit Balkon. Bad usw,, auf gleich

~ ^ — od. später zu vm.  Nab . P . 35 44
Schiersteiner Str . läSEckh ., 2- Et,,

S-Zim.-Wohn. nnt Zubeh. 1. Avrti
zu vm. Näh. Part , links. Besicht.
914—11V; ‘T - 5V, Uhr.  3769

D'2lllln-iner Lir . .i-i , iQ. 1 r ., a Z ., st.
^ »Sksteiner Landstraße 8, an den

Kaiernen . 2-Zim .-Wohn. im Stb.
M kll. zu verm. Räb . daselbst. 8773
dchulberg 21, V. 1, ges. rubige Lage,
»b efs. 2-Z.-W. an kl. Fam . al. 8243
^SSalbächcS Straste 6, Hth., 2-Z.-

Wo hn, ans sof. Näh.  L aden. 3415

Fricdrichstr . 8, Hi^ M/SmSRiiche
zu v.̂ Näh, b.  Hausmeister „ 3^^?

»ricdrichstr . 37, S tb., 3-Z.-W. 3705
Friedrichstraße 40 »Lim -Wohnung.Seitenb , zu vm. Nah. Wilh. Gaffer

u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 8779
Friedrichstr . 44, Hth. 1, 3 BrSglm . u.

Küche auf sofort zu verm. Nah
i bei Hei nrich J un g.  3448

Geisbergstraße 9 3 Z., K.̂ KMNsd .,
1 Holsstall zu b. Näh. 1 St . r . 3882

GübenstrS9 . Mtb7/8 -Z7-W., ev. Wkst.
Göbenstraße 18, 1. Gerner , moderne

> 3-Zimmer -Wohnung mit reichl.
Zubehör vreiswert zu ve rm. 3449

Goldgasse5, Weygandt, eine 3- u. eine
2-Zim .-Wohn. zu verm., auch zu-
sammen abzugeben . 3450

Wörthstraße 5, 1, 3 Zimmer , Küche,
Mansarde , neu herger,, per sof. od.
später zu b. N. Ko ntor , Hof. 8791

Wörtbitr . 24, Fsp., ab geschlS3lZ.-W.
Aorkstraße 3, Htb. 1, 3-Zim .-W. mit

od. ohne Lagerkeller, Lagerr . oder
Wkst. a. gl. od. sv. N. V. 1 l. 3874 '

Dvrkftraße 23; 1. Et . r ., 3 Zim., mit
2 Balk . u. reichl. Zubeh. sof. weg-
zugsh^ zu verm. Näh, das. 823437

Dörkstr. 25, 1 St ., 3-Zim.-Wohn. mit
Zub . ver sof. Näh. Laden. 3493

Vorkstraße 33. 2S8U/W . sös. od. sp.
_ Sch midt, Sch arnhor ststr. 1.
Friüit ' vitz-Wolniiing, 3 Zimmer n.

Küche, an ruhige Leute zu verm.
Mb . Platter Straße 12, P . 3495

Schime 3 Z/ "K. u. Garten zu verm.
al. Näh. P . Fink, Atzelberg. 3765

Otin. u. sruwe, monau , 1 o wii.
chwalbachcr Str . 29, Stb ., sch. 2-Z.°
Mhnung nebst Zubehör zu verm.
Nah. Friedrichstraße 50. 1 3416
.walbacher Str . 38 2-Zrm.-Wohn.

Zubehör im Seitenbau zu verm.
schwalbacher Str . 50 Frontsp .-Wohn.,

f  Zim ., Küche u. Keller P. sof. od
ffv at . Näh, bei Meinecke. 36 7k

Gustav-Adalfstraße 13, 1, 8 Zimmer
(Balk.), Mans . u. Zubeh. per sm.
oder später zu verm. ^ _o4o1

Gustav-Adolf str. 14 3 Z/1SM ., Zü.
Hallgarter Str . 3 8-Z.-W.  m . Z. 3151.
Hartingstraße 6, Vdh7M "schane frei-

liegenoe 3-Zimmer -Wohnüng nebst
Küche u. Zubehör preiswert per
1. Januar , evtl, früher , zu verm.

1 Näh, bei Kletti , Vdh. Par t. F3 52
Hellmundstr . 4, 2 I., schöne LZim .-W.

mit Ms. z. 1, April . Näh. Lad. 8821
Hellmundstr; 33. V. 1. 3 Z„ K., Avril;
He llmundsträße 37, Mtü . P ., 3-Z.-W.

^edanplätz 3 hübsche kl. 2-Zim .-W.,
Stb ., per 1. Jan . zu verm. Mon.

Näh. Vdh. 1 r ._ 824112
Zedanstraße 9 schöne 2-Zim .-Wohn.,

Mittelb ., zu verm._3851
Deerobenstraße 16, Gth. 2 ', schöne 2-

Z,-W. sof. od. sp. zu verm. Näh.
a^Bülowstr . 1, Dambmann . 828034
Zte ingaffe 34 2 Zim . u.  K/N/2S8420
Walramstraße 2,' Vdh. Part ., 2^ im.,

Küche u. Zubeh., aus Wunsch mit
Werkstätte, per sos. od. 1. Jan . zu
tz. Rah , bei Link,  1 . Eta ge. 822992

Walr amstr . 7, 1 l., 2- ü l -Z .-W., Ä.

Hellmu ndstr. 40,  1 , 3-Z.-W. sof. od. sp,
Herderstr . 11. VdhMsch. 3-Zim,-W.

1 s. 0. sp. Näh, das. Stb .. b. Hell bach.
Herderstraße 11 3-Zim .-Wohn., Stb .,

per 1. Januar zu verm. 3264
Hermannftr . 8. 1, 3-Z.-WI nebst Küche

n. Zub . sof. od. später . Nay. bei
Gre ifs im 1. Stock. F388

Hermannstr . 20 sch. 3-Z/W . s.  0 . Iw

•w'i.V. Ä'UUI,
LU verm. Näh. Vdh. Part, rechts.

Vellritzstr. 10. 2-Zim .-Wohn. m. Ba d.
Gellritzstr. 20,H . i,'  2-Z.-W. m. Zub.
Mer I - Januar . Nah . Vdh. 1 l._
Wellritzstr. 21. 1, 3 Zim. , Küche': 3424
Krrderstraße st? ein" Ü. Hth., neu

herger ., cnth. 2 Zimmer , Küche u.
reichl. Zubehör , zu verm._ B 23693

Wcstendstr/10 , Mtb., Frisch, 2 Zim.
U. K. sof. od., sp. R. V. 1. . 8 210 63

KeScMtr/L5 Mans .-W., 2 Z. u. K.

Herrngarirnstr . 7, Hth., drei 3-Zirn .-
" Wohn, z. Jan,  od . April . 3841
Johannisberger Straße 4 3-Zim .-W.

zu verm. Siäh. 1 r. , ^57
Johannisberger Str. 6/ S/o -mS,

K.. illbschl.wnraherg^ , 28 Mk. 8458
Kbiscr-Fr. R. y »JJ
Karlstr. 30. Mtb. Dach,,sch.'3-Z.-W. p.

ver 1. Jan , zu v. Nah. Par t. 3461
Karlstr . 38, Mb. P l TO iM
Kiedricher Str . 12, HtßS '8-Zrm.-W.

mit eist. Was chk. u.  3 roden ? 3147
Lnisenstraße 14 im 2. Stock, schöne

3-Zim .-Wohnungen m. . Balk. ' u.
Zubeh. zu vm. Näh. das. im Kontorder Weinbandluna A. Meier.

4 Zimmer.
Albrechtstraße 36 sch. 4-Zim .-Wohn.

t. Zub. sos. od. sp. Räb . r.  3497m.
Bertramstr . 9, 1 (nahe Friedrichstr .),

schöne 4-Znn .-W. m. r. Zubehör a.
sofort oder später zu verm. Näh.
Hildner , Bismar ckrtna 2. 821101

Bismarckr. 12, 1., 2. od. 3. St ., mod;
4-K.-W. a. gl., bezw. 1. Avr. 823280

Bismarckring 27, Vdh. 3, 4"/Z.-W. p.
_isL °d. wät . Nah. 1 St . l. 82 1219
Ecke Bismarckring u. Hermannstr .,

Seul , schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Zubeb. billig zu vm. V20345

VleiSstraße 18* Kth/IZ . u. Küche
auf sof. od. ipat . zu vm. Näh. bei
Gottwald . F aulbrnnn enstr.,7 . 3498

Mücherstratze 28„ 1, schöne 4-ZiM.-
Wohnung, mit herrlicher Aussicht,
kein vis-a-vis, wegzngsh. preiswert
per sofort oder später zu verm._

Bülöwstr. 3/ch . 4-Z.-Part .-W., Balt .,
Ba d usw., 1 . April . N. 1. Et.  links.

Dotzheimer Straße 43, am Ring,
Hochpart., ist schöne große 4-Zim .-trinis CsmrrirTof mH

Webergasse 15/ 2, Wohnung von
4 Zimmern für sofort zu verm.
Näheres im Laden. 3521

Webergaffe 46, 2, 4 Z., K./Zub ., soff
Vr . 520 Mk. Näh. Z,g .-Gescb. 3764

Weißenburgstratze 2. 3, 4-Z.-W. für
fof. od. spat. Nah. Part , r . , 3698

EckeWellritz-  u . Hellmundstr . 46 helle
4-Z.-Wohn. mit Zub ., Pr . 600 Mk. .
sos. od. spät. N. Laden Part . 3523

.Trthstraße 8, 1, 4 Zim ., mit Bäk; '
Küche. Mans ., neu hergerichtet, per
sofort oder später zu verm. Nah.
Kontor, im Hof._ >8792

Dorkstr. Heuherg . modSI -ZFWHm
r . Zub. sof. od. sp. N. P . 8 21113

"k Zimmer?._
Adelheidstraße 53, 1. Etage links,

schöne 5-Zimmer -Wohn., mit Bad,
elektr. Licht, Gas u. Zubehör, per
1. April zu vermieten . Besichtigung
11—12 und 3—5 Har. 3772

TdelMdstrasse' 57, 1M -Z.-W. »um
April zu verm. (Südseltetz. 3826

Ädolfstr. 8 gr . 5-Z.-W,. L^ Et ., aus
sos. od. spat. Nah. bm Hausmeister
Rübenach. Hth. 2 St . 3527

Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 6 Zimmern U. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres

_ Kaiser-Friedr ich-Ning 56, P . ^ 252
Arndtsträtze 1, 2. Et ., schöne moderne

5-Z.-W. wegszugSh. N. Lad. 3696
Bismarckr. 3 Wohn, ölp : m raichl.

Fnb.. der Renz, entspr. 8 229o2

Schi-rstclner Straße 20 schoneö Oir.:.
u. all. Rnbebor z. 1.  April.  3240

Schierst. Str . 36, Neubau, ( herrsch.
8-Kim.-W. mit Kentralhetz.  354n

Schlichter Str . 1871 $ . b.' Ecke Wolfs-
alles, 1 u. 2 St ., 5 gr. Znn . u.,Zb.
z. 1. 4.  1 913. Näh.  3. 3850

Schuld erg 6, 2. Et ., 5 Z. u7Zub . sof.
^löd . sv. Nah. Schulbera 8, P .^ .3540

Stiststraße 24 S-Zim.Löhn . m. Zub.
AU vc rrn. ^1. Stock. 3230

Tannnsstraße 26) 2, 5-Z7W . p. 1.. 4
1918 zu vm. Näh, das. Laden. 8878

Tlmnusstratze 55, Entresol.
Gas , elektr . Lickt, v. 1. Aprrl. 3882

Daünüsstr . 77, Billa Nervi 'Parti m
2. Et .. 5 Zim.. Küche, Balk usw. f.
bald oder sväter zu verm. 8647

Billä ^Wilhelminenstratze 37, an den
Nerotalanlagen , schöne Hochbart.-
8-Zi>n.-Wohn. per sos. oder spater
zu berm. Näh, daselbst._

Wallufer Str . 12. 1. sck- 8-Z.-W. rn.
Badez. u. Zub. v. sof. od. sv. 3548

Schöne billige 5-Z.-Wohn. sof. zu v.
Näh. Vorbach, Luxemburgstraße 7.

6 ZimmrSi

selbst oder 3. Etage.
An d. Ringkirche, Klarentaler Str . 1;

1 1 Et ., herrsch. 6-Zim .-Wohn. auf
shf. od. sväter : Nab . Part . I. 3583

das -7 . 824354

4ubeh. per fof.  od . spat. M berm
7äh. daselbst Laden. .... 821081

Dötzyeimer Straße 61, Mittel !-., sch.
4-Znn .-Wohn. sos. od. spät, zu ver¬

biete n. Rah . Vdb^ U _ BJ1106
Herderstraße 12, Ecke Lnxembur 'gpl..

prachtv. 4-Z.-.W., Hpt., Had, reichl.
Zub., per  1 . Lltzril. Wh . das. 3854

Herder strape 27, 1. Et., 4- tzd.' H-Z..
Wohn, auf 1. Avr. Oi. B. r . 6214

Jähnstr . La. 1 r ., sch." 4-ZimFWobn.
m. Zubeh. zu  vm . Nab . bas. 0501

Jahnstraße 34, 1 r., 4 -Ann.-W. nnt
•_ Znb.' -P- lof. Näh. 2 St . lks., 3502
Billa Jdsteiner St?."18"4- od. 5-Zim.-

Wohn. mit reichl. Zubeh., Garten-
benutzung, per sof. od. spät, zu vm.
Näh eres dasel bst Bart . , 2984

Jdsteiner Sir . 18 4-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubehör , Gartenb .cn utzung.
aus 1. April 1913 zu verm. 3843

ffsmarckr. 21, 2, sch. 5-Z.-W7d. Neuz.
entspr. m. a. Z. a. 1. April . N. 8 r.

Ursmarckring 23, 1, 57F7Döhn . zu
verm. Näh, bei Gaiser . 82 1115

La :nü°chtäs8 der Reuz. entsprl5 -Z.-
Wohn, sof. zu ve rm. Nah. P . 3528

Damüachtal 14. Gth . 1, 578.. 2 Mans.
sofort zu vm. Näh, dasel bst. 3171

Dambachtal 28. Billa . 2. Etage , Herr-

reichl Zubehör auf 1. April zu
ver mieten. Näh. 1. Eta ge. 8884 ' ^ "

Dotzheimer Sira &eTS , 1. Stock, 5 Z„
mit Balkon u. Zub., Sannen, ., aus
1. April oder früh . Näh, das. 3766

Dotzheimer Straße 15,' Sonnenseite,
1. Etage , 5 Zim., Balkon u . Zub .,
zum 1. April zu v. N. Part . 3880

Dotzheimer Straße 60, 2, fchöne große
5-Zim .-W., mit geschloff. Veranda
u. Arb. p. April zu  b . N. P . 3810

Emser Str . 29 Part .-Wöhit.. 8 Z.Pper
1. 4. od. früh . Räb . dasel bst. 3860

Emser Str . 43 .S-Zim.-Wohn. zu 'veS
mieten . Näheres Part ._ 8 23480

Erbacher Str . 6, Bel-Et ., sch. gr. 8-Z.-
Wohn. zu vm. Näh. Part . x.  8333

Friedrichstraße 46s2 , sehr sch- 8-Zim .-
Wohn., modern ausgestattet , Bad,
elektr. Licht usw., reichliche Neben-
räumc . Näheres beim Hausmeister
Haas . H. 2, od. Architekturbureau
Wolkf-Lang, Luisenstr . L3._ 2856

Goethestraß -"15, 2, gr . yTZim.-W. m
Zub. sof. od. spat. 9kah. da, .̂ 3o30

Herrnnartenstr . 7 6- 0. 6-Z.-W-, Apr.
Herrnmühlgaffe 9, an der Gr . Bnrg-

straße, 5-Zim.-W-, 1> Et ., Gas il.
elektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier od. Bureau nass., p. 1. -ran.
zu verm. Näh, daselbst Part . 3239

Jbsteiner Straße 18 6-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh. u. Gartenbenutz,
auf 1. Avril 1913 zu verm. 3844

In Villa Emser Straße 7§7,
liebe 6-Zimmer -Wohn. mit Garten¬
benutzung per 1. Avril 1913. Rah.
Walkmüblstraße 17._ 3577

Friedrick,str. 27 ist die von HT̂Zähn-
arzt Becher seit viel. I . mnegeh.
2. Et ., 6—g-Z.-W. m. reichl. Zub..
Gas , elektr. L.. Balkons , Badeztm.
;c. ic.. bei 1. Avril 1913 z. b. 3oe>4

Fricdrichstraße 36 6-Zim.-Wohn. im
2. Stock sofort zu vermieten , auch
für Bureauzwecke geeignet. Preo,
1650 Mk., modern eing er. _ 3789

tzloeihestraße 8,JSTSEfSB -,6 gr . Zun ./ Balk., Bad , 2 Mcmi-,
2 Keller, ke,n Hinterq ., auf 1. April
zu vm. Näh.,chaü Iart . .- " 7g

Käiser -Friedr .-Ring 34, schone v-P-
Wohnung per ŝofort oder spater
zu vermieten . Nah^a -Mst . - .

s liSü

kifi fein Visavis , sof. od. 1. Jan.
Averm" ,NüLe ^ Part - 1hn6

dkrastraße 24 6-ZiM.-Wohn., eleg.«
der Neuzeit entsprech. emaerichtet.
Näheres Lapetenaeschast. W60
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Langg. 14 6-Zim .-Wohn., 2. Et ., alles

Fr ontz., Badez. u. Zb., 1. 1. o. 1.4.
Lniscnstr . 49, 1. u. 2. Et ., 6 gr. Zim ..

Küche, Bad, 2 Mans ., Balk., Gas
u. elektr. Licht, per sof. od. spät
Näh, das. 2. Ei.  l in ks. _ 85(31

ßüxemburzplatz 37"3, sehr große sch.
8-Zim .-W. mit r . Zub. u. Garten-
benutzung per sofort oder später zu
verm. Näheres daselbst u. Bis-
marckring 37, 2._ B 21122

fleugaffe 24, 2. Stock, 6-Zim .-Wohn.,
mit Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst
Parterr e, bei Grether ._ _3562

Weinstraße 68, 2, schöne 6-Zimmer-
Wohnung mrt Bad u. Balkon für
sofort oder spät . Näh. Part . 3564

Küdesheimer Straße 12, 2 Treppen,
neu heraer . herrsch. 6 Zim ., Bad,
elektr. Licht, Veranda , reicht. Zub.
per 1. April 1913. N. P . 818866

schiersteiner Str . 36, Neub, herrsch.
6-Z.-Wohn. mit Zentralh . «20896

Mebergaffe 11, 2. ev. 3. St, , 6 Zim.
u. Zuhehör , gleich od. spät, zu vm
Näh. 2 St ., bei Deno«l._ 3685

Kl. Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung , 1 Salon,

jimmer , Balkon, Küche, Sveisek.,
, d rc., elektr. Licht, Gas , Garten¬

benutzung, per sof. od. später zu
verm. Besicht, u. Näh. das. 1. Et.
u. durch Kappes, Kl. Webergasse 13.

, 7 Jimme «._
Adolfsallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade-

zimmer u. Zube hör. Näh. P . 8867
Bahnhofstr . 3, 1. St ., schöne 7-Zim .-

Wohnung per sof. od. später zu
vermieten . Näh. Bahnhofstraße 1,
1. St ., oder Hausbesitzer-Verein,
Luise nstraße 19._ 3568

Krlla Biebrich er Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hoch¬
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenutzung ver 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,
Eingang Neudorfer Str . 1._ 3569

Verichtsstraße 3, 2. Et ., 7-Zim .-W.,
Balk., Bad , Kohlenaufzug , Gas,
elektr. Licht, sof. ad. spät, zu ver-
mieten . Preis 1400 Mk. , 3570

Kheinstraßc 100 7 Zimmer , Küche u.
^ Zubeh. per 1. April zu vm. 3881

8 Zimmert troJ» mehr.
Kirchgaffê tz, 1. Et ., 9-Zim .-Wohn.

mit reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Friedr ichstraße 40, 1. 3782

Ärelehring 5 schöne 8-Zim .-Wohn.
Näh. Lorelehring 10, H. 2 r . 8248

Loreleyring 5, 3, 8-Zim .-Wohnung zu
verm. Näh. Kir chg. 24, Lad.  3747

kerotal 8, Part .. 8 ZumZDad , elektr.
Licht, Zentralheiz . usw. zu verm.
Näh, daselbst 3. Etage . 3831
Läden und Geschäftsräume.

Kdlerstr? 65,Werkst .. ca. 40 Qm ., ev.
als Auto -Garage , m. od. o. Wohn,

lldolfstr. 3 sch. Laden m. Ladenz. u.
Lage rr . z. vm. N. b. K. Klotz Wwe.

Wolfstr . 5 Laden per sofort od. spät.
_zu verm. Näheres daselbst. F385
Wslfstr . 5 Lagerräume per sost oder

später . Näh, da selb st. ^ 885
Hahnhosstrasie 2, Part ., 3 Zimmer,

bisher Bureau , mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 gm große, ungef. 150 Stück
fass., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein , Luisen-
tra ße 19.  3740

Bahnhofstr . O We rkst. Näh. Noll. 3805
Bertramstr . 22, 2 r ., Helle Wkst. 2893
Bismar ckr. 32 Lad, in. 2—3 Z . B21126
Bleichste. 20 gr. Werkst, m. u. o. W.,

ver April zu vm. Näh. Uhrenlad.
Bleichstr. 40, P ., sch. Werkstätte, auch
_al s La ger, zu verm._ B 21127
Dotzhcimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzü. St r . 85, Sou t.. Lad., al. o.Ävr.
Elsässer Platz 6 sch. Laden m. Einr.

u. 8-Zim,-Wohn. mit reicht. Zub.
s. 700 Mk. Familienverhältn . halb,
auf 1. April 1913  zu ve rm. B2W82

Elsässer-Platz 7 Bureau u. . schöne
La gerräum e. 821129

Faulbrunnenstraße 2 Laden, event.
mit Wohnung, auf 1. April zu
vm. Näh. Adler-Apotheke. 3273

str«
Lahn«hnhofstraße 3 schöner Laden per

sofort od spät., sowie ein größerer
Laden mit daranstoßenden 2 Laden¬
zimmern auf 1. April zu verm.
Näh, Bahnhofstr . 1, 1, od. Hausbe¬
sitzer-Verein , Luisenstr . 19. 3741

Faulbrunnenstraße 9, Vdh. 2 St .,
_2 Zim. p. sof. od. sp. zu  v m. 8376
Fricdrichstraße 10 zwei große Helle

Werkstätten, auch als Lagerräume
geeignet, per sof. zu vermiet.  3682

Göbenstr. 9 Werkst, u. Lagerr ., bisher
gutgeh. Möbelgesch., 1. Jan . B22357

Göbcnstraße 15 große belle Werkst, s.
jed. Betr . geeig., sof. od. sv. B21130

Gv bei!straffe 28 schöne Helle Werkst, u.
Lagerraum billig. N. V. P . r . 8801

Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim.,
ca. 60 gm,  per sofort. _ B 21131

Hartiugstr . 7 Werkstätte, 25—30 <jm,
mit Wafferleitung . 3587

Helenenstraße 16 kl. helle Werkstätte.
HellMundstraße Werkstatt, Lagerr . b.

Näh. Bleichstr. 47, Bureau . 4418905
Hcrderstr . 19 kl. Laden m. Zim . aus
_gleich od. spät, Näh. Hochp. r . 3836
Herrngivtenstr . 17 Lad. u. 2-Z.-W.
. Näh, b. Noll, Bism arckr. 9. B23180
Fähnstraße 6 ger. Werkst, od. Lager-
_rauin zu verm^ Näh, 1 St ._
Karlstraße 32 gr. Wkst. billigst zu v.
Jahnstr . 34 Lad. mit Konditeri , 2-Z.-

W. m. od. o. Jnv . Näh, das. 3589
Jahnstr . 34 Backr., 35 gm, Zwickauer
_Ofen u. 2 Keller. Näh, das._ 3160
Lahnstraße 2WWcrkstatt , sehr groß
^u .^hc ll, sosM zu vermieten. 3590

Luisenstr . 24 Lagerräume , Bureau?
u. Keller in ied. gewünschten Größe
zu v. Näh, das. Tape tenge sch. 3592

Mauergaffe 21 ein Laden mit Laven-
zimmer, evt. m. Wohnung , zu ver-

_mieten . Näh. Metzgerladen. 3596
Moritzstr. 23, V., Werkst, od. Lagerr.
Moritzstraße 28 gr. Räumlich!. für

Engros -Geschäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumen , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haferboden zu vm. Näh. 1. 3599

Moritzstraße 43 Laden oder Bureau
zu vermieten . Näh. 1. Stock.

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W..
_auf gl. od. spät, zu verm. 3001
Moritzstraße 64 Laden mit Einricht .,

Kolonialw ., Drogen - od. Delikat .-
Geschäit. zu vermieten . B 22064

Nero straße 32,14. Werks tatt z. v. 3697
Nettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager¬

räume , Merk .̂ m.^ A'bfüllr .^ Stall.
Nettelbeckstr. 20 gr. h. Wkst., a. Wäsch.
Ora nienstr . 22 h. Werkst, billig. 8157
Rheing . Str . 18 gr. Werkst. B 21133
Rheinstraße 29, Ecke Bahnhofstr . 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
aus sof. od. später . Näh. Bahnhof-
straße 1, 1, oder Hausbesitzer-
Ver ein, Luisen straße 19._ 8695

Rheinstr . 50, 1, Bur ., S tb. z v . 3606
Rheinstraße 64, Part ., 2 gr. Helle Z.,

Zentralh ., elektr. Licht, für Archrt.-
Bur . geeign.. auf 1. April od. früh.
Näh. daselbst 2. Stock. _ 3871

Rheinstr . 70. P ., 2 Bur .-N., 480. 8735
Rhein str. 70,  H .. 3 Bur .-R., 300. 3734
Riehlstraße 27 schöne Werkst., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Näh. Moritzstraße 56,
Part .̂ r .,̂ bei^Schäfer,_ 3823

Rönrrrb. 36 Lad, m. 3-Z.-W., 500 Mk.
Scharnhorststraße 19 Lagerraum od.

Werkstätte, ca. 100 gm. 1- 20121
Schierst. Str . 9 Werkst, m. Bur . 2754

Sckwalbacher Str . 44 100 qm großer
heller Raum als Laden. Bur . oder
Lager usw., auf gleich od. später zu
verm. Näh. daselbst beim Haus¬
meister oder Baubureau Reimers,
Rüdesbeimer Straße 29. F598

Waldsiraße 92 Laden mit Zubeh., für
jedes Geschäft passend, zu verm.

Weilstraße 8 gr. helle Wertst . 3608
Wellritzstraße 11 Laden zu vermieten.

Näh. im Putzgeschäft. 3609
Westendstraße 15 Werkst, f. jed. groß.

Gesch. geeign., 5 m br., 10 m lang.
Weitendstr. 20 Lagerräume . B14061
Wcstendstr. 40, P . r „ Laden m. Znu.

u. 2Lagerkcller , zus. od. einz., sof.
oder später zu vermieten . 3610

Aorkstraße 7 Wkst., Lager u. Stall b.
Zietcnring 13 Laden m. illevenraum

f. Wäsch., Werkst, u. Lag. g. 3611
Zimmermannftraße 3 Lagerh. oder

Werkst., sowie Stall , sof. B 20296
Laden mit 2-Zimmer -Wohnung zu

vermieten . Näh. bei Jean Svring,
Bismarckring 23. B23745

Großer Laden sofort zu vermieten
Helenenstraße 24. Näh. Vdh. 1,
bei Schäfer . 3876

Ein gr. Laden m. 2 Schauienst ., ev.
m. Lagerräumen , in best. Geschäfts¬
lage, Bleichstr., auch getrennt , per
Januar oder später zu verm. Neu-
aane 3, Samenhauölung . 3862

Schöner trockener Lagerraum für
Obst, Kartoffeln usw. preiswert
auf sofort oder sväter zu vermiet.
Niederwaldstraße 7. Näheres beim
Hausmeister . F390

Große helle Werkstätte, für wdes
Geschäft paff., per sof. od. spät, zu
vermieten Oranienstraße 12. 3613

Großer schöner Laden» besonders für
Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Näh.
Rheinstraße 115, 1. 3668

Für Kohlengeschäft vass. Räume u.
Hofr. f. gl. od. sp. N. Riehlstr . 19, 3.

Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu
vm. Näb. Friedrichstr . 50, 1. 3614

Bäckerladen zu vermieten . Zieten-
ring 6. 3615

WUen und HSnsee . #
Adslfsallee 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. alleru modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Preisnachlaß . 3212

Gustav-Frehtag -Stratze 6 Herrschaft,!.
Billa , enthaltend 12 Zim., 3 Tref-
part .-Zim ., Balk., Badezim., sowie
reicht. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Berein.
Miete 18.000 Mk. B376

Das Gartenhaus Kapellenstraße 65
ist zu verm. Zu besichtigen von 1
bis 5 Uhr nachmittags . 3824

Billa Riederbergstraße 3, an der
Emser Str ., 8 Zim ., reich!. Zubeh.,
zu vm. Besicht. 3—5, od. Haberstock,
Albrechtstr. 7. Tel . 759. 3617

Sckiützenstr. 10 Hochs. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk
Näb. Bischofs. Kirchg. 11, 2. 3222

Villen - Kolonie Eisenheim , Ein¬
familienhaus , von 6 Zimmern zu
vm. Näh. Eiaenheimstr . 11. 3796

Wohnungen ohne Zimmse-
Angabe.

Jahnstr . 10 kl. W. an ruh . L. 3618
Rsnrerbera 6 kl. u . gr. Mi .-W. 361n
Weilstraße 3 schönt! abgeschl. Frontsv.verm. 9rvderstr. o2. 3731
Frontspitz-Wohnung, in bester Läge,

an kinderloses Ehepaar gegen
Uebernahme von Hausarberten per
1. April abzugeben. Off . m. Res.
u . M. 516 an den Tagbl .-Verlag.
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üimncntieru. wksuuiphiu
1, 2 Z. u. K.» Zub., 1. Jan . 3680

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 37.
1, 4-Z.-Wobn.. sof. od. spät. 8622

Preis 270—280 Ml . zu v. Wiesen¬
straße 2, Ecke Waldstraße.

Möbliert » Zimmer . Mansarde»
etc.  _

IstzoMtraste 7. Stb ., gut möbl. Zim.

Am Adlerbad, 2 schön möbl. Zim zu
verm. Büdinaenit raße 2, 1 rechts.

An der Ringkirche 9, 2, sch. mbl.Zim,
Biömarckring 22, 3 r ., sch. m. Z. bill.
Bleiclistr 28, 3 r„ möbl. Zc mmer bill.
Bleichstr. 30. 1 l„ sch, m. Z. mit Ps.
Blücherstr . 3, 2 r ., gut  inbllMmMl,
Lamb achtal 1. 1. m. Z., m. o. o. P s,
Totzheimer Str . 31 ,1 l., m. Z., Pens.
Enlser S tr . 20. 2, sch, mbl. Z. prei sw.
Frankenstraße 24, P ., eins, mbl. Ms,
Friedrichstra ße 8, 3, gut mbl. Z. so f.
tzriedrichstratze 9, 2, Rupp, g. m. Z.,

rolle Pens . 70 Mk.,,Mans ,̂50 Mk.
Friedrichstraße 50, 3, möbl. Mansd.
Koldaaffe 16, 2, gut m. Zim., 18 Mk.
Goldgasse 21, 1 r., möbl. Z., sep. E.
HellMundstraße 23, 2 r„ frdl. m. Ms.
Hellmundstr. 23, 3 l., sep. m. Z. bill.
Hcrderstr . 3 möbl. Zimmer m. voller

Pension , 50 Mk. monatlich._
Herm nitnltr . 9"Mansa rde mit Bett.
Hermannstr . 12, 1, m, 8 .,JS$. 2—3M.
Jahnstraße 17, Part ., sep. fein möbl.
_gtmgterjnttio zu verm. B24303
Jahnstraße 26, 1, m. Zun .. 20 Mk.,

oder Wohn- u. Schlafzim., 40 Mk.
Jahnstraße 44, H. 1 l., m. Zim . bill.

Blücherstr. 24. 3 r.. heizb. leer. ^ZW
Eltviller Straße 2 3 Manstzu verm-,

leer oder möbl. Näh. Part . lrnA
Friedrichftraße ^ R Vdh., srdl?Manl-

Karlstraße 18, 2," m. Z„ m.  Schreibt.
Karlstraße 32, 1 r ., möbl. Mansarde.
Karl str. 37, 1 l-, g. m.̂ bzb. Ms.̂ 1-2 B.
Kirchaasse 7, 4, möbl. Zimmer , separ.
Kirchg asse 19, 1, schön möbl. Zim.
Luisenstr aße 4»3 r ., m. Z., bei Kurtz.
Luisenstraße 7, 2 l„ bess. möbl. Zim.
Luis enstr. 18  frdlVHTZ . sof. od- sp ät
Mauergasse 8, Vdh. 3 I., schon möbl.

Zim . mit separ. Eingang  zu verm.
Michelsberg  2 6, 2, eins, m. Zim. bill.
Mickelsberg 28, Hof l.. 3 r ., möbl. Z.
Moritz str. 49, Mtb . 3 r ., m , Z., 2.50.
Moritzstraße 52. 1, m. Z., m. Pens.
Nerostrafie 14» 1, sch, mbl. Z„ 1—2  B.
Orniiieiisrraßc 22, I r ., schön m. Z.
Oranienstraße 29. 1, möbl. Zim . z. v.
Oranicnstraße 62, 2 St ., am Ring,

elegant möbl. Wohn- u. Schlafzrm.
an nur ruhig , best. Herrn zu  ve rm.

Riehlstraße 5. Hth. 2, m. Z.. 3 Mk.
- — — WsfRiehlstra ße 7, 2 t„  .
Ri ehlstraße 10, 1 r .,

Ansrsärtigs Mostnun gen.
Dotzheim. Friedrichstraße 3, Part .,

3 Z.. Küche. Zub., Garten . GaS,
Elektr., n. herg., s. o. sp., 800 Mk.

>ön m. Z. _
_ ... ._ _ . .. ,ch. tnö6iri ?tm.
Röderstraße 10, 1, schönes mbl. Zirm

mit Pension , monatl . 60 Mk._
S chach tstraße 4, 1, mW . Zim . sof.
Scki arnlwrststr . 24, Lp. l., 2 mbl. Z. b.
Sckiützenüofstra ße 2, 1, gut möbl. Z.
Schulberg 21,  3 l., schön̂ möbl^ Zim.
Schwalbacher Str . 53 gut möbl. Zim.

mit  od . ohne Peirsion  zu verm^,
Scdanstraße 12, 1 r ., freundl . m. Z.
Seerobcnstraße 9, Hth. 1 r .. ein mobl.

Zimm er an Herr n od. Fraulein.
Steingasse 3, 3, möbl. Msd., 2 Mk.
Steinaaffe 12," 1, kl. möbl.̂ Zim. sof.
Steingasse 16 frdl . m. Z. m.  2 Betten,
Steinaaffe 30 mo bl. Z. m. sep. Ging.
Weberaass'e 3. Hth., eins, möbl. Zim.
Wörth straffe 6. 2, gut möbl. Zun . od.

Wohn- u . Schlafzim . zu vermieten.
Elegant möbl. Zim. mit sep. Eing.

v. 1. Jan . an Herrn zu vermieten.
^Karlstraße 37, 1 r echts.^ ^,^ 518

3 eleg. m. Zim ., an der Wilhelmstr .,
auch einz. abzug. N. Tagbl .-V. Lg

Feere Zimmer und Mansarde » etc.
Adlerstraße 57 1 leere Maus , zu vm.
Adolfstraße 3, Gth., gr. Zim . zu vm.
Albrechtsträße 25, 1, hzb. Mansarde.
Bismarckring 36, Bel-Et ., sch. Fspz.

zu verm. Näh, das. Part , rechts.
HellMundstraße" 29 schl̂ ll heizb. W
He llmnndttraSe 34. 1, sch. g.,..l^ W»
Hellmundstraße , Vdh. Dach, schön, 6" j

Z. p. s. N. Bleichstr. 47, Bur.
Jahnstr . 36 l. Zim .. 10 Btt'. Allih,̂ - ^
Kirch gaffe 19 heizb. VtaniardzumI-
Mauergasse 8 heizbare Mansarde .̂ .
Moritzstr. 18 ar . Ms., Äeil ., m. HeK
Riehlstr . 3 2^scĥ Mans, , zus. od. „V
Schönes Frontspitzzimmer sof. zu »■

Näb. Vorb ach, Luxemburastraße^ p
Leere hzb.  Ms . N. S eer oben,tr . 11,^ '
Keller, Remisen, Ktall rrngen etc^

Bahnhofstraße" 2" ist" 'chn„ca. 400 ^
großer, ungef. 150 Stuck kassendc9
mit Kreuzgewölbe gebauter Wem
keller sofort od. spater Zu verm-

_straff e 19. _ __37U
Totzheimer Straße 61 prima Wern¬

keller m. Aufz., 260 Om. gr, , gaÄ
überbaut , sofort od. spat. B 211°g

Drndenit r. 3 Stall , f. 2 Pferde . 88 ?̂
Friedrichstraße 10 Tiager* oder Bier¬

keller per sofort zu verm._
Selenenstr . 1 gr. Kell. z. KartoffellaL
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Näh. L. Bcckep
Gr . Burgstraße 11. 36̂ 2

Herderstr.  33 sch. Kell er auf gl. o. fj,
J ahnstr . 25, 1,  Stall f. 1 P ferd. 3&A
Mauritiusstratze 14 Weinkeller, aE
_als Lag erraum zu  v erm.  32v ° ^
Nettelbeckstr. 20 Stall f. 1—2 PferU >
Schierst Str . 20 Bierk., Stall , u, W,
HöMtraße 16 großer Hoskeller und
_aeräu m. Werkstatt sof. z. v. B211
Großer Weinkeller, Luisenstraße A

mit hydr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu vermwt-
Näh. das., Tapetenaeschärt. 352g

Stall , für 1 Pferd , Futterbod , 9iem-;
evt. 8-Z.-Wohn. u. Bierkeller, am
gleich od. spät, zu v. Off . u., S . Im
Tagbl .-Zweiast.. Bismarckrrna 29.

NUeigesuchc
In diele Rudrik»erden

nur Anzeigen mit Überschrift

Ab 1. Jan . gesucht sonnige WAnungv. 1—2 möbl. Z. m. Küche, f. Dauer¬
mieter . Eig . Eingang . Gefl . .Off . N-
K. 518 an den Ta gbl.-Verlag,_ _

2-Zimmcr -Wohnung,
Borderh .. bis 400 Mk., von 2 Perß
auf 1. März od. April gesucht. ON-
unter 11. 519 an den Tagbl .-Verlag^

Große 2-Zimmer -Wohnung
mit Zubeh. von ruh. Familie per
1. 4. 1918 im südlichen Stadtteil ge¬
sucht. Offerten mit Preis u. M. 520
an ^den Tagbl .-Verlag . _ _ _
2- oder 3-Zim.-Wohnüng m. Zub,

für sofort oder später ges. Off. m»
Preis u. F . 520 an den Tagbl .-Verl- !

Aelteres kinderloses "Ehepaar
sucht 3-Zim .-Wohn. in bess. Haus
zum 1. April . Offerten unter N. 16<(
an  den T agbl.-Verlag ._ __ E

Kinderlos, ruh . Ehepaar sucht
eine kleine 3-Z.-W. sof. Off . E . 163
Tagbl .-Zlvcigst.,̂ Bismarckring 29.  ^

Schöne 3- od." 4-Zim.-Wohn..
1. Et ., per Avril gesucht, Geg. Röder-,
Nero- oder Stiftstraße . Offerten m
K. 520 an den Tagbl .-Verlag .

3 ob. 4 sch. Zimmer , Part,
od. 1. Stock, sof. od. 1. April gesucht.
Off . u. Qi.  520 an den Tagbl .-Verlag,

Sofort gesucht ein leeres Zim.,
Sonnens ., evt. Pens ., gutes Haus , !
für ält . Dame . Preisofferten unter i
I . i. postlagernd Schützenhofstratze-

_ 1 Zrnrmer.
Vartenfeldstraße 25. Borderh. Dach,

Zimmer u. Küche (jährlich für£ k.) zu vermieten . Näheres
elf ""smrister Neu.

ft  Zimmer.

5ür rkulscher!
tldlerftraße 83 2 Zimmer u. 1 Küche

mit Stall für 3 Pferde , u. Zubehör
per sof. od. später zu verm. 1390

8 Zimmer.
Dotzbeimer Straße IS , 8 recht« schöne

L.Zimn>cr-Wohn. per so ort od. später.
Kür Aerzte l

knnnusstraße 12, 1. Etage , 3-Jim .-
Wohnung zu verm. 383o

4 Zimmer -.

«do »f»alle « 17»Htrh. 1, sind4 Zimmer
mit stabehör aus 1» Zanuac 1913,
event später t" vermieten. Anzusehen
Mtni  Näb . Bord rh. Part . 3820

iWnd - M " sT^ Et ^ hechherrschastl.
4-Znn .-Wvhn., Zentralherz ., Vers -
Aufzug , Tresor re., sof. od. spater
zu vermieten . Nahered rm - "denbei Leber crvos

mieten, ev. m. Laden. Näh. Part . 3182

Wehergasie 3,
Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Küche,

Balkon, Mansarde , Keller, neu her-
gerichtet, sof. od. spät, zu v. 3793

neu. Hochpart., m. 4 Zim., Bad, sow.
Sout ., mit Küche, Speisezimmer,
3 Räume zum Atteinbewohnen» m.

hönem Garten , billig zu vermiet.
>ff u Z. 518 Tagbl .-Berlag.

5 Dimmer.

Loreley -Rirrg 7, B .»
3-Zim .-Wohn. u. 2 anschließende
Bureauräume m. bes. Eing ., auch
als 5-Zim.-Wshn . zu benutzen, auf
gleich zu vm. Nah. bei Georg
Thon, We ll ritztal._ B 20662

Vlllll lleubanecftcage3
lvord. Dambachtal ), mod 5-Z.-W.,
z. 1. April 1913 zu vm. Ein großes
ivrontsPitzzim. k. dazu verm. werd.
Besicht. 11—1, 3—5. Anm. P . 3785

Zum 1'. Januar 1913 bezw. 1. 4. 13
herrschaftliche5-Zimmcr-Wohnung
zu vermieten Emser Straße 24, 2.
Näheres Apotheke,

G Zimmer.

ULrstrKsft3, (2.KM)
UiUn»

6-Zimmer -Wohnung , Küche, Bad,
elektr Licht u. all. Zubehör , auf
1. Januar oder später zu vermiet.

^ Näh. daselbst Parterre ._ 3833
Rüde - tzeimer Str . 7 » Sonnenseite,

herrsch. Hochhart ., 6 Z .» schrank-
zim.. Bad. Gas , el. Licht. 3 Balkons,
Garten , reickl. Zub.. wegzngsh. bald.

Bachmanerstraße7, Hochparterre,
6 große schön- Zimmer, Veranda, große
Küche, 2 Ke4er u. Zubehör, Garten-
bemrtzung. per !. Apr il zu Ler nueten.
NerstaL 4, Part .,

schöne 6-Zimmer -Wohn. ttegzugsh.
per 1. April 1913 zu verm. 2724

M %i\t Mer Jletötsainoaltl
W. v. 6 Z. (get in 3), Rheinstr . 46
<1. St .), Ecke Moritzstr .̂ Pr . 2400,
p. sof. od spät, zu v. Nah. 1. St.

Mod 6 '1N-Z.-W»hn.. 1. Et .. 3 Min.
v. Ablerbad, s. Pens, s p-, i-  1*
13 zu o.  Schwalbacher Str . 57, 2_r.

8 Zimmer « nd m ehr.

ADsLfsKllee 11
LLohnnng von 8 Zimmer , m. reich!.

Zubehör u. Garten , sof. od. später
zu vermieten.  _ 3636

|llt Aryle sehr gecionet!
Gabntzofftraße 8 , 2, 9-Zimmcr.

Wohnung mit allem Komfort, Zen¬
tralheizung, Lift rc., auch ais 4- und
5-Z'mmerivohNttng geteilt perl .Aprll
19i3 zu vermiet-!!. Näheres daselbst
im Laden bei 31oa

Sn öodilsincr BtBcnlßp
(Nähe Tennisplätzen ),

modern eingerichtetes Hochparterre,
8—10 Zimmer , schöner Park nsw.,
mit oder ohne Stall oder Garage,
zu vermieten per Januar od. Apr.
Offerten unter K. 506 an den
Tagbl .-Verlag. _ _
Läden «nd Gesch äftsräume.

Friedrichstraße 57, Eckhaus, großer
_Laden sofort oder später . B24000
Limggasse 4 LaVen

mit oder ohne Werkstätteu. Lagerraum
_zu vermieten. Näh. Laden  r . 3229

LKNMKffe '18.
Die von der Fa . W. Hinnenberg

innegehabten Ausstellungs - Lager,
u. Bureau -Räume sind per Januar
oder später zu vermieten.

_ _ _ Gerstel & Isr ael
LmrgHasse 48, 1

M « . SeUW -« k
in allererster Lage, Ecke Weber-
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - AuSstatt. kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den WohnungsvcrmittlungS-
BureauS . 3641

Langgasse 3®,
großer Laden

mit Entresol und Sout . (seither Fm
Emil Süß ) per 1. April zu verm
Näh. daselbst, 2. Etage . 8723

M«rdIllr.I2 SSÖ j
zu vcrmie en. Näh. 2 Tr . re chts._ _

Marklsir.22
raum und Kontor zu »ernn Näh. bei
IL . .« <■!<■, . Nik olassir. 41. -642

Neugaff « 4 LüÄeN sof. o. sp. zu
vm. Näh,  das. 1. Et. Weygandt. 3645

Nikolasstraße 12
großer schöner Laden, fauch zu Aus¬

stellungszwecken geeignet, evt. mit
1 Zim., 3. Stock, per 1. Jan. zu
vermieten Näh. bei Georg Abler,
Nikolasstraße 24, 3._ 3855

Webergasse 5
(Eingang Spieyelgasse 1)

erste Geschäftslage, rst der vorder«
Teil der 1. Etage sofort zu verm
Pass, für Aerzte, sowie jedes fein
Etagengesch. Näh. im Hause od
Mainzer Str . 44. Tel. 6327. 364«

WMMr.37m8!».§kden;.v.
Wellritzstraße 45

ein gr . Eckladen (auch geteilt) per so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
Alctzg crlave n.  _ B21147

Wielandstr . 8 Laden, für Knrzwarcn-
gesch. geeignet, m. Wohn, zu verm. 3649
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WörthsLratze 12.

Ecke Rheinstr ., Laden, seither autaeb

°Ww

Laden

Wiesbadener TagbiaLt»

^ ^ ^ ^ ^ Erker. p. i . Aprl 'z/m

^tlden für Färberei
fti, ! ' ' ? Z.-Wohng. (heiz.)2 zu Btrrn. Näheres

Dotzhcimer©tr. 43.

^ *2»««!?"* 2 Schaufenstern u. groß.
L°?5" °»men fauch für EngroS-
fiBnfTn»! Bce,3net ), mit ober ohne
N " W auf April 1913 zu vm.

^ ^ Albrechtstrnße 8. 1.  8188

Zwei Laden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzhei.ner Straße 49, am Ring,
au> sof. »d. spät, zu verm. Näh.

Dotzheimer Str . 43.

^Äaden , ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer
Ttratze 65, Ecke Klarentaler Str .,
»..^ 2 , an Metzgerei verm., sonst
?uch für alle Geschäfte passend, per
L' ^ vrrl 1813, evtl, früher . Näh.

^W_ A. Herborn , dase lbst. B18075
Laden

ohne Wohnung zu verm
«ah . bei Schäfer-Uihlein, Faul¬
br unnenstraße 11, 1 St . 3674

kk ^oionißimnteH- und
Münttlfa-̂ y.
“ • ■• kam ), Gät  Moritz « U.
« »««»«,dftr . , zum l . Fau . oder
spater, kv'nt. mit kompl . Ein-
kichtung » billig zu verm. Näh.

_J>tt l' ilhrer , Gr .Burgstr. 10. 3721

. Zwei Läden
®r«6enfnafie 3, n. Ecke Marktstr .,

Mir . 9,50 u. Mtr . 6 tief, neu und
«sodern heracr ., mit o. ohne Ein-

^richtung , sof. billig zu v. L21151
Im Zentrum der

Stadt
schönes Helles Lokal, mit 8 Zimmer
u Zubehör , in welchem seither
Speise- u. Logierwirtsch. mit best.
Erfolge betrieben wurde, ist per
1 April , evt. früher zu Vermieten.
RSH. Grabenstraße 16, Lad. 3877

ftoch » » Morisrraß « 7, 2 Erker
u,it Ladenzimmer, geeignet

ur Moder u. Putz, und 2 Zimmer-
Wohnung p. 1. pipril zu verm. 3643

Frühjahr 1814

Große
Läden,

Ecke Kirchgaffe und Fried-
richstraß «, mit isouterra n,
Erdgeschoß und 1. Etage, sind
nach erfolgt Innen -. Fassaden»
mtt> Schaufenster-Umbau per
Frühjahr 1914 zu vermieten.

Evtl. Wünsche des Mieters
können heute noch berücksich¬
tigt werden. 3863

Näheres:

Willi. Gasser&Co.,
Friedsichstr . 40 , t Et.

GckWuZm ReftcuMheuier

Zttm 1. April 1918
Laden

mit Ladcnzimmer nebst 3-Zim.-Ü
Küche rc. zu vermieten. Nahe;
Hause Maiiritiusstraße 9,
Handlung » roiHeii.

Maleratelier
zu vermieten Micheldberz 6, 1. 3727

3873
mit Wohnung Nerostraste 38,
m. od. ohne Laaerteller,
f. jed. Gesch. geeign.. a. gl. od. sp.

mit Zimmer auch für Bur;
passend— für 750 Mk. zu vcrmie
mmiumt  MOe 19.

Cettaden

EÄaden
Zubehör auf sofort zu verm.
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nas
des Hausbesitzer-Vereins.

Eckladen Westendstraße 12 a. 1.
zu verm. N. Moritzstraße 7.

Metzgerei Aor straßel2,
Ecke Scharnhorststraße, sofort nebst n
dazu gehöriger Wohnung zu der-
mieten . Näheres Knifer-ü-rlkdrlch-
Ring 56, Parterre . ^ 252

Uill -n,rnd Känftv.

Ma Parkstraße 40 -
8 Herrschaftszimmer , reicht .. Neben - -
räume , schöner Garten mrt Aus - \
gang nach den Kuranlagen , auf -
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vw Loeb. ^
Nikolasstraße 20. 3784 ^DievarlmiUT«MKßr.77.
12 Zim., ist für Pension usw., ganz '
oder geteilt, anderweitig zu verm.
Näheres vordere Villa, Part . 3247W»jmtiirifiMcB, -

Ecke Frankfurter u. Viktoriastraße,
rnit 9 Herrschafts- u. Nebenraum .,
Gas , elektr. Licht, Garten ufw.,,rst
auf gleich oder später zu vermiet.
Gefl . Anfragen beim Besitzer c>858

I . Brahm , Parkstraße 10.
Villa Weinbergstraße 21

mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim ., billig zu verm.,
evt. zu verk. Näh. Jacob Er am er.
Stiststraße 24. ->232

Einfamilien -Villa, Siegfriedstraße 6,
Landesdenkm., zu v. Arch Dldion,
Wiesb.. Riebr . Str 46, Tel. 64<2.

Alls im  Ellmlle.
Wörtherstraße 19, ca. 24 ar groß, unt

ca. 100 Stück haltendem . Keller,
großem Lager , 6 Wohnzimmern,
Küche, 4 Mansarden usw., sowie
groß. Garten , per 1. Januar 1913,
event. auch früher , zu verm. oder
zu verkaufen. Näheres unt . A. 93

1 an den Tagbl.-Verlag. 3837
i Ausrvärtigs Motzmrngrn.! Herrschaftlich«

4 — 3 - Zim . - Wohnung
in Villa auf 1. Aprl zu vermieten.
Auf ruhiae Mister wird gesehen.

^ Chcruskcrwcg 7, I^ olsshöhe.
x MLdlierts Zimmer , Mansarden
^ rtr.

Herrngartcustraße 5, 2,
gut möbliertes Zimmer zu vermreteu.
Karlstraüe 37 , l l.. eleg. mobl. Wom-

u. Schlafzim., 1- 2 Belten, preiswert.
5 Luifenstraße 5, Gartenhaus 1 r ., srdt.
- möbliertes Zimmer zu vermieten,
‘ Mauergasse 17 2 große fein mobt.

Zimmer , 1 Stock, sep. Eing ., zu v.
Rhernstraße 17 schöne möbl, Z-.mmer

l. monatl . u. wochenweisezu vermiet.
!- Scharnhorststr 11, Hochp., sch. m.,Z,
Z TannuSstr . 58 , 2 , Sonn nsi, möbl. Z.,
o 1 u. 2 Best., auf Tage, Woch., Mon.
. Westendstraße 26, 2 links, möbliertes
) Zunmer billig zu vermieten.

Mvrgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seit - 13 .

ab zug.

DoUttlMNes
Bad , elektr. Licht, Zentral-

BonJnnendeksrateNr
8—4-Zim .-Wohn. g. 1. April gesucht,
wenn mögl. mit Atelier od. kl. Werr-
stätte. Offerten mit Preisangabe u.
K. 516 an den Tagbl .-Verlag ._ ,

4- aber 5-Zimmer -Wohnung
von ruhiger Beamten -Familie per
1 4. 13 gesucht. Pr . ca. 850 Mk. Off.
M. 161 Tagbl .-Zwgst., Bism .-R. 29.

5—8-Zimmer-Wohnung
für Pension auf 1. April zu miet »es.
Om . Preis tt. 91. «20 Tagbl .-Berl.

i gut möbl. Zimmer , mit oder
Veni Rüdesbeim . Str . 36, P . r

Gut möbl. }. M. 1 ß. 2 DM.
separat . Zim. u. G heizb. m.

möbl Mansarde billig zu

Gut möbl. Zimmer
rerin oder best. Fräulein zu
-eten. Anzusehen zw. 11 und

mövl . Zimmer,

Tagbl.-Verlag. 0!

Wohnung
von 6—7 groß. Zim., mit Zub.. Bad,
elektr. Licht, zum 14 . 13 gef., ztm,ch.
Hauptbahnhof u. Frledrrchstr Gest.
Off u. B. 512 an den Tagbl .-Verlag,

Möbl . Zimmer,
scp., RSir « Kircklgasse gesucht. Brei,
20-25 Mk. Off. u. 0. 120 a. Tgbl.-Ver l.

Leer « Zimmer mrb Mansarden etc*

Kkliler-Medrlttjns 74,1,
Sonnenseite , zwei leere od. möbl.
Zimmer , mit od. ohne Pension , an
besseren Herrn oder älteres Ehe¬
paar zu vermieten.

Geb. Dame sucht jofort
in guter christlicher Familie oder

sehr ruhiges größeres
Wohn- u. Schlafzim.
mit einfach. Verpflegung n. Wunsch,
in frei und ruhig gelegenem Haus,
Hochpart, oder 1 Etage . Ausführl.
Off. u L. 519  a n den T agbl.-Verl ag.

Zwei lerre Zimmer für Gewerbs-
zwecke zu mieten gesucht. Offerten
uni W. 514 an  d en  Ta gbl.-Verlag . ,,

6osuobt in der Wilhelmstrasse

Keller , Remisen , Mallungen etr.

Hertzerftraße il
tallung für 5 Pf ., mit W., reich!.
Zubehör sowie Werkstatt, auch als
Lagerraum , per 1. Jan . zu verm.
Näh. beim Hausverw . dorts. 8268

mit Betriebsräumen
MMukUtl z» v. Albrechtstr. 44.

Groß « vorzügliche '

Eiskellereien
,3 bequemer Einfahrt , in der Keller-
str. 23 gelegen, so!, ganz od. geteilt zu
vm. N. b. Hrn. Weidmann das. 3836

2-Zimmer -Wohnung
m Hause von alleinstehent
zesucht. Oss. mit äuß . Preis

Annges Ehepaar

Laüen
auk sokork od. später . Olkerten unter
Z. 489 an den Ta gbl.-Verlag.

Jeder lieter
verlange dioWoltnnng*ll*t6ii de«
Hans-1  öranüöesitzer-Verelis

tt , » .
SesoMftstteU#: Lul»en»tr«8>« IS.

Telephon 439. jr S76

Svohnungs -Nachweis-
Burean

f
tm & Cie.

Ballnstoflraste 8.
Telephon 703.

©rögte Auswahl von Miet- und
Kamobjekten jeder Art.

stlietveptpZZe
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Langgasse 2f. 1
Geld-unt Ziilmobllieil-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts.

Lokale Anzeigen tm „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pf »., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Get iwc vtchrs
Kapitaiien-Angeb- te.

Kapital auMeihen.
_ Auf 1. oder auch gute 2. Hypothek,
kind 120,000 Mk für 1. April 1913
auSzuleihen. Bitte unter W. 515 «n
den Tagbl .-Berlag zu schreiben.

HtzPsIdtken -KapitaU 20,000 Mk.
a« erster Stelle , sowie anck, an

Etelle und mehr , auSzuleihen.
4uiiu , Altstadt , Atehlstraße 12.

Kapttaiirn -Grsuch «.

20—25,000 Mk. 1. Hypoth. gesucht.
Offert , unt . E W. postl. Amt 4.
P? ' .

« « raaBsasansii

Geldgeber
erhaltenIostenfreimNachweSguter

HypstheteR
durch Leu «Iwi rJstel,
Wcbcrgasse 16 — Fernspr. 604.

14, «MW Mk.
nach 36,000 Mk. 1 Hyp. auf Billa in
bester Lage Wiesbad., von 84,000 M.
Feldgerichtstare , zum 1. Jan . 1913

esucht. Offerten unter S . 519 an
en Tagbl .-Verlag.

Immobilisn -Drrlläufr
Neue Villa, nächst Kurp., f. 53,000 M.
zu vk Off . Postlagerkarte 64 Wiesb.

♦oooooooooo»

öDWökAil!MseMkr.7^
” Billa , Komf. d. Ncuz,zu vcrk.Näh. ?
^ Arch. di . Dambachtal41. I
&QO OO € > OQOOO»

Einfamilieu -Billa , Siegfriedstr . 6,
Landesdenkm., zu vk. Arch. Didion,
Wiesb., Bi ebr.  Str . 46. Tel. 6472.

Dampfhsiz., nabe
Elektr. zu verkauf,

oder zu v,r auschen. Offert, u. 0 . 510
an de» Tag blatt -Lcrlag.

Pcüe noHeine ptlla
zun , Preise von 48,000 Mark zu

verkaufen.
Julius Aüsta dt, Riehlstraße  12.

ZweffamiLiezwilia,
für 58,000 Mk.. 2X5 Zimmer usw.,
schön. Garten , zu verkaufen. Offert,
u. U. 518 an de» Tagbl .-Berlag.

iHcnta le neue©taptJiUa,
Preis 120,000 Mk., Rente 6800, sof.
zu verkaufen. Coulante Bedingung.
Ansraa u W. 518 Tagbl .-Verlag . _

Kleines Haus zu verkaufen,
Adelheidstraße 22, 3X3 gr. Z>, 3 K.,
3 Balt ., Gas , el. L.. r . Zub., bes. ge¬
eignet zum Alleinbewohn, für Arzt,
Rechtsanwalt usw. Anzusehen v. 11
bis 12, außer Sonntags . _

Immobilien -Kaufeelitche.

Villa für etwa
120,000 Mk., am liebsten in der

Nähe der Kuranlagen
zu kaufen gesucht.

J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28
S Moderne Billa
zum Preise von 80—30,000 Mark
gegen Barzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Agent «« verbeten- Offerten
n. äs. an den Tagbl.-Verlag.

Immobilie » ?« vertanschen.
Nehme gegen neues herrschaftliches

5-Zimmer -Haus am Holzhaufenpark,
Frankfurt . lastenfreleS Gelände PMa
oder Hypothek. Guthaben 52,000 Mk-
Off . u. I . 517 an den Tagbl .-Berlag.

Tausch!
Wer tauscht gegen schuldenfreies Bau-

geSänae in der Nähe Frankfurts ~-
bessere Häuser oder gute Hypotheken?
Offerten unter 0 . 163 an die -tagvl.-
Zweigst., Bismarckring 29. B 21347

Makulatur
ia Päcfcen za 50  Pfg., der ZaaSaer St.4.—
za wea in Tagblatt -Verlag.

Laneea* se >1

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
L-k-le Anzeigen tm. Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Sahform tk Pfg.. in davon abweichender Satzan sführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Herrenpelz billig zu verkaufen
Luifenstratze 26, Parterre nnks.—ßii.tpr .<°>rrrcn -Pelzrock

sin laufe
Doppel-Pony sofort billig zu verk.

belenenstraße 24, Vdh. 1 St.
Kriegshund,

Airedale-Terrier , 5 Monate alt , rein¬
rassig, zu verkaufen Moritzstraße 54,
Laden.
Für Tierliebhaber . Prachtexemplar.
Echter Bernhardiner -Hund, 2 I . alt,
umständehalber in gute Hände billig
zu verkaufen. Näheres Oranien-
stratze 35, 8 l. Zu sprechen vor¬
mittags bis llYa  Uhr.

Junger Rehpinscher zu verk.
Son nenberg, Talstraße 19.

I . braunes Spitzchen
bill. zu verk. Adler straße 37, L.

verk.
_ %

gr. Flüghecke

Säuger , zu
Tel . 8198.

Weihnachtsgeschenk!
Allerliebst, kl. schw. rehbraun . Schoß-
Hündchen v. 9, 4 u. 3 Monaten , zu
verk. Dotzheimer St raße 26, G. H^.

Rottweiler (Hündin ),
11 Monate alt , sehr wachsam, „ an¬
hänglich u. gut. Appell., ist umstände¬
halber zu verk. Biebrich a. Rh., ü'wd-
straße 2, 2. Zu sprechen Werktags v.
1—2 nachtn.. Sonmag , v.Zt2—a lUjr-

Kanarienhähne , Stamm Seifert,
präm . mit gold. Medaille, blll. zu vk.
Lang, Goldgasse 8. Telephon 2363.

Kanarienhähne , ff.
Veite, Michels bera 18.
g Kanarienhähne L 5,
u. kl. Käfige, 10 Hirschgeweihe zu vk.
Eltviller Straße 4,  Hochva rt . l.

Kan arten . Stamm Seifert,
bist, zu ve rk. Bleichftraste 40, 8^r._
Wald- «. Kanarienvögel in gr. Äusw.
bill. zu vk. Hel enen str aßê 4, Mtb. 3.
Fremdländ . sarbenprächt . Ziersische
für Aguaricn billig verkäufl. Kaiser-
Friedr '.ch-Ring 47, P . r ., 12—4 Uhr.

Goldene Damen -Nhren
billig Aorksiraffe 28, Ltb._

3 elegante Brillantringe
sehr billig zu verk. Kaiser -Friedrich-
Mng 47, P . r., zwischen 12 u. 4 Uhr.

Neue gold Damen - u. H.-Uhren,
Gelegenheitssachen, u. Gar . sehr bill.
zu verk. Näh. im Bureau , Parterre,
b. Meyer Sulzberger , Adelheidstr. 10.
Damen -Ring , Brillant , m. Saphir,

als Geleg enheitsk. b. Her derstr. 2, 2.
Für Weihnachtsgeschenke geeignet.

Einige sehr länge weiße Strautz-
federn (beste Oual .) zu Eink^Pr . zuverk. Schwalbach er Straße 10. 1.

1 eleg. w. Tibet -Pelzgarnitür
billig zu verk. Luxemburgplatz 2, 2st,

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Guterh . w. Tibetpelz billig zu verk.

Kaiser -Friedrick-Ring 46, Par t, r.
Drei weiße Pelzchen, neu,

Hermelin-Imitat ., bill. zu verkaufen
Schlichterstraße 15, S.

Zu

straye -----
Guter Herren -Pelzrock

verk. Mo ritzstrahe 64, Part.ve ri . »«.orrv struu!-—v?- —-—■—
Elegant . Sealplüschmantel,

reich mit Pelz , billrg oU ver-aufen
Bahnhofstraße6, 1.- - -

mit ©efienfutter E « ße 46) brll. gn
verk. Mori tzstraßch37, Part , ums,—

Eleg. fast neue Damenklerder
bill su verk. Eoulinstr aße o, 1. - .

—(Meferffrf)—"«. Theaterklerderseh?billI!M ^Kl̂ ebergafse.^ 1.
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Eleg. Plüschgarn . 25 Mk.. Pelze

Wlig Wellritzstratze 2, Putzg eschäft.
Weißes Brautkleid billig zu verk.

Zimmermannstraße 8, Hth. 3 links.
G. erh. Mädchentteiber s. 14—Mahr,

zu bi„ braun . Samt -Mantel , schwarz.
Damen -Tuckmantel , gr. Bild , 1 Lupe,
verschied. Kinderspiele, Dotzheimer
Straße 83, 4 St . r.
Sakko-Anzug, Paletot . 10—12 Mk.,

mittl . Kia. aoz ua. Kellerstraße 11, 8 r.
A."«e«er Gehrra » Hofe, Chatselöngue

18 Mk. Rheinstraße  66 , L_ _
Ein noch neuer Gehrock-Bnzüg

u. anderer Anzug, mittl . Größe , bill.
zu verk. Schwalbacher Str.  33 , 2.

1 Anzug 6, Uebrrzieher 7 Mk.
Hellmunostraße 44, 1. _ _ •_
3,20 Mir . dunkeigrauer gut . Hl-Stoff
25 Mk., schwarze warme Damenjacke
;Gr . 46) 5 Mk. Hcllmun dstr. 84, 1.

Zwei Fräcke
äon  Lampe in Frankfurt , wie neu,
für große Figur (Nr . 50) zu verk.
bei Schneidernieister Gehrich, Riehl-
straße 11,  3 St . _ _

Gelegen!,citskauf!
Gebe meine gesamten Lagerbestände
in Ulster, Paletots , Pelerinen und
Bozener Mäntel , Herren - u. Knaben-
Konfektion, zu jedem annehmbaren
Preise ab. Restposten Knaben -An-
züge und einz. Hosen. .Kein Laden.
Albrech tstra ße 10. 1 St. __
Schöne neue Nebrrzwher u. Smoking
zu verk. Schwalba cher Str . 53, 1.
U .-LebcHieher '0.50, D.-Samt -FKcte,
D.-Mantel zu verk. Körnerstr . 1, P.

ZurückgcseUc Winter -Uebörzieher,
Ulster, sowie Herren - u. Knabenve-
kleidung jeb. Art zu Schleuderpreisen
ru verk. Sulzberger , Am Römer-
wr 4, _ __ _ _ _

Uebrrzieher. Gehrock, Smoking,
Kinde rwagen bist. Ne ugaffe 5, 1 r.

’Urberzreher, gut erhalten,
billig Roonstraße 21, Part . r ._

Herrenüberzieher 8. Kinderstuhl,
f. n., 3.60, Damenstiefel Nr . 38 für
4 Mk. zu verk. NLderstraße 35, 2._

Sehr gut erh. Winter -Paletot
u. schwarz. Anzug, für 16—18jähr.

zu verk. Bismarckri ng 21, 3 t.
~ Herron -Mantel,

paff.,

schwer u. warm , mit Pelerine , grau,
mittl . Größe, für 30 Mk. zu verk.
Kaiser-F rieorich-Rina 28, 2._

Offizier -Stiefeletten.
Größe 41, fast neu, Neupreis 28 Mk.,
für 8 Mk. K. -Friedr .-Ring 28, 2 St,
Gebr . Teppiche, Eisbär -Pelzvorlage,
I Pelz -Fußsack, Pferdedecken billig zu
verk. M ejzgergaffe 25._ _ _

Fast neuer Teppich, 250/350,
rot-grün , bill. zu verk. Adolfstr. 3, 1.
Teriirerrfa -Dnrchzug-Bettdecke, neu,
Grammophon m. 3 Schalltr ., 100 Pl .,
Maj .-Petr .-Hängel . vk. Nerostr . 33.
Neuer silb. Syäzicrstock u. Fed.-Vcttcn
zu verk. Näh. Schesfelstraße 8, Part.

Zöctlin „Im Spiele der Wellen",
mit schönem goldenen Rahmen,
Größe 130 X 160, zu verkaufen. Hof-
vergolder Karl
str aße 64.
Brockh. K»nv.-Äex.̂ 1910, Jub .-AuSg.,
17 Bände , ungebraucht , billig abzug.
Kimmermannst raße 3, P ar t.

Für Sammler und Kunstfreunde!
Eine Anzahl reizvoller Original-

Lleistift-Zeichnungen von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh. Thiel-
mann haben wir zu sehr billigen
Preisen in der Schalterhalle 1 des
Tagblatt -Hanses zum Verkauf aus¬
gestellt. Näh. im Druckerei-Kontor,
links der Schalterhalle . '*

L. Schellenbergsche Hofbuck druckerei.
Paffendes Weihnachtsgeschenk. ~

Großes Oelgemälde in echtem Gold¬
rahmen wegen Platzmangel billig zu
verk. Rheinga uer Straße 6, P . L_

~ Photogr . Apparat , wenig gebr.,
billig zu verk. Emser S tra ße 52, 1.

Schäfer , Moritz-

Piauino von Biese,
wie neu, mit Garantie billig zu verk.
Aelteres Piattino wird in Zahlung
gen. Schm itz, Jahnstraße 40._
PiannioXschw. kreüzsait» vorz. Fabr .,

wie neu , bill. Kais.-Fr .-Ring 32, 3 r.
Pianino , Rußb ., prima , fast neu,

sofort_zu verk. Friedrichstraße 10, 2.
Pianino , sehr gut erhalten,

zu 146, 170. 220, 270 und zu 340 Mk.
zu verk. Ia hnstraß e 40, 1._

Violine mit Kasten für 20 Mk.
zu verk. Kleine Burgstraße 1, 3 r.

Alte Geige
bill. zu verk. Matter Straße 17, 2 l.

Gute Schülergeige
preiswert zu verk. Ble ichstr . 35, 1 l.

Akkordzither Erato
zu verkaufen Moritzstraße 37, Part.

Akkordzither mit Nöten
zu verkaufen Schlichterstraße 15.

Akkord-Zither
u. Harmonika (Concertina ). wie neu,
billig zu verkaufen Dotzheimer
Straße 82. -I St . rechts._ _

Kalliope billig zu verkaufen;
24 Platten , Durchmesser 33,5 Zmtr.
Jnstr umcntenlad . Schwalb. Sir . 49.

Gr annnophon-Autom at
mit Platten billig, auf Wunsch Teil¬
zahlung . Norkstraße 23, Hinterhaus.

Gr . Grammophon mit Platten
zu ve rk. Morihstraße 37, Parter re.

Grammophon und Platten
billig zu ve rk. Vorkstraßê 23. Hth. ^
Grammophone , gut erh., sowie Pl.
v. 1 Mk. an. Klaust, Blei chstraße 11.

Schöne Spieluhr
mit 22 Platten billig zu verkaufen.
Aäh. im Tagbl.-Verlaa ._ Pa

Bandonion
zu verkaufen Moritztzratze 87, Mart.
Es sollen noch bis z. 1. 1. 1913 verk/

werden : hell. Schlafzim . 230 Mk.,
4 vr . Deckbetten u. Kiffen, 2 Diwans,
2 Chaisel., Kleider- u. Spiegelschr.,
Waschrom.. Spiegel , Tische, Stühle,
Polstersessel, Kleiderständer . Eltviller
Straß e 4, Hochpart. l. _ _ ____

Gelegenheitskauf!
Swlafzim ., pol., kompl., billig zu
berM Hellmundstraße ^49, Laden._

Seltener Gelegenheiiskaus.
Wunderb . 3tür . Mahag .-Schlafzim .,
pol., innen eichen, mit Spiegelichr .,
Wäsche-Einricht ., Messingverglasung,
2 Betten , 2 Nachttische m. Marmor,
1 Waschkom. m. Warm ., Marmorrück¬
wand u. Spiegeltoilette , Handtuchh.,
nur 410 Mk., in Eicke u. Rußb . 380
u. 390. 2tür . 200, 250, 300, 340, 350,
Vr. Arb.  Bettengeschäft , Mauerg . 8.

Für Brautleute!
Brachtv. Schlafzim ., echte Pitsch Pine-
Küche. 130 Mk., Trumeausviegel 30,
Sofa 22, Schreibtisch 25, Sofatisch 16,
Stühle 2 Mk., Waschkommoden 16,
Betten von 20 bis 100 Mk., Kleider-
schr. 25 Mk. (alles sehr gute Sachen ).
Adleritraße 53, Hth. Part . _ __
Eichi-Speisezim .-Einr .. Schreibtisch,

Nußb.-Schr ., 2 illußb.-Betten , Eichcn-
Wafchtoil., Nachttisch, Flurgarderobe,
Trumeau , versch. schöne Bilder , sechs
Nußb.-Stühle , 6 Lederstühle u. sonst.
Möb el bill. zu vk., El eonorenstr . 2, 1.

2 Pr. pol. egale Betten 60 Mk.,
2 einz. Betten 26, 38, Kleiderschr. 14,
Diwan 28, Tisch 6, pol. Vertiko 40,
Tr .-Sviegel 28, neues Deckbett 10 Mk.
Frankenstraße 25, Part ._ _

Verschied. Möbel billig zu verk. :
vollst. Bett , Vertiko, rot . Federbett,
Küchen- u. Kleiderschranr, Sofa,
Trumeauspieg .. Ottomane Hellmund¬
straß ê 44,̂ 1. Stocks_ _

Kompl. Bett , wenig gebraucht,
zu verk. Emser Straße 44.
2 egale engl Betten billig zu verk.

HcllmundstraßL 49, Laden,
Bettstelle, Stroh -, Scegrasmatr .,

Kleiderschr., Wascht., Nachtt., Biltz-
Buch billig Platter Str . 17,  Part , r.
F . n. Bettst. m. Patentr . u. Schöner

bi ll. zu  verk . Drudenstraße 8, Hth. 2.
Enal . Kinderbettstelle, K.-Klapvstuhl,
K.-Badewanne , Schaukelpferd. Nickel-
Etagere zu verk. Adelheidstraße 18, 1.

Zwei 3t. "Kößhaar -Matratzen
s. 35 M k. Ra uen taler S tr aße 6, P.
Gute billige Matratzen , Seegras 9,
Wolle 16, Kapok 30. Haar u. Roßhaar
35. Strohsäcke 5. Patentrahmen von
18 Mk. an . Prima Arb., eig. Werk-
stätte. Betiengeschäft, Mauergasse 8.

Verschiedene Garnituren
in Seide u. Plüsch, Sofa u. Sessel,
mit u. ohne Umbau billig zu verk.
Adolfstra ße 8._

2 schöne mob Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlaaff o 13, Bdb. l St.

Schön. Plüschsofa u. 2 Sessel 55,
nußb .-pol. Waschk. m. Marmor - und
Spiegelaufsatz 55, egale mod. eiserne
Bett , mit prima Wollmatrahe 80,
Chaisel., Tepvich u. v. mehr zu verk.
Hellmundstraße 43, 2. Etage , mittlere
Türe , von 11—12 und 3—4 Uhr.

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24._ Rauentaler Str . 6, P.

Kinder -Sofa , Pferdestall,
Festung billig zu verk. Doßheimer
Straße 6, Gth. 1 rechts.

Ein schöner Diwan,
mit oder ohne Umbau billig zu verk.
Albrech tstraße 37, Hth. 1. __

Geldschränke, neu, prima,
sofort  zu verMFriedrichstr . 10, Stb.

Kassenschrank' mit Tresor
billig,zu,verk .MrarUcnstrabe ^15, P ._
Bersch. Kleiderschr., Betten , Diwan,
Tische, Schreibtisch, Spiegel usw. bill.
zu verk. Rooustraße 5, 1 rechts.

Mahag .-Waschkom., 2 Nachttische,
Marmor pl., bill. Adolf straße 3, 1._ _

Itiir . Kleiderschr., 1 Äktenschrank,
Kafsaschr.. Schreibtisch-Sessel, Luther-
Seffel bill. zu verk. Metzgergasse 25.

Prima Eichen-Ausziehtisch
mit 6 dazu geb. Eich.-Stühlen . Sofa
mit Umbau , Eich.-Flurtoil ., Salon -,
Spiegel - u. a. Schränke, Nußb.-Sekr .,
Diwans , Ottom ., einz. Sessel, versch.
Tische u. Stühle , Oelgemälde, engl.
Stiche, Paneelbretter , Panav « , mit
Gobelin , Trum .- u. andere Spiegel
u. sonst, sehr schöne Gebrauchsgegen¬
stände, pass, für Weihnachtsgesch.,
billig zu verk. Frankenstraße 9._

Vertiko, maw Eich., Klävierlämpe.
D.-Mantel f. alt . D „ H.-Ueberz. bill.,
V-Pist ., 0 -Klar.  Blücherstr . 6, M. 2r.

Spiegel . Tische, Stühle
bill. zu ve rk. Adolfstraße J, 1. _

Distlowaren -Schreibtisch m. Sessel
(neu , zu verk. Rooustraße 12, Part.

Sof . zu verk. pol. Vertiko 45 Bit .,
Sekretär 48, 1» u. 2tür . Kleider- u.
Küchenschr 25, Tr .-Spieg . 15, Diwan
45, Sofa 18, 3 Betten 15, 20, 38. ov.
Tisch 6 Mk. Bertramstr . 20, M. P . r.

Verschied. Kirschbaum-Mübcl,
als eiugel. Biedermeier -Sosa , 8 Hand¬
tuchständer, 3schubl. Kom., 2 Tische
u. 1 Pfeilerspiegel billig zu verk.
Seerobenstraße 9^.Hof.
F . Weihn.-GefH/pass .: Hl7S3,rerK7

Büfett , Vertiko, Sekr ., Waschkom.,
Spiegelschr.. Nipp- u. and. Tische,
Tasch.-Garn . rc. Herrnannstr . 12, 1.

Nuftb.-SchreiKisch, SluszieMsU
Diwan , Trumeausviegel , Uhr, Sekr .,
1—2tür . Kleiderschr., Waschkom. bill.
zu verk. Bleichstraße 15, Hth. Part . l.

Schreibtisch, Vertiko, Konsole,
6 bl. Polsterftühle , Tafelservice zu vk.
Eltviller Straße 9, 1 links.

Kindcr -Schreibpult,
massiv, eichen, verstellbar, billig zu
verk. Kirchgasse 17, 2, Granz.
Kindersesiel, Garn . gr. Puppen,Mb .,
a. einz. Teile , Puppenwagen -Repar.
K. Brand , Hermannstraße 20, Hth.

Mädler -Rohrplattenkoffer,
gebraucht, Länge 95 Zmtr ., Höhe
45 Zmtr ., 2 Einsätze billig zu verk.
bei Sattler Jung , Goldgasse.

Original -Singer -Nähin aschine,
Schwingschiff, kaum gebr., f. 38 Mk.
Hellmundstr . 45, 2. Et ., mittlere Tür.
Sinacr -Siühmasch., H.- u. Fnßbetr .,
sof. spottbill. Göbenstr. 9, Mtb . P . r.
Nähmaschine, gut erh., für 30 Mk.

zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.
Gut erhaltene Nähmaschine

für Sattler u. Tapezierer , auch für
Schneider , sehr billig zu verkaufen
Weftendstraße 12, Part . l.
Orig .-Singer -Kähmäsch., Ansch.-Pr.
145, s. 05 Mk. zu verk. Roonstr . 6, 1 r.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Eine noch wenig gebr. JohnS Voll¬

dampf-Waschmaschine mit Herd ist
bill. abzug. Iluch sind versch. Sorten
Raturweine , Deidesheimer , Rupperts-
berger , Oestricher, sowie 1 Firmen¬
schild zu Hab. Eltviller Str . 2, Laden.

Theken «. Regale
billig zu verk. Frankenstraße 15, P.

2 Schaukasten billig zu verk.
Schaefer , Wilhelmstraße 60.

4 Glasabschlüffe. fast neu,
billig zu verk. Kapellenstraße 4.

Spanische Wand zu verk.
Westendstraße 13, Hth. 2 St . rechts.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
8 Akkumulatoren f. kl. Betr ., Phono-
araph , 25—30 Walz ., Lat . magica,
br. Jackenkl., f. neu , sck. seid. Rock-
Jacke. all . a. erh. Albrechtstr. 4, H. 3.

1 gr. Puppe . 1 gr . Fellpferd
zu verk. Blückerstraße 15, Mtb . 2 l.

Kinberp., Leiterw.. Slutompbil,
Dampfschiff, Pupp ., Bankhaus , kl.
Küchenschr., Kom. rc. vk. Nerostr . 33.

FeApferd
zu verk. Hartingstraße 7, 2 r.

200 Puppenwagen,
vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Bettengeschäft, Mauergasse 8. _
Puppenwagen m. eis. Püppenbenchen

bill. zu verk. Walramstraße 25, 1 r.
Schöne Puppenstube billig zu verk.

Steinaaffe 26, Hth. 2 St.
Puppenküche mit Stube

II . Rodelschlitten zu verk . Blücher-
straße 44, 3 r ., Slufgang rechts.
0>r. sch. Kauflad . m. vollst. Einricht.

zu verk. Adlerstraße 20, 1,
Ein neuer Kaufladen billig abzug.

Adlerstraße 33, Hth. 3. Et . rechts.
Neuer groß. Kaufladen , selbst gearb.,
zu verk. Frankenstraße 21, 2 St . lks.

Dienstag , 10 . Dezember 1018. Nr . 57 « .

rruenvayn nur vier
Laterna magica , Anker-Steinbaukast.
bill. Ph ilivv sbergsiraße 43, 1 re chts.

Kinder -Eisenbahn , wie neu,
fahrb., m. 2 Lok., viel Wagg., Bahn¬
hof um , Neupreis 150, für 30 Mk.
3tt verk. Kaiser-Frdr.-R!Ng 28, P ._

Gut erhaltene Festung
bill. zu verk. Bleichstraße 21, 1 St.

Großes Schaukelpferd für 6 Mk.,
aut erh., zu verk. Fi scherstraße  2 . 1._
Gb. Halbverdeckz. Zum ., n. Federr .,

40—50 Ztr . Tragkr ., z. vk. We ilstww,
Damen - u. Herren -Rad mit Freit,
bill. zu verk. Klaub , Meichstratzê lU

Eleg. H.-Rad , neu, mit Freilauf
umstän deh. billig. Zietenring 7, H. 1.

Mädchen- „ . Knabe».Rad
billig. Mäher , We llr itzst raße 2/7
Fast neues Rad mit Freit , bill. zu vk.

KirchgasseMO, Hth. P ^,Eingang links.
Rodelschl.. H.-Arb. ü. gebr. Schlitten-
läufcr bill. Dotzheimer Str . 100, P.
Rodelschl., neu, lcnkb., D. R .-G.-M-.
15 Mk. Erbacker Straße 4, Hth.  1 ff,-
20 Rodelschlitten wegen Räumung

für Svottpreis abzugeben. Off . unt.
P . vostla gerud  B ismarckring ._ _
Gr Partie Cefen, irische u. «merik.,
neu. Ehr billig abzugeven Klaren-
talcr St raße 1, 3 lin ks. P24182

Amerikaner Füllösen^ "7,
zu verkaufen Röder stra ße 37, 1 St.

2 gut erhaltene Oefen
billig zu  v erk. Weftendstraße 89, P . r.

Neue Brouze -GaSkrone, Zftam.,
bill. zu verk. Adolfftratze 3, 1.

Gebr Gasherd , Küchcntisch,
Vorhänge billig zu verkaufen Ellcn-
bogenga sse 2, 1__St, _ _
Gelegenheitskäuse imGaSzuglampen,
Lüstern, Badeöfen, Wannen . Gas¬
kochern ustv. Helenenstraße 81, Bart.
Zurückgef.
u. G.-Z.-Heizof.

Kr., elektr. Lüst.
iwalb. Str . 88, P.

Maszugl ., Lüst., Pendel u. Gasherde
bill. Schwalb acher Straße 85, P‘. _ _ _ _ Part.

Paffende Weihnachtsgeschenke! ~
1 schön. Petroleumlüster u . Zimmer-
Billard mit Tischplatte billig zu verk.
Schwalbacher Straße 43, 2 links. _

Zwei gr Lampen, gr. Spiegel
M verk. Erbacher Str . 2, 1 r ., vorm.

Akkumulatoren u. Dinamö , 12 B.,
bei 6 Amp. Malier . Wellritzstraße 27.

Reue gußeis. Badewanne , Ia,
weiß, emaill ., sehr billig abzuaeben
Marentaler Stra ße 1, 3 l. 624181

Schone^ inderbadcwannc
zu verk.  Gorrenz , Eltviller S tr . 17, 3.

Gedräuchte Luftpumpe
"ähe:billig zu verkaufen. Näheres im

T aablatt -Kontor . Schalterhalle r . "
Ein Heizkörper (Kiederdruck-DamM'
mit eingebautem Gasofen u. voll¬
ständig neuem mod. Mantel )ofort
abzugeben Bierstadter Straße 33._ .
Transp . Waschkcffelu. 2 Waschbütten
Eltviller Straße 4, Hochp. l,

Schmelz-(Wand-)Kcffel
für Dampzheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten nsw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *

Eiserne Tiir mit Rähmerr, 1 Theke
zu verk. Graben stra ße 30, L.
Umbau Nerotal 28 sof. bill. zu verk.:
1 zweifl. Eichen-Haustüre , ein- und
zweiflüg. Türen , 2 Dauerbrandöfen,
1 Herd, 3 schönê Gaskamine , elfen-
bein , 1 Gasbadeof en usw.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Berglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts,
Neu. schön. MeffingkäfuObillig zu vk.
Lldelheiostraße 80, 2, vorm. 9—11.

Naufgesüche
120 Liter Vollmilch

mit Preisangabe ges. Off . u. H. 162
Tagbl .-Zweigstelle, Bism arckring 29.

Gut erh. Kinderkleiber
f. Jungen v. 10 I . u. Mädch. v. 4 u.
11 I ., gut erh. Puvve mit Wag. zu
k. ges. Off . B. W. 800 postl. Bism .-R.

Ulster, mittlere Fig .. zu kaufen
gesucht. Hellmu ndstra ße 44, 1. Sto ck.

Uhren,
antike Stand - u. Taichenuhren werd.
angekauft Grabenst raße 86. _ _

Gebr . Piano zü kaufen gesucht.
Off , nur m. Pr . u. I.  518 Tagbl .-BI.

Pianino oder Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 507 an den Tagbl .-Verlag.

Spieldose (Polyphon¬
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 21 postlagernd Bismarckring . _

Schlaf- u. Wöhnziminer -Möbel
zu kauf, ges. Hellm und sttaße  44 , 1.

Äusrang . Möbeh Lüster, Badew.,
Oefen, Keller- u. Speichersachen jeb.
Art kauft Seeroben str . 28, Gth. P . r.

Ehepaar sucht Betten , Schränke,
Waschkom. u. and. Möbel zu kaufen.
Off . R. 161 Taabl .-Zwgst., Bismarckr.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
für 2 Zim. zu möbl. Off . H. 161 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Gut erh. Plüschgarnitur , grün,
Sofa u. 2 Sessel, zu kaufen ges. Off.
U. 162 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R. 29,
Gebrauchte Schneeschuhe zu kaufen

gesucht Karlst ratze 41. 3 rechts.
Größerer Gasheizofen

für Laden (INI Cbm.) zu kaufen ge¬
sucht Langgassb 14, Laden. _

Nachtstuhl zu kaufen gesucht.
Off . E. 163 Tagbl .-Zwgst., Bis marckr.

Gebrauchter Papageikäfig
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
Z. 517 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Hasenfelle, alt . Eisen, Lumpen
u. Flaschen kauft zu hohen Preisen
an Wilb. Rau , Blückerstraße 5.

Verpachtungen
Ca 40 Ruten eingefried. Garten,

hinter der Dreifaltigkeitsk ., zu verp.
N. Schiersteiner <̂ tr.  18 , Hth. 2 r.

Unterricht

Verloren Gefunden
Verl, hat am 1. Andreasmarkttagc

ein Dienftmädch. a. d. Wege Blücher^
platz nach Elsäss. Platz ein braune»
Portern , m. 15 Mk. u. etw. Kleingeld-
Der Finder wird gebeten dass, gegen
Belohn. Kleiststr. 16, 2. abzugeben.

Portemonnakö
mit 23 Mk. 60 Pf . Inh . verl . Gegen
Belohn, abzug. Blücherstr. 7, M. 11 -

Aieer s4,aum-Zigarr enspttze
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Meyer,  Bismarckring ch6. _ _ _ .

Schwarze Katze (Kater)
entlaufen . Gegen Belohnung abzu¬
geben Nerostraße 14, 2.

* Geschäftlich,'
Empfehlungen

Gelesseiihcitskauf
In Brillaurrrngen, BrillLnthroschen,
1 Brillant -Anhänger, 1 | . Brrllant-
Ohrriugc, gold. Herren-Uhr, auch m,t
Schlagwerk, gold. D.-Uhren, gold. H.-
u. Damen-Kcttc» von 30 Mk. an,
osld. Armbänder von 30 Mk. an, der-
icknedcne Silbersachen, Brotkorbe, Be¬
stecke billig zu verk. Metzgergaff» 25.

10 kraft Läuferschweine abzugrb.
Sonnenbe rg, Kaiser-Wilb .-Straße 5.

Brillanteu,
Ohrringe . Brosche, Ringe w Todesf.
bu verk Off. A. Z 54 hauptpostlag.
Gelegenheitskauf ! Dam .-Brillantring
zu verk. Tau nuSstr . 49, 1, Zimmer 8.

Stimm pirat gttttn-Ut,
, 3 Deckel, 14far ., billig zu verk. Off.

unter R. 519 an den Tagbl .-Verlag.

Arrtrgmtäterr biklm.
Mainz . Christosstr. S. Tel. S43. xso

ijerren-iijawnltettei!,
Armbänder , 14kar.. zu Fabrikpreisen
gegen Kasse zu verkaufen. Offerten
u. I . 519 an den Tagbl .-Berlaq . _ _Sei, mim,  me.
Linder in allen modernen Velzarten,
große Auswahl , billigst. K-ln Laden.

Cnl, Qn i Genreindebad-
OtiiBliR , gästche» 4 , tl,

nä chst Langgaffe  und MichelSberg,
Herren-Pelz s. starr«Figur bill.

»u vf. rauuusstx. 49, 1, Zim. &

, Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jeb. in 30 Eid . ä 0.75, prakt.,
18 3 . i. Ausl , stud., Uebersetz. mit
Schrcibm. W.^Hemmen, Neu gaffe 6,
Opernsüngerin ert . Gesang-llntcrr .,
Sü ^ M Ê ^PoMageL ^ W^

Eregarrt. Herrnpelz,
Persianer , verk. im Auftrag billig.
Kürschner Jungbauer , Ellenbogens.

Ulzel
3neue  Pelze für 12, 14 und

18 Mk., Wert das Dopp., abzugebcm
Anzufchen heute u. morg. von 3—5
__ __ MichelSberg 15, 2 rechts.
1 Posten Paletots,

Ulster, Anzüge eleg. Modelle, Joppen,
Capes , einz. Hosen, Schulanzligc w.
zehr bM. verk. Reusajse 22,1 . K. Lad.

Repar. an Grammoph., Phonogr.,
Nähmasch., Fahrrädern w. fachgematz
u. bill. ausaef . Klauß . Bleichstr. 11-
Müffe , Hüte, Theaterhauben w. bill.
angefertigt Adlerstraße 5.  Part . Iks.
Herr en-Schneiderei wendet Rocke" 8,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.,
Samtkrag . Kleber,  Hellmundstr . 39^1
T. Schneider e. sich, w. ins .Hl"k.,

in Damen - u. Herren -Garderobe , per
Taa 4 Mk. Rie hlstraße 5, Hth. 1._ .

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich.
Taa 3 Mk. Rbeinstraße 66, Part , lks,
Näharbeit w. angen . u. gut besorgt

Adolf sallee 6, Hth. 1._ _
Tüchtige Damenschneiderin

empfiehlt sich zu billigsten Preisen.
Weilstratze 8, 3. Et age._ _ _

Tücht Schneiderin emvfiehlt"fich
im Ha use. Zu erfrag . Marienhaus.
Erfahr Schneiderin empfiehlt sich

in u. a. d. H., perf. im Aufarbeit . U.
Garn . Mäß . Br . Oranienstr . 50, Ms,

ErftklässZSchneiderin emvf. sich
in u. a.  d . Hause.  Nerostra ße 9, 1. _
Schneiderin cmpf. sich im Änsert.

v. Jackenkl., Gesellschaftskl., T . 3 Mk.,
gute Empfehl., Bl ., Hauskl ., Kinder-
aard. (T . 2,50). Zi mmerm an nstr . 9, 4.
Geübte Schneiderin e. sich im Auf.
». Kostümen, Gesellschaftskleid, usw.
A. Zei tl er, Uorkstraße 14, 3 r.

Sehr geübte Schneiderin,
w. eleg. Toil . tadell . anfert -, h. Tage
frei.  Of f. O. F . 33 hauptpostlagernd,

Schneiderin empfiehlt sich,
im geschmackv. Umarbeit , v. Kleidern.
Karistraße 11,  3 ._ _ _ _
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausbeff. (Tag 1.50).
Luisen vla tz 6, Hth.  1 St ., Frl . Trost ,

Anfertigung einfacher Leib-
u. Kinderwäsche, sowie Ausbeffern
billigst Hele ncnstraße 24, 2 l._ _

Sille iu das Tapisseriefach
einschlagcnde Näharbeiten , wie Mon¬
tieren von Kiffen, Fenstermänteln,
Wärmer usw., werden prompt un!
bill. ausgeführt . M. Koch, Waterloo-
straße 4, 4 rechts.

Schweizer Stickerin
empfiehlt sich z. Monogrammsticken.
Sllte Kolonnade 35.
Stickereien jeder Art werd. schönst.

gearb eitet Rheinftraße 100, 4. Etag e,
Monogr .-Stickereien für Uebrrzieher
in Gold werden zw. sorgfältiger Aus¬
führung frühzeitig erbeten. Hoch-
st ättenst raße 2, Hth.
Perf . Friseuse s. n. einige Damen.
Näh. Klopstockstraße 18, 2 l.
Friseuse sucht noch einige Damen.

Näheres Röderstraße 38, 3 links.
Wäsche zum Waschen

u. Bügeln aufs Land wird angenom.
Frauj3a llieur , Kloppenh eim.
2null . Frau nimmt Wäsche z. Wasch,
u. Flicken an . Westendstr. 3, Stb . D,

Wäscherei u. Gardinenspannerei
e. si chb. Dotzheimer Sir . 100, S . P . r.
Starkwäsche z. Bügeln wird angen.

Dotzh eimer Straße 83, Hth. 1 rechts,
Wäsche zum Waschen ».. Bügeln

wird aufs Land angen . Eig . Bleiche.
Frau Werner , Kloppe nheim._
Berühmte Phrenologin , sich. Erfolg,
langjährig erfahren . Frau Anna
Müller , Webergasse 49, 1. St - r.

Perschk ^eno -i

Lungenleidende Witwe bittet
cdle Herzen um milde Gaben. Näh.
im Tagbl .-Be rlag, _ Pp

Gelegenheit
zur italienischen Konversation sucht
deutscher Herr , der einige Jahre in
Italien gelebt hat . Offerten erbeten
an ^Postlagerkarte 4, Postamt 3.
'Kgl. Theater . 1 Orch.-Sess., 1. Reihe,
Ab. A,  abzug . Rheinstraß e 79, Part.

Victoria auf Gummi
gegen Vis -a-Vis ohne Gummi zu
tauschen gesucht. Offerten u. H. 519
an den Tagbl .-Verlag.

Stiche , Uhren ic. abzuged. 8 23983
Dotzheimer Str aße 31, Part , links.Dlv.Altertümer

dabei alte Nassauer Krüge,
billig zu verkaufen, tf g,
Motdgasse 21, a. d. Lang«.

Gclegcnheitskausi
Neuer Sasianleder -Seffel. Glashütte,
Taschenuhr mit Nacht, zu verkante»
Noonstraße 22, Part.
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Eins
Hai Manie!

:SNl ^ «£f0“Er5?ri3inaI
;rannten Hess. M»lc>i- oot

®« SU
Schalte-
3um Verkauf ausgeitUhHih'

!haben wir
von dem be«

9£ib .Scaler Wilh. T•—»j.. »piu,. Thielmann
-m deHr .N billigen Preisen
*45  SÄE »*•£*m

Me «»a»»« r StgMatt. Mcrgen -VusgsLe , 2 . Blair. Sette IC.

rm auVMireur. ,.
lZchulttrhalle Rn!® beI
-^ 2§M *a£sBf # e Hofbu chdru ckerei.

WechüaWKkschml!
« -RZZLZeS f„“f!
§skP  Antike
K ^ Sr - Wvank und Truhe . Eich.
W'  IJ *' Zrnnsachrn, KupfersticheWtafSSüÄ,
„ WrmtzMns

Zagdttedkrabex nrrd AKger.
mit zwölf Paar

u. Gabeln mit Reh-
“Ä ' fl« M uerf . Zu bes. bei

. Eberhardt , Hofmesserschmicd»
-Langgaffe 48._ _ _

. » epts Km . - § eÄM.
aWS » « . Bracht «,rssab «. Mit
kan?»» « Rachlatz ssfort zir ver>

f»»«»« r^KaxlsiraLe m . 1 re chts. _
f tISfffleS neue" und (je&raucbte
uuuw , in grofjtr Ausu'«hl,
nur solide Fabrikate zu billigen

»- Bn  -ch, Dotzheim.-Str .2l.

StzmNhorüsn,
, Spkeldofe mit 40 Platten
w .f ®)- sehr gut erhalten , billig zu
tVM ?n, Be er»Senstra ße 29, 2._

Billiges Weihnachtsgeschenk!
q, !«rammvvhvn , Rj Stücke, Stark-
-on -schMdrjse, f 2g Mk zu verk.

_ Gölver. Feldstratze 10._
WraWWsph,»r,p;KiteK-
8ra| . Anzahl, wenig gespielt, billig
KWrge bru Seerobe nftraße 29. 2.

7U Cm Her,
M .1 einfacher Gpregel zu verkaufen
LW erstein er Stra ße 20. 3 rechts._

Ssich sin

Kamel*
haar schuh aus reiner Wolle in
reinstem weichem Oberstoff mit
guter LedersMr bietet im
Winter eine Annehmlichkeit,
wie kaum eine andere Fuübe«
flttbimß. Wir führen Schnollen-
ftiefel auch ganz aus Leber
mit sehr dickem Friesfutter.
Die Preise sind überraschend
niedrig. Für Kinder auch in
Kamelhaarstoff mit Lederspitz¬

kappen von Ml. 1.85 an.

Lchuh-Ronsum

Flügel oder Piamno,
besseres Fabrikat , zu kaufe» gesucht.
Off unt. E 513 an den Tagbl .-Berl.

gebraucht, gegen bar zu kaufen ges.
Offerten mit Angabe des Systems u.

518 an den Ta gbl.-Verlag.
Klelaerer Ksllegschrand"

zu kaufen gesucht. Anerbieten unter
T. 1971 an v . jbrenz , Morr« ',. F53
InbÜeü . MetaÄsILrrmP . « ,

MlUsc Masche », Kasemfelle,
Rrrrtuch , Papier » HLtx«g. Kleider

«ttJ > DÄiuhe. Zahle hohe Preise.
,1. Nenmann , Hermann8r. 17, Tel. 4882.

ialtiiftüe SSSP ' »-
Sei ». s tm,  Glüch erKratz« 6.

Masche « all . 2m , Attesten, Lump.,
Säcke, sowie getr. Kleider kauft m den
höchsten Preisen 8nk-. Atilk » Blächer-
srratze6. Postk. genügt. « 23909

1V Mrchgasse
an der Luisenstraße.
Telephon 88 lS.

MMKMsi

MHDrMtI «räns!
Zur grfl . Beachtmlg!

Weihu«chtsge?chenten sind folg.
, "lS: H.- u. D .-Schreibtische,

D-plomat ., Bücher-, Spiegel - und
Bertikos , große Auswahl

ib^ krsche. Fiurständ .» eins. Büfetts,
Sofas , Ottomanen , Sessel. Spiegel,
Klerderst., kompl. Schlafzim .. Kitsch-
Kuchen zu bedeut, herabgesetzt. Kreis.

Nur 10 p-r-edo-chstr. 10, Stb.

Als praktisches Geschenk empfehle

AdSer-FalirrltSer
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Hugo Grün, Motphstr. 1.

Für Herrschaften!
Schönes antikes Mah .-Sofagestell,

eingelegt , nebst dazu passenden
Ringel Stühlen , neu herger ., zn verk.
L-̂ Schreiner m. Keller, Roonstr. 22.

MI .' W .- §AkidtIstz
LÜ Zügen, 1 Schreibtisch, nustb, mit
M nre.il, 1 Stebpulr , Bücher-Etagcre,
^PPtlsche, 2 spanische Wände mit grauem
§ ^ ug, 1 Backenseffel mit Nachtstuhl-
Mnrichrung, 8 sehr «-{« Oelgemälde
BMgjtt verk. See robrnstr. 9, Mtb. 1 r.

8u verk. schöner, fast neuer

rlew. KlÄk!-Ks!tzpr!>
>nrt Kasserollen u . schönes Chaise¬
longue. Weinbergstrahe 20. Zu sehen

Uhr, abends 7—8 Uhr.

Prachtvolle Weihnächts-Geschenke.
25 Fahrräder , a. s. MSdch. «. Knab.,
v. 65 Mk. an , 1 I . Gar ., Rähmasch. v.
65 Mk. an, 5 I . Gar ., so« . Laterne «,
Taschenlampen «. alles Znbch. brlltg.
F. E. Mayer , Wellritzstr. 27. Repar .-
Werkst. Tel . 43 62. Sonntag s geöffnet.

WNch-WMS-UeA
kür Dampfheizung , geeigiret für
Buchdruckcrrien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen . Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schal terhall e rechts._ *

GebvKAchts

Kumven , Papier,S !«sÄe«r,
Eisen . H«ken?ekir ,-c. kaust u. bolt ab
8 . S »pp <»r . Oranieustr. 54, Mtb. 2.

mm

Luftpumpe
billig zu verkaufen. Näheres iw
T »ablatt -Kontor, S chalterha lle rechts.
" "Zwei elrktr Bogenlampen , ein
llarmiger Lüster, Lyras ln schwarz
mit Kupfer billig zu verk. Schwal-
bacher Straße 48, Hof^lo-rrrr ■■
(10 El. = 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen
Näh . im Taghl . - Kontor , Schalter-
Eäl le rechts. _ __ »

Roksko - Kerzen ! öfter
bist, zu verk. DotzhrimerS tr . 34, 3 recht?.

Mehrere Mene Fenßer
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

K m

------- Der neue -------

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
- ---- 1912/13 -----
in handlichem Taschen-
Forniat ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgassc 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29 sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften

für 20 Pfg.jDro Stück

K A W

^R ^ WHngKÄMNe
sehr billig an Händler abzugcben durch
Ä. Blücherpiatz6, P . r.

Altes Gold . Giiber , Platt « kauft
tauscht zu hohen Preisen « » rt « rora,
«NsldsÄmisd , Michelsberg2.

Ä. Geizhals. ?Ä « :
kaust von Herrschaften zu hoben Preijen .
gut erb. Hrn.- u.D.-Kieider, Uniformen, j
Pfandscheine. Gold, Silber u. Brillanten . ^
Zahng edisse.  A us Best. ?. ins Haus ._

Kleidest Schuhe.Wäsche,
Sankt S». Sin sfif . Riehlstr. 11, M. 2. !

FrmrWLMRM m  er,
KU " Telephon 3331,
zahltdie allsrhöckrstSttPreike f. guterh.
Herr.-, Damen- rr. Kmderkleid., Schuhe,
Pelze. Gold. Silber , Nach!. Poslk. gea.
LUXltz , ^ für alt « Herren , u.

V ^ Mädchen- und Knaben«
Anzüge, Bttlttür - Une-

sormen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
belielle MU Ja ^ elahi , « irvrtch»
Ratdaudst rahe 70. Christi. Händler.

Bessere

fSiitfiatlmifiiiütl9,
nicht unter 8000 Mk. Kurswert , ge¬
sucht; auch alte Briefe suche zu tauf.
Off. u P 519 an d. Tagbl .-Ver lass.

Dkftlts§seiskDwer
r» kaufe « S' sucht . Offerte « unser
ü.ü . 4 p »Alascr « S Wchützentzofstt»

^ v
/ •

Wer Sprachen
and schnell

erlernen will, so daß er sie
nicht nur lesen u. schreiben,
sondern auch fließend sprechen
kann , nehme Unterricht bei
uns nach unserer feewährten
Methode durch nationale diplo¬
mierte Lehrer.

Grösste Erfolge.
Unsere Schulen sind über

die ganze kultivierte Welt
verbreitet.

Probelektionen u. Prospekte
kostenlos.
Herllte üe ! ®@ ® l

Luisenstrasse 7.

Verloren
in der Rächt vom Freitag Mm
Samstag untere Rhein -, Wtlyelm-
und Taunusstratze .

silbernes Hsudtöfchchen.
Abzugeben gegen Belohnung Taunus-
straüe 73, Part . _SArnks-PelZ
Sonntags abend im Kurhaus abhanden
ge'omnten. Gegen Belodnnng abzugeden
Aer obergstrahe 4, Pa rterre._ _

>0000000OOB
fflUft am Sonntag , 8.

d. Mts ., gegen
8 Uhr abends, von NikolaSstr« w
über Wilhelmsiratze nach Kurhaus
grotzrr Meitzer

hermelin-
§hgVl.

Gegen hohe Belohnung abzugcben
gä BahnhoMratze 3, 2$
■ftaftflflofl o ^ >o i

Pelz (Fes« ), Zeichen Jacob , Halle
a S ., am Sonntagabend verl. vst g.
Bel  ab zua. Jdfteiner Str . 3, Part.

BerMmte Vtzrenolsgt«
(Chiromantin) deutet Kopf- u. Hand¬
linien für Herren und Damen. Auch
Sonntags zu svrechen.

Fr . L.I1; Nvssdaob, Mi chelsberg 12, 3.

-L-. » « Michelsberg26,8.

Beruhmie erftklafffse

Phrenologiu
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechpundcn vort
morgens 8 dis 9 Uhr abends.

Fr . Susanne « riinewald,
Bleichstrahe 36, Vdh. t. _

matt  Lenormand . Chiromantin
keusch Schwalb. Str . 69,1,

am Michelsberg. früher Couiirinr. 8.

Gesicherte

Lebe«sexiste «z!

WoderMarrrr -RsiDe»
schwarz mit rostbraun , mit Hals¬
band, enklaufe». Wiedcrbringer Be¬
lohnung Tennelbachstratze 21.

o Iß Ulfe täql. können Person.
3 - lu MK . jed.Stans .verdienen
durch Rrbenverdierrff Häusl, u. schri tl.
Arbeist Versandstelle, Haurfabrikat.,Ver¬
tretung usw. Näheres im Prospekt v.
Vas « & Heibertzrrs ._ F144
O O GTGTGGKÄGSK

En̂lisclier Unterricht.
Mise Shar ^ e « Luissnplatz 6,1.

Konkurs©©
©
ä
Sr und Zahlungsschwierigkeiten

g beseitigt d. aussergerichtl.| ?si (yj ITnfArr Miss. ® Akkord . Moratorien , Bürg-
EUgl . Ullien . Rhem. tr. 10U . © a, hflfL  KrediteeWährung :.

Institut

Bein
Kauf in . Fachschule,

Steiüslraa
_ 115

nahe der Ringkirche.
Handels-, Schreib- und

Spraeiilehr-Änsialt.
Tages-«.MM«
in allen Buchführungsarten,
Schönschreiben , Stenographie,

Maschinenschreiben etc.
Unterricht n. Söjähr . Praxis.

Eintritt täglich.
Näheres in den Prospekten.

Die Direktion:
Herrn . Bein,

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer beeid . Bücher¬

revisoren.

schaft , Kreditgewährung.
Jede kaufm . Auseinanders.

—. beiSeparation ,Erbsachen etc.
2 Erste Referenzen I Massiges
5 Honorar . Offerten u . B. 183
® an den Tagbl .-Verl . B 24324
W

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

©

mit nachweislich garaAttertem Ein¬
kommen von 8—12,000 Mk. pro Jm ;r
Bietet die UebernaHme des allermgen
Fabrikations - und Vertriebsrechts
»nserer Patentamt !, geschützt. »Fort-
schritt"-Gipsdiele . In jedem Hause,
Villen, Arbeiterhäusern usw. ver¬
wendbar . Ataschinelle Anlage „nicht
erforderlich. Dauernde tatkräftige
Unterstützung und kostenlose Ein¬
arbeitung vom Stammhause , daher
Vranchekeuntnisse nicht nötig. Veste
Gelegenheit zur Selbständrgmachung
oder zur Neugründung einer Firma.
Wesond. lohn. LLlnterbeschafhg. Er-
forderlichs Kapitalanlage 2000 , bis
5000 Mk.. je nach Größe des Bezims.
Ganz Ost-, Westpreußen, Posen,
Schlesien u . SüddeuLschland ist oe-
reits deraeben. Prima Referenzen
zur Verfügung . Nur aussnhrllche
Offerten können berückstchtrgt werd.

UkMl » DMWrle M
Düsseldorf, HansabauS . F152

U. mehr können strebsame
Nerionen in Stadt u. Land, auch im
Nebenberufe, d. UebernaHme einer

Cngrss-BersMhstelle
zu Hause verdienen. Tag'ich 2—8 Std,
Versand. Kapital nicht ersorrerlich.

Sssortiger Verbienst . P2 -0s
Näh. kostenfreiu. VV. .?. 174 d. Allgem.
Anze ig .-Düro , Leipzig , Markt 6.

2000 Mk sefudjt gegen^ ichsrheü
it. monatl . Abzahl, von 50 Mk und
Zuweisung einer sich. Jnkafio -Srelle,
die 80 Mk. mutt, einbringt . Off . unter
Z 162 Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

© © © © © © © © ,© © © © ©AlaviersiMMrr^.Kvvs,
(blind), Dotztzsimerstr . 24 , Gefellen-
ha:>S. Tel. M 6. _ _ _ __

Anfertigen und Reparaturen von
Bronzefachen werden gut und billig
auSgefithrt . Evt . Aufträge erbeten
unter K. F 6 hauptpostlag . Mainz.
Postlarte  genügt . _

% Ä&Üiffida, Müllerei,
Schwalbacher Str . 57 Kein Laden.
Alle Reparatu ren_pr om pt «. billig.GÄUAMMM
unter Garantie für Haltbarkeit.

A*  PraRs « Ornnienstr. 13.

Mir M
eleg. Maß -FacketiS mir Leiden». Fastou-
preis i. Jackett-Kostüme 28 Mk. Damen-
schneidermstr .Bisma rckrg. 5, Ik

KLM -SrMderü - KMms
morgen» abg-holt und abend« geliefert.
Tel. 1544. Tic , fr »t aer < Karl str. 38.' Frl . Am  fiünpfer,
8cliwed . Heilgymna tik n. maaaelle
Bsbamllung , Ls -cZ-«« »»« &>* , 9.

ßr
Xaufleuft,
£eamtt,
2>amc.t,
Schüler.

Rheinisch- Westfäl.
Handels - u.SchreiblehranstaltJnhjber: €mil Straus
nurRheinstrasse 46.

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

ßfaschinen 'schrtiben

BioLm - Nnterrrcht
erteilt nach Methode Prof . Bertbelier,
Pari », l -»eo»ke»» B#uj »iiy , Konzert¬
meister, Grabenstraße S, 1.

Noch immer kenne» viele Damen die
Borzuge von

WÄUonK Schnittmuster -Atelier
m »d Inlchnrids -Lekranstait

nicht. Daselbit wrrd. Mäntel, Jackett¬
kostüme re., auch Kmdrrzarderobe zu-
geschn., gehest, u. probiert, so daß jede
Dame ihre Garderobe sich schick und gul-
st tzrnd ielbfi ansertig. !ann. Billige Preise.
IsEchnitLe. Ü.UüÜvr , TaunuSstr.29,2.

_ j  heu*für Damen
Franziska Häfner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50. 3 r .,
früher Albrechtst raß e 11.

crztl . gepr..
Marie  ILansrMvr,

Schwalbacher Str . 69, 1, a. Mr» e!rderg.

KWOettZpßese- Maniküre
Toe ni Larak , TaunnSstr.  27, II.

MamkÄre
Prinda 'iliclifl , TaunuS str. 19, 3.

~HanllEure
Haffilit Sppi ld . Herrnmühlg . 9, 2.

On pari®fran^ais.
Man apraekt hollami Bch.

WßreÄslsgm
von Langqasse5 jetzt GsLbgasse 16, 1.

Schwestern , ^152

HeilGehilfen.
Dam. u. Herren, welche sich für

diesen Beruf interessiren und in
Krankenpflege, Masiage. Helahm-
Wstik, Bäder 'rhre, Vrrbandlhr.rc.
ttzeoret. u. prakt. in ärzst Institut
ausdild. lass, woll., bei. Off. unt.
ss. I.. 8 . 44? an JBndolf

io **e , Fra « kfrrrt M . einzur.

PLSLuoe - E - teUe
im Zentrum der Stadt für größere
Schutt - u . brdmassr «. Näheres -m
Daabl.-Verlaa. k' t

' ^ Scfl. Ehepaar wünscht Kmü
in sehr gute Pflege zn nehmen. Off.
n. G. SIS an den Tagbl .-Verlag.

Mökr . Entv . « « ö Peufiou bet
Frau Mül », Hebamm «, SÄtval-
vachep Gtra tz« 6i , 2. Stock. _

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumganglrch
ist. Witwe L. Buer , Nancy (Frank-
rcichl, Ru« Pasteur 36. _

KMe Kfaie
in angcfeh. Stellung , von unantastb.
Ruf , nettes Wesen» mit häuslichem
Sinn , sucht NeigungDheirat mrt
repräsentabl . sehr gutsit. alteren
Herrn . Offerten unter A. 115 an
den Tagbl .-Verlag . _ _ _M " SMMthislije"WH
intell . christl. Waise, aus gut. Fam .,
mit 240,000 Mk. Vermögen, . nebst
spät. Erbschaft, wünscht sich nnt ern.
rntcllig . Herrn in gesicherter Posttton
baldigst zu verheiraten . Rur er»-st-
gem. Anträge n. „Unabhaligm.^
Hamburg hauptpostl. Str . Lerschw.
'jndir . u. Llnonymes^vcrlü

hachtstratz « 23»1 St .. Frau
« « »-L. Svrcchstd. 10—1, 4- 10 abend«.

Berühmter(Will
in Phrenologie u. Chiromant!- Frau
■S!»„ 8 . >» !««' . Mi «>el« berg20,tzth.2.

GeriU »«rt - Hhren »1»«i« .
Kopf- u. Handliuicn, sowie Chiromantie
für Herr-n u. Damen, die erste am Platze.
«.M»« Wolf , Webergasse 58, Part.

Jndir . u.
—Wi ^öfterer Herr
sucht hübsche junge Witwe- kennen zu
lernen zw. Heirat . « . Offerten n.
K. 519 an den TaMpVerlM - -

Mefchäftsmarm,
mit »wei Kindern sucht Dienstmädchen
over Köchin mit «tw Vermögen zwecks
Heirat. Nähere Angaben unter !>. 400
hauptpo sllagernd̂ ^ — — -

HLusst erzog, rrraulem , 26 I .,
m Uw. Vermög., .1. d. Bekanntsch. e.
sni Lerrn zw. verrat . Nur ernstgem.
O k u Seim vö postlog. Bismarck¬
ring . Vermittler verbeten.
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Besonders vorleilhafles
Tingebot m Teppichen.

Wolf-
Perser

vorzügliche Imitation orientalischer
Teppiche,

Gr. ca, 200 X 300 250 X 350 300 X400

00M, 52»° 75°° HO
Vorlagen und Verbindungsstücke
dazu passend bis zu 4 Meter Länge

vorrätig.
Täbris

hocheleganter Teppich in smyrnaartigem
Gewebe

Gr. ca. 200X300 250x 350 300x400

Mk 75°° 115 00 !5 00

Hxminsfer -Teppiche H
beliebte Zimmer-Teppiche . . .

JTxminsier-Teppich®B,
aparte neue Dessins . .

Tapeslrg -Teppich®, ta Qualität,
sehr solides Fabrikat.

Velour und Haargarn , ta Qualität,
vorzügliches haltbares Gewebe . . .

Velour-Teppid)e, extra schwere la Qualität
bekanntes erstklassiges Fabrikat . - - - .

Grosse ca.

setzt

170 X 230 cm.

iö so
ca. 2

jetzt

00x300 cm.

2500
ca. 2

jetzt

50X350 cP"

38“'
1

setzt 22 00 jetzt 3400 jetzt 50°°
jetzt 23 00 jetzt 3500 jetzt 58°°
setzt 29°° jetzt 42 00 jetzt 750i
setzt 3850 jetzt 58 50 jetzt 95*

Bettvorlagen . von 95 pi.  an.
Läuferstoffe in Velour, Tapestry , Cokos,

Haargarn, Jute etc.

SS 3 Podien Garditmh
Posten 1: früherer Verkaufspreis bis 6.75, jetzt nur # . 75
pn„x..n h.  früherer Verkaufspreis bis 8.75, , __IOStlH 6t. per  Pens.er==2Flügel jetzt 0,75

,, iji . früherer Verkaufspreis bis 12.75, o *%k
rosten tu. per Fenster= 2Flügel jetzt 3,25

Besonders preiswert f "
Tischdecken, Filztuch und gewebt, 4.75, 8.50, t.9Q
Tisd)ded{en, leinenartig und Plüsch, 12.75, 9.80, 7,50
Diwan de dien . . • n-50>8*75>$.40
Heisedecken in grosser Auswahl 12.50. 6.75 ,A.50

Steppdecken  .
Satin , in verschiedenen
Farben . . . . . . 7 .50, L

50
M.

Daunen - _ _
Steppdecken ' 01

88.00, VU M.

Pertuorhänge
n verschiedenen Breiten und
Farbenstellungen, z. Teil mit
Zugvorrichtung, in Bapbus,
Muscheln, Muschelnm. Perlen-
und Glasperlen - Ausführung,
in grosser Auswahl, Q *? S
42.00, 25.00, 15.00,

L6S1

Ringkirche.
Sonntag, den 15. Dezember 1912, abends 8 Uhr:
Geistllcheg Mausert

reranstaltet von der erblindeten Sängerin Frau Prof. Lüer von hier unter
tätiger Mitwirkung des Königl. Kammermusikers Herrn A. Hertel (Cello)

und des Organisten Herrn K. Schluss.
Karten sind zu haben in den Musikalienhandlungen von H. Weiß,

Wilhelmstrasse 16, Frans 8<hellen »erg, Kirchgasse 33, Ernst 8-hellen-
berr, Gr. Burgstrasse 9, und A. Stoppler, Adolfstrasse 5, in den Buch¬
handlungen von Staadt, Bahnhofstrasse 6, 6 . Noertcrshaeuser , Wilhelm¬
strasse 6, H. Körner, Langgasse 48, und abends an der Kasse.

Preise der Plätze : Reservierter Platz (mittlere Empore ) 3 Mk.,
Schiff 2 Mk., Seitenempore 1 Mk., Vordere Bänke (Schiff) 50 Pf.

Anfang 8 Uhr. — Kass »Öffnung 7 Uhr. F 305

Alldeutscher Verband.
Ortsgruppe Wiesbaden-Biebrich.

Wahlspruchs „Bedenke , dass du ein Deutscher bist“. (Gr. Kurfürst ).
Hu Saalbau der Tumgesellschaft , Schwalbacher Strasse 8, Samstag,

Jen 14. Dezember, 81/- Uhr abends:

Vortrag
Br . Albrecht Wirth , Privatdozent , München,

„Ser Balkaferieg ms das deutsche Volk“.über das
Thema:
Pr. A. Wirth kehrte soeben vom Balkan zurück und ist über Verhältnisse
und Strömungen aus eigener Anschauung und besten Quellen untern ;h .et.

Eintrittskarten : Erster Platz (nume iert ) T.— Mk,; zweiter Platz
25 PL ; für Mitglieder der nationalen Vereine und deren Angehörige auf
dem ersten Platz 50 Pf. Vorverkauf bei den Herren Back , Papier¬
handlung, Ecke Luisenplatz und Rheinstrasse ; Koch, Papierlager , Ecke
Kirchgasse und Mrhe ’sberg; Moritz und Münzei, Buchhandlung , Wilhelm-
strasse 58 und Staadt, Buchhandlung , Bahnhofstrasse 6, sowie abends
an der Kasse . — Damen u ill kommen.__ F 600

Alldeutscher Verband.
Ortsgruppe Wiesbaden-ßiebrich.

Krkläranig*
Der Vortrag des Herrn Abgeordneten Schreiter -Leitmeritz in der

Wartburg, ist von privater Seite veranlaßt.
Unser Verband, der zusammen mit anderen Vereinen in der Ein¬

ladung zu diesem Vortrag genannt wird, ist bei der Schreiter’schen
Veranstaltung gänzlich unbeteiligt.

Der Vorstand.
Dieser Erklärung schließen sich an : F 600
Der Vorst nd des Evangelischen Bundes , Zweigverein Wiesbaden.
Der Vorst md des Deuts Len Hotten Vereins, Orts rappe Wiesbaden.
Der Vorstand des Gustav Adoif-Vere ns, Zweigverein Wiesbaden.

Künstler-
Leinen

Schreib-Mappen
Lösch- Mappen
Tage - Bücher
Notiz- Blocks

in besonders schönen Mustern.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

PAPETERIE
twsTiNsny

9Ml,.0UaCSTHftSSES.
20411

i mm «WMr»
K
S«s-

Mk. 1.35 p. Ztr,
bei Abnahme von 10 Zentnern.

IW . Ruppert & Co .,
A ManrUrusstratze 3. 1895

Maffenverkarrf
allez Sorten Aepfel vom Lindenthalex
Hof, 10 Pfd von 80 Pf . an, Wirsing
L Stück 6 Pfg.

Rnr 21 Manergaffe 21, Lade».

Altstadttonst »»», Metzgergasse 31.

Milch-Mastgestügel,
frisch oesch'aütete und sauber gerupfte
specklette Gänse , Enten , Hüttner pr.
10 Psd.-Korb franko pr. Nachnahme
Mk. 5.50. 83° « arenti ') , Bnezaej
via Oderderg (Schlesien). F8

Keine Fl jischt uerusg mehr,weil
aus Pflanzen-Eiweiss herge3teiite

OCHSENA
Bouillon - Würfel
Geschmack und Nährwert haben,
wie wirkliche Fleischsuppe
würzen und kräftigen alle schwachen,
hellen Fleisch-Suppen, Hülsenfrucht-
Suppen, Kartoffel-Suppen, Tomaten-
Suppen, Braten - Saucen , Fisch¬
ig " Saucen, Ragouts usw,
Schachteln ä 42 Würfel Stück 2 Pf.

,, a 1024 ,, ,, lVi„
franko per Post nach jedem Orte in
Deutschland und Österreich. Zahlung
nach Empfang monatlich . Nichtge¬
fallendes nehmen unfrankiert zurück.

Ochsena ist 6 Monate haltbar.

Mohr& Co., G.m.iboH.
(Abteilung :Fleisch -Ersatz-Werke)

Altona -Ottensen F152

Me MlaPerjieigening.
Morgen Mittwoch , den 11. Dezember er.,

morgens ülfi und nachmittags 2% Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag der Erben in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
die Nachlässe der verstorbenenFrau R. Peters Wwe., u. A. gehörigen sehr
gut erhaltenen Mobiliar- u. Haushaltungsgegenstände, ais.

1 eleg. Wujzö.-Speilezimwer-Kinrichiung,
1 eleg. HuW.-Schlafzimmer-Ginrichtung,
1 eleg. Salon -Garnitur, besteh, ans : Sofa , 2 großen und 4 kleine«
Polstersesseln mit Plüschbezug, eleg. Nußb.-Salonschrant, eleg.
Nußb.-Damen-Schreibtisch, eleg. Nußb.-Prunkschrank, Nupbaum»
Schreibbureau mit Spiegelaussatz. Nußb.-Damen-Torlette, Lichen-
Bücherschrank, sehr schöne Nußb.-Spregel-, Kleider- und Weißzeug-
schränke Nußb.-Waschkommodenu. Nachttische, Mahag.-Vertrto,
Mab.-Sekretär, eleg Salonspiegel in Gvldrahmen, div. Spiegel,
sehr schöne Oelgemälde und sonstige Bilder. Truhen und Werß,
zeugkisten, Auszieh-, runde, ovale, viereckige, Spiel -, Nipp-, Nah-
und Bauerntische, eleg. Salon -Polstersessel, Hocker, Säulen , Para«
vents, Etageren, Standuhr, Smyrna -, Perser- und Brüffeler-Tep-
piche, Perser-Kelims, Läufer, Tisch- und Otiomanedecken, Portieren,
Gardinen, große Partie Weißzeug, als : Tisch- und Bettwäsche,
große Partie Ripp- und Dekorationsgegenstande, „lb. und verfilm
Luxus- und Gebrauchsgegenstände. sehr schönes 6te,l srlü. Service
mit Teekessel. Glas , Kristall, Porzellane, t großes Eßservice (blau
Zwiebelmuster), 2 Stehleitern , Ofenschirme, Kohlenkastenu. Füller,
Balkonmöbel. Stühle aller Art, Maiolika-Säule , großer RodH-
schlitten Waschgarnituren, Ausleer-Ermer, kompl. Kuchen-Emrrch«
tung, fast neues Küchengeschirr und vieles Andere

meistbietendgegen Barzahlung.

Bernhard Kosenan,
Auktionator und Taxator.

— 3 Marktplatz3. —Telephon 6584. Telephon 6584.

BnLleu- Verkauf.
Die Gemeinde Neudors verkauft

einen ihr gehörigen jungen schweren
Gemeindebullen. Derselbe steht bei
Herrn Jakob Scharhag daselbst in
Pflege.

Schriftliche Angebote aus den
Bullen sind mit der Aufschrift:
„Bullen-Verkauf" verschlossen bis
längstens Mittwoch, den 11. Dezbr.
d Js . mittags 4 Uhr, im Rathaus
hier einzureichen, wo dann gleich¬
zeitig die Offerten geöffnet und der
Zuschlag erteilt oder versagt wird.

Die Verkaufsbedingungen können
im Rathaus vorher eingeseben
werden. F299

Neudorf, den 5. Dezember 1912.
Krcchel, Bürgermeister.

Liebhaber
ernes zartm, reinen Gekickte»m. ro'-gem
jugend rischem AuSseven u. b’en env
fduüttem Trink gelrmcte« nur die echteBMetisfetä-ülimildi-Seife

v. Uergma »« & Ho., A d̂eSenk.
Preis a St . 5 ) Pf., ferner macht der

Dav,r -Srea «n K163
rote und spröde Haut »n einer Rächt
weißu. sammetweich. Tube 50 Pf. bei:
Wiiliel n Mac leiiheimer , Otto Lilie,
Fern. Alexi , A. Cratz, Ad. Härtner,
Urmio Barke, Ernst Kock-, Keinli.
Götte 1, lii h. Sejb , !,oui- kl me!,
Fr. A tstii t ■ Wwe.. in der Schüßen,
Avntlieteu . Biedrick :Hof -Apotvek «.
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Morgen-Ausgabe.
S . Blatt. Wiesbadener Tagblatt

Dienstag,

10. Dezember 1912.
60 . Jahrgang.

SpW -Wmchrtm %m%  FmKe.
28 wilhelmstratze

8 Koflieseranten -Ziplome.
Ecke Museumstratze wilhelmstratze 28

Jernsprecher 415.

Reichhaltigste Ruswahl
passender Weihnachtsgeschenke.
Spitzen-Iabotr Spitzen-Lcharpen Spitzen-Vecken
Lpitzen-Nragen Theater -Tücher Mr Tafel-vekoratron
§ichus : Marle -Kntolnette Spitzen-Taschentücher Tisdeckchen

Spttzen-Musen Lpitzen-Zächer vettdecken

Klle Spitzen am Meter.

tOOjähr. Jubiläum des SO.Mßis.
^ Donnerstag, den 12. d. M., abends 87a Uhr, im Festsaale der

IH»s . nrg <<> Schwalbacher Straße:

Regiments -Abend
ehemaliger 80 er,

unter gütiger Mitwirkung des Wiesbadener Männergcsang -Vereins und
uer  Degts . -Kapelle unter Leitung des Obermusikmeisters Hrn . Gottschalk.

PIT * WorÄrsi^
des Herrn Oberleutnant Wilberg über:

„Militär-Flugwesen und seine Bedeutung*.
Mit Lichtbildern.

Alle ehemal . Angehörige des Füs .-Hegts . von Gersdorff (Kurhess .)
’r> 80 mit ihren Damen werden hierzu höfl. eingeladen . t*389

Die .fubiliums -Kommission.

Schmücke Dein Heim!
Fülle Deinen Bücherschrank!

Biieh-H.Knnsthandl.Harms
12 Friedricltstrasse 12

(Nähe Wilhelmstrasse ).
Meisterwerke d. Malerei 1 Bl. 85 Pf .,
13 Bl. f. 10 Mk. nur solange Vorrat r.

Bücher in großer Auswahl.
pŜ T*Spezial wünsche f. Weihnachten
bitte mir gefl. rechtzeitig bekannt zu
geben . Hermann Hanns.

Passendes

ist der
Einkauf

von

Scheren, Bestecken,
sowie

allen übrigen

Lesnaio Kauten oie diese nur in einem fachmännisch geleiteten
Spezialgeschäft , das Ihnen auch alle Reparaturen ausführt.

6. Sberhardt, HofmesserscimM, fautfpsse 48.
Der Name Eberhardt bietet volle Garantie . 2086

iaillÄlifc!
Paletots und Ulsters(Reisemuster)
in moderner Ausführung IGelegcnhci.Skauf) , früherer Preis

Mk. 35.—, 40—50.—, letzt Mk. 25.—, 30.—und 85.—
Wellritzstraße 12, Ecke Helenenstratze.

Konkurs-Berftcigernna.
Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter Konkurs¬

verwalter über das Vermögen des Schrcinermeisters Fritz Futz zu Wies¬
baden versteigere ich

heute Dienstag, den 1«. Dezember,
vormittags Wi  Uhr beginnend,

26 Dotzheimer Straße 26
Schreiner-Werkzeuge usw.,

als : 14 gute Hobelbänke, Wertzeugschränke mit vollständigen Werk¬
zeugen, Fenster -Rahmen -Spannapparat , eis. Tür ->Lpann - u. Keil-
appurate , alle Arken Hobel, hölz. und ets. Schraubzwingen , eis. Keu-
sergeanten , Fournierböcke, eis. Deckelzwingen, eis. Sprossenstanze,
Trum - und Handsägen, dtv. sonstige Werkzeuge, Partie Beschlag¬
teile aller Art, Leim, 2 Stotzkarren , 1 gr. Asphattkessel, kleiner fahr¬
barer Asphaltkessel mit Zubehör, Rollseil mit Holzrolle, Bureau-
Einrichtung , als : eis. Gcldschrank, Aktenschrank, Zeichen- und
Arbeitstische, Regale, Kopierpresse, elektr. Regulator u. and. mehr

Uleistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Versteigcrungstage.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wilhelm Heifricb, Mtioiuitor 11. Taxator.
Telephon 2941, —< 23 Schwalbacher Strasse 23 — Tclcvhon 2941.

Sparkocher
„Oekonom“

Kochen
und

Bocken
ohne Feuer

nachdem die Speisen nur
bis zum Kochen gebracht

sind.

Große Ersparnis
an

Zeit und Brennmaterial.

Nahrhafte Zubereitung.
Alleinverkauf

bei

L. D. Jung,
Teleph.21B Kirchgasse 47

Magazin für Haus - und
Küchengeräte . K 2

Königsberger Marzipan,
garantiert „Eigene Fabrikation".

„Zum süßen Onkel",
ftnfi. Paul Golonskv. Kirchgasse 44.

VorzüglicherVorzüglicher
PrivKt -Mittagstisch

Wchm«s»lw
der Wiesbadener Krippe.

Zum nahen Weihnachtsfeste bitten wir herzlich, auch der Krippe zu ge-
denken. Immer größer wird die Zahl der Mütter , welche auf Arbeü gehen
müssen, und damit steigt der Andrang zur Krippe. . 60 $ m£>er ft erben dort
täglich behütet, gekleidet und genährt ; so bitten wrr, auch dieser Kleinsten
zum Weihnachtsfeste zu gedenken.

Kleidungsstücke und Spielsachen werden in der Krippe, Gabelsberger-
stratze 3, dankend angenommen . ,,

Gabe» an Geld im Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " („Tagblatt ' .
Haus , Schalter -Halle), bei dem Schatzmeister der Krippe, perrn I . Volk-
mann , Walkmühlstraßc 9, bei dem Bankhaus M. Verl« u. Co., und den Vor¬
sitzenden: Frau Professor W. Fresenius , Kapellenstraße 63, Frau Dr.
K. Dhckerlioff, Bismarck platz 2, Fräul . H. Grimm , Walkmuhlstratze 6, 1.

Mer-Iitz- m!>
WriMaschme»,

Weemiihleii
Md MslhuMM»,

KMhsLiMll
imD SdliitiWe

Schleifen
urrd Reparatur.

Ersatzteile.

Wh.  Krämer , Langgasse 26.

-fcyorpehm . 1

B
ssi sehet

ÜJ

4»
00
o

Generalvertrisb für Deutschland : Felix » . » t »» Berlin Friedenau.

Inigatenre
r.aeh Professor von Esmarcli,

komplett mit Schlauch, Mutter u. Klystierrohr, von 1.25 Mk. an.

Bidets,
C'lycos , Klystier- und Injektions - Spritzen, Spülspritzen.

Hassovia-Drogerie, Kirchgasse 20,
, n * rr n\ • R iN . 738

Delft , hochfeine Zigarre, mild, angenehm, tadelloser Brand. 1
2008

Cmmericher Wam 'Sxpeäitiont jfar’sisSrasss 28. |o
oaQQ € >ao < » oaooo
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I:

1«
50

II: IV:

26
50

Seitheriger Verkaufs-
preis . . 10.60 bis

Seitheriger Verkaufs- P>Q _
preis . . 82.— bis

Seitheriger Verkaufs-
preis . . 42.— bis

Seitheriger Verkaufs- t"7 Q
56.— bis I Ö,—preis

4  durch ihre Preiswürdigkeitauffallende Serien

Marineblau und Stoffe
englischen Charakters.

Ulsters und Paletots
8 *° 12 50 18 50 24 °°

Joseph lUolf 62  lirdigasse § 2
gegMüber dem IHauritiuspIab.

V1u

Paulinenskift . 3.30 Uqt : Nähverein.
Turn -Berein . Abends 6—7 Uhr:

Turnen der Knaben-Abteilung I,
8—7.30 Uhr : Uebungsspiel der
Fußballabteilung (im Sommer ),
8—10 Uhr : Riesenturnen der
aktiven Turner u. Zügüinge.

Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7% — 9% Uhr:
Lehrlingsheim u. Schwimmen am
Trvckenapparat.

Männer -Turnverein . Nachm. 8 ĥ bis
lOfh Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

WicSb. Fechtklub. S—10: Fechten.
LurngeseLschaft. 8^ >—10 Uhr abends

Rieaenturnen der Aktiven u. Zög¬
linge , sowie der Männerri -ege.

Eprachenverein 1863. AbdS. 8% Uhr:
Französische Konversation.

Nuttempler . Loge „Taunuswacht ".
AbenÜ 8i4 Uhr : Versammlung.

G.-B. WieSb. Männerkl . 8^ : Probe
Shristl . Verein j. Männer . Wartburg.

Abends 8Va  Uhr : J ^gendabreilung.
Biau -Krenz-Berein . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gesangstunde.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Gtenoarapdrn - Verein Gabelsberger.

Änsänger -Unterricht : î S—10 Uhr.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Uhr : Vereins , u. Uebenngsabend.
FortbildungSgruppe Stolze . Schrei,.

Freidenker . _
Sitzung und Bibliothek.

M.-Ges.-B. Concordia . 9 Uhr : Probe.
G.-V. Neue Concordia . 9 Uhr : Probe.
Schnberk-Bund. 9 Uhr: Probe.
M.-Ges.-Berein Union. 9 Uhr : Probe
M.-Quartett Hilaria . 9 Uhr : Probe.
Ges.-B. Liederblüte . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges. Verein Hilda . Abds.: Probe.
Ges. Sangessreunde . 9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm H. 9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Militar .Berein . Abends

9 Uhr : Gesangprobe.
llthletiksport - Klub « thletia . Gegr.

1882 Abends 9 Uhr : Hebung.
Stemm - »nd Ring -Klub Germania.

Abends 9 Ubr : Uebumg.
»erb . Deutscher Handlung,gKlfen.

KreiSverein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Versammlung . ^

Radfabrer -Berein 1864. saalfabren.
Dauern - Verein „Bavaria ". Ver¬

sammlung und Spielabeno,

Versteigerung des Wohnhauses mit
Hausgarten Viktoriastraße 29 hier,
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
vorm. 9 Ujt Köniql. Amtsgericht,
Abt. 9. (S . Tagbl . Nr. S39, S . 12.)

Versteigerung des Wohnhauses mit
Hinterhaus und Wagenschuppen,
Dotzheimer Straße 146 hier , an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60, vor¬
mittags 9.30 Uhr. König!. Amts¬
gericht, Abteilung 9. (S . Tagbl.
Nr . 639, S . 12.)

Herr E card
* . *

Frl . Frick

Frl . Gerlach

Köttigißchk ^ 2 HÄaAspiei .»
Dienstag, 10. Dezbr. 289. Vorstellung.

16. Vorstellung im Abonnement» .
Koherigrin.

Romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Personen:
Henrich der Vogler,

t cutscher König .
Lohcngrin . . . .
Elsa vou Brabant .
Herzog Gottfriev, ihr

Bruder . . . .
Frietr ch von Tclra-

mund.brabant.Wraf - *
Ortrud , s. Gemahlin * * *
Der Heerrufer des

Königs . . . . Hr. Geisse-Winkcl
Sächsische Grafen n. Edle. Thüring.
Grafen u. Edle. Brabantischc Grafen
und Edle. Edelfrauen . Edelknaben.

Mannen . Frauen . Knechte.
* * * Lohengrin: Herr Rob rt Hutt vom

Opernhaus in Frankfurt a. M.
als Gast.

Telrainund : Herr Richard H-dler
vom Stadttheater in Düsseldorf
als Gast.
Ortrud : Frau Bella Fo tticr.
Halbaerth vom Opernbaus in
Frankfurt a. M. als Gast,
dem 1. und 2. Akte finden

Pausen von se 16 Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 6% Uhr. Ende 10% Uhr.

*. *

Nach

ÄLkDenr-Theatev
Dienstag , den 10. Dezember.

Dutzend» u. Fünkziaer -Karten gültig
gegen Nachzahlung.

Einleitende Worte spricht der
Drawa .urg Adolph Tormin

Gkrhriel SchLürngsFlucht
Drama in S Akten von G. Hauptmann.

Perkonen:
Gabriel Schilling,

Mater . Hm. Nesselträger
Eoelink, seine Frau . Theodora Porst
Prof . Maurer , Bild¬

hauer u. Radierer Walter Tautz
siucl! Heil, Violinistin EI c Hermanntanna Elias. . . Frieda Saliernräulein Mnjakin . Kätie Horsten
Dokwr Rannuiien . Miliner -Schönan
Klas Oliers, Wirtin

Krug auf Fifch-
mci lers Oye . .

Kühn, Tischlermeister
Der Lebrjunge. . .
Schlickert! .
Ma -hia« ! bUch-r _
Magd bei LlierS . .
Fischer, Frauen und Kinder der Fischer.
Das Drama ipieli ani Fischmci icrs Oac,
einer Insel der Ostsee. Zeit : um 1900.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause stabt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Willy Ziegler
W lly Schäfer
Sarl Gractz
Nstotans Bauer
Ludwig Kcppcr
Käte R >>f

UsUrs-Sheater.
Dienstag , den 10. Dezember.

Die Tochter Delrais.
Men ich bezahle deine SchniSe».
Lustspiel in 5 Aufzügen von R. Kneiscl.

Personen:
Freiherr von Kostau.

GulSbeflyer . . . Adolf Willmann
Dorothea von Beruack,

Witwe . Margar . Hamm
Joi . Weiland, Kandidat

d r Theolo .ie . . Alfred Daunert
Fcrünand vonWarn-

b rg, Neffe des Frei-
herrn.

Klara Wallfried,
Sängerin

Gallapfel

Emma Christ

Mazda B-chrcnS
Max LudwigGallapfel . . . . Max Ludwig

Töff l. Bauernbursche Edm. Heuberger
Han? j Bauern- 9Wnh ffmnal«fiPeter I burschen

Bernd Kowalski
K.Bergschwengcr

Hanne > Raaern - - Franzi H.uberger
Life . Rita Ramm
Trine ! lnadchcn , Lotte Walter
Ein Kammermädchen Elisabeth König

Ort : Ri tergnt Kostau.
Zwischen dem 2. und 3. Akt li 'gt ein

Zeilraum von acht Tagen.
Anfang «.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Gpeeetterr-Theater
Wiest»ade«.

Dienstag , den 10. Dezember.

Antoliedchen.
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
Gesangstexte von Alfred Schönfeld.

Musik von Jean Gilbert
Personen:

Frau Aurelic Werkenthin Maria Krüger
Rely, ihre To ter . Eise Müller
GeorgeL nd nschmidt,

Weiuhändt« und
gertmt i.uer Sach¬
verständiger . . . Emil Nothmann

George Triebler. Wein-
reifenbcr . . . . Hans Kngelbcrg

Fi >, feine Gattin, Frau
Wer en ins Tochter
eruer Ehe . . . Camilla Barel

Mauru Somossy,
W'einhändlcr aus
Un arn . . . . Hz . Wendenhöfer

Priska von Erdödy,
sein- lst'ichte . . . Wanda Barrs

Max Nönnekamp,
Böttcheru-ei er . . O.Witte d'Albert

Velinde Mallularn . ^ >anst Klein
von Aed deck, Husareu-

leutnant . . . . Ernst Hohenfels
Heddyf Rely'S Jrmg .KaufmaNN
Eddy l Freundinnen Erna Neufel
Frl . Mary Stammgäste Äiartha Roth
Frl . Edith im Ballhaus Käte Diiren
Frl . Stella z. kl.Twrstep Naty Zinoel
Jerome, Oocrk. llnr im

„Kkeinn Twostep" Georg FecS
Clariffe. vom Gcktbirfett

i. „Klein n Tmostep" Mary Meißner
Auguste) Dienstmädchen Wally Decker
Berta Ib. Gg.Triebler Grete Müller
Ballgäste, Masken , Hochzeitsgäste,

Diener.
Der 1. und 8. Akt spielt in der
Wohnung George Trieblers . Der
2. Akt während des Fastnachtsballes
nu Ballhaus „Zum kleinen Twostep".
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 103/» Uhr.

im riia us zu IV iesoauel
Dienstag , 10. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonneroeo*
Konzert d. städt. Kurorchestetf
Leitung: Herr H. Jrmer , städtisch#1

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „ Iphigeni*

in Aulis“ von Ch. Gluck.
2. Gavotte aus „Idomeneus “ voO

W. A. Mozart.
3. „ Die Wut über den verlorene®

Groschen “, Caprice v. Beethoven-
4. „ Du bist die Etuh“, Lied voO

Frz . Schubert.
5. „ Die Hochzeit des Camacho *i

Ouvertüre von F. Mendelssohn.
6. Tonbilder aus dem Musikdrama

„Die Walküre “ von R. Wagner.
7. a) Militärmaisch , b) Kriegsmarscb

von R . Strauss.
Die Türen werden nur während de*

ersten Stückes und in den Zwischen*
pausen geöffnet.
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaaie:

Tee- Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung voö

Tages-, Abonnements - oder KurtaX*
karten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Militär - Konzert
Kapelle des Füs.-Regts. von Oersdorf!

(Kur-Hess.) Nr. 80.
Leitung: Herr Kgl. Obermusikmeiste»

E. Gottschalk.
1. Deutscher Reichsadler - Marsch

von Wenzel.
2. Ein Waldkonzert von Eilenberg.
3. Ouvertüre zur Oper „ Stradella“

von F. v. Flotow.
4. Phantasie aus der Oper „ Der

Trompeter von Säkkingen “ von
Nessler.

5. Volkslied u. Märchen für Streich»
puartett von Komzark.

6. „ Die beiden Schwarzdrosseln “,
Konzert - Polka für zwei kleine
Flöten “ von Klink.
Die Herren Geisenheimer u. Mey.

7. Melodien aus der Operette „ Die
moderne Eva “ von Gilbert.

8. Spanische Rhapsodie v. Riehardy,
Die Türen werden nur während de!

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
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C^ ofOP +-r<glP PcyP g’? %%

* '£ ST
: ~ 2

g S 6)—ti"*
p^p 2

.et

Bs
,p

Bs*■**o' pPrs er
*<v p
’1 ®-pr? rt
5 B5 5:
3 ĉpr
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Srasser ^ eihnaehts -Verhanf!
iiiii

In allen Abteilungen sind große Mengen praktischer
Gebrauchs - und Geschenk -Artikel für den Weih¬
nachtsbedarf in übersichtlicher Weise ausgelegt . Bei
unserer anerkannten Billigkeit liegt es im Interesse
eines jeden Käufers ,unsere Schaufenster -und Innen¬
auslagen eingehend zu besichtigen und von unsern
Angeboten ausgiebigen Gebrauch zu machen , cam

'Weihnachts -Roben.
6 Meter Hauskleiderstoß,

gestreift . . * . . . 2.10

6 Meter Kleiderstofl,
haltbares Gewebe . . . . . . . . 4 .75

b Meter Cheviot,
viele Farben . . 5 .70

b Meter Serge, reine Wolle,
viele neue Farben . . 9.75

b Meter Satin-Tuch, reine Wolle,
glänzende Gewebe . 8.75

5 Meter Kostümstoß , ca . no cm breit,
engL Geschmack . . 7.90

5 Meter Popeline , reine Wolle,
hübsche Farben , ca . iio  cm breit . . . 9.45

2Va Meter Kinderkleiderstoß , . .
blaugrüne Schotten . . . . 2.10

'Weisswaren.

Servi erkleider.
8 Meter Siamosen . . . . . . . . . . 1 .95

6 Meter Siamosen , doppelbreit,
schöne Muster .- . .- . . . . . . . . 3 .60

6 Meter Siamosen , doppelbreit,
hübsche Streifen. 4.25

7 Meter Kleiderzephir,
gestreift . . . . . . . . . 2 .95 und 3.50

Blusenstoffe.
21/» Meter Baumwoll -Flanell,

helle Streifen . . 135

21/ * Meter Blusenstoß,
hübsche Bandstreifen . 2.45

Kaßeegedeck für 6 Personen,
weiß , mit farbiger Kante . .

Kaffeegedeck für 6 Personen,
hellblau , gold , lachs . . . .

Künstlerdecken , ca . 75x75 . . .
Künstlerdecken , ca . 130 x 130,

neue Muster . . . .

Handtücher , ges . u . geh . ,
Gerstenkorn mit Kante , */s

Handtücher , ges . u . geh .,
weiß , Drellgewebe . . . Va

Jaquard -Handtücher , ges . u . geh .,
gute Qualitäten . . . . 1/ s

Tischtücher , ca . 110x130 . . .
Tischtücher , ca . 115x150 . . . .
Servietten , Damast.
Servietten , Jaquard.
Küchentücher , ges . u , geb . . . 3/a

3.75

. . . . 5 .25

. . . . 1.10

. . . . . 4 .50

Dtzd . 1.60, 1.20

Dtzd . 2.35, 1.45

Damen¬
wäsche.

| |! *

Achselschluß¬
hemden

mit gestickt , Passe
Stück 1.35

ji » \
<\it~

Achselschluß¬
hemden

gute Qualität 1.25

Dtzd . 3.40, 2.75
Stück 1.90, 1.10
. . Stück 2.95

Va Dtzd . 1.60
V* Dtzd . 2.45

Dtzd . 1.65, 1.10

Damenhemden mit Stickerei u . Einsatz , 2.45, 1.95
Fantasiehemden , eleg . Ausführung . . 2.95, 1.95

Schürzen.
Kinderschürzen , farbig , Größe 45—70,

aus prima Siamosen . . von 95 Pf . bis 1.55
Kinderschürzen , Größe 45—90,

türkisch gemustert , Reform - und Kimono¬
fasson . . . . . . . . . . von 1.45 bis 2.95

Nachthemden
aus feinfädigem Hemdentuch
mit viereckigem Ausschnitt

Stück 3 .25

Weiße Kinderschürzen,
Reform - u . Trägerfasson , reich verziert,

von 1.95 bis 3.25
Schwarze Kinderschürzen,

mit und ohne Besatz . von 75 Pf . bis 4.50

2l/ s Meter Blusenstoff,
neue dunkle Streifen . 2.35

2l/ s Meter Blusenstoß,
flanellartig , helle Streifen . . . . . . 3 .35

2l/ a Meter Seidenstoff,
hübsche Streifen . 2.40

2l/ s Meter Blusenseide,
glatt und gestreift . 4.75

4 Meter Blusenseide
in verschiedenen Dessins . 3.80

4 Meter Blusenseide,
entzückende Farben . . . . . . . . . 6 .95

Weihnächte - Hohen und -Blusen
in hübschen Geschenk - Kartons.

"Wollwaren.
Damen-Plaid, mod . Muster . . . 3.45, 1.65, 95 Pf.
Damen-Westen , schwarz u . farbig , 2.75, 1.95, 1.25
Rodel- Shawls , weiß u. farbig . . 2.75, 1.85, 1.10
Rodel-Mützen, alle Farben . . . 1.95, 1.25, 75 Pf.

Knabenschürzen , alle Größen,
mit Spieltasche . . . . . . von 75 Pf . an

Blusensehürzen , reich garniert , gestreifte und
gemusterte Stoffe . . . . von 95 Pf . bis 3.25

Hausschürzen , extra weit,
mit Volant und Tasche , von 95 Pf . bis 2.45

Weiße Servier -Trägersehürzen,
mit Stickereibesatz . . . von 1.65 bis 5.50

Zierschürzen , mit und ohne Träger,
weiß und farbig . von 95 Pf . an

Korsetts.
Spiral Frack - Korsett , prima Drell . 1.95, 1.65, 1.35
Bellona Direktoire - Korsett , langes Fasson , mit

doppelten Strumpfhaltern , aus dauerhaf¬
tem Drell , mit guter Einlage verarbeitet , 4 .90

Brindisi , Direktoire -Korsett,
vorteilhaftes Fasson , creme , mit doppelten
Strumpfhaltern . . . . . . . . . . . 4 .95

Gerta , Direktoire - Korsett,
rosa und blau , tadelloser Sitz . 6.95

Pia , Direktoire - Korsett in blau . 10.50

Nachthemden aus Wäschebatist , viereckigem
Ausschnitt u . eleg . Stickerei -Einsatz . . 4 .73

Knieheinkleid aus feiufädigem Wäschetuch,
mit breitem Stickerei -Ansatz . 1.45

Stickerei -Rock mit ca . 45 cm hohem Stickerei-
Volant -Einsatz und Banddurchzug . . . 6.50

Untertaillen
mit hübscher Stickerei

Stück 85 Pf.

Untertaillen,
elegante Ausführung,
in großer Auswahl.

Nachtjacken , versch . Ausführungen , 2.25, 1.50, 1.25
Bettücher , ca . 150 X230 , schwere Ware , 2.95, 2.50

Ein Posten Korsetts bedeutend unter Preis.

Trikotagen.
Herren -Normalhemden,

Vorder - oder Achselschluß . . 1.95, 1 .65, 1.45
Herren -Normalhosen . . 1.65 , 1.45, 1.25
Herren -Normaljaeken . 1.45,1 .25,95 Pf.
Damen -Direktoire -Beinkleider , schöne Qualitäten

und waschechte Farben . . . 3.95, 3.50, 2.95
Damen -Direktolre -Beinkleid in vielen modernen

Farben , mit Rosette . . . . . Stück 95 Pf.
Herrenhemden , elastischer Trikotrumpf,

mit farbigen Einsätzen . . 3.75, 3.25, 2.50
Knaben - tsnd Mädchen -Sweater

in riesiger Auswahl , halb - u . reinw ollene  Qualitäten
s>hr preiswert ! "TP5

Kinder -Leib- und - Seelhosen
in kräftigen Normalqualitäte n , al le Größen

enorm billig ! “W
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eihnaehts -Verkanf!
Sehenswerte Spielwaren-Ansstellung im zveiten Stock.

Handarbeiten.
Kelim - Arbeiten mit vorgewebten Farben:

Kissen , 42 x 52, 50 x 50 . . . . 1 .25, 1.10, 95 Pf.
Stuhlkissen . . 85 Pf.
Decke , 70 x 70 . . .2 .25
Stola-Decke , 127  x 127 . .5 .50
Stola-Läufer . 2.75
Decken , fertig gestickt , Handarbeit . . . 9.50, 4.75
Angefangene Kissen . 9.50, 7.75, 5.75
Nähtisehdecke , angefangen . . . 27 .50, 13.50, 9.50
Tischdecken , gezeichnet . . . . 17 .50, 12.50, 7.90
Bfiffetdecken , gezeichnet . 6.75, 5.50
Kaffeewärmer , gezeichnet . . . . 2 .10, 1.50, 1.35

Fertige Kissen in enormer Auswahl.

Kragen- , Manschetten - und Krawatten-
Kasten . zus . 9.25, 6.75, 4.75

Decken , weiß und grau Leinen . 3.50, 1.45, 95 Pf.
Läufer, weiß und grau Leinen . 2.95, 1.45, 95 Pf.
Kissen , weiß und grau Leinen . 2.25, 1.10, 95 Pf.

Strümpfe.
Damenstrümpfe , reine Wolle , gewebt,

schwarz und farbig , Paar 95 Pf ., 3 Paar 2.65
Damenstrümpfe , gestrickt , besonders stark,

schwarz . Paar 95 Pf .» 3 Paar 2.65
Damenstrümpfe , reine Wolle,

schwarz und lederfarbig , . . . . Paar 1.45
Damenstrümpfe , Kaschmir , reine Wolle,

schwarz und moderne Farben . . Paar 1.65

Damenstrümpfe , Seide,
in großem Farbensortiment , Paar von 1.75 an.

Herrensocken , reine Wolle,
gewebt mit Zwickel . Paar 1.25

Herrensocken , reine Wolle,
grau, gestrickt . . . . . . Paar 95, 75 Pf.

Herrensocken , Kamelhaarmisch .,
reine Wolle . Paar 1.45, 85 Pf.

Gamaschen für Damen und Herren , sehr preiswert.
Kinderstrümpfe , Gamaschen , Fußwärmer»

Damen -Konfektion.
Jackenkleider , moderne , engl , gemusterte

Stoffe . 45.—, 25.—, 12.—
Garnierte Kleider,

in modernen Wollstoffen . 35.—, 25.—, 15.—
Paletots in Stoffen engl , Art . . 13.50, 11.25, 9.50
Mäntel und Ulster, nur Neuheiten

in Stoffen engl . Art . . . 36 .—, 29.50, 15.50
Schwarze Velvet -Sammet -Mäntel,

moderne Verarbeitung . . . 68 .—, 46.—, 29.50
Blusen , in einfarbig und modern gemusterten

Stoffen . 10.50, 4.95, 3.90

Seiden- u. Spitzenblusen in reichhaltiger Auswahl
Servierkleider, Unterröeke , Morgenröcke,

Matinees in sehr großen Sortimenten.

Automobiibefördenmg der gekauftes Waren auch nach auswärts.
Vereinen gewähre bei Einkaur Extra - Rabatt.

Herren -Artikel.
Selbstbinder, breite , elegante Form,

in großer Auswahl . 1.75, 95, 65 Pf.
Fertige Krawatten,

Regattes und Diplomaten . . 1.50, 75, 55 Pf.
Hosenträger , starkes Material

Paar 1.50, 75, 50 Pf.
Herren-Hüte in verschiedenen , sehr eleganten

Formen und Farben . . . . 4 .50, 3.50, 2.95

Herren-Sport- und Reisemützen
Schickes engl . Fasson und moderne Dessins

Serie I Serie II
95 Pf. 75 Pf.

Spazierstöcke in aparten Ausführungen,
Fantasie - und Naturhölzer , 2.25, 1.75, 90 Pf.

Regenschirme für Damen und Herren , hübsche
Griffe, vorz . bew . Stoffe . . 5.75, 3.50 , 2.75

Herrenwesten , moderne Fassons,
aparte Muster . . . 7.50, 5.50, 3.75

Kragensehoner , weiß und farbig, seidenartige,
waschbare Gewebe . 1.75, 95, 55 Pf.

Herren- Oberhemden, große Auswahl , elegante,
neue Muster . 4.90, 3.50, 2.95

Herrenkragen , bewährte Qualitäten , von 30 Pf . an.

Handschuhe.
Damenhaadschuhe , imit . Dänisch , mit und

ohne Futter , 2 Dr .-Knöpfe . 1.25, 95, 65, 35 Pf.
Damenhandschuhe , reine Wolle , gestrickt,

moderne Farben . . 1.25, 85, 75 Pf.

Damenhandschuhe , imit . Waschleder,
chamoisfarbig , sehr chic . . . Paar 55 Pf.

Damenhandschuhe , 8 Knopf lang . imit.
Waschleder , farbig und schwarz,
Mousquetairform . . . . . . . Paar 1.10, 95 Pf.

Kinderhandschuhe , reine Wolle , weiß,
jede Größe . Paar 35 Pf.

Herrenhandschuhe , imit . Dänisch , mit und
ohne Futter , Straßenfarben , Paar 1.25, 95 Pf.

Glace -Handsch uhe.
Damen - und Herren- Glaces, modernes Farben¬

sortiment , schöne Lederqual ., Paar 2.45, 1.95
Damen - Glaces, hochelegante Ausstattung,

2 Perlmuttdruckknöpfe , V«gesteppt , Paar 2.95
Damen - u. Herren- Glacis , gefüttert , schöne

moderne Farben . 3.50, 2.95, 2.45
Lange weiße Mousquetaires , weiches Glacileder:

16  Knopf lang 12  Knopf lang ' 8 Knopf lang
3.85 2.85 ' 1.85

Heizwaren.
Kinder-Garnituren,

weiß , grau, braun . . . . . 3 .65, 2.10, 1.45
Damen -Pelze, schwarz , Kanin . , 5 .75, 3.75, 1.95
Damen -Pelze, Seal , Kanin,

moderne Stola -Fasson . . 21 .50, 13.50, 8.50
Damen -Pelze , braun Kanin . . . 9 .50, 5.75, 3.65
Damen -Pelze, Nerz , Murmel . 28.50, 22 .50, 16.50
Damen- Garnituren

in Krimmer und Plüsch . 19.50, 12.50, 8.50

Damen -Pelze,
wie Steinmarder , Skunks , Seal -Bisam , Fee etc.

in allen Preislagen.

Teppiche , Gardinen.
Teppiche, moderne Muster, Größe ca . 165  x 240

18.50, 14.50
Teppiche, moderne Muster , Größe ca . 200  x 300

27.50, 18.75
Vorlagen, Axminster . 2.40, 1.90
Vorlagen, Velour . 4.75, 3.75

1 Posten Inlaid -Linoleum -Teppiche,
Muster durch und durch,
Größe ca. 200  x 275  cm . . . . . . 17.50

Tischdecken , Filztuch . . 3.50, 2.10
Tischdecken , elegante Ausführung . . 7.75, 5.25
Plüschdeeken . . 13.50, 8.75, 8.90
Divandecken . 14.50, 9.50, 6.50
Reisedecken . . . . . . . . von 5.50 bis 40.—

Nur so weit Vorrat!
I Posten Reisedeeken , schwere Qualität,

sonstiger Preis 12.50 . . jetzt Stück 6 90 1

Kamelhaardecken . . . 22.50, 15.—, 10.50, 7.50
Schlafdecken , alle Farben . . . . 4 .50, 3.25, 1.90
Jaquard-Schlafdecken,

schwere , wollhaltige Qualitäten . . 7.50, 5.50

Felle, Faßtaschen , Sofakissen
in großer Auswahl.

Nur so weit Vorrat!
x Posten Linoleum -Läufer

67  cm breit . . . . Meter 1.05
yo cm breit . Meter 1.45

Sch uh -waren.
Damen -Sehnürstiefel mit Lackkappe . Paar 5.90
Damen - Schnürstiefel , Boxin . . . . . Paar 6.90
Damen - Sehnürstiefel,

Chevreaux , Derby mit Lackkappe Paar 9.75
Damen- Schnürstiefel,

Chevreaux und Boxkalf , erstklassiges
Fabrikat . . . Paar 12.50

Herren-Sehnürstiefel mit Lackbappe . Paar 7L0
Herren- Sehnürstiefei,

Chevreaux mit Lackkappe . Paar 8.50
Herren-Schnallenstiefel,

weiches Leder , warm gefüttert . Paar 8.25
Herren-Schnallenstiefel,

Chevreaux mit Friesfutter . . . . Paar 10.50
Herren- Sehnürstiefel,

Boxkalf , Derby mit Lackkappe . Paar 11.90

Ball - und Gesellschaftsschuhe
in sehr großer Auswahl.

Warme Hausschuhe iaecht Kamelhaar u. Imitation.
Gummischuhe bewährte Qualitäten.

Schulstiefel.
Schnürstiefel aus gutem , weichen Leder , warm

gefüttert Größe 31/35 27/30
Paar 7.25 “ 5.90

Boxin -Sehnürstiefel , breite Form
Größe 31/35 27/30
Paar 6.35 5.25

Chevreaux-Sehnürstiefel mit Lackkappen
Größe 25/26 21/24
Paar 4.95 4.65

Warenhaus Julius Bonnass



grosser Weihnachts -Verkauf!
Für Vereine und Verlosungen Extra-Rabatt. Zur  schnelleren Abfertigung sind genügend Hilfskassen

und Packtische eingerichtet.

JLus unserer grossen Sj )lGl WB T̂BH mm ~A.htoil UH ff»
Eisenbahnen mit Uhrwerk

von 95 Pf - an.
“Kenhahnteile in großer Auswahl.
Unrwerksachen . . . von 35 Pf . an.
Automobile m. Uhrwerk von 25 Pf . an.
Musik- Kreisel . . . . von 9 Pf . an.
«Ougtookcn .von 22 Pf . an.

= = Blech-Spielzeuge . ---------

Gekleidete Puppen enorme Auswahl , j Stoffpuppen und -Tiere,
Täuflinge in allen Größen . S Marke „Knopf im Ohr'

ĵ Jfc^ pfmaschinen von 95 Pf . an . |

Modelle in allen Ausführungen.
Eaterna Magigas . . . von 48 Pf . an

Kinematographen
allerneueste Modelle.

Bilder und Films.

Elektromotoren und Experimentier
kästen, Flugapparate , bewährte Typs.

Gesellschaftsspiele.

Schachspiele . . . . von 95 Pf . an.
Rouletts und Roulettpläne.
Druckereien . von 28 Pf . an.
Rinderpost . von 9 Pf . an.
Farbkasten, . von 18 Pf . an,

Charakter-Babys für jeden Geschmack.
Lederbälge, Puppenköpfe.
Puppenwäsche und - Garderobe.

Puppen-Ersatzteile . ----------

Puppenstuben in allen Preislagen.
Besonders große Auswahl in

Puppenmöbeln.
Puppenwagen , Puppenbetten.

Reparaturen an Puppen
werden in unserer Puppenklinik gut und billig ausgeführt.

Puppenküchen sehr preiswert.
Küehenmöbel in verschiedenen Größen

und Ausführungen.
Blech -Hausrat.
Aluminium -Geschirr.
Emaille -Geschirr.
Porzellan-Service.
Besen- Garnituren.
Domino - und Lottospiele.

Beschäftigungsspiele
für Knaben und Mädchen.

Modellierspiele . . . . von 45 Pf . an.
Maltafeln und Malkasten.

Soldaten- Garnituren . von 95 Pf . an.
Helme und Mützen sehr billig.
Gewehre und Säbel . von 9 Pf . an.
Trommeln . . . . . von 28 Pf . an.

Bleisoldaten in großer Auswahl.

Schilderhäuser und Kanonen.
Mundharmonikas . . von 9 Pf . an.
Ziehharmonikas , erstklassiges Fabrikat.
Zithern in jeder Preislage.
Laubsägekasten . . . von 45 Pf . an.
Stickkasten aller Art.

Kaufläden . . . . . . von 65 Pf . an.
Kaufläden -Wagen . . » 12 » » '
Rechenmaschinen . . » 45 » »
Holzbankasten . . . . *> 19 » »
Kegelspiele . . . . . » 38 » »

Bilderbaukasten . . von 45 Pf . an.

Pyramiden . . . .
Schaehtelspielzeuge .
Pferdeställe . . . .
Holzpferde . . . .
Gespanne . » 28 » »

von 28 Pf . an.
. » 18 » »
. » 39 » »
. » 8 » »

Schaukelpferde , Holz und Fell.

Peitschen . von 8 Pf . an.
Festungen . . . . . .  58 »
Drehdosen. » 9 »
Metallophone 18 »
Trompeten . » 9 »
Werkzeugkasten . . . » 45 »
Zauberkasten . . . . » 18 »

Besonders grosse sehenswerte JLbteilung für Gr UL» hs UL3CULE*\ %TB>TBH»
Niekeiwaren, wie Kaffeeservice , Auf¬

sätze , Schalen , Eierservice , Caces-
dosen , Likörservice , Bowlen etc.
in großer Auswahl.

G Gerahmte Bilder,
Bilderrahmen sehr preiswert.

Zinnguß-Artikel, wie Schreibzeuge,
Kartenständer , Löscher , Feuer¬
zeuge , Uhren , Nippes etc . in jeder
Preislage.

Große Auswahl
in Nähkasten , Truhen, Toilettekasten,
Kragen-, Manschetten -, Handschuh¬

kasten»

Hervorragende Auswahl von Erzeug¬
nissen der keramischen Branche.

Figuren , Blumenvasen,
Blumentöpfe und Kübel in künst¬

lerischer Ausführung.

| Sprech-Apparate, Schallplatten . {

Postamente.
Bauerntische.
Büctser-Etageren
Serviertische.
Paneele.

IZleinmöbeL
Handtuchhalter.
Blumenkrippen.
Nähständer.
Toilettentische.
Flurgarderoben.

Hut-, Blusen - und Schuhschränke.
Dekorationsblumen und -Palmen.

Küchenwagen
mit Regulier¬
schraube ,gut¬
gehend

2.45,1 .95
Küchenwagen

mit Steingut¬
vorderplatte

6.95, 4.45

Fleischhack¬
maschinen,

hochglanz¬
verzinnt

3.65,2 .75
Dieselbe

mit 4 versch.
Messern

4.95, 3.95

Küchenuhren , präzise
gehend , von 3.25 an.

Wandkaffeemühlen mit
tadellosem Mahlwerk

5.75,4 .75,3 .25

Rasiermesser u.-Apparate

Reibmaschinen , grob
und fein reibend

2.95, 1.75, 1.45

Teig-Knetmaschinen 2.45
Passiermaschinen mit

verschiedenen Ein¬
lagen , extra stark 5.25

Brotschneidemaschinen
„Martha“, verstell¬
bar . . . 6 .25

Messer - Putz¬
maschinen,

stark,
16.50, 7.50,

4.75.

Echt Solingen Stahlwaren.
Tranchierbestecke . . . . . . von 1.25 an,
Geflügelscheren . von 2.95 an
Eß- und Dessertbestecke , Obst- und Konfekt¬

bestecke in großer Auswahl . Komplette
Etuis in jeder Preislage und beliebiger
Zusammenstellung.

Taschentücher .
Damen -Tasehentüeher , rein Leinen

Stück 65, 45 Pf?
Damen -Tasehentücher,

Batist . Vs Dtzd . 1.55, 95, 75 Pf.

Batist -Taschentücher
mit Buchstaben . . . V» Dtzd . 2.55, 1.65

Batist -Taschentücher

mit gestickter Ecke . . . . Stück 95, 45 Pf.

Zephir-Taschentücher
mit bunter Kante . . I/ 3 Dtzd . 95, 80 Pf.

Kinder-Taschentücher
mit bunter Kante . . . . . . Dtzd . 95 Pf.

Bunte Batist -Herrentücher
Vs Dtzd . 2.45, 2.20, 1.35

Batist -Herrentücher mit Buchstaben u. bunter
Kante . V* Dtzd . 1.95

Herren-Tücher,
rein Leinen . V- Dtzd . 3.65, 2.95

Warenhaus Julias 8ormass Wiesbaden



Grosser Weihnachts -Verkauf!

Tanera : Reise um die Erde. Unter Mitwirkung
von : Kurt Aram, Graf von Reventlow etc.
Reich illustriert . . früher 25.—, jetzt 10,—

Daniel , Dr. : Dlustr. Handbueh der Geographie
früher 12.50, jetzt 4.75

Vogt : Illustr, Geschichte der Literatur
früher 12.50, jetzt 5.50

Mohr: Der Jugend Kamerad
früher 7.50, jetzt 3.50

Arnold : Der Jugend Heimgarten
früher 8.—, jetzt 4.75

Beymond : Das Weltall , reich illustriert,
früher 7.—, jetzt 2.50

Beymond , Illustr. Länder- u. Völkerkunde,
ca. 500  Illustrationen,

frühere Ausgabe 14.—, jetzt 3.50
Klenze : Illustr. Tier- u. Pflanzenkunde,

ca. 600  Illustrationen,
frühere Ausgabe 14.—, jetzt 3.50

Leixner, v. : Geschichten deutscher Literatur
mit über 400  Text -Illustrationen,

Prachtband, früher 20.-—, jetzt 10.—
Klassischer Bilderschatz , herausgegeben von

Franz von Reber u. Ad. Bayersdorf er,
Prachtband, früher 12.—, jetzt 4.75

Kahn : Europas Fürsten im Sittenspiegel der
Karrikatur, mit über 500  Illustrationen,

früher 25.—, jetzt 9.50
Schmidt, Ferd. : Weltgeschichte

früher 10.—, jetzt 4.50
Peary, R. : Entdeckung des Nordpols, mit über

400  photogr . Aufnahmen,
früher 15.—. jetzt 5.50

Schmidt : Kaiser Wilhelm I. und seine Zeit,
200  Illustrationen früher 6.—, jetzt 2.75

Riem, Dr. : Illustr. Himmelskunde , mit
350  Illustrationen

frühere Ausgabe 14.—, jetzt 3.50
Petri : Fremdwörterbuch

früher 6 —, jetzt 2.50

Schubert : Unser Volk in Waffen , Der Krieg
1870/71, 2 Prachtbände

früher 25.—, jetzt zus. 5.—
Vallentin , Dr. : Der Burenkrieg,

mit 400  Text -Illustrationen,
früher 25.—, jetzt 6.75

Frobenius : Weltgeschichte des Krieges,
mit ca. 800  Illustrationen,-

früher 25.—, jetzt 5.75
Mertens : Illustr. Weltgeschichte,

über 600  Illustrationen,
frühere Ausgabe 14.—, jetzt 3.50

Emmers : Illustr. Kunstgeschichte,
über 700  Illustrationen,

frühere Ausgabe 14.—, jetzt 3.50
Reymond : Illustr. Entwiekelungsgeschichte der

Natur, ca. 500  Illustr .,
frühere Ausgabe 14.—, jetzt 3.50

Naturgeschichte der 3 Reiche in Wort u. Bild,
sonst 6.—, jetzt 4.75

Jugendschriften und Märchenbücher.
Stöckl : Nach der Schule.
Ewers : Aus Großmütterchens Stübchen.
Ury : Goldblondchen.
Beeg : Zwei glückliche Kinder.
Beeg : Aus der Tierkinderstube,

elegant gebunden.

Jeder
Band

150
V. Gumpert : Tochter Album , Band 51 — 54 ,

früher 7.50, jetzt 4.50
v. Gumpert: Herzblättchens Zeitvertreib,

Band 46—48 . . . früher 6.50, jetzt 2.75
Band 49—51, . . . früher 6.50, jetzt 2.95
Band 52 —ZZ, . . . früher 6.50, jetzt 3.50

Eitner : Im Mai des Lebens.
Eitner : Sturm und Stille.
Maul: Lizzi Roland.
Rayle : Majors Einzige.
Rayle : Als Majors Einzige heimkam.
Halden : An des Lebens Pforte.

Jeder
Band

95pf.

Döring : Der deutsch -französische Krieg,
mit zahlreichen Bildertafeln nach Original,
von Bleibtreu, Anton von Werner etc. .3.—

Salzmann : Im Sattel durch Zentral-Asien,
eleganter Leinenband . 2.75

Tomius : Der Jugend das Beste,
Meisterstücke deutscher Prosadichtung . 2.75

Deutsche Humoristen , Otto Ernst , Bierbaum,
Hartleben, eleg. geb. . 2.—

Specht : Um Vaterland und Freiheit,
Bilder aus den Jahren 1809—1815 . . . 2 .75

Krüger : Das Buch von der Meerleuchte . . 2.95
Geißler: Die Bernsteinhexe . 2.50
Geißler s Märchenbuch . . . . . . . . . . 2 .75

Stenglin, v. : Mutter erzählen . . . . . . . 2 .50
Niebelsehütz : Fürs Herz und Gemüt . . . . —.95
Clement : Liselotte . . 2.50
Clements : Das Rösele vom Oetztal . . . . . 2 .75
Clements : Die nächste Pflicht . . . . . . . 1 .95
Stöckert : Von sieben die Aelteste . 1.75

Geyer: Der Flottenoffizier.
Müller-Bohn : Die stumme Schuld . . .
Felsing : Von der Schulbank an Deck . .
Meister: In der deutschen Südsee . . .
Meister: Burenblut . . . . . . . . . .
Fehleisen : Im Goldtale des Bonaventura
Berger : Jagdabenteuer im wilden Westen
Schwab : Die deutschen Volksbücher . .
Busch , Wilh. : Perlen deutschen Humors

Prachtwerk für alle

1.95
1.75
2.25
1.95
1.75
1.25
1.25
3.50

3.25

Dämmerstunde . . .
Weihnachtssterne . .
Bergschäfer.
Unter der Märchentanne
Märchenquell etc. . .

2S
pf.

Rübezahl-Märchen
Robin Crusoe . . .
Bechstein, Grimm .
Onkel Toms Hütte

etc. etc. Pf.

Bis übers Weltmeer .
Ansiedler im Felsen¬

gebirge .
Der weiße Häuptling
Der Schwadronsjunge etc.) Pf.

Treue Freunde . . . .
Berühmte Kriegshelden
Linz-Sodin-Märcĥ n . .
Bechstein, Grimm . . .

etc. etc.
95

pf.

Leder -waren.
Überschlag -Taschen , mod . Form,

Auto- u. Moutonleder,6.50,4 .50, 2.95
Überschlag -Taschen , mod . Form,

m.Doppelklappen u. Portemon.
6.50, 5.50, 3.75

Überschlag -Taschen , mod . Form,
mit eleg. Beschlägen, Portemon.
und Spiegel . . . . 28 .50 bis 7.50

Besuchs -Taschen , mod . Form,
mit apart. Beschlägen, 25.— bis 4.50

Ridicule , letzte Neuheit in Theater¬
beuteln . . . . . 13 .— bis 2.95

Portemonnaies f. Damen u.Herren,
ganz in Leder gearb., 7.50 bis 95 Pf.

Brieftaschen , diverse Lederarten,
13.50 bis 95 Pf.

Zigarren -Etui, prima Verarbeit .',
16.50 bis 95 Pf.

Bajpierwaren.
Briefpapiere in Geschenkpackung

4.50 bis 45 Pf.
Monogramm -Prägung f. 25  Bogen

und 25  Kuverts . . . . . 25 Pf.
Sehreibmappen, mit und ohne

Schloß . . . . . 14 .50 bis 95 Pf.
Postkarten - Album . 6.75 » 30 Pf.
Poesie - Album . . . 4.50 » 45 Pf.
Tagebücher mit Schloß 4.75 bis 1.65
Briefmarken -Album, letzte

Schwaneberger Ausg., 8.50 bis 25 Pf,
Füllfederhalter mit echter Gold¬

feder .12 .75 bis 1.75
Schüler -Etuis mit Füllung

4.50 bis 48 Pf.
Reißzeuge . 7.50 bis 95 Pf.
Brieföffner . . . . . 1 .65 » 45 Pf.
Petschafte. 3.50 » 45 Pf.
Federkasten . . . . 95 » 9 Pf.
Koch-Rezeptbücher . 3.75 » 75 Pf.

ParfümerieSeifen -,
G-eschenk -IZ&rtonagen.
Karton mit 3 St . Seifen 3.50 bis 39 Pf.
Karton mit 1 Seife u. 1 Parfüm

95 bis 35 Pf.
Karton mit 2 Seife u . 1 Parfüm

4.75 bis 45 Pf.
Parfüm, Einzelaufmachung,

13.50 bis 58 Pf.
Eau de Cologne, Johann Maria

Karl Farina, Kiste m. 3 Flasch. 2.95
Parfüm-Zerstäuber . 6.50 bis 85 Pf.
Manicure . . . . 16 .— » 95 Pf.
Bürsten - Garnituren 16.75 » 2.75
Rasier-Apparate . 20.— » 95 Pf.
Rasier- Garnituren . 16.50 » 95 Pf.
Toilette -Spiegel . . 14.50 » 38 Pf.
Kamm - Garnituren . 9.50 » 48 Pf.
Eau de Cologne 4711 j einzeln und in
Eau de Cologne \ Geschenkkistchen

JülichplatzJ billigst.

Bijouterie.
Kolliers, Emaille u. verg ., 12.75 b. 95 Pf.
Kolliers, Silber - Emaille , echte

Steine . 22.50 bis 2.25
Ohrringe, Silber u. 8 Karat Gold,

7.50 bis 95 Pf.
Armbänder, Double und Silber,

11.50 bis 95 Pf.
Ringe , 8 Kar . Gold, 16.— » 2.95
Blusennadeln , Emaille , 1.75 » 48 Pf.
Blusennadeln , echtSilb .8.50 » 75 Pf.
Manschettenknöpfe , echt Silber,

4.50 bis 95 Pf.
Fächer, aparte Neuh ., 38.— » 95 Pf.
Herren-Uhrketten , Double , 7.50 bis 3.90
Herren-Durchziehketten , Double,

7.50 bis 4.50
Damen -Uhrketten , echt Silb . 8.50 b. 2.75
Damen -Uhrketten , Double , 9.50 b. 3.75
Herren-Uhren | 1Jahr ( 2.95, 2.75, 1.95
Damen - Uhren j Garantiej Z.75, 3.50, 2.95

Warenhaus Julius 8 entlass Wiesbaden
L. Schdknberg ’sche Höftrachdruckerei, Wiesbaden,
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easttaĉ Se gtäfteinfs Vm -rg-nr bis8Uh- -b-nLS. wOujeittUCtl ^ ö 8«n 8 Uhr tnotgenä bis8 Uhr niinW,  caSers°n»,°zi
fes »g%$ reia für beidebeide Ausgaben : 70 Pfa . monatllch, M . 2.—' vierteljährlich durch den Verlag

Bringerlohn. M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Bostanstalten, aussMietzlich

Fernsprecher-Luf:
„razblstt . H- »s" Nr . 6850 - ->.i.

8on 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend?, anher Sonliiagi

Anzeigenpreis für die heile : , 5 Big. für lokale Anzeigen im „« rbettsmarv |
in einheitlicher Satzfornu -ÄPfg . in davon ablseichender Satzaussührung. on»e fnr alle nbrigrn w.aik. -
Anzeigen; SO Zlsifür äk-e - uSW- rtig-n Anzeigen: 1 SW- für lokale sr-« °m°n: S Mk. M -« « - rl .ge »
Rekla« en. Ganze, dalbe. drittel und dienel Seiten, durchlauiend. nach b-i°nd-rer Berechttung. I
Bei wiederholter Aufnahme uaderinderter Anzeigen us kurzen Zlviichenraumenenl>?rcch,n». r Rare .. (

Berliner Redaktion des Wiesbadener Tag blatts: Berlin SW-, Teltower Str. 16, Fernsprecher YI5788. Taaen'nn? Wätzen wi'r/kmn̂ sewä dr benommen.

Drenstsg. 10. Dezember 1912. KdENd - KUSMÜE » Nr. 877. » 60. Jahrgang-

Nach Lee ersten Lesung der
Petroleumvorlage.

O Berlin»9. Dezember.
Die Hetroleuinmouapolvorlage in ihrer .gegenwär-

^Wn Form ist -wirklich schon tot»darum hätte es sich der
^ «geordnete Erzoerger sparen können, sie nochmals
EUlschtagen . Der Abgeordnete Colshorn bedauerte
^Nigstenü die Aufgabe einer abermaligen Tötung,
Herr ErzLerger aber raste förinlich gegen den Grsetz-
Mtwurf . den er mit widerlich wirkender Lust zerfezte.
§o schlecht ist die Vorlage denn doch nicht» wie sie der,
«entrumsredner hinstellte» und die Keime mindestens

?tst£m brauchbaren Gesetz sind in ihr enthalten . Das
wrrd sich bald zeigen, wenn die Konunission erst in die
racyliche Beratung eingetrelen sein wird . Es ist ivahr,
Uw) darüber braucht kein Wort weiter verloren zu vier-
»EN. aast der gegenwärtige Entwurf nur höchstens die
^ "terlage zu einer neuen und ganz selvstärrdigeu Arbeit
^lden kann, air der alle Parteien mit der Re<;ierung
-»erden zusainmenwirken wollen und müssen. Auch der
^chatzsekretär Kühn glaubt sa nicht daran , daß sein
'̂ Lrk wird leben und marschieren können. Gewisser¬
maßen hat auch er heute gegen seine eigene Vorlage
gsfprychen, viednehr sie aufgegsben, wie er denn schon
aamit rchnet, daß die Deutsche Bank überhaupt nicht in
der VertriebÄgescllschast vertreten sein lvird . Herr
Kiihn ist dankbar für alle in der Beratung gemachten
aber «.«gekündigten Abänderungsvorschläge , das heißt,
ar verstecht sich nicht auf seine Vorlage , er will nur , daß
die Petroleumfrage gelöst wird , und das will schließlich
ber Reichstag auch. Über den Weg ist man sich nicht
?nig , über das Ziel ist man es. Tie einfache Erwägung
ichon muß durchschlagen, daß es undenkbar ist, es bei der
bloßen Ablehnung der Frage bewenden zu lassen. Etwas
Angenehmeres könnte natürlich der Standard -Di b
ttompanp nicht geschehen, wenn der Versuch, ihre Macht
w Deutschland zu breche« oder einer schädlichen Aus¬
nutzung dieser Macht rechtzeitig vorzubeugen, sang- und
Kanglos unter den Tisch fiele. Darum wird auf irgend-
«me Werse, über die aber die erste Lesung schon manche
nützliche Aufklärung gegeben hat , für die Sicherung des
deutschen Verbrauchs gegen eine amerikanische Willkür-
ilerrschaft Sorge getragen werden m ü s s e. n. Darüber
MÄ sich mit den Rednern der liberalen Fraktionen auch
me Konservativen einig, und die Rede des Grafen
Westarp, die freilich gleichfalls gegen den Entwurf in
keiner fetzigen Gestalt Front machte, eröffnete ebenso
ttsie die der liberalen Vertreter in der Samstagsitzung
und in der heutigen die Aussicht — man kann nicht
Usgen auf ein Kompromiß (denn für eur solches bietet
bie. fetzige Vorlage anscheinend keine rechte Möglichkeit),
«ohl aber auf einen völlig n e u c n G e s e tze n t-
wurf,  der möglicherweise ahne das Zentrum  zu-
Andekornmen wird . Es . ist sogar möglich, daß die
Sozialdemokratie au ihn; im positiven Sinne Mit¬
arbeiten wird . Aus dem Nein der Abgeordneten Wurm
und Frank sprach jedenfalls inmitten aller Schärfe dar
'Kritik zugleich der Wunsch, es möge das Erforderliche
!3eschchen. damit die unerträglicheAbhängi g°
Ee i t Deutschlands von der Standard»
T i I - C o m p a n y ein E n d e nehme. Zusammen-
sassend kann man sagen: über zwei Punkte ist sich der
Reichstag unbedingt einig , einmal darüber , daß die
Veteranenfürsorge  nicht mit dem Petroleum-
Monopol in Verbindung gebracht werden darf , sodann
Darüber, daß B ü r g s cha ft e n gegen eine Ver¬
teuerung  des Petroleums in das neue Gesetz bin-
^gearbeitet werden müssen. Was noch Herrn Erz»
berger betrifft , so nahm es sich etwas sonderbar aus,
'daß. er jede Beziehung des Herrn Riede man  n zu
feiner Partei mit einer Entrüstung abwies , die ihren
Zweck viel besser erreichen würde , wenn sie sich im Be°
simßtsein einer guten Sache gemäßigt hätte , statt sich,
Wie es geschehen ist, zu wahrhaft kreischenden Tönen
«mporzusteigern. Nimmt man denn also Akt davon,
daß die Widersachcrschastdes Zentrums gegen die Vor¬
lage sachlich und nichts anderes als sachlich ist und sein
fall, dann muß man sich freilich um so mehr darüber
wundern , daß gerade auf diese Fraktion die wütendste
Bekämpfung des Entwurfs kommt, eine leiden¬
schaftlich  erhitzte Bekämpfung , mit der verglichen
die Gegnerschaft der Sozialdemokraten wirklich milde
erscheint. Warum denn diese Erregung?  Es ist
Nicht unsere Aufgabe, das Rätsel zu lösen, vielmehr
stefWt es uns besser, daß das Rätsel in seiner ganzen
Merkwürdigkeit und Schwierigkeit vor die Öffentlichkeit
tritt.

Ter Reichstag verhandelte dann noch über Wahl¬
prüfungen , u. a. über die Wahl des Abgeordneten
Brüh  n. Man hätte die Mahl gern für ungültig er¬

klärt . Tenn Bruhns Ruf hat sa gelitten , daß unter
den Journalisten eine gewisse Verabredung besteht,
über ihn nichts zu berichten. Es lag auch ein Protest
gegen die Wahl vor. . Tie Wahlaufrufe zugunsten
Bruhns sind von einer Anzahl Persönlichkeiten unter¬
schrieben worden, tvelche Polizeigewalt besitzen. Aber
bisher hat .es doch nicht .zur Praxis des Reichstags ge¬
hört , dies als genügenden Grund für eine Ungültig¬
keitserklärung zu betrachten. Und selbst bei Bruhn
scheute man sich, eine Ausnahme , zu machen. Nur die
Sozialdemokraten und die meisten Nationalliberalen
waren für die Ungültigkeitserklärung . Aber das ge¬
nügte nicht. Und so hat der Reichstag das wenig ange¬
nehme Vergnügen, Herrn Brühst für die lausende .Wahl¬
periode noch in seiner Mitte zu sehen.

Eine PetroleuMmtcressenten -Vcrsammlung.
In Berlin tagte im Elite -Hotel eine gut besuchte

Versammlung der Pettoleumgroßbändrer und Vertreter
der unabhängigen Petroleuinindüstric . Nack) eingehen¬
der Diskussion wurde folgende Resolution zum Beschluß
erhoben: Tie am 8. Dezember 1912 in Berlin versam¬
melten Petrolemugroßhändler und die Vertreter der
unabhängigen Petroleum Industrie aus allen Teilen
Deutschlands erklären sich von ihrem Standpunkt als
Kaufleute aus . naturgemäß gegen Monopole . , Es wird
indessen anerkannt , daß die durch die Bestrebungen der
Standard -Oil -Compsüh im Petroleumhandel in Deutsch¬
land geschaffene Lage ein Eingreifen des Staates an
nationalen Interesse fordert . Im vorliegenden Gesetz¬
entwurf über den Verkehr mit Leuchtölen werde« die
Interessen des Großhandels und der Vertreter der un¬
abhängigen Petroleumindustrie nicht so gewährt , wie
es die im letzten Jahrzehnt zur Aufrechterhaltung ihrer
Unabhängigkeit zum Vorteil der Verbraucher notwendig
gewesenen und gebrachten Dpser erfordern . Die Schwie¬
rigkeiten des . Großhandels mit Petroleum dürfen nicht
verkannt werden, denn es handelt sich um ungleich¬
mäßigen Absatz (Sommer und Winter ), wodurch für die
Vertriebsgesellschäst sich die Nottveudigke.it ergibt , des
bisherigen Großhandels , der den Verkauf seinem übri¬
gen Geschäft-angepaßt , in wirtschastsichemInteresse sich
auch noch weiterhin zu bedienen. Die Versammelten
bitten deshalb , ihre Wünsche und Vorschläge im Inter¬
esse der fachgemäßen Ausgestaltung des Gesetzes vor
der Beschlußfassung zu hören. Es ist notwendig , daß
die zukünftige Stellung des seitherigen Großhandels
mit seinen langjährigen praktischen Erfahrungen zur
MonopolgeseUchaft feffgetegt wird , daß Großhändler
von allen Teilen Deutschlands zu den Beratungen der
Vertriebsorganisatlon hinzugezogen lnerden und auch
im vorgesehenen Beirat in angemessener Zahl vertreten
sind. Tie in § 14 des Gesetzentwurfes angeführten Ent¬
schädigungssummen êrscheinen viel zu gering , ivenn der
Großhandel und die Vertreter der unabhängigen
Petroleummdustrie daraus abgefunden werden sollen.
— Zur Wahrung der Interessen wurde ein Komitee ge-
bilder.

UnveräRöerte Lage.
Der österreichisch-serbische Konflikt.

Im Mittelpunkt des .'.Interesses steht heute «bivechselnd
wieder einmal die öiterxeichrsch-serLische Streitfrage, und
zluar infolge der verschiedentlichen Auslogung, die die nber-
vrschende Nachricht von der Demissimr des österreichischen
Kriegs Ministers,  General t>. Auffenberg, und des
Chefs des Generolstabes, Scheinua, erfährt : Während einer¬
seits Meldungen in dem Rücktritt des österreichischenKriegs-
urinistcrs eine Zuspitzung des österreichisch-serbischen Kon¬
fliktes sehen und ein freilich nur vorsichtig wusAunehmendeS
Gerücht sogar von der b̂evorstehenden Kriegserklärung der
Donaumonarchie an Se.vüieil sprecht, werden auf.der «uldereu
Seite die Veränderungen im österreichischen KriegsmiuisteriuM
als eine Folge der völligen Entspannung  bezeich¬
net. Tatsächlich hat das Wiener Kabinett durch die Aimahme
des englischen Vorschlages.einer Botschas'terwnsercnz be¬
wiesen. daß lbsterretch-Unyarn «lies aufbiÄet. um den Frieden
zu erhalten. Auf dieser Konferenz usill Lstcrreich-II.ngarn,
wie schon gemeldet/ eine -Klärung der internationalen Lage
herbeiführen. um dann freie Hand für sein VorgeWn gegen
Serbien zu bekommen. -Man erwartet offenbar in Wien, daß
auf dieser Konferenz die einzelnen Mächte str die Forderun¬
gen ÖsterWich-Ungarns Stellung nehmen und Serbien
hoffentlich so durch Lee Tatsachen̂ zur Einsicht von seiner
Isolierung Lmmst- « o ist es wohl auch zu verstehen, daß
das Wiener Kabinett die Beröttentlichunig des Berichtes üver
den Fall Prohaska noch aufschieibt, um die Entwicklung der
Dinge nicht igu. durchkreuzen- oder irgend -etwas zu über¬
stürzen. ' ' . ^

wrr und Gesterreich.
P. Berlin, 9. Dezember.

Die nervöse Neugier, mit dgr bei uns immer dringender
gefragt wird, wann Österreich-Ungarn.zur e n t scheide  n -
de n Tat schreiten will, steckt ersichtlich auch solche Beurteiler

an, die sich bisher Lurch ihre KalWüki-Mit avLMrrchar
haben. Zu ihnen gchhrt der konservative- PoliuLer .str»g
Ernst Reventlow,  der in der „Deutschen LageSztg. m--
einer Objektivität, -die auch der politische Gegner gern
kennt, die Ereignisse auf dem Balkan und ihre WÄriuug.-.
aus Europa fortlaufend bespricht. Heute schreibt Gst
Rovcntlow: „Österreich-Ungarn sollte nachgerade und «vbttch
nach der Einsicht handeln, Latz das Hrnzichen od« HinKulun' -
lassen Her serbischen Frage und damit -der russischeng-reo,
nicht nützlich sein kann. Es ist wirklich genug während de-,
letzten Wochen geredet worden. Jede Macht weiß oder niun
wissen, was. sie zu tun unid zu lassen hat. Das DeusicheM 'w
weiß cs, Österreich-Ungarn weiß es, -und die anderen Wäm ^
müssen es wissen. Auf einen «Leus cx machina warten nur
Männer und Mächte, die nicht wissen, was sie wallen." i&j
Gras Reventlow. Ihr Korrespondent möchte diLsen Au.-
sührungen gegenüber betonen, Latz in hiesigen polittsä' '
Kreisen nichts von Ungeduld  wahrzunehmön ist, son¬
dern Latz-man hier an . der Werzeugung ststhälsi nicht uu .-
daß Graf BerchtM» eine sorgifA-tig erwogene MchturrgZlmc-
verfolge, sondern daß Liese Linie auch die zweckmätzigste se-,
die er wählen konnte. Wann ernst«  Eirtschlüsse, die str all-,
Falle zweifel-los gefaßt sind, -verwirklicht werden müssen.,
darüber können nur -die Leiter des Donaureichs ensicherde",
und jedes Dreinreden wäre von Übel. Auch ohne die Kanzler---
rede vom 2. Dezember würde die Welt wissen, daß der in
Wien eingenommene Staud-punN auch der um-srige inisofern ist.
als -ein etwaiger Erfoltz der serbischen,Hartnäckigkeit und ber
hinter Serbien stehenden russischen Tenbenzen (die, jedo.ti
nicht notwendig als dichenigen der russischen Regierung gelt« :
müssen) eine politische wie moralische Beeinträchtigung unsere-
Berbündetsn und somit eine -schwxr«' Einbuße^zugleich sv.e
uns dar-stellen würde. Aber gerade weil dies so ist, brami-r
das Vertrauen nicht au-fgeg-eben zu werden, Latz das Schwee
gewicht der verbündeten- Mächte und die Erneuerung des
Dveihundes ihre hinreichende Wirkung üben werden. Wenn
cs sich um das Schicksal des-DcnaureichS handelt, so handelt
cs "sich-auch um -das Schicksal idrs iDelltschen Reiches.^ Ver¬
schiedentlich haben sich Warner hören lasse,k, die an die ver¬
hängnisvolle,preußische Politik von 1805 erinnerten, mti kee
Österreich-Ungarn im Stich geLäffen wuridc, und deren Er
gcSniö es war, daß Österreich bei Austerlitz, Preußen zehn
Monate später bei Jena geschlagen wurde. Diese Warnungen
find gewiß gutgemeint, aber sie sind, wie man^mit Bcstii>
d-igung feststell-en bann, -überflüssig.

Der Wechsel in den höchsten österreichischen
Militörstellen.

Wien, 10.' Deze»rb>er. Große Sensätion >iu -politischen und
militärischen Kreisen erregte die. gestern in später
stunde bekannt gewordene Aachricht, daß der KriogSmivi-sttu-,
General v. Auffcnbcrg,  Lem Kaiser Franz Joseph seine
Demission überreichte und der Kaiser Liese am genommen
hat. Zu seinem Nachfolger ist der Seltianschäf im KriegS-
ministerürm, Fslbzeugm-eister Krobatin,  ernannt worden.
Der Rücktritt des Generals .v. A-uffenberg erfolgt aus per¬
sönlichen Gründen, angeblich wegen-eines Konfliktes mit dem
L.h xo n folg -e x,  E -rzHerzog Franz tzoctsimmd. «WesHeitzg
erfolgte auch der Rücktritt des Ehefs LeS GeneraWbes.
Sch -emna,  von feinem Amt, dessen Leitung Schsmwrs
Vorgänger, ArmeeinspEeur Führ. Konrad v. H ätzen -
dorff,  übernimmt. Über den -Grund zu dieseur Person«!-
Wechsel verlautet, in militärischen Kreisen ho-be schon lange
der Wunsch bestanden, daß an die Spitze des Generasiiaber
eine Persöulichkeit treten soll, die sich des AnschenS und der
Autorität -erfreut, wie . sie Konrad iv. HLtzen-dorff genossen
halbe. FcldmarschalleuinMit Sehcmua tritt in den RuhLstant.
während General v. Auffenberg an Stelle Konrad v. Hötze,'.-
LorffS zum Arm-eeinspetteur ernannt wird. — Der ,,B. L.-A-"
meLdet aus Wien: Der Grund der Demissionv. --Ausf«nbergS-
.liegt in i n ner vo l i ti schen Verhälttriffen. Der MStrit:
wurde in -politischen Kreisen.schon lange erwartet. Man sagt,
er sei- ein Opfer der Ungarn,  die seit Eirchringung der
Webraesetze in schroffstem Konflikt mit ihm standen. Der
Rücktritt Schemuas ist noch nicht vollmrd-s entschieden, aber, in
seinem Vollzug wäre rein .Moment zu erblicken, daß -Öster-
re.ich-Ungsrn vor entschei-denden mMtärischett Ereignissen steht.
Gut inforinierte Kreise halten im Gegenteil die Veränderun¬
gen in den höchsten Stellen der Armee für einen Beweis einer
friedlichen  Entwicklung der Situation . Zwischen von
Hötzendovff und Schemua -soll dasselbe'Verhältnis ’bestehen
wie zwischen Krobatin und v- Auffenverg. In Wahibeit Mar
v. Hötzendorff noch immer  GLneralstäbschef; auch wenn
ein anderer-ssö rMeckl sein-Amt einnahm. Die Beränderun-
gen.siitd als eine FÄge der in den letzten drei Tagen in hchn-
Konflikt mit Serbien ringet reteneu völligen En Ls pck.nnuug
anAusehen. Wenn ein Konflikt veLorstände, würde die hö.fst>-
Stelle schwerwiegendeVeränderungenn*t hex  Armee nicht etv»
treten lassen. — Bon amtlicher Diener Stelle ist bisher »deck
die Veränderungen .nichts bekannt gegeben woWSN. m*
zweifelhaft sticht fest nur die Dsmifiion des Kriegsunn« m.».

Ein Wiener Dementi. Wien, 10 Dezember.
Gerücht von -der Demission LeS GewerglstchSches» «chemua
bewahrheitet sich nicht. ..

Vollständig widersprechende Meldunge«. ■» - *
meldet aus Wien:  In den höchsten mck,tauschen Rreisin
glaubt man momentan^ nicht daran , daß bw Krreg undedmyt
eintrete » werde. Man ist im Gegenw,l esiv̂ S de ) i er ge¬
stimmt. — Laut nicht sehr ernst zu rtthmcndoirGeruchkrn soll
der Rücktritt des Kriegsministers nahezu glcrchrwderrtenL mtt
der bev or steh en dc p Kr.i c-s 2s xl .ra x u nß -uv ©ci»



S -rte 2. _ Mend.AusgaLc, 1. BkaLk. Wirsdadenev Tagbistt.
!>!en sein. Auffenberg sei angMich Lias einzige friedliche
©femen-i in - en Maßgebenden MAitärikersen gewesen.

Ksnzentrstiin der ganzen österreichischenMotte . Pari ?,
A>. DezenMer. Aus Fiumie  wird yemelidet, daß die ganze
österreichische Flotte im Kriegshasen konzentriert sei.

Eine polnische Kundgebung . Lemberg,  9 . Dezember.
Eine heute hier «bgehaltzene Bollverfammlung der polnischen
Landtags - und ReichsratSabgeordneteu ,« hm sorgende Reso¬
lution an : „Der PolenLub gibt der Überzeugung Ausdruck,
daß wir , weit entfernt , uns zu irgenÄwelchen nnü !6etfcgten
Schritten Hinreigen zu Taffen, imstande sein werden, durch
stetige ruhige Arbeit an der Sammlung und Entwicklung der
eigenen nroralischan Kräfte «das polnische Bol? genügend vor¬
zubereiten , damit eS den Ausgaben entsprechen kann, denen
es im Lause der Ereignisse gegenüSerstchen könnte. In der
gegenwävtigeu ernsten palittschen Lage konstatiert der Polen-
tlub, ^daß alle dieses Reich bewohnenden Polen sich in der
Bereitschaft vereinigen , erforderlichenfalls mit Anspannung
aller Kräfte ihre Pflicht zu erfüllen gegenüber dem Staate
und dem hochherzigen, gerechten Monarchen, der unseren Ge¬
fühlen Verständnis entgogenbrirtgt , in umerem schweren Ge¬
schick unsere nationalen Rechte anerkannt hat' und uns nnent-
roegt neues Vertrauen schenkt. In diesem Anschluß an den
Staat und seinen Herrscher sowie gestützt auf unsere eigene
Kraft und das Bewußtsein unserer nationalen Bestrebungen
erblicken wir die. Bürgschaft einer besseren Zukunft . Der
polnische Rationalrat ist ermächtigt, in dieser Richtung zu
wirken und einen entsprechenden Ausruf zu erlassen."

Kriezsfnrcht an der galizischen Grenze . London -,
dv. Dezember. Die „Times " schreiben: In Londoner Prrvat-
verficherungSkrsisen ist man überrascht über den Umfang, wie
an der galizischen Grenze von Österreich-Ungarn das Privat¬
eigentum ge^ n 51-riegKgesahr und innere Unruhen versichert
werde. Seit vielen Tagen sind Petroleum - und Holzlager
sowie Bran -ercürnlägen versichert worden und noch gestern
gingen Aufträge ein. Das Geschäft wird als das umchmg-
reichste Äezeichnet, .das je durch Befürchtung eines Krieges tSb*
geschlossen wurde.

Beruhigende Eindrücke aus Serbien . London,  9 . Dez.
Der Berliner Korrespondeirt der „SBe ft m i n ft c r .
Gazette ", der in den Balkanländern gewesen ist, schreibt
über die in Serbien herrschende Stimmung : Serbien wird
keine großen Schwierigkeiten  haben , nachzngeben.
Das serbische Publikum ist, abgesehen von wenigen Zei¬
tungen , n i cht intensiv erreg  t. DaS Empfinden ist
schwach, verglichen mit dem im März 1909, bevor Serbien
in der bosnischen Frage zurückwich. Ein serbischer Politiker,
der mir das zugab, sagte, die serbische Regierung hielt 1909
b:s zuletzt aus , weil das Zurückweichen vor Österreich eine
Revolution  nach sich zu ziehen schien. Jetzt besteht keine
derartige Besorgnis , die D y na st ie bcsestigte  sich außer¬
ordentlich, selbst wenn Serbien bezüglich Albaniens nachgibt,
gewinnt es bedeutend. Ich bekam im allgemeinen den Ein¬
druck, daß die albanestsche Frage nicht zu tragisch  ge¬
nommen wird, und daß, wenn Serbien es vielleicht schwer
findet, Österreich allein nachzugeben, cs sich dach allem fügen
wird , was einem Mandat der Mächte gleichkommt.

Die Frage der russische» Unterstützung Serbiens . Bel¬
grad,  10 . Dezember . Der ehemalige Jusrizminister und
wütende Österreichfeind Gjolov  t c erklärte nach einer
Unterredung mit dem russischen Gesandten Hartwig zu
Journalisten : „Rußland werde diesmal nicht nachgeben,
sondern Serbiens Forderungen mit . allen Mitteln unter¬
stützen."

Die rumänische Thronrede.
Bukarest, 0. Dezember. Die Parlamentssession wurde

heute eröffnet . Nach feierlichem Gottesdienst fuhr der König
mit Gefolge vom Palais ins Parkamentsgebäude . in Beglei¬
tung des Erbprinzen und des Prinzen Karol . Auch Prinzessin
Elisabeth wohnte der Feierlichkeit in der prinzlichen Loge bei,
wo auch der Präsident der Eobranse Danew Platz genommen
hatte . Der König verlas die Thronrede , in der er u. a.
daraus Hinwies, die Politik Rumäniens , die mit traditioneller
Beständigkeit einer Politik des Friedens in den mit den
höchsten Interessen des Landes vereinbarlichen Grenzen be¬
folgt worden fei, habe Rumänien in die Lage versetzt, mit
allen Staaten freundschaftliche Beziehungen zu unterhalten
und sich namentlich des Vertrauens der Großmächte zu er¬
freuen . Rumänien habe Neutralität beobachtet. Der König
Hoffe, daß die Interessen Rumäniens bei der Neugestaltung
auf dem Balkan Berücksichtigung fänden . Rumänien werde
als ein wichtiger Faktor des europäisch cn Ko n-
zeris  angesehen . Bet der endgültigen Regelung der durch
die Balkankrise aufgeworfenen Frage wird sein Wort Gehör
finden . (Langanhaltender Beifall , wiederholte Bravorufe .)
Das Vertrauen , das die Nation in dis ausnahmslos aner¬
kannte Tapferkeit ihrer Soldaten fetzt, ist vollauf berechtigt.

(Beifall .) Die Armee  ist imstande, diesem Vertrauen zu
entsprechen und ist immerdar bereit,  ihre Mission zu
erfüllen . (Langanhaltender Beifall .) Die neuen Kre¬
dite,  die von Ihnen für die Armee werden angesprochen wer.
den, ivcrden in ihrem erleuchteten Patriotismus Begründung
finden . (Langanhaltcnder Beifall .)

Eine besondere bulgarische Aufmerksamkeit. Sofia,
9. Dezember. Der Hofmarschall General Dräganow
und der Gcneralprokureur der Armee Agura sind nach Buka¬
rest aügereist, um dem König Karol anläßlich des Jahres¬
tages der Einnahme von Plewna die Grüße des Königs von
Bulgarien zu überbringen . — Bukarest,  9 . Dezember. Dr.
Dane  w, der gestern abend hier eingetroffen war , hat heute,
vormittag dem Minister des Äußern Majorescu  einen
längeren Besuch abgestattet . Nachmittags wurde Danew vom
König in Audienz empfangen. Am Abend fand im Ministe¬
rium des Äußern zu seinen Ehren ein Bankett statt.

Dis Sriebensverhandlmrgen.
* London, 10. Dezember. Die Friediensverhandlungen

werden nicht, wie anfangs in Aussicht genommen, am Frei¬
tag, den 13. d. M., beginnen , sondern erst otn Montag » den
16. d. M „ ihren Anfang nehmen. Die neuerliche Hinaus¬
schiebung der FriSdensbesprechungen ist aus die ablehnende
Haltung Tewstk - Paschas  zurückzusühren , der sich ge¬
weigert hatte , die türkische Regierung während -der Bot-
schasterkonserenz zu - vertreten . Infolge seines Widerstandes
wurde die Mreise der türkischen Delegierten nach London
verschoben. — Der St . Jakobs -Palast , irr dem die FriedenS-
brwatungen «byehalten werden, wird gegenwärtig einer
gründlichen ' Renovation unterzogen . Die Konferenz wird
wahrscheiMch im größten Saale des Palastes abgehälten
werden.

Die Fricdensbevollmächtigtett . K o n sta n t i n o p e l,
10. Dezember. An Stelle T e w f i ks, der endgültig ablehnie,
wurde der türkische Botschafter in Rom R a b i - B e i zum
Delegierten für die Verhandlungen ln London ernannt . —
Wien,  9 . Dezember . Der hiesige griechische  Gesandte
Streit reiste nach London zur Teilnahme an den Friedensver¬
handlungen ab.

Griechenlands Beitritt zum Waffenstillstand bevor¬
stehend? Konftantinopel,  9 . Dezember. In Pforten¬
kreisen verlautet , Griechenland werde übermorgen  den
WafsenstillstandSvertrag unterzeichnen.

Dir Teilung der Beute erst nach dem Friedensschluss.
Costa,  9 . Dezember. Der „Mir " weift alle angeblich authen¬
tischen Nachrichten über die Aufteilung der eroberten Gebiete
unter den Verbündeten , insbesondere zlvischen Bulgarien und
Griechenland, als vollständig unbegründet  zurück und
erklärt , daß die neuen Grenzen der verbündeten Staaten
nach dem Wschluß des Friedens festgesetzt würden ; dieser
dürfe keineswegs verzögert werden, denn die Balkanstaaten
seien entschlossen, keinerlei Ausflüchte der Türkei zu dulden.

Bulgarien besteht auf Adrianopel ? Sofia,  10 . Dez.
Entgegen allen Gerüchten wird von maßgebender Seite ver¬
sichert. daß Bulgarien absolut nicht daran denke, auf Adria-
nopol zu verzichten. Als Beweis dafür könne gelten, daß die
administrative Einteilung des Wilajets Mdrranope! erst gestern
erfolgt ist.

Die Frage der Eisenbahnen in den okkupierten Gebiete».
K o n ft a n t i n o p e l, 9. Dezember. Unter den Fragen , die
bei den Friedensverhandlungen geregelt werden müssen, be¬
findet sich auch die Frage der Eisenbahnen  in den von
den Truppen der Balkansiaaten besetzten Territorien . Inter¬
essierte Kreise verlangen , daß im Friedensvertrag eine Klausel
ausgenommen wird , nach der die neue Regierung  alle
Rechte und Verpflichtungen bezüglich der Eisenbahnen über¬
nimmt . Dis französische Gesellschaft „Regie gönfela des

•dwanms <Je fer ", die die Konzession für den Bau und Betrieb
der Linie Saloniki - Dedeagatsch  besitzt , soll jedoch
unabhängig davon mit Bulgarien über die übernähme der
Rentierung des BaükapitalS durch Bulgarien und Abtretung
deS Betriebsrechtes verhandeln , sowie darüber , die ganze An¬
gelegenheit eventuell mit der Anleihe-Emission in Verbindung
zu bringen.

Bou Poincarö empfange». Paris,  10 . Dezember.
Dom „Echo de Paris " zufolge wird Ministerpräsident Poincarh
heute die hier singetvoffenpn Delegierten MÄenrgrSS und
morgen die Delegierten Serbiens zur Londoner Friedens¬
konferenz empfangen. Der Ministerpräsident werde auch mit
dem Vertreter Griechenlands VenizeTos eine Besprechung
haben.

Von den Rriogsschauplätzen.
Der griechisch-bulgarische Streit über die Besetzung

Salonikis . Athen,  9 . Dez-em-öer. GegenWc-r den in aus¬
wärtigen Blättern verSffenMchten Mokdungen über die

Feuilleton.
Nu« LunK und LebLu.

— Kurhaus . Der gestrige z w e i t e K a m m e r m u s i k-
.Abend  fand im „Kleinen Saal " statt, war sehr zahlreich
besucht und trug dabei doch ein wohltuendes , intimes Gepräge.
Herr Konzertmeister Adolf Schiering  eröfsncte den Abend
mit dem Vortrag der G-Moll-Sonaie von I . S . Bach für
Violine -Solo —: ein sehr kühnes tlnterfanaen , da für solche
nnbcgleiteten Musikstücke selten gleich zu Anfang die rechte
Stimmung vorhanden ist. Doch gelang es Herrn Schicring,
die Aufmerksamkeit der Zuhörerschaft in erwünschtem Grade
festzuhalten . Sein Vortrag zeichnete, sich durch große Deli¬
katesse aus . Die sichere Entschiedenheit im polyphonen Spiel,
die Bestimmtheit der Einsätze machte sich im „Adagio", der
"SUge und dem „Siziliano aufs angenehmste geltend,
ebenso wie die Behendigkeit der Linken und die Klarheit der
Passagen im „Presto ". Der Ausdruck hätte vielleicht hier und
da noch mehr innere Ruhe vertragen können, doch fehlte cs im
übrigen nirgends an Geschmack und Berständnisinnigkeit,
und der Don klang doll und markig. Mit Recht wurde dem
sympathischen Künstler allgemeiner Beifall zuteil . — Als Ge-
scmgssolisttn betätigte sich Frau Hedwig S cha cko (von
Frankfurt ) mit einigen, von Herrn Walter Fischer  am
Klavier begleiteten Schubertschen Liedern und italienischen
Arietten . Ihre hell und klar ansprechende Stimme hat sich
im ganzen trefflich konserviert ; die Art des Vortrags berührte
aber etwas matt und farblos , zumal auch Phrasierung und
Textsprache nicht immer völlig überzeugend wirkten. An
freundlicher Aufnahme seltenstes Publikums fehlte es nicht
Die Quartcttvereinigung der .Herren Schiering , Brühl,

S a d o n y und S chi l d b a ch von der städtischen Kurkavcllc
erfreute dann zum Schluß durch eine offenbar sehr sorgfältig
studierte Vorführung des sogenannten „Harfenquarretts"
(Es -Dur , op. 74) von Beethoven. Ein frischer, jugendlicher
Zug ging durch das Ensemble ; und bei der warmen Durch¬
dringung des gedanklichen Inhalts und der sauberen tech¬
nischen Avsfeilung war ein gefälliger Eindruck gesichert.
Lebhafter Beifall auch hier . 0 . D'.

* Konzert . Herr Sawa Tscherny,  von seinem früheren
Auftreten Hierselbst als strebsamer Geiger bestens bekannt,
veranstaltete gestern im Verein mit dem Pianisten Paul
Schram nt in der „Loge Plato " ein eigenes Konzert und
erwies sich wieder als Geiger von anerkennenswerter tech¬
nischer Begabung . Besonders die linke Hand scheint mit
Sorgfalt kultiviert zu sein und erfreute durch Glätte beim
Lagenwechsel, durch Sicherheit in den Lagen , durch Flüssigkeit
im Fioriturenwerk und, kleine Unebenheiten abgerechnet,
durch Reinheit in der Intonation . Auch die Bogenführung
in ihren verschiedenen Arten wird mit bemerkenswerter Ge¬
wandtheit . gehandhabt. Etwas mehr Leichtigkeit und Ge¬
schmeidigkeit ist dem rechten Arm zu wünschen: das Bestreben,
einen Möglichst großen Ton zu entfalten , verführt den jungen
Künstler häufig zum „Drücken", wodurch der Ton leicht eine
rauhe Färbung annimmt . Die technischen Qualitäten des
Herrii ^Tscherny kamen in erster Linie in den Virtuosenstücken
von Sarasaie (Romanza Andaluza und Jota Navarra ) zur
Geltung . Sehr annehmbar gelang aber auch die Sonate
für Violine allein op. 94 von Reger — eine interessante
Doppelgriff -Studie . Herr Tscherny fand bei den Zuhörern
viele Anerkennung . Eines vollen Erfolges hatte sich der mit.
wirkende Herr Schramm  zu erfreuen , der nicht nur mit
äußerster Feinheit und Schmiegsamkeit begleitete, sondern

Dienstag, 10 . Dezember 1912 . 577 . ^{
Kapitulation von Saloniki , -die aus einem -Bericht beruhen , b®*
der bulgarische General Ttzeodorow verösf-enÄ-icht haben 1ö“'
teilt die A-gence d'A-thtzne mit , daß die Kapitulation dvM
Griechenland bereits «unterzeichnet worden sei, -als eine &w*
garische Division .noch 30 Kilometer von Saloniki entfern-
gewesen sei. Roch am Abend teilte der Kronprinz dem ®£* ■
fMKHaher der bulgarischen Division brieflich mit, er braucksti
nicht ans Saloniki vorzurücken, da die Armee, die sich in;
Salon -iki befand, kapituliert hätte und im Begriff wäre , dj- -
Waffen niederzullogen. Am Morgen des 27. Oktober, toefr --
rend man die Entwaffnung vornahm , marschierte die Ml*  i
garische Division -von -Giovesna auf Saloniki . Als sie in der
Rahe von Boldjei eintras und sich zur Schlacht entwickelt'
fovderte General Kalaris , der Bssahlshaber der Meiiesl.
Division, den bulgarischen DivisioNSgencral Theodorow «uf, >
inneznhaltcn , da die türkische Armee sich ergeben hätt^-
Trotzdem überschritten die bulgarischen Truppen die Linien
der zweiten Division und begannen 6 bis 6 Kanonenschüsss
auf d̂ie türkischen So -ld-atcn abAuseuern, die gerade ent* l
wasfnet tvuitden, wogegsn Protest erhoben wurde . Stuf di>! I
formelle Erklärung , daß die Bulgaren die Besetzung von \
Saloniki durch die Griechen anerkennen , daß nicht von einet J
Besetzung durch sie die Rede wäre und daß sie nur für zwei;
Bataillone , die durch die schlechte Witterung sehr mitgenomnren >
seien, Gastfreundschaft erbäten , gab der Kronprinz der Biti»
nach, die Bulgaren in Saloniki einzichen zu lassen.

Die Putschvorgänge in Saloniki . Saloniki,  10 . D -B- I
Die griechischen Behörden verhafteten neuerdings 25 tür - ^
kische Offiziere , gegen die der Verdacht vorlieat , -daß sie «>* [
den Pntschvorgängcn beteiligt sind.

Bomben gefunden. Salon  i kr,  fl . Dezember . In der!
Rähe der Georgenkirche fand die Polizei sieben Bomben- I
ES scheint, daß man sic aus Furcht vor einer Haussuchung f
dort niedergÄegt hat.

Tie erledigte Mission des deutschen Gesandten rn Msw (
tenegro . C e t t i n j e , 10. DezeMber. Dar deutsche Gesand ŝ -
v. EckaM hatte gestern eine Andienz bei König Nikolaus- !
Er erklärte diesem, seine Mission vor Skutari sei erledeyt, k
nachdem der Kommandant der Festung sich geweigert hol, derl
nWntenegrinischen Parlamentär mit einem Briefe der den ff \
schen Gesandtschaft Wer die BeÄü -Mgung des Waffenstill« !
standes zu empfangen.

Fortgesetzte türktsche Ausfälle auS Skutari . Cettinje,
10. Dezember. Die Türken greifeir fortwährend die monte- !
nogrinischen Stellungen von Skutari an.

Ein serbischer KönigSmörder als Truppcrüommandant . I
Belgrad,  10 . Dezember, Die „Samuprova " msidet, daß |
Oberst Popowstsch zum Kommandanten der serbischen  I
Truppen vor Adrianopel ernannt worden ist. - Diese Er - I
nenmrng hat deshalb -großes Erstaunen herdovgerusen, west I
der Oberst bei der Ermordung König Alexanders eine Rollo I
spielte. Die Bc.fövderung aus einen so wichtigen Posten wird
in kürzester Zeit die Errrenrnrny zum General Nach sich ziehen, j
In offiziellen Kreisen erklärt man , daß viele Otsizicre vot -
der Front -gefallen seien und die serbische Rogierung sich ge- !
zwungen sehe, olle zur Verfügung stehenden chemaligest \
Offiziere zur Fahne zu berufen . ES wird ferner ausdrücklich !
betont, daß Oberst Popowitsch seinen Posten nach dem Kriege -
nicht tveiter behalten werde.

Die schwarzen Blattern . Serajewo,  10 . Dezember.
Aus Duraztzo trafen 80 aWanische Müchtl-inge hier ein , unter
denen drei Fälle von schwarzen Blattern festgestellt wurden.

Deutsches Reich.
Des Kaisers Stellung zum Fäll Traub . Mit Beziehung I

auf die. vielbesprochenen Schweizer  Religionsgespräche des I
Kaisers will ein Berliner Mitarbeiter der «Braunschw.
Landes -Zei-tung " von einer Persönlichkeit, die über viele !
Dinge und Vorgänge in der Umgebung des Kaisers sich stets I
als besonders gut u n terrichtet  gezeigt habe, nach¬
stehende Mitteilusisien erhalten haben : „Der Kaiser streifte
auch den großen Streit , der in den Fällen Jatho und Traub
die preußische Kirche beschäftigte, und meinte , man dürfe dis
Geistlichen nicht allzu sehr aus den Buchstaben verpflichten.
Die Hauptsache sei das Festhalten an der Bibel als Gottes
Wort und an der Person Jesu . Wenn jetzt gemeint wird,
mit der Notwendigkeit fester Formen in der Kirche, von denen >
er auch gesprochen, habe der Kaiser den Fall Traub gemeint,
so müssen wir widersprechen. Der Kaiser hat die Maßrege¬
lung Traubs tatsächlich nicht gebilligt.  Er konnta
als suimmis episcopus der preußischen Landeskirche nicht
gegen die Maßnahmen des Oberkirche,wates Stellung nehmen.
Aber er hat doch auch angesichts des Falles Traub durchblicken
lassen, daß er persönlich  cs immer lieber  mit der Bibel
und mit dem G e i st der Religion  als mit den kirckilichen
Dogmen halte. Genau wie im Falle Jatho ! Da hatte der

sich auch in mehreren Solovorträgen als Pianist von glänzen¬
der Technik und temperamentvoller Wärme des Ausdrucks
dokumentierte. Die selten gejpielte B-Moll-Sonate von
Chopin erfreute durch Sauberkeit im technischen, vernünftigen
Gebrauch des Pedals und durch die reich nuancierte ?lrt des
Anschlags. Das beste gab Herr Schramm wohl in den „sinfo¬
nischen Etüden " von Schumann , deren reizvolle Einzelheiten
sehr poetisch und eindringlich zu Gehör kamen. Mit den bei¬
den Stücken von Liszt (Ricordanza und Iihapsodte Nr . 2) gab
Herr Schramm dem Konzert einen glänzenden Abschluß.
Das Publikum kargte auch diesem Künstler gegenüber nicht
mit lebhatfen Beifallsbezeigungen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die kü n st lie r i s che Lei¬

tung des Berliner  Lessing -Theaters haben aus Wunsch
der Erben Otto Brahms Rudolf Rittner und Willh Grundwald
übernommen.

Bildende Kunst und Musik. Aus Berlin  wird uns von
dem glänzenden Erfolg berichtet, den Frl . E. von Goetz,
eine junge Sopranistin , in ihrem dortigen Konzert errungen
hat : Stimme und temperamentvoller Vortrag haben Publi¬
kum und Kritik völlig erobert . Gleichen Ruhm erwarb sich
eine andere Sopranistin , Frl . Marguerite Klein,  aus einer
Konzertreise in der Schweiz: ihr liebliches Organ und zart-
lyrischer Vortrag wandten ihr alle Sympathien zu. —

Wolfs - Ferraris  Oper „Der Schmuck der
Madonna"  wurde im Rllünchener  Hoftbcater , wo sonst
die Werke dieses Komponisten ihre Uraufführung zu erleben
pflegen, eine späte, aber um so glänzendere 'Aufnahme bereitet.

In Rom fand man bei der Anlage einer Grube eine
antike weibliche Büste aus Marmor . Sie wird im Thcrnrcn --
museum ausgestellt werden.
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J* r ^randenburgischen Generalshnode eine Audienz
Ächte sie erbeten in der Hoffnung , Äußerungen des Kaisers

b J,1n 9 u n st c n JathoS zu erlangen und öffentlich zu ver-
werten. Aber der Kaiser gab ihnen einen Trost, der fast wie
t, * ! ,  ^ Eonie  klang . Die Herren sollten die Sache doch
? rii 10 tragisch nehmen.  Das beste Mittel gegen
Mche Konflikte zwischen Kirche und einzelnen geistlichen
„ ’ erlac^>crri  sei . sich immer tiefer  in die heilige Schrift
zu verienken und die Person Jesu Christi, des Heilandes , mit
glaub,ger . Liebe zu umfassen.» '
1 r d^ konig Manuel in Berlin . Exkönig Manuel von Por-
Ä 1' »er unter dem Namen eines Comte d'Ourem im Hotel
^mserhof zu Berlin logiert, hat seinen langjährigen Er-
L? 1*' J? errn  Kerausch , im Hotel empfangen . Der Besuch
? , « kionigs in Berlin hat nichts mit politischen Zielen oder
Heiratsabsichten zu tun . Der einstige König von Portugal

-icht in der Krim , wo er 14 Tage auf dem Schloß der
^wtzsurstm Marie verbracht hat , und kommt von Petersburg,

13e* Akrderholt Gast des Zaren getvesen ist.
. aZ? '  deutsch -russische Rückversicherungsvertrag. Nach

Mitteilung soll Frhr . v. G a m p auf dem Festmahle der
^ ^ konservativen am Sonntag erklärt haben, er habe aus
.mrnarcks eigenem Munde seinerzeit erfahren , daß nicht
- a!>er Wilhelm, sondern Reichskanzler Caprivi die Nichter-
»Euerung des deutsch-russischen Rückversicherungsvertrages
oewirkt habe. Der Kaiser hätte der BertragSverlängcrung

ringe ^chst, ^ ^privi hätte daraufhin sein Rücktrittsgesuch
* Der Brief des PapsteS an Kardinal Kopp, in dem der
k,don der Aufnahme der Gewerkfchaftsenzvklika Kennt»

ins nimmt, lautet wie folgt : Unser geliebter Sohn ! Gruß
und Apostolischen Segen ? Aus dem Schreiben, das du und
°re übrigen Bischöfe Deutschlands vor Eurer Abreise auS
ismba  an Uns gerichtet habt, haben Wir außer der Kund¬
gebung eurer gemeinsamen Ergebenheit mit Freude wahrge-
uommen, mit welcher Gesinnung ihr die jüngst von Uns an
ruch gerichtete Enzyklika  über die Arbeiterver-
Einigungen  ausgenommen habt . Ihr möget diese in
rurem Schreiben betonte Bereitwilligkeit , zu ge¬
horchen,  gewissenhaft pflegen und euch davon überzeugen,
M5 nichts Gott an Uns angenehmer und der Kirche nichts
uützlichex sei, als der gemeinsame Eifer im Denken und im
Handeln, welchen eine gleiche Ergebenheit gegen den
Apostolischen Stuhl  stärkt oder unterstützt . — Wir
Wünschen sehr, daß die von euch sehnsüchtig erwartete Kon-
stantinische Feier - bei allen Katholiken für die Freiheit der
Kirche ein solches Interesse erwecke, daß sie zu Hoffnungen be¬
rechtigt und eine bessere Gesinnung  herbeisührt . Als
Unterpfand der himmlischen Gnaden und zum Zeichen
Unseres Wohlwollens spenden Wir dir. Unser geliebter Sobn.
den Bischöfen und den ihnen anvertrauten Herden liebevollft
'M Herrn den Apostolischen Segen . Gegeben zu Rom bei
St . Peter , am 14. November 1912, im zehnten Jahre Unseres
Pontifikats . Pius X .» Papst.

NechtspKeae und TUmoTftma.
Zum Ableben des Justizrats Sello schreibt die „Bossische

Zeitung" : Mit Sello ist wohl der l c tzt c gr 0 tzc V e r t e i
diger  aus der Ära Holthoff-Münckel-Friedmann dahinge
gangen. Ohne Rücksicht auf die Person und nur für die Sache
eintretend , frei von jeder politischen Beeinflussung , sei es von
oben oder unten , hat er als Verteidiger in ritterlicher und
ehrlicher Weise stets seinem Beruf mit unermüdlichem Fleiß
obgelegen, so daß er bei seiner glänzenden Begabung , bei
seiner ungewöhnlichen forensischen Beredsamkeit und bei der
aus der Tiefe seines Gemüts entstammenden wahren Vor.
teidigung seines Klienten fast nie ohne Erfolg blieb. — Die
-Morgenpost" erinnert , daß Sello ^ als Verteidiger vor
innerer Erregung einmal sogar Tränen  vergossen habe.
Unter anderem waren auch der Botschafter v. Arnim , Graf
Kuno v. Moltke, Bankier Sternberg die Klienten Sellos.

Kassierung von Referendaren und Assessoren. Von den
Justizbehörden wurde vor einiger Zeit fcstgestellt, daß eine
Anzahl von Referendaren ihre schriftlichen Arbeiten von
einem Rechtsanwalt in Saarbrücken gegen Bezahlung anier
tigen ließ. In die Angelegenheit war auch ein Kölner Rechts'
anwalt verwickelt, der einen Referendar an seinen Saar
brücker Kollegen vertoies. Das Kölner Schöffengericht verur¬
teilte den Kölner Rechtsanwalt zu 1500 M. Geldstrafe . Bei
dem Saarbrücker Rechtsanwalt wurde eine Liste vorgefunden,
die die Namen der Referendare enthielt , die sich ihre Arbeiten
hatten anfertigen lassen. Die Folge davon war die Kassierung
einer Anzahl von Assessoren und Referendaren sowie des
Saarbrücker Rechtsanwalts.

fjeer und Ssotte.
Ein Torpedoboots-Zusammenstoß . Im Kieler Kriegs

Hafen stießen beim Anlegen an der Kiheberger Brücke die
Torpedoboote „8 64" und „D 7" zusammen. Das letztere
Fahrzeug wurde in der Höhe des Heizmastes gerammt und
im Herzraum leck. Durch das eindringende Wasser entstand
im unteren Kefsolraum eine Explosion.  Fünf Mann der
Besatzung wurden verbrüht.  Es sind der Torpedo-Ober-
heizer Lasser und die Torpedoheizer Schmidt, Vogel, Hen-
ninger und Gebhardt . Das Torpedoboot „I > 7" wurde schwim¬
mend erhalten , in die kaiserliche Werft gebracht uwd dort ein¬
gedockt. „8 64" hat nennenswerten Schaden nicht erlitten.

Der neue Verband der Hochseeflotte, die 5. Linienschiffs-
Division, wurde, wie gemeldet, in Kiel durch den Konter-
Admiral Schmidt formiert . Ihr traten die beiden neuen
Über - Dreadnoughts „Kaiser" (als Flaggschiff) und
„Friedrich der Große ", sowie die älteren  Schisse
„Braunschweig" und „Elbing " bei. Damit sind jetzt bei der
Hochseeflotte 2 0 Linienschiffe  in der Front.

Weitere ttbungssahrten des Reichsmarineluftschiffes
„L. 1". Das Reichsmarineluftschiff»L. 1" machte Montag
vormittag zwei längere übungsfahrten . Beim ersten Aus'
stieg befanden sich Vizeadmiral Dehnhardt und der Reichs
tagsabgeordnete Noske in der Gondel. Die Fahrt ging über
Berlin und Spandau bis nach Potsdam , wo der Luftschiff¬
hafen überflogen wurde , Nach zweistündiger Fahrt kehrte das
Schiff zurück, um einen zweiten Aufstieg mit dem Staats¬
sekretär T i r p i tz zu machen.

Kurland.
Österreich-Ungarn.

Tie ungarische Opposition. B n d a p e st, 9. De
zember. Me Opposition , deren meiste Mitglieder von
heute an von der Ausschließung von den Sitzungen deS

WiesbsSk « er CaMaN- Avenr -AnSgabe, 1 . Blatt. Sekte &

yc iUt u. j 1 w «* - u ~ — - - " — - .
Waeordnetenhauses enthoben sind, hat bewlojien . die

Mhungen auch weiterhin nicht zu besuchen, bis sämt¬
lichen Mitgliedern wieder die Erlaubnis zum Besuch
der Sitzungen gegeben sei. Ta immerhin noch ungefähr
25 Abgeordnete ausgeschlossen sind» wird der Polizei»
kordon vorläufig bestehen bleiben.

Zran « rercy.
Ein Vorschlag Jauräs ' Zur Umwandlung der Armee

in eine Nationalmiliz . Paris.  9 . Tezember . In der
heute begonnenen Spezialdebatte über das neue Cadres-
Gesetz stellte zum ersten Artikel der Sozialist Jaurds
einen Gegenantrag , der die Umwandlung der französi¬
schen Armee in eine Nationalmiliz anstrebt . Zur Be¬
gründung dieses Antrages hielt Jaurös eine große Nkst>e,
rvelche die ganze Nachmittagssitzung ausfüllte . Tre
Grundgedanken von Jaurds ' Vorschlag betreffs Ein¬
richtung von Atilizen sind folgende:. Eine vorbereitende
Erziehung für den Militärdienst , die sich nur auf Ge-
sundheit und körperliche Gewandtheit bezieht, beginnt
auf der Altersstufe von zehn Jahren . Ein sechsmonati¬
ger Besuch einer Rekrutenschule geht dem aktiven Dienst
unmittelbar voraus . Jeder Soldat bewahrt die Masse
in seiner Wohnung auf . Tie Cadres sind teils beruf¬
lich, teils zivil . Die Armee hat ausschließlich den Zweck,
die Unabhängigkeit und den Boden des Vaterlandes
gegen einen Angriff zu schützen. Ter Krieg, dient zur
Verteidigung , wenn die Regierung einer anderen Regie¬
rung , mit der sie einen Konflikt hat , vorschlägt, auf ein
Schiedsgericht zurückzugreifen, die andere Regierung
dies aber ablehne. Das Parlament soll aber jede Re¬
gierung stürzen, die einen Krieg beginnt , ohne ein
Schiedsgericht vorgeschlagen zu haben, iind soll sie durch
eine anders ersetzen, welche die riationale Unabhängig¬
keit schützt lind zu gleicher Zeit ein, Schiedsgericht vor¬
schlägt. Frankreich solle unverzüglich mit allen iiu
Haag vertretenen Mächten über allgemeine Schieds-
gerichtsverträqe verhandeln . Jaurös forderte weiter
körperliche Ausbildung und staatsbürgerliche Erziehung
der Jugend und erklärte , daß die moralische Freiheit
der Nation unerläßlicher sei als die materielle Stärke,
wem: der Steg sicher sein soll. Die Demokratie müsse
vollständig Herrin der Leitung der auswärtigen Politik
bleiben. Geheimverträge dürfe man nicht mehr dulden.
Jüurös sprach dann ausführlich zugunsten von Schieds¬
gerichten und schilderte warm die Begeisterung, mit der
die ganze Nation in den Krieg ziehen würde, wenn der
Gegner das Schiedsgericht abgelehnt habe. Jauräs
verglich die deutsche  und französische Armee bei dem
ersten Zusammenstoß und sprach die Ansicht aus , fern
System würde Frankreich gestatten, Deutschland eine
überlegene 'Streitkraft entgegenzustcllen., Tie
belle Deckung wäre die Aufstellung eines Milizheeres
im Osten, das aus 20- bis 25jährigen bestände. Auch
die Konföderation der Arbeit mißbilligte die Desertion.
Tie Nichtstellung der 80 000 Soldaten führte Jaurds
auf das Gesetz vom Jahre 1905 zurück und auf die
schlechte Organisation der Gendarmerie.

England.
Abreise des Prinzen Heinrich. London,  10 . Dezember.

Prinz Heinrich von Preußen ist gestern «bcnd nach Kiel ab-
gercist.

Zu den Panamakanalgebühren. London,  9 . Dezember
Das Auswärtige Amt  veröffentlicht eine Botschaft des
Staatssekretärs Grey an den englischen Botschafter , in
Wafliington , die vom 14. November datiert und zur Weiter¬
gabe an den Staatssekretär Knox bestimmt ist. Es wird dann
der britische und der amerikanische Standpunkt betreffs der
Panamakanalgebühren  im einzelnen nochmals zu¬
sammengefaßt . Die Botschaft schließt. Grey blicke mit . Per.
trauen auf die Regierung der Vereinigten Staaten , daß in der
Förderung der amerikanischen Schiffsfahrtsinteressen nichts ge¬
tan werde: um die vertragsmäßigen Bürgschaften für die
britische Schiffahrt zu verschlechtern.

Ter Streik auf der Nordostbahn. L 0 n d on, 9. De¬
zember. Ter Streik auf der North -Eastern-Bahn ist
noch nicht offiziell erklärt . Infolgedessen erhalten die
Ausständigen noch keine Streikunterstützungen . W' e ein
Telegramm aus Newcastle meldet, hat sich der Güter¬
verkehr infolge Leutemangels stark gestaut. Tie vom
Kontinent eintreffenden Schiffe mußten ihre Ladungen
in Lagerhäuser bringen , ein Teil der Güter wurde durch
Händler abgeholt. Auf einigen Kohlenlagerplätzen
ruht die Arbeit . Tie EisenbahnaugestMen der South
Shields nehmen an dem Streik nicht teil . D 'e Züge
erleiden starke Verspätungen , die Passagiere müssen ihr
Gepäck selbst tragen . Ter Verkehr nach Schottland ist
behindert . Wie es heißt , hat die Direktion der Nord-
ostbabn erhebliche Anstalten getroffen, um gegen sämt¬
liche Ausständigen eine Klage auf Entschädigung wogen
Kontraktbruchs einzuleiten.

RuMand.
Tic Zusammensetzung der Duma . Petersburg,

9. Dezember. Nach amtlicher Meldung setzt sich d»e
ReichSduma folgendermaßen zusammen : Rechte 63,
Nationalisten 60, Zentrum 34, Oktobristen 95, Muscl-
manen 7. Fortschrittler 45. Kadetten 59 Mitglieder der
Arbeiterpartei 10, Sozialisten 15 und Wilde 9.

Tas Befinden der Königin . C h r i st i a n r a,
9. Dezember. Tie Königin von Nortveaen . die geaen-
wärtig in England weilt und ie' t drei Wochen das Bett
hüten" mußte , wirrde mit Erfolg operiert . Ihr Be-
finden ist '0»t bester.

Hr Nobel - Friedenspreis wird nicht verteilt.
C h r i st i a n i a. 9. Dezember. Das stiobelpreis-
Komitee bat beschlossen, den diesjährigen Friedensvrws
nicht zur Verteilung z» bringen . Der Betrag wird für
das nächste Jahr zurückbehalten.

klsren.
Eine Zock- Abteilung von Kurden ermordet.

Teheran,  9 . Dezember. Tie Kurden ermordeten in
der Nähe von Lohinfan , südwestlich vom Urmiasee. den
belgischen Zollinspektor Tumez , vier ihn begleitende
persische ZollLssistenten und vier Reiter der Eskorte.

kius Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sub rosa.
In sloei Wochen ist Weihnachten. Und Weihnachten ist

das Fest der Freude . Keine Freude macht dagegen das Steuer-
zahlen, selbst dann nicht, wenn einer recht viel zu versteuern
bar. Davon abgesehen: leben wir nicht in einer recht kritgchen,
einer teuren Zeit, einer Zeit, in der der Existenzkamps ganz
besonders schwer ist? Wenn schon die sorgenden Burger m
diesen Vovweihnachtstagen daran erinnert werden müssen,
daß sie nicht nur ihren Familien , Paten und Tanten verpflicy-
tet sind, sondern auch in dem L t̂aat einen Gläubiger habci,,
der Bargeld sehen will und scharf zuzugreifen versteht — ge¬
wiß eine unerfreuliche , nicht recht in die gemüwollen, stim¬
mungsvollen Tage vor dem Christ paffende und die allgemeine
Lage noch um einen starken Ton verschärfende Erinnerung'
— dann können die Bürger erwarten , daß die Erinnerung so
milde als möglich und in einer Form erfolgt , die ein bißchen
nach Hoffnung schmeckt. Heute fingen die Formulare rec
Steuererklärungen für  das Jahr 1913.auszuflicgen
an . Der Vorsitzende der Steuerveranlagungskommission heißt
Froehlich.  Wir möchten nicht behaupten , daß in diesem
Fall der Name ein Omen ist, denn fröhlich werden ,die Emp¬
fänger der Formulare selbst dann nicht sein, wenn die Papiere
in hoffnungsfrohe grüne Farbe , wie vor einigen Jahren , oder,
wie diesmal , in schönstes Rosa gekleidet sind. Und doch erzeugi
das zarte Rot , das lebhaft an die Farbe gewisser Briefchen er¬
innert (die leider der Vergangenheit angehören !), so etwas
wie gesunden Optimismus . In rosenrote Stimmung versetzt
es einen zwar nicht, 'äber man meickt doch: Herr Geheimer Re-
gicrungSrat Froehlich ist ein höflicher Mann , der die bittere
Pille schön, man möchte fast sagen, einladend einzuwickeln ver¬
steht: Nehmt's nur , 's ist alles nicht so schlimm, wie's ,aussieht!
Und was ihr uns in der Steuererklärung mitzuteilen habt,
geschieht sud rosa , im Vertrauen > -n-

20. Vollversammlung der Handwerkskammer.
Heute vormittag trat im Bürgersaal des Rathauses die

Kammer zu ihrer Herbsttagung zusammen. Ter Vorsitzende,
Metzgerobermeister Jung (Frankfurt ), begrüßte die Erschiene¬
nen, insbesondere den Regierungspräsidenten , welcher„durch
seine Anwesenheit wieder einmal sein reges Interesse f2r :das
Handwerk bekunde, den neuen Regierungskommissar Assessor
Dv.  Walther . Stadtrat Meier , letzteren als Vertreter des
Magistrats , usw. und leitet dann mit einem Hoch auf den
Kaiser in die Erledigung der Tagesordnung ein. Regierungs¬
präsident Dr . v. Meister dankt für die an ihn ergangene Eill-
ladung und bittet , das dem früheren Regierungskommissar
Dr . v. Conta entgegengctbrachteVertrauen auch auf seinen
Nachfolger Negierungsasseffor E>r. Walther zu übertragen.
Regierungsaffessor vr . Walther verspricht, nach Kräften di-
Handwerkerinteressen zu fördern . — Nach der Präsenzliste sind
die Mitglieder der Kmnmer vollzählig erschienen. — Kammer-
sekretär Schröder verliest den Halbjahresbericht . Die Gewerbe¬
ausstellung in München konnte von 16 Handwerkern besucht
werden. Bezüglich der Fleischteuerung hat sich der Kammer¬
vorstand mit aller Entschiedenheit auf den Stanopunkt gestellt,
naß die Metzger keine Schuld treffe an der Fleischteuerung,
daß im Gegenteil kein Stand so sehr unter dieser leide wie
gerade die Metzger. Ein Schrcin-er-Mcisterkursus hat nicht
stattgefunden, weil sich nur 5 Teilnehmer gemeldet hatten und
di- Anmeldung von mindestens 6 Teilnehmern Vorbedingung
für die Abhaltung ist. — Die Handwerkskammer in Koblenz
hat den Antrag gestellt, sich auch hier an der Bürgschafts¬
leistung für Zins und Amortisation eines Kapitals von 100 000
Mar ! zu beteiligen, welches zu einem Zins von sy2 Prozent
bei der Landesversicherungsanstalt der Rheinprovinz für das
Handwerker-Erholungsheim zu Traben -Trarbach aufgenoin-
men werden soll. Aus Lotterien und freiwilligen Beiträgen
sind 70 000 M. für das Erholungsheim bereits aufgebracht,
und weitere 30 000 M. sollen durch Anteilscheine aufgebracht
werden. Die gesamten Kosten sind zu 200 000 M. veranschlagt,
und es wird beabsichtigt, die fehlenden 100 000 M. als Hypothek
avfzunehnwn . Die Kammer beschließt die Teilnahme an der
Garantieleistung , sofern die übrigen beteiligten Kammern das¬
selbe tun , sofern die Garantie sich nicht über 1000 M. beläuft
und die angebotene Rückversicherung bei dem Allgemeinen
Stuttgarter Versicherungsvcrein genommen wird.

— Die nächste Sitzung der Stadtverordneten findet am
Freitag , den 13. Dezember I. I ., nachmittags 4 Uhr, mit fol¬
gender Tagesordnung statt : 1. Bewilligung von 1200 M. für
die Einrichtung eines provisorischen Kulissenmagazins in der
ehemaligen Reitbahn des König!. Schlosses. Ber . Fin .-A.
2. Ankauf von Grundstücken. Ber . Fin .-A. 3. Nragistratsvor-
lage, betr . die Umlegung der noch unbebauten Grundstücke an
der Werderstraße auf Grund der Lex Adickes. Ber . Bau -A.
4. Projekt , betr. die Ausgestaltung des Walddistrikts „Heben¬
kies" zu einem Volkspark  und Bewilligung von 20000
Mark für Herstellung eines Wegs auf diesem Gelände als
Notstandsarbeit . Ber . Bau -A. 5. Ausbezirknng einer Wald¬
fläche im Distrikt „Hebenkies", einschließlich der Kastanien¬
plantagen rechts und links der Platter Straße . Ber . Bcm-2l.
6. Neuwahl eines Mitglieds der S chu l d e p u t a t i 0 u an
Stelle des verstorbenen Stadwerordneten Lftollath. Ber.
Wahl-A. 7. Antrag des Stadtverordneten vr . Albevti: „Die
Stadtverordneten -Versammlung wolle den Magistrat ersuchen,
mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln dahin zu wirken,
daß die im Betrieb der Straßenbahnlinie Wies¬
baden - Biebrich  bestehenden M i tz st ä n d e beseitigt
werden." 8. Anfrage des Stadwerordneten Schröder : „Was
hat der Magistrat infolge der diesbezüglichen früheren Be¬
schlüsse der Stadtverordneten -Versammlung wegen Aufnahme
des Grundsatzes des angemessenen Preises i» die Sub¬
missionsbedingungen  getan ?" 9, Antrag des St -
verordneten Demmer : „Die Stadtverordneten -Versammlm a
möge beschließen, den Magistrat zu ersuchen. d,e L o h n e oee
N 0 t st an dsarbeiter  um ^ ¥f - reJJff n
10. Festsetzung des Tarifs für das M u ll ab fuhr wese  n
für das Rechnungsjahr 1918. " .- Bewilligung ewi ’ fL wo « . f« »
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3 uchtanstalt,  veranschlagt auf I960 M . Io . ttluchtlimen-
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platt über die Wanderung der Geisenheimer und Hatten-
heimer Straße . 14. Desgleichen über die Wanderung der
Cichendorffstraße. 15. Desgleichen über die Abänderung der
Karlstvaße zwischen Dotzheimer Straße und dem Boseplatz.

— Wiesbadener Statistik . Die Einwohnerzahl belief sich
am 1. Oktober auf 106 871 (107 210 i. 83.) und am 1. November
auf 106 989 (107 841), das ist ein Zugang von 118 (631), ver¬
ursacht durch einen Wanderungsgewinn von 107 (628) Per¬
sonen. — Die Geburtenzahl war 140 (135) Lebend- und 4 (7;
Totgeborene. Ehen wurden 102 (99) geschloffen. Legitimiert
wurden 11 (7) Kinder . 129 (132) Sterbefälle waren zu ver¬
zeichnen, darunter 18 (20) Kinder unter 1 Jahr . — In den
größeren Krankenanstalten waren ant 1. November 689 (648)
Kranke untergebracht mit 21128 (20 596) Verpflegungstagen,
davon auf Kosten der Stadt 6109 (5762). — Es fanden 97 (105)
Leichenbestattungen (außerdem 8 (5)' nach auswärts ), 19 (9)
Urnenbeisetzungen und zwecks Einäscherung 21 (16) Leichen¬
transporte nach Mainz statt . — Die Feuerwehr wurde 9- (7-)
mal alarmiert , sie hatte 8 (6) Brände zu löschen. Die Sani-
tätswache führte 233 (117) Krankentransporte aus . Ihre ge¬
samte Tätigkeit belief sich auf 238 (120) Fälle . — Der Güter¬
empfang in West belief sich auf 29 820 (31618) und der Ver¬
sand auf 4914,5 (7104) Tonnen . — Die Zahl 'der im 3. Quartal
verkauften Fahrkarten betrug 589 260. — Von der Straßen¬
bahn wurden 1218 076 (1245 797) Personen befördert. — Der

. August wies 17 (43) bebaute und 3 (14) unbebaute Grundbesitz¬
wechsel (ausschließlich der durch Tausch, Vererbung und
Schenkung herbeigeführten ) auf . Die Kaufsummen beliefen
sich auf 1775 784 (1330950 ), bezib. 145 289 (152 603) M. —■
AlZ gebrauchsfertig erklärt wurden im August 4 (10) Neu- und

. — (2) Anbauten . Es entstanden 4 (9) Vorder- und — (5)
Hinterhäuser mit insgesamt 20 (42) Wohnungen . — Bauge-
nehmigungen wurden im Oktober 21 (37) erteilt , wovon 13
(22) auf Wohngebäude entfallen . Hier sind es wiederum 9.
(20) Genehmigungen , die sich lediglich auf An- und .Umbauten'
beziehen. —- Das durchschnittliche Tagesmittel der Temperatur
war 7,5 (9,7) Grad Celsius.

— »Ungeteilter Unterricht" lautete das Thema , über das
. sich Lehrer H. Erbe  auf Grund ausgedehnten statistischen

Materials und eigener Erfahrung in der/letzten Monatsver-
saminlung des „Wiesbadener Lehrervereins " verbreitete . Er
beleuchtete diese Frage vom hygienischen, unterrichtlichen, et-
ziehlicherr und sozialen Standpunkt aus und kam zu dem Er¬
gebnis , daß 'der ungeteilte Unterricht vor dem geteilten bedeu- '

■ tende Vorzüge fiabe,  seine Einführung daher auch für Wies¬
baden, wenn zunächst auch nur versuchsweise, erstrebenswert
und durchführbar sei. Die Gegner der Reform befürchteten,
Roheit und Zuchtlosigkeit würden überhand nehmen. Der täg¬
liche Unterricht , sei er auch noch so ausgedehnt , könne niemals
alle auf dem Gebiet der Jugenderziehung sich zeigenden Miß-
siände gründlich beseitigen, ja . das Gutachten des Magistrats,
von Königsberg weise gerade auf das Gegenteil hin ; cs laute:
„Die Zucht ist besser geworden, von seiten der Polizei sind
weniger Strafanträge gestellt." Von einer Störung des
Mittagsmahls ,könne bei unseren Verhältnissen auch nicht sehr
die Rede sein, da ja jetzt schon ein großer Teil der in Frage
kommenden Familien um 1 Uhr zu Mittag esse. In der Be¬
sprechung der angeschnittenen Frage kamen Gegner und
Freunde der Sache zu Wort ; Gründe und Gegentzrunde wur¬
den ins Feld geführt . Schließlich stellte sich die Mehrheit auf
die Seite des Referenten und beschloß, der hiesigen Schul-
dcputation die Bitte vorzutragen , der Frage der ungeteilten
Unterrichtszeit näherzutreten.

— Ein Lichtblick. Die Preise für Schweine sind gestern
auf dem Frankfurter Viehmarkt durchschnittlich um 2 Pf . ge¬
sunken. Bezahlt wurden : 1. Qualität Schweine Lebendgewicht
das Pfund 671,6 bis 69 Pf ., Schlachtgewicht 86 bis 88 Pf .,
2. Oualität 67 bis 69, bezw. 86 bis 88 Pf . Auch machten die
Preise für Rinder eine kleine Rückbeivegung. Das Sinken
wird auf die Einfuhr von holländischem Vieh zurückgeführt.
Auch auf dem Schweiuemarkt macht sich dies bemerkbar, da das
Publikum jetzt statt Schweinefleisch Rindfleisch verlangt . Tron
des Rückgangs der Schweinepreise war das Geschäft schleppend
und konnte der Austrieb von 2115 Schweinen nicht geräumt
werden. Dieselben Preisrückgänge zeigten sich auch bei dein
Handel auf dem gestrigen Viehmarkt in Wiesbaden . Es ist

älso Aussicht vorhanden, zu Weihnachten ein „billiges"
Karree oder eine „billige Karbonade neben den Christbaum
zu stellen.

— Der 12. 12. 12. Ein postalisches Kuriosum bringt , wie
schon einmal erwähnt , wiederum der 12. 12. 12. Nicht weniger
als drei 12 lassen sich am 12. Dezember auf Postkarten und
Briefen anbringen . Werden die Sendungen noch bei einem
Postamt 12 aufgeliefert , so erhöht sich die Zahl 12 sogar auf

. vier . Für Sammler gewinnt dieser Tag insofern noch an Be¬
deutung , als diese Zahlen sich erst in hundert Jahren wieder¬
holen. — Hierzu wird ferner geschrieben: Die Häufung der¬

selben Zahl in einem Poststempel, wie sie der 12. d. M., ähnlich
dem 11. November 1911, bringen wird, erfährt leider durch die
Stundenangabe im Poststempel eine Unterbrechung. Selbst
wenn man die Sendung gegen 12 Uhr aufgibt , wird die Folge
der Zwölfer durch eine 11 oder 1 unterbrochen, da die Stunde
der Aufgabe durch 11 bis 12 oder 12 bis 1 im Poststempel an¬
gegeben wird. Es gibt aber eine Stunde im ganzen Jahr-
hundert , und nur diese eine, die ein wirkliches postalischeS
Kuriosum bietet, nämlich eine ununterbrochene Kette der sämt¬
lichen Zahlen von 1 bis 9. Freilich dauert es noch länger als
82 Jahre , bis diese Stunde schlägt. Wer sie noch erlebt , der
möge eine Postsendung am 12. März 1945 zwischen 6 und
7 Uhr auf dem Postamt 89 aufgeben , dann wird diese Sendung
den Poststempel „12. 3. 45, 6—7. 89“ erhalten.

— Arbeitsmangrl . Wie groß der Arbeitsmangel gegen¬
wärtig in Wiesbaden ist, geht daraus hervor, daß eine Kapsel¬
fabrik eine Arbeitszeitverkürzung auf 6 Stunden täglich hat
eintreten lassen. Die sämtlichen Beschäftigten, Arbeiter und
Arbeiterinnen , arbeiten nur noch von 7 bis 12 Uhr vormittags.

— Invaliden - und Altersrente für Postbeamte. Das
Rerchspostamt weist in seinem neuesten „Amtsblatt " die Be¬
amten und Unterbeamten der Reichspost, die früher invaliden-
versicherungspflichtig waren , auf den Vorteil hin , daß sie nach
der Reichsversicherungsordnung sich jetzt durch freiwillige
Weiterversicherung die Rechte auf Invaliden - und Altersrenten
für den Fall ihrer Invalidität oder für die Zeit nach dem
vollendeten 70.  Lebensjahre sichern können, so daß ihnen dann,
abweichend vom früheren Recht, Invaliden - und Altersrenten
neben dem Ruhegehalt voll ausgezahlt werden.

— Feuerbestattung . Im Konsistorialbezirk Wiesbaden
kamen in den Jahren 1909 bis 1912 in verschiedenenSynodal-
kreisen Feuerbestattungen vor. In Biedenkopf wurde eine Urne
still beigeseht und eine Urne der Mutter auf Verlangen mit
in den Sarg gegeben. Im Dekanat Cronberg hatte Griesheim
a. M. 2, Höchst a. M. 1, Lorsbach 1 Feuerbestattung , ebenso
Oberursel und Rodelheim; im Dekanat Diez Diez und Hahn-
stätten je 1; Dekanat Herborn , Haiger 1; Dekanat Homburg,
Gonzenheim und Homburg ; Dekanat Kirberg Dauborn 1;
Dekanat Nassau Ems , Nassau und Oberlahnftein ; Dekanat
Limburg Limburg 1; Dekanat Wallau Hochheim a. M.; Deka¬
nat Weilburg Löhnbcrg 1, Weilburg 2 ; Dekanat Wiesbaden-
Land Biebrich, Erbach, Ostrich, Naurod , Johannisberg und
Rüdesheim je 1. Das Dekanat Wiesbaden -Stadt gibt die Zahl
der Feuerbestattungen nicht an . (Nach unseren Informationen
kamen in Wiesbaden -Stadt in den letzten 3 Jahren insgesamt
nahezu 500 Feuerbestattungen vor.)

— Falsches Geld. Nachdem seit längerer Zeit falsche
Zweimarkstückein badischer Prägung im Umlauf sind, tauchen
neuerdings solche in württembergischer Prägung auf . Die
Falsifikate sind aus Blei hergestellt und eine ziemlich plumpe
Nachahmung.

— Unliebsam überrascht wurden vorgestern abend die Be¬
sucher des Hoftheaters , indem statt der angekündigten Vor¬
stellung „Eva" im Abonnement O, zu der überdies ein starker
Kartenverkauf stattgefunden hatte , wegen plötzlicher Erkran¬
kung der Frau Hans -Zöpffel die „Fledermaus " gegeben
wurde. Für einen großen Teil der verkauften Karten wurde
au der Kaffe das Eintrittsgeld zürückgefordert.

Tlrearsr . Kunft , Verträge.
* Kurhaus . Knrkapellmeister Hermann Jrmer bringt in

dem morgigen Nackmi tagskonzerte im Kurhause fünf große
Ballettmusiken zur Aufführung, und zwar : Große Ballettmusik
aus derOper „Faust " von Gmmüd,,LaUett 5«vptren von Lmgini.
große Ballettmnsik aus der Oper „Die Camisarven" von A.
Lungert und Ballett -Suite „Sylvia " von L. Delibes.

* Lautenliederabcnd. Heute Dienstagabend findet in der
„Wartburg " das Konzert des Lautensängers Niels Sörnseu
statt , das wegen des Andreasmarktes verschoben werden mußte.

"Fremdsprachliche Borträge . Der 4. Vortrag Des dies¬
jährigen Zyklus findet Mittwoch, den 11. Dezember, von 6 bis
7 Uhr im Saale der städtischen Oberrealschule am Zietenring
statt . Der englische Lektor der Universität Würzburg , .perr
Herbert Wright,  wird im Anschluß au Lichtbilder über
„kicturesqe Scotland " sprechen.

* Bortrag . Der augenblicklich beste Kenner der Balkan¬
länder , insbesondere Albaniens und Montenegros , ist woh!
V-iva dozent Ör . Albrechi Wirth (München) . Was er über
den Balkankrieg aus persönlicher Anschauung zu sagen hat.
dürste deshalb gerade jetzt Anspruch auf allgemeines Interesse
baden. Am kommenden Samstag wird fern Vortrag im großen
Saale der Turngesellschaft, SeÄvalbacher Straße , stattfinden.

Rus dem Landkreis Wiesbaden«
o . Biebrich, 9. Dezember. Infolge geistiger Über¬

anstrengung  mußte der 18 Jahre alte Sohn eines hiesigen
Beamten , der in Mainz eine höhere Schule besuchte und zu
Ostern sein Abiturientenexamen machen wollte, der Anstalt
Eichberg zugeführt werden, da sich bei dem bedauernswerten
jungen Mann eine, hochgradige-Überreizung des Nervensystems
infolge der Überanstrengung beim Studium herauSgebildet hatte.
— Die Einweihungsfeier  des erweiterten Saalbaues
im evangelischen Diakonissenheim  fand gestern vor¬
mittag unter großer Anteilnahme der GemerndeangehLrigen
sta t Die von gemeinsamem Gesänge und Vorträgen des
Posaunen - und Kirchenchoreseingelei'ete Feier fand ihren
Höhepunkt in der Festansprache dcS Pfarrers Dr . D. C, Gerbert,
der nach einem Rückblick auf das 25jährige Bestehen des
Diakonissenheims dem Gefühle lebhaften Dankes gegenüber
allen Ausdruck gab. die das Werk haben fördern helfen.
Pfarrer Stahl sprach das Schlußtvort und drückte im Itamcn
der Vereine, die ihr Heien im Diakonissenhanse aufgeschlagen
haben, allen Gebern und Mithelfern den Tank aus . Der Abend
vereinigte dantt die -einzelnen kirchlichen Vereine nochmals zu
einer gemeinsamen Nachfeier.

( !) .Dotzheim, 9. Dezember. Zu einer für letzten Samstag¬
abend einberufenen gemeinsamen Sitzung des Gemeind e -
r ä t s und der Gemeindevertretung  waren 4 Schöffen-
und 14 Verordnete erschienen. Als erster Punkt stand dls
Bürgermeister frage  auf der Tagcsorsnung . Die
Wahlperiode des Bürgermeisters Rossel geht mit April k. I.
zu Ende, Nach einer behördlichen Verfügung ist zunächst
darüber Beschluß, zu fassen, ob die Stelle nunmehr ausge¬
schrieben werden soll oder nicht. Nach längerer Erörterung
wird die Beschlußfassung vertagt und eine Kommission, be¬
stehend aitS dem kommissarischen Bürgermeister v. Eichel, den
Schöffen Igstadt und Lehr, sowie dem Verordnet«» Vonhausen
gewählt, welche zunächst in eine nähere Prüfung , insbesondere
der CingemeindnngSfrage, treten soll. Der zweite Punkt be¬
traf die Wahl von 9 Wahlmännern für die demnächst vorzti-

:nehmende Wahl eines Kreistagsmitgliedes , Ans dieser gingen
hervor Maurer Philipp Schwalbach. Bäckermeister Georg Gauff,
Maurer Karl Ehmig, Landwirt Julius Igstadt , Landwirt
Friedrich Höhler, Kaufmann Wilhelm Schüler. Zimmermeister
Fritz Lehr. :Laridwirt Gottlieb Sommer und Landwirt Karl
Fried . Nicolay, — — Ein 12jähciger Knabe, der sich mir
Schleifen auf der Straße Vergnügte, fiel dabei und brach das
rechte Schlüsselbein.

Nassauische Nachrichten.
n. Langenschwalbach, 9. Dezember. Herr Professor vr,

Unzer  aus Wiesbaden sprach gestern auf Einladung der
hiesigen Ortsgruppe des Äassauischen Alteriums-
ver eins  im „WeidenHof" über : „Die Naffauischen Truppen
im Feldzuge 1806 und 1807". . Der Vortrag war höchst lehrreich
und interessant. -

— Idstein , 9. Dezember. Die Frau des Dachdeckermeisters
Hermann Schepp von hier fiel vor einigen Tagen in Frank-
ürt a , M . beim Aussteigen aus der Straßenbahn so unglück¬
lich auf das Trittbrett , daß sie sich eine innere Ver¬
letzung  zuzog ; sie reiste heim, mußte sich aber nach einigen
Tagen einer Operation unterziehen . Am Samsäg ist die
kräftige und blühende Frau an den Folgen des erlittenen Un-
alles gestorben.

sit. Griesheim a. M., 9. Dezember. Zur Wahrung ihrer
wirtschaftlichen Interessen haben sich die hiesigen Schuh¬
macher zu einer festen Organisation vereinigt,

!! Rüdesheim i Rhz,  9 . Dczcntbcr. Heute fanden dalster
zwei G r u n d stü ckS ve r st e i g e r u n g e n statt , deren Er¬
gebnis aber wenig befriedigen konnte. Bei der e sten Versteige.
rung wurden von den zum Ausgebot gebrachten Weinbergen
und Äcker, belegen in der Rüdesheimer und Eibinger Gemar¬
kung, nur drei zugeschlagen, Mährens auf .die übrigen 12 Grund-
stücke teils ,kein Gebot erfolg e, teils aber auch die Grundstücke
wegen geringen Gebotes nicht zugeschlagen werden kcmnien. .
Bei der zweiten Versteigerung kamen fünf Weinberg« zum
Ausgebot, jedoch ging nur ein Weinberg in anderen Besitz
über. Es wurden folgende Gebote abgegeben, die den Anschlag
erhielten : Acker auf dem alten Ebenthal 1050 M,, Weinberg
auf der Maßmauer 23 M. Wüste im Metzclberg 15 M. und
Weinberg auf dem Ramstein 82 M. für die Rute.

R Lorchhausen, 9. Dezember, Der im Anhang des Rad-
schleppdamvfers „T , Schürmann Söhne Nr. 6" befindliche
Schleppkahn „T . Schürmann Söhne Nr. 21" fuhr  sich
heute vornnttag auf der Bergfahrt bei dem Nebel im Rhein
zwischen Lorch und Lorchhausen auf einem Felsen fest
und konnte erst nach mehrstündigem Aufenthalte wieder frei¬

gemacht und weiter befördert werden, — Nach dem letzten A
gebniö der Viehzählung  befindet sich in 49 GehoM
folgender Viehbestand: 72 Kühe, 112 SÄveine , 129 Ziege«'
3 Schafe, 77 Hühner. Die Zahl
Haltungen beträgl 113.

der viehbesitzenden

Rus dev Umgebung.
w. Mainz , 10. Dezember. Die Wehren des kanalisiert^

Mains wurden heute infolge Eisgefahr  niedergelegt.
mit ist die Schiffahrt aus dem Main eingestellt.

bi . Preungesheim » 9. Dezember. Der Straft!
fangen«  A . Strauß stürzte sich  im hiesigen GefänE
aus einem Fenster des vierten Stockes in die Tiefe.
blieb auf der Stelle tot liegen. — Am gleichen Tage em'
wischte der Gefangene Karl Müller aus Breiten seinen Aut
setzern und konnte bis heute noch nicht wieder ausge funke»
werden.

w. Worms , 10. Dezember, Der heute früh %7 Uhr WjJ
Monsheim fällige Urbei.erzug fuhr auf der hiesigen Stab »»
mit einem Rangierzug zusammen, wobei mehrere WaŜ f
schwer beschädigt wurden und zum Teil entgleisten. Der
Heizer des Zuges erlitt schwere Brandwunden,  t >e-
Zugführer leich.ere. Über die Ursachen des Unglücks ist Nähere»
noch nicht bekannt.

v . Kassel, 10. Dezember. Ein schwerer Betriebs
Unfall,ha;  sich in der Zuckerfabßikin Obev-Joffa ereignet
Die Arbeiter Lott und Bichel tewmi mit dem Reinigen vo»
Rüben-Wäschern beschäftigt, als plötzlich die Maschine angt'
lassen wurde. Beide gerieten in das Getriebe und wu-de«
zermalmt . _ _

Gerichtliches.
Kur den Wiesbadener GerichtssSlen.

— Heilversprechungeu. Von dem homöopathischen Prad
tiker C. B r n n n von hier erhalten wir unter Bczugnahwe
auf den Gerichtssaalbericht in der heutigen Morgen -Ausgabe
folgende Zuschrift : Auf Ihren Bericht teile ich Ihnen mit , da8
ich gegen das Urteil des hiesigen Schöffengerichts BerufuNS
eingelegt habe, da das Gericht von ganz irrigen Voraussetzun¬
gen ausging . Auf den von mir angetretenenen WahrheitSbe»
weis ließ sich das Gericht überhaupt nicht ein. Meine Heid
methode hat in unzähligen Fällen selbst dann noch die beste«
Erfolge erzielt , wenn andere Hilfe versagte. Auch der geniale
vr . Hahnemann . der Begründer dieser Heilmethode, müßte
sich Anfeindungen gefallen lassen.

Kus auswärtigen Gerichrs,slen.
sh. Der Diebstahl der Kölner Kaiserkette vor Gericht-

Köln,  9 . Dezember. Unter starkem Andrang des Publikums
verhandelte die hiesige erste Strafkammer wegen des seiner^
Zeit vielbesprochenen Diebstahls der Kaiserkette,  die seit
dem Kaiserpreissingen in Frankfurt a. M. sich rm Besitz des
hiesigen „Männergesang -Vereins " befunden hatte . Das
Kleinod, das einen Wert von 25 000 M. repräsentiert und mit
50 000 M. versichert war , wurde in einem Schrank in der
Eigclsteiner Torburg , die in ein Museum umgestaltet ist, auf-
bewahrt . Nach längeren Bemühungen der Behörden konnte«
die, Diebe , bezw. Hehler festgenommen werden, die nunmehr
auf der Anklagebank Platz nehmen müssen. Es handelt sich
um folgende Personen : 1. den Taglöhner Jakob Kniep  aus
Köln, 2. den Kellner Johann Hochge schürz aus Holzlar
a. d. Sieg , 3. den Mechaniker Franz Bayer  aus Köln, 4. den
Artisten Emil R o l l a aus Alttloster , 5. den Dtü'beltischler
Heinrich Hammacher  aus Köln und 6. den Zahntechniker
Ludwig Thill  aus Nippes. Di« drei erstgenannten kommen
a!S die eigentlichen Diebe, die übrigen drei Angeklagten als
Hehler in Betracht. Die Angeklagten Kniep. Bayer und Hoch-
geschürz suchen sich gegenseitig zu belasten, während jöder selbst
nichts von dem Diebstahl wissen will. Die Verhandlung wird
morgen fortgesetzt.

w. Mainz , 10. Dezember. Wegen Körperverletzung m:i
tödlichem Erfolg , begangen an dem Bierverleger Franz Joseph
Koch aus Alzey, wurde der 19jährige vorbestrafte Taglöhner
Georg Metzler aus Blödesheim zu 4 Jahren und der 17jäh-
rige Dienstknecht Heinrich Dietz aus demselben Ort zu 6 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt . Die Verhandlung dauerte bis
12ys  Uhr nachts.

hd. Ein Pendant zum Kieler Werftprozeß . Ober¬
haus  e n, 9. Dezember. Ein Seitenstück zum Kieler Werft-
Prozeß kam heute vor der Strafkammer Oberhausen zur Ver¬
handlung . Angeklagt waren vier ehemalige Angestellte der
„Gute -Hoffnungshütte " sowie ein Althändler . Die Angestell¬
ten hatten jahrelang Metallabfälle unterschlagen und an Alt¬
händler verkauft. Ter Erlös wurde unter den Beteiligten
verteilt . Der Wert des veruntreuten Metalls beläuft sich auf
etwa 100000 M. Die Angeklagten wurden zu Gefängnis»
st r a f e n bis zu 2 Jahren verurteilt . Gegen einen Althändler
erkannte das Gericht wegen gewerbs- und gewohnheitsmäßiger
Hehlerei auf 1i/„ Jahre Zuchthaus.

Sport.
* Fußball . Das Spiel Germania -Wiesbaden gegen

Nrminia -Offenbach brachte wiederum zwei Verlustpunkte auf
das Germaniakonto . Die anscheinend vom Pech verfolgte
Germania mußte mit nicht weniger als 5 Ersatzleuten spielen,
mit denen die entstandenen Lücken nur spärlich ausgefüllt
waren . Trotzdem zeigte sich die Mannschaft überlegen und
konnte Arminia nach .Halbzeit zur vollen Verteidigung zwin¬
gen. Es blieb jedoch bei dem Resultat von 1:2 zum Nachteil
Germanias , wie es auch schon vor der Pause stand. Ein un¬
absichtlicher Handball im Strafraum , durch Elfmeter geahndet,
gab das entscheidende Tor . DaS Spiel des zweiten Teams
kam nicht zum Austrag , da sich der Gegner nicht stellte. —
Der Fnßballstädtekampf London - Paris  wurde in Paris
entschiet«n und brächte, wie vorauszusehen , der Londoner Elf
mit 2 :0 einen Sieg über die Franzosen.

* Das New Yorker Sechstagerennen hat in der Nacht vom
Sonntag auf Montag begonnen. Um 12 Uhr nachts traten fol¬
gende Mannschaften an : Rütt -Fogler , Kramer -Moran , Root-
Hehir , Clark-Hill, Gren -da-Pye . Collins -Drohbach, Walthour-
Cameron , Ryan -Thomas . Wells-Walker, Bedell-Mktten,
Lawrcnce-Magin , Brocco-Berthet , Gebrüder Suter , Egg.
Perchicot. — Nach Ablauf der 12. Stunde des Sechstage,
rennsns lagen die Konkurrenzen noch alle zusammen.

* Eissport . Mittwochnachmittags und -abends findet auf
der Süd -Eisbahn (Kaiserstraße ) Konzert statt.

* Der Stall Holland hat die drei nach Belgien entsandten
Vertreter verkauft . Clerk of the Weather wurde bereits vor
seinem ziveiten Erfolg , am Sonntag in Stöckel, an Bar . Creütz
abgegeben. Protegee und Lester Jim sind von Trainer F . Aale
augekaust

f
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vermischtes.
fcft Ende des Leiters einer Berliner Sängergesell.

Wosf . der Ul Pankow wohnhafte äeutt Uv
- jener bekannten Konzertgeftllschasl.

to ^ .'ö ^ ae  irch lange Jahre hindurch weithin großer Be-
erpveu-cn. Hai. durch die No: zur Verzweiflung «e*

***«*«. .» arib an sich gelegt. Auf einer Rohrpostkarte, die
schreit siuJ?? 1** IMcknmt.agsstunLe bei dem „L.-A. .emltes
^vecht Wolff : „Seit vorigem Winter anhaltender schlecher

durch die Konkurrenz der Kinos nsw,, hat mich
SS ? «* numert . Bis 6. Dezember habe ich gespielt und

nun besitze ich nichts mehr und keine
fchriÄ ^ Besserung. Ich habe über 400 Humoresken ge-
ufw ŵl bai?t?tct; »At denn kein Smhl da für meine Hulda t
8£ k das fürchterliche Trauerspiel ! Meru a .meZ

u>ch Kmd! Vorstehendes zur Jnformatwu . HochachtungS-
g m ’% lm  Wolfs . Direkter der . Hamburger Sauger ».

Di, usKuer in Nürnberg. Nürnberg,  9 , Dezember.
IrthographischeKunstanstalt von Bister wurde heute früh

^ner vollständig vernichtet. Ein anstoßendes großes
-00l- to«er wurde ebenfalls ein Raub der Flammen,
a <rlfn , Flammen umgekammen. Frankfurt  a . O.,

^nrber . Gestern früh brannte in der Leipziger Straße
Getreide gefüllte Scheune nieder. Bei den Auf-

^nuwngsarbeiten fand die Feuerwehr die Überreste zweier
peeioblier Leichen, deren Personalien noch nicht ermittelt wer-
^N Mnten . Vermutlich handelt es sich um zwei Obdachloie.

E w der Scheune genächtigt hatten . _
a Lntkrschlagungen eines Polizeis-kretärs . Dresden,

^Dezember . Der Postsekretär Morgenstern unterschlug
M, des Postbeamten -Konsumverems. Die unter-

Magenen Gelder wurden von Bertöand-en Morgensterns er-
ieyr Morgenstern wurde in eine Irrenanstalt gebracht.

Selbstmord eines Offiziersehepaares . Paris,  9 . Dez
^Uernem hiesigen großen Hotel verübte ein englischer Offizier
«aruens Willis , und dessen angebliche Gattin , eine Deutsche

Österreicherin, die sich mit dem Namen Lilli Allan eluge-
lchneben hakte, Selbstmord. Das Motiv der Verzweiflungstat
'ou  K finanziellen Schwierigkeiten zu suchen sein.

.Ein Riesenbrand. Christiania, 9. Dezember. Die
Uoßx Holzschneidemühle Mohlendahl ist niedergebrarmt. Es
m dies der größte Brand , der feit erdenklichen Zeiten hier ge¬
nutet hat. Der Schaden beträgt über 1V2, Mill , M,

Unfall eines Militärzuges in der Mandschurei. Peters-
Lp r g, .9 . Dezember. Aus Chardin werden jetzt folgende
^mzelheiten über den . Zusammenstoß zweier Züge auf der
mandschurischen Bahn bei der Station Chorbo gemeldet: Dem
Unglück fielen 9 Soldaten zum Opfer . 26 wu '
Mundet. Der Zug fuhr infolge

haltenden Güterzug hinein.

. . . _. wurden schwer Ver¬
fälscher Weichenstellung in

Die angestellte Hnteri
suchmm ergab, daß der Weichensteller geschlafen hatte.
^ Em Mädchenmord. London.  9 . Dezember . In Woking
chnrde ein 12jähriges Mädchen von einem Unbekannten in ein
einsames Haus gelockt und dort erdrosselt. Die Leiche fand
Man ccm nächsten Morgen in einem Graben.

Bändel, Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

— Reicfisbaiik-Aiiaweis. Nach dem Ausweis für die erste
Dezemberwoche ist der steuerpflichtige Notenumlauf, der in
der Vorwoche auf den Rekordbetrag von 360.16 Mill. M. an-
gewachsen war, auf 334.68 Mill. M. zurückgegangen, hat
also nur eine Besserung von 25.49 Mill. M. zu verzeichnen.
Der Metallbestand ging weiter um 36.01 Mill. M. zurück. Die
Anlagen — Wechsel und Lombards — erleichterten sich um
10.60 Mill. M. bezw. 35.52 Mill. M. (i. V. 61.48 Mill. M.) bezw.
28.61 Mill. M.). Andererseits konnte der Notenumlauf um
53.81 Mill. M. (51.45 Mill. M.) eingeschränkt werden, während
sich die Depositen um 30.75 Mill. M. (4888 Mill. M.) er¬
mäßigten.

Ausweis vom 7. Dezember.
Aktiv , (inM . 1000). i„ 1(m  gegen

MetaH-Beetand.
darunter Gold . . . .

Beichg-Kagsen-i cheine . . .
Boten anderer Banken . .
Wechgelbestand . . . . <
Lombard-Darlehen . . . .
Effekten-Bestand . . . . .
Soastige Aktiva.

Passiva (in M. 1000).
Grand-Kapital , . . . . .
Beserve-Fonds . . . . . .
Boton-Umlanl . . . . . ,
Depositen. . . . . . .. .
Sonstige Passiva . . . . .

1912*) Vorwoche
1028 636- 36065

747 884-r- 21748
23127 — l 840
19480 * 9078

1420254 - 10 616
9 S 042— 35 518

4458
3 345

28 619-
225446 —

180000 (unver.)
66 9o7 (unver.)

1956160 - 53 19
67U465— 3075)
65262 f 2279

Notenkontingent ab 1. Januar 1911 550 Mill. M., an den
Quartalsschlüssen 750 Mill. M., vorher gleichmäßig 472.41
Mill. M.

— Berliner Börse. Berlin,  10 . Dezember. (Drahtbericht.)
Der gestrigen Ermattung New Yorks gegenüber zeigte die
Börse keineswegs bemerkenswerte Widerstandskraft . Der Kurs-
gestaltumg haftete etwas Uneinheitliches  an . Ameri¬
kaner , besonders Kanada, waren erheblich niedriger. Auch
am Montanmarkte überwogen zunächst Rückgänge, die am
fühlbarsten bei Laurahütte und Hohenlohe waren. Auf den
Übrigen Gebieten hielten leichte Rückgänge den Gewinnen
nahezu die Wage. Die meisten Kurse erfuhren zunächst
leichte Besserungen, d'ie besonders Schiffahrts- und Bankaktien
zugute kamen. Tägliches Geld 5% bis 6 Proz. Privatdiskont
6 Proz.

= Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 10. Dezember.
(Drahtbericht ) Die Börse verharrt weiter in ihrer Zurück¬
haltung.  Man trat heute in recht mißmutiger
Stimmung  in den Verkehr und das Kursniveau zeigte nur
geringe Veränderungen. Die Kupferstatistk enttäuschte , ebenso
der Bericht des amerikanischen Eisen- und .Stahlmarktes. Die
Geldmarktlage wird weiterhin mit Besorgnis betrachtet , um so
mehr, als der Reichsbankausweis nur geringe Besserung zeigt.
Immerhin hofft man, daß die Reichsbankleitung mit der gegen¬
wärtigen Rate von 6 Proz. auskommt. Banken zeigten bei be¬
scheidenen Umsätzen behauptete Tendenz, Kreditaktien fester.
Bahnen ungleichmäßig ; Baltimore-Ohio schwach, Lombarden
belebter, Sc'hantunig unverändert Schiffahrtsaktien sind bei
fester Haltung zu erwähnen. Elektrowerte stellten sich ver¬
einzelt höher. Auch auf dem Kreditaktienmarkte herrschte
eine lustlose Tendenz. Die Kurse der Spekulationseffekten
gaben aber etwas nach ; Phönix-Bergbau behauptet, Deutsch-
Luxemburger schwächer. Am Kassamarkt der Rentenwerte be¬
merkte man vereinzelt weitere Einbußen. Heimische Anleihen
schwankend. Balkanwerte still. Dividendenwerte des Kassa
Marktes zeigten ein ruhiges Aussehen. Der Schluß der Börse
war ruhig bei befestigter Tendenz. Privatdiskont 6 Proz.

w. österxeichisch-micarische Anleihe-Emissionen. Buda¬
pest,  10 . Dezember. Der ungarische Finanzmihister hat mit
der Ungarischen Allgemeinen Kreditbank als bevollmächtigtes
Bankkonsortium ein Übereinkommen getroffen , dessen Gegen¬
stand die Übernahme einer Anleihe in 4Vaproz. Schatzscheinen
mit Laufzeit von 1% Jahren bis zwei Jahren in Höhe von 125
Mülionen Kxonan bezw. der diesem Betrag lentsprechende

Gegenwert in Mark bildet. Nach einer Meldung aus Wien hat !
auch der österreichische Finanzministör eine Anleihe iii gleicher
Höhe mit gleicher Laufzeit begeben. Nach diesen beiden
Mitteilungen haben also beide Regierungen Goldanleihen im
Gesamtwerte von 250 Millionen Kronen kontrahiert , was unter
den heutigen Geldverhältnissen einen^ erfreulichen Erfolg be¬
deutet . Für die Transaktion ist dem Konsortium das Bankhaus
Kuhn, Loeb u. Ko. und die National City-Bank in New York
beigetreten. Beide Firmen sind vertreten durch die Firma
Warburg u. Ko. in Hamburg.

Industrie und Handel.
* Die Höchster Farbwerke (vorm. Meister, Lnems und

Brüning) berufen auf den 4. Januarn. J. eine außerordentliche
Hauptversammlung zur Beschlußfassung über die Bereit¬
stellung von Mitteln anläßlich der Feier des 50jährigen Be¬
stehens der Gesellschaft.

w. Geplante Fassten . Es besteht der Plan der Peipers
u. Ko., A.-G. für Walzenguß in Siegen, die am gleichen Ort
befindliche Hainer-Hütte, A.-G., zu erwerben. Der Peipers
A.-iG. hat sich im vorigen Jahre die Lothringer Walzen¬
gießerei ungegliedert.

Verschiedenes.
* Der Saatenstand im Reich. Dem „Reichsanzeiger'’ zu¬

folge ist der Saatenstand in Deutschland Anfang Dezember
1912, wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet, für Winter-
weizen 2.8, für Winterspe'lz, auch mit Vermischung von
Roggen oder Weizen, 2.6 und für Winterroggen 2.8.

Weinbau und Weinhandel.
= Vom Mittelrheio, 9. Dezember. Die Entwickelung der

neuen Weine läßt sich befriedigend an. Da am Mittelrhein
die Weine zum größten Teil erst als helle Weine abgesetzt
weiden, ist der Geschäftsgang zurzeit noch flau. Die Preise,
wie sie in der letzten Zeit bezahlt wurden, sind recht zu¬
friedenstellend. Da in den einzelnen Gemarkungen der Menge¬
ertrag größer ausgefallen ist wie in den vorhergehenden
Jahren , so verspricht der Handel lebhaft zu weiden. Das
Stück 1912er kostet zurzeit 500 bis 760 M. und das Stück
19.11er 1050 bis 1150 M.

Marktberichte.
— Hen- und Stiohmarkt sru Frankfurta. M. vom 10. Dez.

Man notierte : Heu 3.10 bis 3.50 M., Stroh. (Korn-Langstroh)
2.50 M. Alles per 50 Kilo. Geschäft; ruhig. Die .Zufuhren
waren aus den Kreisen Oberhessen, Friedberg und Hanau.

Bericht der Preisnotierungsstelle
der Da ndwirtsehaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Raps.
Frankfurt a . M., 9. Dez . 1912. Eigene Notierung am Fruchtmark^

Für 1Ö0 kg. gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz . | Stimmung . | Preise.
Vorwöch.

Weizen , norddeutscher
» hiesiger mittel stetig

Roggen , hiesiger . • . . „
Gerste , Ried - u . Pfälzer klein

» Wetterauer „
Hafer , hiesiger . . . . . mittel
Mais . . klein
Raps . . . . . . . . . —

Mannheim , 9. Dez - 1912.
Amtl . Notierung der Börse (eig . Depesche ).

Weizen.
Roggen , neu . .
Gerste , badische
Hafer . . . . . .
Raps.Mais -Donau . . .
La Plata . .

Mainz , 6. Dez.
Weizen
Roggen
Gerste
Hafer .
Mais .
Raps .

Diez , 6- Dez . 1912. Amtl . Notierung.
Weizen . . .
Roggen . . .
Gerste . . .
Hafer , neuer .
Hafer , alter .

912. Offiz . Notierung

20.75- 21.00 20.75- 21-00
18.25 18-25

2t 00- 2360 21.00 -22.00
20.75- 21.75 20 75- 2175
17.60 20.00 17.59- 20.00

1500
32-00

15.00
32.00

21.15 21.15
18.25 1350 1825
20.25- 21.00 20 50- 21.25
16.00 - 19.00 1650 19.00

33.60

15.50

33.50

1525

20.80—2225 2080- 22.40
17 70—18 00 17 75—18.10
20 50—21.0» 2070 21.16
19.25—21.00 19.25—21.00

21.25
1733201(0

18.00- 13.00

2125
1733
2060

18.00- 19.00

Letzte vrahlberichte.
Zur Demission des österreichischen

Uriegsministers.
tvrotze Ueberraschung in Berlin.

X X Berlin , 10. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies
baidener TaBlaris ".) Die Demiffion deS Kriegsministers
und des Generalftabschefs in Wien hat in B e r l i n e r
politischen Kreisen außerordentlich überrascht. Man hatte
hier keine Ahnung  davon , daß solche Unstimmigkeiten
bei der obersten MMäubchürde in Österreich-Ungarn bestan¬
den, die in einer so ernsten Zeit besonders ausfällig sinS.
Mir wurde soeben in der österreichisch-ungarischen Botschas;
erklärt : „Wir haben keine Ibhnung von den Gründen und
Ursachen dieser Demission und wissen nicht mehr, als in den
Zeitungen steht."

Ein autzerordentlicher Ministerrat in Wien.
# Wie», 10. Dezemlber. (Eigener Bericht des „Wies

badener DaglbSatts".) Im Ministerium des Äußern hat in
der Nacht ein Ministerrat stattgeftmden, der erst in den
Morgenstunden beendet war . Auch in Wien ist man ziem¬
lich nnt Dunkeln über die Gründe des Rücktritts . Es wurde
zunächst bestätigt, , daß der Kriegsminister v. AuffeuSerg
demissioniert habe, und daß seine Demiffion auch ange¬
nommen wurde ; später erfuhr man auch, daß der General-
ftabSchef v. Schemua die Demiffion angeboten habe. In
offiziösen Kreisen sucht mau der Demission eine ziemlich
harmlose Deutung zu geben. Man behauptet , der Kriegs¬
minister sei infolge eines kleinen Konfliktes mit dem ungari¬
schen Parlament gestürzt . Das kann aber kaum der Fall
sein, denn eine solche Krise hätte man in dieser Zeit , nicht
akut werden kaffen. Entweder haben die beiden Generale
während 'der Rüstungsperiode sich ihren Aufgaben nicht ge¬
wachsen gezeigt, oder es gelang , mit Konrad Hötzendovff eine
bestimmte Partei zu gründen , die rwan bis jetzt Kriegs¬
partei  genannt hat . Oder aber auch, es gingen Dinge
vor, die man noch nicht zu erkennen vermag.

Das Programm der Londo. er Botschafterkonferenz.
^ Petersburg , 10 . Dezember . (Eigener Bericht

tigen Grenzen Albaniens im Speziellen ; 3. die Ägäischen
Inseln , die von Griechenland und Italien besetzt sind; 4. die
Zukunft Kretas ; 5. die otwmamische Staatsschuld und das
Eisenbahnmoiwpol in dou von 'den Balkanstaaten eroberten
Gebieten und 6. Saloniki , falls zwischen Bulgarien und
Griechenland kein Ginvernchmen über diesen Punkt erzielt
wird. Die Konferenz wird nur diejenigen Fragen beraten,
die nach der Ansicht der einen öder anderen Großmacht ihre
Interessen berühren. Die Beschlüsse der Konferenz werden
keinel'. obligatorischen Charakter tragen , sondern sollen nur
die endgültige Entscheidung der Großmächte über eingelns
Fvagen und &ie intontotioTwtfeLaye ttaen.

Ter Hafen don Valona an England?
wb. Paris , 10. Dezember. Dem „Matin " wird aus

Belgrad telegraphiert : In politischen Kreisen sei das
Gerücht verbreitet , daß die Balkanverbundetw nach
Unterzeichnung des Friedensvertrages im Einver¬
nehmen mit der Türkei den Hasen von DaloM den
Engländern anbieten würden , da diese die in der Frage
der Autonomie Albaniens am wenigsten interessierte
neutrale Macht sei. Diese Lösung würde die Handels-
bezrehungen Albaniens zu den Balkanländern erleich¬
tern und jede Gefahr einer Annektierung . Albaniens
durch Ksterreich-Ungarn hintanhalten . AndererfeitA
würde hierdurch das Mißtrauen Österreich-Ungarns
beseitigt werden, da England ja ohnehin eine Mittel»
nieermacht sei.

Die Greueltateu in Saloniki,
wb. London, 10. Dezember. „Daill , Telegraph " veröffent¬

licht ein Telegramm seines Spezialkorrespondenten in Wien,
Dr . Dillon , daß demnächst eine Reihe der schauder.
l, öftesten  Greuel , die je in einem Kriege verübt « orden
seien und die einen schwarzen Fleck ans den Ruhm der
B a lk an chr ist eit würfen , in den Vordergrund der öffent¬
lichen Erörterung gestellt werden würden . De . Dillon hat ans
Konstantinopel und Bukarest Nachrichten von unmenschlichen
Metzeleien erhalten , die christliche Soldaten in der Amgegend
von Saloniki  unter der unbewaffneten moham¬
medanischen Bevölkerung angerichtet haben.
Die Mohammedaner wurden von bulgarischen Banden nicht
nur hingeschlachtet, sondern es wird glaubhaft ver¬
sichert , daß sic Martern der scheußlichsten Art
unterworfen wurden . Die Scheußlichkeiten ; die
gegen Frauen begangen worden sind , lassen
sich nicht  w i e d e r g e b e n. Zu den abscheulichsten ges
hören, daß Verwundete mit Absicht lebend begraben
wurden . Do-. Dillon fügt hinzu , daß die Einzelheiten dieser
Greuel nicht mehr lange unbekannt bleiben würden , da die
Konsuln  Frankreichs , Deutschlands, Englands und
Italiens ihren Regierungen bereits ausführliche Berichte tele«
graphiert hätten.

Eine Wiener Bürgermeister -Krisis.
O Wien, 10. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies-

badener Tagblatts ".) Der Bürgermeister vr . Neumaier
ist vor einiger Zeit in öffentlicher Gemeinderatssitzung von
dem sozialdemokraischen Gemeinderat Schnmeter als ein
Schandfleck für Wien  bezeichnet worden. Der Bürger¬
meister hat daraufhin auf . Drängen der christlich-sozialen
Majorität eine Beleidigungsklage -erhoben, doch wünscht ein
großer Teil der Majorität , daß er diesen Prozeß nicht mehr
als Bürgermeister führt , da ihm darin verschiedene
Abenteuer  zur Last gelegt werden, die mit der Stelle
eines Bürgermeisters von Wien nicht zu vereinbaren sein
sollen. In der heutigen Sitzung des Bürgerklubs soll Dir.
Neumaier erklärt haben, daß er sich dem Beschluß des Klubs
fügen werde. Es besteht kaum ein Zweifel, daß dieser Be¬
schluß die Demission  des Bürgermeisters fordern
wird . Als Nachfolger kommt in erster Linie der (Führer des
klerikalen Flügels im Rathaus Vizebürgermeister Dt.  Porzer
in Betracht.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

IO . Dezember , 8 Uhr vormittag »«.
sehr l«icht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , * — stark,

7 st«if , 8 == stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.
* ' "ix e

^ CM.alsBeob¬
achtungs-

Station. M
Wetter. fri|u

Borkum. . . .
Hamburg.
SwiBOmilode
Hora«)
Aaehon
Hannover . .
Berlin.
Dreetnn . . .
Breslau . . .
Betz.
Frank furt .B.
Karlsrub », B
BBncken . .
Zugspitze .
Valencia . . .

782.4 SW 3 • Kegen
764.0 SW 4 b# ’. ekt
764,0iWSW2iwolkig7(35 0*02 ; »
768.1 SSW 4 beiter
715.1 S 2 ' bedeckt
7*5« SW1 Swolkig
1787,6 SS02 halbbed.
1767,3jW 2 bedeckt
769,0 S2
769.5 SW 1.
7895 SSO 1

■177!,9 SW2
731,8 »SW 1
762.7 NO 1

+ i
t?

0,5

1
4- 4
- 2

-3bedeckt
wnlkenl .;— 7

heiter I— 4
welkenl .14- 2

Beob¬
achtungs-
Station.

«etlly . . .
nuertleen
Paria . , .
Vlisslngen . .
Christbnsunt
Skagen . . . .
kopsnliagen.
Stockhelm . .
Saparanda .
Peters »tn-g .
«arachau . .
Wien.
Rom.
Goren * . . . .
ioydlsfjsrd.

Wetter

ööSoS
7675 SSW 2 Nebel

7620 NO3

764,6, SSW 3

1.
a •

Dunst

759.2 SW 3 Nebel
7621 W8W2 > »
7632 NNW 21bedeckt
764.3 N 2 wolkig
756.1 NW 2 'Schnee
763,5 WNW2 bedeck'

7695 SOI
1734,5 02 I heiter

•tj+ 0
+ 1
+ *

+ 6

- 2
;t -)- 4

1
+ 3

Beobachtungen in Wiesbaden
Ton der Wetterstation des Nass . Vereins fiir Naturkunde.

9. Dezember . !morfr«nf.
2 Vhr
nachm.

Uhr Mitt «l.

Barometer auf 0®und Normalschwer«
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . * • *• • • >«
Dunstspanaung (mm) . • *• • • •
Bolativ « Feuchtigkeit (9fa) . • • • • • • «
Wiad -Richtung und -Stfcrka . . . .
Nied «mcblagth »he (mral.

761.3
772.3

65
2,9

98
NO 2

760.4
771.4

37
3.1
91

SOI

759.7
770.7

3,1
8.4
95

02

760^
7713

4.1
8.1

94,7

6.4.

des
„Wiesbadener Ta-Maiis ".) Obgleich das Programm der Boi-
schafterkonserenz in London erst nach deren Einberufung be¬
kannt gegeben wird, sind Hier an autoritativer Stelle die
Grundzüge der Konferenz bekannt. Es sind folgende: 1. ein
serbischer Hafen am Adriatischen Meer und die sog. Korridor-
fvage; 2. die albanische Frage im allgemeinen und die küws-

Wettervoraussage für Mittwoch, 11. Dezember,
»on dir k rteorologis . bei Abteilen , . « »bjstl . . 3 » e rr »r Irarlfurta .M.

Meist trübe , etwas milder , geringe Niederschläge,
Westwinde.

tstebnea Pegel
Cau... „
Uainz. ..

Wasserstand des Rheins
am 10. Dezember:

1.40 m gegen 1,48 m am
1,78 „ .. 1,85 „ »
0,65 „ 0,72 „

gestrigen Vmunitte«

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
iwourarcrin «, Ihr hm p-" '0» rn cn» ' äJöinjiilt *,r
erbraSetn ; für Rmiaeümz  S . b. » on en . »J 1̂ cMfidi In iwrnnm.
6L Hai herb *-, iär bitat att »mg
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1 Pfd. Sterling. M 20 .40
1 Franc, l Lire, 1 Peseta, l Lei » —.80
I österr. fl. i. O. .. . . . . . 2 .-
1 kl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 kl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 sfcand. Krone . . . . . . A 1.125

Kursberichte vom 10. Dez. 191Z.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel.
1 Peso . .
1 Dollar.
7 kl. süddeutsche Whrg. . ,
I Mk. Bko. . . . . . . .

A  1 .70
» 3.20
» 2.16
» 4.—
» 4.20
» 12.-
» 1.50

Berliner Börse.
Div. Bank -Aktien. InWa
9% Serliner Handelsges, 1162 .75
6 Commerz- u. Disc .-B 110 .50
61/2 >armstädter Bank 119

121/2 Deutsche Bank 243 25
6 D. Eff.- u. Wechsel !) 113 .90

10 Disconto-Commandit 182.
81/2 Dresdner Bank ISO.
7 Meininger Hyp.-Bani 135 .25
6'/2 Mitteld. Creditbank 116.7 Nationalb. f. Deutsch i 119 25

IO5/« Oesterr. Kreditanst. 188,
33 Petcrsbrg. Intern. Bl 200 75
5.86 ?eichsbank 132 .50
71/2 irhoif -h RonVvPfoip 115 .80

Bahnen und Schiffahrt
91/a Canada-Pacific j263 .40
6 Baltimore und Ohio 102 .40
6 Deutsche E.-Betr.-G. 108.
9 Hamb.-Am. Paketf. 151.

15 Hansa-Dampfschiff. 291 .10
2/5 Niederwaldbahn 15 10
5 Nordd. Lloyd 118 .80
7
0
7
6
6*/j
6 >/s

Oesterr.-Ung . Staatsb
Oesterr. Südb.(Lomb.;
Orient. E.-Betr.-G.
Pennsylvania
Südd. Eisenbahn-G.
Schantung-Eisenb.

17,

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr. Riebecl

244,
177.

24 .25

Bau - und
riefbohrunternehmungen
10 Beton- und Monierbat 151 .75
23 Deutsche Erdöl-Ges. 261.
25 Gebhardt & König 323 .50
10 Neue Boder-A.-O. 88

Bergwerks¬
unternehmungen.

12 Aumetz Friede 17120
13 Baroper Walzwerk [203.14 Bochumer Gußstahl 2107s
6 Buderus Eisenwerke 112 .3o

16 Concordia Bergbau 307 .5011 Deutsch-Luxemb. B, 162.
16 Donnersmarckhütte 307 .1s
12 Eisenwerk Kraft 199 .5s
18 Eisenhütte Thale 243 .7 s3 Eschw. Bergwerksv. SOS,
15 Geisweider Eisenwerk 189 .2510 Gelsenk . Bergwerksv, 108
8 Harpener Bergbau 181 .7s

22 Hösch-Eisen u. Stahl 311 .2s
24 Ilse Bergbau 441
4 Königs- u. Laurahütie 136 .60

10 Lauchhammer kon. 132 .75
9 Leonh.-Braunkohlen 144 .60

12V Man nesm.-Röhren w. 215,
11 Müih, Bergwerksv. 172 50
12 Oberst hl. Koksw. 202 50
15 Phönix -Ber»Tb. u. Hut- 26960

Frankfurt
Staats - Papiere

Zf. a) Deutsche. In oa-
1. . D. R.-Schatz-Anw. A 98 .40
4. . D. R.-Ani. unk. 1918 » 93 .70
3-/2 D. Reichs-Anleihe » 87 .30
3. . 77 .55
4. . Pr. Cons . unk.1918 » 99 .70
«. . Pr. Schatz-Anweis . » 99 .40
31/3 Preuss . Consols » 37 .60
3.. 77,50
« . . Bad. Anleihe 08 » 99 .55
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 99 .40
31/2 » Anl. (abg.) > 83 .40
31/2 » » v. 1892 u. 94 » 90 80
31/2 » » v. 1900 kb.05 > 83 50
3-/2 . A.1902uk.b.l910» 87 .50
31/2 » » 1904 » » 1912» 87 .50
3. . > » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 88.
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 M 99.
«. . » E.-B. ü.A. Anl.uk.19 0̂ ico!
4. . » » » » » 2 15 99.
31/2 » E.-B. u. A. A. » 86 .70
3.. » E.-B.-Anleihe t> 77 .20
4.. Pfalz. E. B. Prioritäten
3. . Slsass-Lothr. Rente Ji 77 .90
4.. rfamb.St.-A.1900u.09 » 98 .50
3-/2 » St.-Rente »
31/2 » 87, 91,93,99,04»
3.. » » » » » 86,97,02 »
«. . Gr. Hess . 1899 » 99 20
4. . * » 1906 » 99 .20
4. . » » 1908, 1909 » 99 25
31/2 » » » (abg .) » 86 80
31/2 86 .80
z. . » > > » 76 .10
3. . Sächsische Rente » 78,
3V2 Waldeck-Pyrm. abg . »
4. . Württemb. unk. 1915 > 99 .35
31/2 » v. 1879-80,abg. » C9.
31/2 » > 1881-85 » » 86 .90
31/2 » » 1885/95 » 88.
3-/2 > > 1900 » 86 .90
3V2 » » 1903 85 .90
3. . » » 1896 » 79 30

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 38 .30
>. . 5ulg. Tabak v. 1902 Ji
1. . ?ranzös. Rente Fr. 56 .10
I«/I0 jriech . E.rB. stfr.90 Fr.
I'/. » Mon.-Anl. v . 87 >

» » 87 25Q0r» 54
iolländ . Anl. v. 96h.fl.

«. . tat. amort.89,S.3u.4 Le —

Div. In o/o.
24 Rhein.-Nass . Bergw. 309.
8 Rheinische Stahlw. 157.

12 Riebeck Montan 176.
10 Rombacher Hüttenw. 162 .25
0 CHMrnUrPti 209.

Chemische Werke.
30 Aitiert, Chcm. W. 434 .75
25 Bad. Anilin u. Soda. 510 .50
14 Griesheim Elektron 245
30 Höchster Farbwerke 621 .10
15 Milch & Co. 257 SO
12 Rütgerswerke 190 25
14 All" W t̂rplin 221

ElektrizitätsgeseUscbaften
25
14
5

10
10
10
8
71/3
6-/2

Akkumulatoren
Allgeni. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Gebers -El.
El. Untern. Zürich
Ges. k. elektr. Untern
Russ. Al!g Elektr.-G.
Schuckert Elektr.
t'fm. nc el»k*r

519.
244 60
120
155 .30
181 .90
162 .40
160.
148,

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 548 .50
10 Bremer Vulkan 137 .75
20 Bruchsal Maschinen 333 .25
0 Breuer-M. Höchst/M. 52»

28 Dürkopp, Bielef. M. 459.
12 Federst.-Ind. Cassel 160,10
81/2 Gasmotoren Deutz 126 .90

22 Kronprinz, Metallf. 340 .30
18 Ludwig Löwe & Co. 308.
10 Franz Meguin 6c Co. 155 .50
14 Orenstein & Koppel 200 ,
0 Rhein. Metallwarenf. 76 50
9 Rockstr. 8t Schneider 136,80

11 Sitesia Emaillierwerk 166,10
18 Ver. D. Nickel werke 267.
12 Werelin 6t Hübner 186 .50

Papier - u . Zellstoffabriken.
28 Ammcndorfcr 370.
12 Kostheim Zellulose 169 .75
12 Pani r̂f 172.

Textilindustrie.
20 Mcch. Web . Linden 312
10 Nrdd. Wollkämmerei 145 .90
36 Vf°r. OUn -Stoff-Fn-hr. 558.

Verschiedene
0 Adler Porti.-Cement 115 50

25 D. Watt.- u. Mun.-F, 539.
9 Lindes Eismaschinen 140
6 Markt- und Kühlhallen 95.

10 Nobcl-Dynam.-Trust 172 2518 Porzellanfabr. Kahla 313v
10 Rositzer Zuckerraff. 113 SO
24 Spritbank, A.-G. 400.
18 Ver. Köln Rottweiler 315 .25
7-/2 South Westafrica Co. 124.

Türken lose 154 .10

ter Börse.
Zf. In 0/0.
4. . Türk. Anl. von 1908 A 77 30
4. . » » * 1911 > 77 .60
4. . Ung . Staats-Rente Kr 82 10
3-/2 » St.-R.v. 1897stf. . 73.3. . » Eis. Tor Gold * .4 —

33/«
Mio
41/5

4Vs
4. .
4. -
4. -
4V,
3- -
Z- .
5. .
4. .
4. .
4. .
4Va
4. .
4. .
4. .
4. .
3»,'io
3i/i
3. .
4i/s
4. .
4.
4*•

cons . stfr. Rte. i. G.
» Rente i. G. *

Öst. Papierrente ö. fl.
Goldrente ö. fl. G.
Silberrente ö . fl.

einheitl . Rte.,cv . Kr.
Staats-Rente 2000r»

» » 20,000r »
Portug . Tab.-Anl. Ji
do . unif. 1902S. III »
do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03 »

Conv. v. 1890 *
» » 1891 »

amort.Rte.v.1896 >
Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do.Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»

» St.-R. v. 1902 stfr. »
» Conv . A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 » *
* » » 96 » »

Serb. stfr. Gold »
amort. v. 1895 »

Türk.-Eg. Bagd. S. I »
do« Anl. von 1905 »■

91 .65
86 . 10
82 .30
83 .90

98 40
66 .

9 60
99 .80
93

88 .
100 .30

LS 20
88 .80

88 .20
84 .30

88.
79.
81 .90
77 .30

5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
4>/2
5. .
5.1.
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . Aussereuropäische.
Arg. 1907 unk.l912Pes.

» 1909tgb. ab 1910
*auss, E.-B. \.0 . 90S.
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1897.$

Chile-An!, von 1911 -
Chile Gold-Anl. v. 06 >
Chin. St.-Anl. v. 1895 £

» » v. 1896 »
* » v . 1898 »
St.-E.-B.v.l911 Hk.»

do. St-E. Ticnt.-Puk, >
CubaSt.-A.04stf .i.G. .4
do.stf.i.G.?gb.abl919 *.
Japan. Anl. S. II £
do. v. 1905S. 12- 19 Ji
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr. „ft
» cons . inn.50COrPes.

Tamaul.(25j.mex .Z.)

99 80
100 75

96 .50
SO

SS.
92 .60
97.

102,30
SS.
93 .05

101 .90
83 .85

87.

Sao Paulo v. 08 i. G,
do . F.-R. in Go

97
£100 .25

ProvinziaS - u . Kommunal»
Zf. Obligationen.

33/4
36/10
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
Z'/2
3-/2
3V2
3-/2
3-/2
3Va
4. .
372
4. .
372
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
372
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/a
4. .
4. .
4. .

4. .

Rheinpr.20,21,31 -34
do. 22U. 23
do . 30

do. 10,12-16,19,24-27,2t
do. » 18 Ji
do. » 9,l1u .l4 -

Pr.Oberhess . unt. 17 »
Frkf. a. M. v. 06u . l4 -

do.lO07untlgb.b,18 *
do. v. 1910 unt. 1920»
do . v. 1911 unt. 1922.
do. Eit. N u.Q(abg.) »
do. Eit. R (abg.) *
do. » S v. 1886 .
do . » T » 1891 »
do. . U »93,99»
do. » V » 1896 »
do. Wv . 98U.08 v
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I .
do . » » A.II,III »
do. » 1903 >
do. » 1906A. i,II>
do. v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 -
Darmstadt v. 09u .l6 .

do . v. 05am. abl910>
Giessenv .1907u.1917 »

do. v. 03 uk. b. 08 »
Homb.v.H.k. 1830U. 9O
Köln von 1900 u. 06.«
Kreuznach v.88 u. 98 »
Limburg (altg.) >
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L-J- V. 1884»
do. von 1886u. 88 »
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915»

Mannh. 1912 unk. 17 »
do. » 1888»
do. v. 1898k. 03»

München v. 12uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
do . v. 1903uk. 1916 >

05 .40
93.
80 .90
87 .40
85 .50
82 .30
98 SO

98 50
97 .50
98 20
94 .50
92 .80
92 .80

90 .30
90 .30
90 30
90.

89 .70
80 .10

96 .70

97 30

99 60

89
83 .70
88 .70
88 .70
88 .70
88 70

99 .50
99 .20

Zf.
4. .
4. .
4. .
3V2
3V3
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3sJto
4. .
6. .
5. .
41/2

Wiesbad en I908,S. I,
do. I9O8,S.Il,n .I9U>»
do. 1912,S.HI,U.22»
do. (abg .) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopcnhg . v. 01 u. 11 »

do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) Ji
do. v. 88 i. G. £

Div.Vollbez . Bank -Aktien«
Vor!. Ltzt.
9. .1 Y. .
61/a 67t
67a 6-/4

10.
4.
80-

13. .
672
8-/2
9
61/3
6.
6.
672
6-/2

12-/2
8.
5-/2
7.

9.
6.

19.
8i*
7.
9.
9.
9-/2
8. .
9. .
9. .
6- /2
5-/4
7. .
6- /2
7. .

11 ..

10..
4. .
803

13-/2
6-/2
872
91/3
672.
6.
6.
6-/2
6-/2

12-/2
6. .
6. .
7. .

9. .
6. .

10. .
87
71/2
9. .
9. .
9-/2
8.
9.
9.
7.
574
7. .
6V2
7. .

11. .
M/7 77s
7. . ? 772

10. J105/§
57* 7.

9. .
8. .
6. .
5«s
7. .
9. .

i 7. .
7-/2
6. ,
8. ,
57:
7-/2
7. .
67<

! 7.

A.Deutsch . Creditan-
A. Els ŝs. Bankges.
Badiscbe Bank R.
B.f.el.Untern.Zur. M
» Bod.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp. u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg.-Märk. Bank JI
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-3 . L A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

do . 1000 Ji
Deutsche B. S. I-X >

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.

Deutsch .Hyp .-B.Thl.
Dt . Natlb. in Brem. »

» Überseebank »
» Ver.-Bank Ji

Disconto-Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahn-R. Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. .
do. Hyp.C.-V,»

GothaerG.-C.-B.Th!,
Luxb.Intern.BankFr.
Mctallbk.u.Met.-G.^
Mitteld. Bdkr., Gr. -
Mitteid,Privb .Mgd.»

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nurnb.Vereinsbk. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss. B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westr. Disc.-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Disconto-G. »
do . Bodenkr.-B. -»

9. . 9.

160.

146.

119.

119.
249.

115.
160.

175.
197 .5
210 .

169.
134.

119.

157.

1174.

Wiener Bank-V. » l;
Wfirttbg.Bankanst. » l;

do. Notenb . s. » |l
do . Vereinsbk. fl. i;

BanqueOttomaneFr. ;128  SO

Deutsche Kolonlal -Gcs.
10. . |2174;Otaviminen Fr. l —
5. . j 7721South West Afr. C. Fr. | —

Aktien industrielier
Divid. nchmungen.V̂orl. Ltzt.

14.. 14. Alum.Neuh .(50°/o)Fr. 2520. 0. Asbtwk.Fkf.M.Wrth
10 . 10. . Aschffbg.Buntpap../? 165s . » 8. . » Masch.-Pap. » 12912»3 12*3 ßad. Zckf. Wagh. fl. 195.
3. . 3. . Bai!gSüdd.I.60°/oE. JI i 57 8015.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 270.8 . . 10 .. Brauerei Binding - 177.
6. . 6. . » Eichbaum » 109
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 117.9. . y. . ->HerkulesCassd> 154.
3. . 3"* » Hofbr. Nicol , » 656. . 7. . » Kempff » 118500.4 3. . » Löwenbr . Sin. » 53
9. . 10. . » Mainzer A.-B . » 188,8. . 8. . » Mannheim. Br.* 149
9. . 9. . » Nürnberg » 176 .505.. 5. . »Parkbrauerei » 866. . 7. . » Rettenmayer »0. . ®. . » Schöfferh.-Bg. » 71 50

10.. 111/2 » Stern,Oberrad» 192 308.. ».  . Bronzef. Schienk » 131
13 12 Cellul., Bayr. (W.) » 178.8. . 10. . Cem. Heidelb . » 145.
5. . 7. . » F. Karlst. » 120
5. . 8. . » Lothr. Metz » 123 .50
5. . 10. . Cham. u.Th.-W.A. , 156 -50
61/2 7-/2 Chem.A.-C, Guano» 117.

25. . 25. . » Bad.A.u. Sodaf. » 512.
0. . 6». * BieijSilb .Braub . » 118 -50

40. . 50. . » D.Gold-,Sl -Sch.» 635
7 8 » Fbk.Gerrnsh-H. » 189 .50

12. . 12. . » Fahr. Gdbg . »
14. . 14. . » F. Gricsh . El. » 245 .10
27. . 30. . » Farbw. Höchst » 621 .50
0. . 0. . » » Mühlheim» 60 90

20. . 20. . » Fabr.,V.Männh.» 345.
12. . 12. . » Weiler-ter-Meer* 231
32. . 30. . » Werke Albert » 435 .10
11. . 121/2 » Holzverkohlgs . * 320,
il 12 » Rütgerswerke » 190 SO

12. . » Ult.-Fabr, Ver. - 2 Iß
14
0
8

15
7

4i/a
10. .

4
14.
12.
4. .
4

10.
7.
7

12.
672
772
10
9..
6
7. .
6. .
7
8

10 ..
0. .

11.

25. .
7
5

10. .
6

14. .
5. .
4. .
5. .
7. .

1!. .
77a
77*

12. .
67-
7-/2
10
9..

7. .
0. .

» Wegei . Rssld. »
Dpfkrb. u.Prh. Helb
Drahtind., Südd. A
Ei. Accum. Berlin ->
» Brown Bov.&C. *
> Contin.^Nürnb. »
» Dtsch.-Übersee »
» Felt. U. Guill. L. >
» Ges . Allg . Berl. »
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d.H.

77a, 77*
10. . 10. .
30. . ;30«.5'/j;s. .

Lahmeyer
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges., Berl. »
, Schuckert ,
» ,*  Rhein . »
» Sicm. u. Hals. ,
» Siemens , Betr. -
» Tel .-G. Dtsch .A. ,
» Voigt & Haeifn .,r.

Gummif .Berl.-Frkf.»
Hafenmhl., Fkf. M. » _
Hed .Kpf. u. Süd.Kw. 116
Gelsenk . Gußst. . ! 86 so
lilliirch .Mhlvv.Slrssb. 120 .
Jungh.Geb.Schramb. 127 50
Kalk Rh. Westf. .166,
Kunstseide!., Frkf. . 84 .25
Ledert. N. Sp. 180,

- Rothe, Kreuzn. - 106,
Ludwigsh . W.-M. - 165 50
Masch. A., Kieyer » 553 .50
> Armat. Hilpert » ISS.

222
127.
522.
142
142 60
ISS 75
lse 36
244 .90
245 .00
120 .73

122 .
128 . 10
197.
145 65
133.
2 E.SO
118 .50
123 75
179 SO

SS.
119 SO

l-> Vor!. Ltzt. In o/o.
0 2. .10. Masch.Baden.,Wh.jfl 176.12 ! 12 > Beck u. Henkel » 177 75

28. 23. » Bielefeld D., » 446 .20
10 !0 » Daimler-Motor. » 508 .50

0 ? 6 » Esslingen » 100.
S.  7. 9. » Faberu . Schl. » 147.
0 7l/ 5 » Fahrzgf. Eisen. » 124 20

81/ » Gasm. Deutz » 127,75
16. 17. » Gritzn., Durl. » 283
5 8 » Gebr. Guttsm. » 37 .50

0 6, 8. . » Karlsruher » 152,
0 12>/ 0 » Mannesm.-R. » 211 60

9 0 » Masch. u. A. K3. » 145 .88
24. 21. . » Moenus * 281 20
71/ 81/2 » Mot. Oberurs. » 130.

” 8 9 » Pokorny u. W. » 152.
14. 56. . » Schn. Frankent. » 291
6. 0.. » Witten. Stahl » 208

k II. 12. MetaüGeb.Bing.N.» 207.
12 14 Napht.-Pr.-G. Nob .» 330.

0 9. 91/2 Ölfab. Ver. D. 168
0 31/ 3. Porzellan Wessel » 77.
0 10. 11. . Pressh.,Spirit, abg. ' 277
O 8. . 0. . Pulvert , Pf., St.I. » 135.
0 9 12 Schriftgiess.Stemp,» 244
0 10- Schuhf. Vr. Frank. *
0 11. 10., Schuhst. V. Fulda» 173

7. 0.. do. Frankf.,Herz » 129-
0 7 0. . Seilind. (Wolff) 113.
0 12 121/2 Sieg. Eisend.u. Bckb 212.
0 14. . 14. . Glasind. Siemens >

8 8 Steaua Romana » 142 .40
77 » 71/3 Spinn. Tric., Bes. > 127 30
8. . j 5. . * Westd . Jute » 116.
8. ! 0. . D. Verlags-Anst. » 149 .80

0 9.. 15. . Waggon Fuchs »
2 15. . 5. . Zellst- Fabr.Woldli.» 230 50
0 2t. 25. . Zuckerfab.Frankenti 370 .25

Div. Bergwerks -Aktien.
0 Vorl.Ltzt. la V»»
5 JO. . 12. . AumetE-Friede Ji 171 .40
5 121/2 14. . boch. Bfc. u. G. » 210 .75
5 9 0 Braunk.-W.Leonh. » 146.

51/* 6. . biderus Eisenw . » 113 .19
3 6. . 11. . Conc. Bcrgb.-G. * 309.

11. . 11. 1 >eutsdi-Luxemb. » 162 .50
5 8. . 8. . Esch weiter,Bergw. » 160 .50
» 7.. 10.. Fried rieh sh. Brgb. » 170

10. . lü . . Gelsenkirchen » » 189 .85
7. . *- • Harpener Bergb. » 182.

J 81/a 9 Hibernia Bergw. »
3 10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
i  10 . . 11.. do. Westereg . » 206 75

41/2 4>/2 do. do. P.-A. » 101
3 6 3 Königin Marienh. »

0 Lothring. Eisenw . » 12
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In. *

15. . 15. . Phönix Bergbau » 258,50
12 .. 12. . Riebcck, Montan » 177,50

) 4 . . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 162
19. . 21. . Ös+r Aln. M. ö. fl.

Aktien v. Tr&nsp.-Anstaken
Divid.

Vorl. Uzt . *> Deutsche.
S-,7 8t/a Lübeck-Büchen Jt. 176
7. . 7. . Allg . D. Kleinb. »
8. . do. Lok.-u.Str.-B.» IS 8 .50
8-/r 83/4 Berlinergr . Str.-B. » 171.

l «>,. Cass. gr . Str.-B. » 108.
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges . » 107 .50

51'* SV* El. Hochb. Berlin - 130 .50
6I/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 125.
8. . 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 125,
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9.. Hamb.-Am. Pack. » 151 .37

'4 6 Frkf.Schleppschiff . > 116.
3. . 5. . Nordd. Lloyd » 119,50

b) Ausländisch « .
lOl«2l1«1»-2: uischtehr.Lit.A. ö.f!. !14125
11-/3 !1'/, do . Lit. B. » :2Stä
6V5 6V3 Jst.-Ung . St.-B. Fr. 141,
0. . 0. . do . Süd. (Lomb.) » 16 .75
4. 4 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl. 80 .50
51/2 5-/2 do. St.-Akt. »
3/4 IV« Raaböd .-Ebenfurt > 39,50— joUhardbahti Fr. 106 .37

7 7. . 3rient-E.-B.-Betr.-G. 149
6. . 6. . laitim. u. Ohio DoH. 102 .60
6. . 6. . ^ennsylv. R. R. » 118 50
5. . 5. . \natol . Eis.-B. Ji 110 .25
6VZ 61/3 ^rince Henri Fr.

10. . 0. . IrazerT ram way ö.fl. 185.
Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst
ZI. ») Deutsche. In o/y.
3. . Allg. D. Kleinb. abg. ,/f. —
4. . Mlg.Lok.- u.Str.-B.v.98 » 99.
4V2 ?ad. A.-G. L Schilf . > 93.
4. . Kasseler Strassenbahn »
4Vr !D. E. -B.-Betr.-G. 8. II » 00.
4. . ) . Eisenb.-G. Serie I » »1 .30
4‘/2 do. (Ff.) S. I! u. IV » LOO 25
4. . do. Serie I u. III » 93.
41/2 : ‘•iordd . Lloyd uk. b. 06 > 99 .30
4-/2 do. 03 uk. 1913 » 99 .30
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . fidd. Eisenbahn v. 07 »
3'/* (idd. Eisenbahn *

4.
4.
4.
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
372
3Va
5. .
372
372
5. .
4. .
26/10
2«/m
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .

3. .
3. .
3. .
3. .
4.
5.
2*/io
2Vm
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
372
4. , i
4. .
4. .
472
4. .
4. .
4. .
«72

b) Ausländisch « .
[Elisabethb.sttr.m Gold ji
Kscü. O. 89 stf. i. S. S. fl.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö. >

do. do. stfr. i. S. »
Öst. Lokb. stk. i. G. M
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 -
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do . conv . 1..B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do . Süd(U»b.) sf. i. O. A
do . do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 187! i. G. »
do. Stsb. 73 74sf .i.GJ__.A

9170

87.

^02 .50
81
80 50

101 .30
76 20
76 .20

76 SO
7630

75 .60
5060
50 IO

102 .
do. Br. R. 72 sf . l.O.Thl . x02 10
do. Stsb. v.83stf . i.G, A
do. I.-VIII.Em.stf.O. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stk. i. G. »
do. (Eg . N .) stf. i. G. »
do. v. 1895 stk. i. G._ A

!Prag-Duxl896stf .i.G. ö.fl.
R. Od. Eb. stk. i. G. »

do, v. 91 stk. i, G. »
do. v. 97 stk. i . G. »

Rudolfb.Salzkg. stk. i.G.»
Ung .-Gal. stf. i. S. Jj. fl.
ftal. stg . E.B. S.Ä-E. Le
Livorno Lit.C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . fu.ll Le
SUd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central >
Wcstsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880
Gotthardbahn

Le
Fr.

Kursk.-kiew .stfr.gar. .
do . Chark. 89 » »

Mosü.-Jar.-A .97 stf. g.
Moslc. KasanE.-B. 1909
do. uk. 1915 stfr. G. :
do. Wind . Rb.v. 57
do. do. v. 98 stfr. :
do , Wor. zbl 'jlüstfr . j

92 40

74 . 50
79 .50

75.
76
73.
66 .40
88 .70
91 .20

70

66 .90
109.

98 .70
101 .50

90 .40
87 .90
86 .20
86
95 .40
94 .90

85 .30
95 .60 !

Zf.
41/2
4. .
4. .

4-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
47-
4. .
4. .
4>/2
41/2
3. .

Mos!:. Wor. Serie II J
do. do. v. 95 stf. g . »

Podolfsche verl. 19!5 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. -
Russ. Sdo. v . 97stf . g. »
do . Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do. S IX stfr. .
do . S. X uk. 1911 *

Warsch.-W.S.XIuk. 11 »
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g . »
do . v.J89Suk . 09 »

Anatolische >. G. ,
Port. E.-B. v. 89I. Rg. >Saloniki-Monastir »

In »fl.

86 .20

85 20
85 .80

86 30

95 .20
86.
SS 80
94 .95
74 .20
63,
97 80

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf,
31/2 Allg . R.-A., Stuttg. A
372 Bay.Ver-B. München »
4. . do . H.-B. 8,Suk,19I2 »
31/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- n.W.-Bk. »
4. . do. do . (nnverl.) »
372 do. do. »
31/2 do , do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . 8.9-12n. 14»
4. . do . do . S. 22,23 »
31/2 do . do . S.l , 3-6,20,21»
31/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb.V.-B,,$.13,20,21 »
4. . do . S. 29-35, uk . 18/19»
4. . do . S.36u.37uv.20/21»
372 do. >
41/3 Berliner Hypöthekenb . »
4. . do . " do. »
31/2 do . do . »
4. . D.Gr,-Cr.GothaS . 6u .7»
4. . do . S. 13 unk. 1915 »
4. . do . S. 14 ,-> 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
4. . do . S. 18 » 1920 »
4. . do . S. 19 - 1921 »
372 do. Ser. 3 u. 4 »
37» do . » 5 u. 8 »
37- do. >11, - 1913 »
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14, uk. b. 1914»
4. . do . S.22u 23 uk. 21 »
37. do. 13 u,13a uk. 13 »
372 do . kündb. ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 >
4. . do . do . S. 20uk. 1915 »
4. . do. do . Ser. 21 uk. 20 »
4. . do . do. S. 16u. 17 »
372 do. do . S. 12,13 u. 15»
37» do. do. Ser. 19 »
37- do. K.-Ob. S. l k. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do , S.43uk. 1913 >
4. . do . do . S. 46, kdb.OS.
4. , do. do . S. 47uk.1915»
4. . do . do . S.48uk .l917,
4. . do . do . S. 5iük . l920»
4. . do. do . S. 52uk. 1921 .
W« do. do.S. 44 uk. 1913»
372 do. do.S.2S-30U. 32 >
31/2 do . do . S, 45, tilgb . »
472 Land. Credb.Fkf.uk. 17»
4. . do . do . do » 07»
4. . Hambg. H. B. S. 141-400»
4. . do . S.401-470uk.l913»

do. 471/540 » 1916 ■
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
4. . do . 611/690 » 1921 »
372 do. 8. 1-190, 301-10 -
372 do. 311-330uk.l913 »
4. . Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do. do . S.8u .9uk . 11>
4. , do . do. S. ll » 1916»
4. . do . do . S. 12 » 1917 >
4. . do . do . S. 13 » 1918.»
4. . do . do . S. 14 » 1919 >
4. . do. do . S. 15 » 1920 »
4. . do. do. S. 16 » 1921 »
4. . do . do . S. 17 » 1922-
372 do. do. kb. abOSu 07 »
372 do. Ser. 10 -
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4 »

do. Ser. 6 uk. 15 »
31/2 do . unk , b. 1906: »

Pfalz. Hyp .-B.uk. 1917 »
372 do. do. >
41/2 Pr .B.-Cr .-Act . B.Ser .4
4. . do. do. S. !7u,18abl0
4. . do. do. S. 21 uk. 1913
4. . do. do. 8. 22 » 1915
4. . do. do. S. 24 » 1916
4. . do. do . 8 .25 » 1918
4. . do. do . S. 26 » 1919
4. . do. do . S 27 » 1920
4. . do. do . 8 .28 » 1921
4. . do . do. 8 . 29 » 1921
3’/i do. do . S. 20 » 1913
3*/» do. do. 8 . 23 » 1915
37» do. do. S. 3, 7, 8, 9 .
4. . Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90»

do. do. v. 1899,61 u. 03 »

Tn0/0.
90.
87 20
33
88 .10
99 .20
99 .30
83 .80
87 .80
90 .75
90 .75
90 .75
81
81.
98 80
98 80
99 .40
87

100 .30
94 .80
86 .60
96 .10
96.
98.
97 .30
87 .30
97 .50

ICO.
87 .50
87 .60
96.
96 .10
98.
90.
87.
97.
98 .30
98 .70
97 .40
88 .
38.
39 .50

es.
97 .50

97 .50
97 .70
98.
93 .20
90 50
88 .50
83 .50

f | »Vof >
g.J »

4. . do . do . v. 1906 » 16
4. . do. do . v. 1907 » 17

do. do. v. 1909 » 19 »
4. . do. do . v. 1910 » 20 »
4. . do. do . v. 1912 - 22 >
3'/a do. do. v.1886,'89/94/96»
372 do. do. v. 1904uk. !3 »

do. do. Com. Dl kd.10»
4. . do . do. do . 08uk. 17»
4. . do . do . do . 12 uk 22»
37- do. do. do. 57v . u. Y6»
31/2 do . do . do . 06 » 16 >
3J/ii do. Hyp .-Act.-Bank »
27,» do. do. do
47» do. do. Sr. 1251 auf
4. . do. do . (80 <Vo
372 do. do. I abg,

do. do. v. 04uk . l3 »
do. do. v.05 » 14 »
dp. do. v. 07 uk. 17 »
do. do. v. 09 uk. 19
do. Kom. v. OSuk. 18 »
do. do. v. 11 uk . 21 »
de .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do. do . do. . . .
do. rfbr .-B.E.18,19u.22 .
do. do. E. 25 » » 14
do. do. E, 28 » » 17 »
do. do. E. 29 » » 19»
do. do . E.30/31uk.b.20
do. do. E. 23 » » 12 -
do. do . E. 26 * . 14>
do. do. E.17,18u.24kb. ‘
do. Kleinb.E. Ikb ab 04»
do. Kom. S 3uk. b. 12 »
do. Landseh.Central »
Rhein Hyp.-B.kb.ab02/0i

de * » 1912

Zi/2

37«
37.
37-
37-
372

96.
0%
96 50
97.
98.
87 .25
87 .25
96 . 10
96 .20
98 .10
96 .60
56 .80
97 .20
97 .50
97 .90
98 .20
87.
88,
96 .30
95 .75
87 .25
98 .50
86 .90

114 .30
96.
96.
96 .30
96 .30
96 .50
96 .50
96 .50
97 .30
9»
00 .

87.
95 .70
95 .50
95 .80
95 .80
96 .60
96 .60
97 .40
85 .70
86 .40
97 50
87 .70
98 .50
87 .20
87X0

94 80
86 .10
95 .60
95 .80
»6
96.
98 IO
97 .30
97 .60
92.
93 .40
98 . 10
9.
97 .10
9/ .60
90 .10
90 .10
87.
94 .30
88 .10

103.
96 .30
96 .60

Zf. In Vv
4. . [Rh ein. Hyp .-B. J9I7 M 97.
4. . do . » » 1919 > 97.
4. . do. » » 1921 » 98 .50
3</z do . » 88 .50
3-/2 do. » » 1914 » 38 .60
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a 8, La, 9 u. 9a » 96.
4. . do . 5. 10 uk. 1915 » SC 10>
4. . do . » 11 - 1918 » SB,25
4. . do . 12u. I2auk . 1920» 96 .75
4. . do . » 13 uk. 1922» 93.
ZV- do. » 2, 4 u. 6 » 87 40
4. . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 98 .50
ZV- do . bis inkl. 8 . 52 » 87.
4. . W. B.-C. H.jCölnS . 7 - 96.
4. . do . do. S. 8 » 03 .30
3-/2 do. do. S. 3 u, 4 > 87 .60
ZV- do. do. 8. 9 » es.
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 » 38 .30
ZV, do. do. » 95
4. . Württ. Kredite, uk. 20 » 98 30
ZV- do. do. » 12 » 8 ->.30
4. . do . Vereinsb . » 20 » 09 20
3-/2 do. do. » 15 » 89 .70

Staatlich od. provinaial -garant.
4. . Ld. Hess , H.-B. S. 12-13MI

16, uk. 1913 » SS.
31/2 do. Serie 1, 2 6-8 87 SO
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.l9H» 99 26
4. ° do. » S.23 » 1916> 99 25

do. » 8 .24 - 1921» lOO
;-/* do. » S. 21 » 1917» 93 50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» lOO
3V* do. do. Lit. U u. X » 97 .50
3-/2 do. do. Lit. I » 92.
Z-/2 do. do . F. G. H .K. L» 92.
31/2 do. do. M. N, f>. Q » 92.
3-/2 do. do. Lit. R, 8, » 92.
3-/2 do. do. Lit. T » 32.

do. Lit. O » 88 .50

Zf. Amerik. Eisenb.-ßonds.
4* . Centr. Pacif. I Ref. A 95 .60
Z-/2 do . » 90 .9©
5. . Chic. Mihv. St. P., P. D, 98 .804*. do . do. do.
r. North . Pac,Prior Lien 99 55
3*. do. do . Gen . Lien 68 .10
5* . San Fr. u. Nrih . P. IM 101 20
i* . Co,,0 . P-ir» <? R s V 93 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In «/»
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp.^ —
4. . Bank für industr. U. » 101.
4. . Brauerei Binding H. » 80.
4. . do. Mainzer Br. »
41/2 do. Rhein.(Alteb.) »
4. . Buderus Eisenwerk » 97
4. . Cementw. Heidelbg . » 99.
41/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 100 .40
4Vr Blei- u. Silb.-H., Brb. » SS.
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 102 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 50
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » XöO.
4. . do . Kalle &Co. H. » 98
4. . Concord . Bergb., H. - 96.
P/2 Deutsch-Luxemb.uk.15» 101
4. . Esb.-B. Frankf a. M. . 100 .25
3-/2 do. do . > 90 .70
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 101 .80
4. . do . do . » 96 50
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 de . Allg. Ges ., S. VI » 1,00 6Q
4,-/3 do. do. do. » VII » 100 .50
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 96 .80
4. . do . do . do . »

do. Rheingau uk. 17 » 97 .25
4-/2 do. Schuckert v. (,6 loo.

do . do . » 96 .60‘IV2 do. do. Rhein.uk. 15/17 98 .40
4-/2 do. Betr. A.-G.Siem. »
41/2 Siem. u. Halske uk. 20 -> loo 204. . do . do . -> 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant. » 94.
4-/2 do.Voigtu .Haeff,Fkf.» 100 .60
4. . Frankfurter HofHypt . » 97 *50
4-/2 Gelscnkirch .Gusstahl »
4. . Harpen erBergb.-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau, Wicsb .» 100 .20
4-/3 Mannh. Lagcrb.-Ges. » 100 .70
4. . |Vlet|ill .-Ges., frankf . »

Oelfabr.Verein Dtsch.»i.  . 100 50
41/2 Seilihdust. Wölff Hyp . * 103 .20
’41 Sfeplkt.WaWV-rtf A4ar?«h 88 .80

Zf. Verzinsl. Lose. In “/o.
4. . Badische Prämien Thlr
3. . 3elg.Cr.-Co«n. v. 68 Fr —
5. .
ZV- 3onau-Regulierung ö. f!

jotii . Pr.-Pfdbr. I. Thlr
150 .50
116 SO

3. . iiamburger von 1866 »
3. . Idoll . Kom. v. 1871 h.f! 108.
ZV- iKöln-Mindener Thlr 135 .20
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . !Madrider, abgest . » 7 350
4. . iMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr 137 76
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 17 .20
3. . [Oldenburger Thlr lEOlO
5. . jRuss. v. 1864a. Kr. Rbl. i bO,
5. . do . v. 1866a. Kr. > 350.
21/z Stnhlweissb .-R.-Or. o fl L13 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. In Mk.— Augsburger fl. 7 33 .10— Iraunschweiger Thlr . 20 200— AAailänder Lc 45

do. Le 10 37 40
— Aieminger s. fl. 7 33 2Q— c)csterr . v. 1864 ö. fl. 100 >27.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 ‘ :46- I
— S’appenheim Gräfl. s.fl. 7

atm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
—

- 1 ürltische Fr. 400 1 f B 30— 1Ing . Staatsl. ö . fl. 100 I o '/ 50
— IVenetianer Le 30

GcfcUorfcn.
Engl. Sovcreig . p. St.
20  Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
NeucRuss .Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p,100R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 .4®
16 .27

17.

20 .42
16 .23

16 90
4 .19

215 .75
28 00 2790

04
f. 0 00 88 .00

4 .28
80 .7 ß 80 .85
20 .50 20 .40
81 . ' 0 81 .10

160 .45 169 .35
80 .30 80 .20
84,50 84 .4,0

216 215 .55

80 .80 80 .70

Reichsbank Diskont . 6r o
Amsterdam . fi. 100

Italien . . Lire 100
London , Lstr. I
Madrid . . Ps. 100
N .-York(3T .S.)D.100

Wechsel. In Mark.
16« r> *»/o Paris . . . Fr. IÖÖ 80.97-/2
g0 62i/: 53/0 Schweiz . . Fr. 100 80 60
79 ? 2i/2 5'/2»/0 St. Petersb. S.-R. loo
20  tU /2 SV» Triest . . Kr. 100z 41/jO/o Wien . . Kr. 100

do . . . Kr. in. S.
84.40 j•» *

3W >
4i/*°/#

— j 5o/o

Im



Nr . 577. Dienstag, IO. Dezember 1812. WsskaSerrsrT«Sö!att. Abend-Ausgabe , 1. Blakt Gelte 7.

Bei Heiserkeit , irocknem Hais
»ind ähnlichen katarrhalischen Zuständen im Mund und Rachen bringen die neuen Co .yfin lanaanhaltende
Umierung . ••* Das Coryfin (Aethylgiycokaurementhylester ) beruhigt durch seine ^b^ Hjßcgleit-
Wirkung : die entzündeten Schleimhäute . Etwaige stimmliche Störungen bessern
etsdheinungen wie : Hustenreiz , Verschleimung Trockenheit des Gaumens .

Anwendung : Etwa zweistündlich einen Bonbon langsam  im Munde zergehen lassen.

Man verlange eine Originalscliachtei zu M. i,5» in der nächsten Apotheke oder Drogene.

Coryfitt .* Bonbons

.Verkauf Nl«BoeaSieiDeineStasierap|iaraie1
iioeli nicht?

Verletzen
ausgeschlossen!

Preislage:
U8 . - 5.- 6.- 7.- .

10. - 12.—15— 17. . *
S20.- 25— bis 50—

G. Eberhardt
H of messerschm ied

Langgasse 46.

Das Strauftfedernhaus
L « 88 , Lauggasse 11, bietet für
WerKnachts-GefcheEs

fl!!- L>3men
SpOrt~JSLCK0, feine englische Qualität, .-Q

In Vielen modernen Farben . . . . Ihr
Direktoire-hose, reine Seide,in Vielen

modernen Farben . . . Ö
Milanaise-Unterbiuse,seide,rosa,

Weiss, schWarz . . . s
/̂ \ila.ncli5C“"Jup0n, rein Seidentrikot, .. ..

Viele neue Farben . . . . . . . . Io u

5eiden-5trümpfe in allen modernen
Farben, sehr elegant, 2.50 . . 3 Paar /
Elegante Weihnachts-Packung ohne Berechnung.

Billigste Preise.

Spezialliaus  SchlHi Wgfrergassel
Hoflieferant

Im Hotel Nassau . <=> Fernsprecher 549.

in allen modernen
Farben

ju GnsraSpreis « ,.

Echt  £
Japanische

Papierkörbe,
Blumenkörbe

etc.
befonders geeignet für

Festgesckenhe
empfiehlt 2028 ^

! WUh. Gerhardt  |
* Mauriliussty . 5 — Tel. 2106,

♦♦♦♦♦♦

V
I

In hervorragend reichhaltiger Auswahl am Lager

Qf »klofif sKir‘!f 0 aus warmen , weichen Stoffen in einfacherOutliaTrUulw und eleganter Ausstattung
Mk. 16- 22 - 25 - 30 - 35.- u. 58-

lorgenjoppen offene und hochgeschlossene Form
Mk. 12.- 18.- 24.- 30.~ 36 - bis 45. -

Samt-Saccos -- Hauslitewken = Fantasiewesten

Heinrich Wels
Marktstrasse 34. K 17

Leinen - u . Baumwollwaren
Praktische Weihnachts -Geschenke.

Gerstenkorn -Handtücher
gesäumt . . V. Dtzd. |io

Ia halblein . Gerstenkornhandtücker 075
gesäumt , ca. 48x100 cm . . . Vs' Dtzd . U

Graue Drellhandtücher 1 5̂
gesäumt und gebändert . Vs Dtzd . Jä.

Extra schwere Drellhandtücher 975
weiss , gesäumt , ca. 48X110 cm. Vr Dtzd . Li

Ia halblein . Jacquard -Handtücher j Teegedecke
gesäumt , gebändert , ca . 48X110 cm . . . . Vs Dtzd . 0 ca. 2- 5 cm lan 0 nu.

Reinleinene Küchentücher | Waschechte Kaffeedecken
gesäumt und gebändert . Vs Dtzd . 1 | zweiseitig , ca . 130X130 cm . . 1

Damast-Tischtücher 9^
ca. 130X160 cm . »

2 ö3

Ia halbleinene Tischtücher 9^
ca, 130X160 cm . . . . . . U275_

Teegedecke i 25
weiss Damast mit bunter Kante und G Servietten Tt

13 Servietten

Kaffee -Decke
zweiseitiges Hohlgewcbe,
ca. 165 cm lang.

Regulärer Ver - ^ ^

Haus - u . Servier-
Kleider

hell u. dunkel gemustert , nur
bestens bewährte Qualitäten
Kleid *= 6 Meter 5.50,4 .50 u. Mk.

BLUMENTHAL
Km

«8L



Seite &. ASesv-AusZüKe, L. Matt. WesdaZrrrsr TzrgkLE DieRstüg, 10* Dezember ISIS.

Reizende Neuheiten
K195

Jäckehen , Hemdehen, Röekchen , Schuhehen, Kleidchen,
Tauükleidehen, Häubchen , Mäntelchen, Capes etc. empfiehlt

an billigste ® Preisen

CMemmer
Langgasse 34.

rjrjrjF4
£
4
Ä
¥4
4
4
4
4

BlmM

ist eröffnet
Jede Keparatnr wird sauber und fachmännisch

ausgeführt.
Alle erdenklichen Ersatzteile, wie;

Köpfe, Arme, Beine, Hände, sowie sämtliche Zubehörteile
in hervorragender Auswahl.

Blumenthal.

4
#

4
4
4
jjfr4

R1D1CULES
IN VELVET-CHIFFON,

— SEIDE —
— GOLBSPIT3EN —

MI5I1T0R-DIHER-TlSCHCHEH
ML

GROSSE
MODE!

PREISLAGEN
MK. S »— bis ¥5 »-

BICKHEYHR NM.
WILHBLMSTR. 52.

I

»ÄVM.
AJIerbilligste Bezugsquelle für echte
Traubenweine mit reiner Natursüße.
Samos . . . .. , . H .o, Gl. 80 Pf.
Vino Eos® r . . „ „ „ 95 „
Malvasier . „1.10

(besonders preiswerter, sehr be¬
liebter Süßwein)

Portwein . . . . Fl. o. Gl. 1.60
Malaga, * » » » ,,„ „ 1,10
Madeira „ 1.30
Cherry. . . . . . „ „ 1 .50
Marsala „ 1.50
Vermouth di Torino „ ,, „ 4.50

Bei Abnahme von 15 Fl. p. Fl.
5 Pf; billiger.

F. Am  Oiensthach,
Weinhandlung, Schwalbacher Str. 7,

nahe der Rheinstrasse. lM

Möbelstoffe,
neueste Dessins, m großer Auswahl.

Friedrichstr. 46. *

Moderne Spazierstöcke
in jeder Holz- u. Rohrart empfiehlt von 60 Pf. au in grösster Auswahj

Wilhelm Henker,
Marbftstr . 32 . Teleph « 22QL

Für den Weihnachtshederf!

Zuruekgesetzte Sluseti , Utiterroeke o. Kostümröcke.
Wir haben grosse Posten obengenannter Artikel für den Weibnachtsbedarf -im Preise ganz bedeutend herabgesetzt und verkaufen solche oiiH*Rücksicht des früheren Wertes zu nachstehenden billigen Serienpreisen.

miese Rosten sind grSsstenteils zum ^ ussuclien auf Tisohen ausgelegt.

Binsen in:
Serie II Serie III

jetzt >WW^
früher 9.50

Serie!

Spitze jetzt By
früher 3.95

Seide jetzt Hy 7Jf jetzt
früher 6.75 früh, bis 12.50 früh, bis 20.00

"Wolle jetzt jetzt jetzt
früh. Verk. bis 12 ji

$aBlt jetzt Sy jetzt yy jetzt Wy
früher Wert bis 15 ^

Monsseline 3y jetzt 3y jetzt 4y

jetzt if *
früher bis 20.00

g sz »s»JS. Ji.
„ - 3.
KLS«

Batist jetzt jetzt H*
35

Unterröeke.
Kiposte» Kr  warmer Böcke

früherer Verk. 3.95, jetzt

r *',u.n Trikot -Böcke
mit Moire-Volant,

früherer Verk. 1.95, jetzt

Posten warmer Tuchröcke,
3

•%

sa

ßroiier
Posten

gute Qualitäten, früherer Verk. 9.50, jetzt

gestreifter Waschröeke

13 in
kosten.

‘ * " • jetzt Stück
Lammfell -Mat ine

8 « * i ? 15?
t 65

Kostümröcke.
3 *J 4 ' fEin Posten Böcke

in melierten Stoffen . . . . . . EV Jt

Ein 'Posten Cheviot-Böcke,
schwarz und dunkelblau

«•oke» Tuch- n. Satintuch -Böcke
mit reicher Garnitur und glatt , -M M oo v« L2 « L

D ffükietsf Verk. bis 34.-—, . jetzt «. JLd
Ein grosser S*o»tea

hocheleganter Modell-Blaser
früherer Verk. bis 45.—, 6j&4)EO0

jetzt Stück w W JA,

Aeusserst günstige Ma .ufgreleg ' enkeit für praktische Geschenke.

Frankfurter
Konfektions -Haus ! Schlos & ( o Langgasse 32,

Europäischer Hof,



e
r Auswah j

9
!20k

che oiuK

SS Aj «K

s ® Mrs

Hocke
.,MS
loser
» • ?

IS 32,
Hof.

Tührer ' s
Lederwtmm- Jiofferhaus,

M Große Burgßraße 10,
M «, gegenüber Kleine Burgßraße , nahe Wilhelmßtaße.  ^

Größtes Spezialgeschäft Wiesbadens,
Großartige TJusßeffungs-

nä Verkaufsräume Parterre u. t. Sfo,

Den Empfang alter

Tleubeifen
Wsif)nad)ts-Verkauf

zeige ergebenft an und bitte um Ihren Besuch.

Kein Kaufzwang . Bekannt billige Preise,
Beachten Sie gefl. meine Scfjaufenßer.

Ergebenft

Johann Ferä. Führer,
Ttoflieferant.

o « MMlNke |
Y zu extra billigen Pressen. ^

Moderne

patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel , welches bereits in 4 Auflage erschienen ist
Gesellschaftsspiel , was die Jugend in der Heimatkunde spielend unterrichtet , daher padagog
Ute bei keiner _Weiliiiiichts -Besclieppng.

Preis 3 Mark.
Eigene Erfindung wie Verlag der Spielwaren -Handlung

Straussfedern
Paradies-Reiher etc. etc.

Boas und Muffen
in Strauss - und Marabout . .

Ball- und VorsteeKbluraen
etc . etc . etc.

Straussfedern*
Manufaktur.

Kostüme, Mäntel, Paletots,
Herren-Paletots, Ulsters,

Jünglings - und Knaben-
Konfektion.

Grosse Auswahl . ---
— Billige Preise.

fehlen

Hm  Schweitzer , Hoflieferant, Ellenbogen'
gasse 13.

Erstes und ältestes Spielwaren . Geschäft am Platze.

Betten — Folsterwaren.
Kompl. Ausstattungen.

Teppiche — Dekorationen

^oidfföilfeclernFreie Lieferung auch
--- nach auswärts . - -

==  0S5äe ®tig ®t © sb=
SEalaluugsbedingungen

Engros Wiesbaden Detail V
Friedrichstrass © 39, L Stock, .. V

Ecke Neugasse . 0

t Carll LiUlff »EckeWalramstr'.

Bavier». Schreib- u. Zeichen̂ arm
für Bureau. Schule u.Haur . <svrz .i
Geschäftsbücher. .Ferner ^ WphW
mod. Briefpapiere und,
Portemonnaies, Stierto|clint. Ne fih

Ä  singe , Malkasten, Modefl̂ rhoM
M und Mappen nt großer 2
V Billigste Preise. __

Sicherheitssystem
Io Jedor Logo io tragen»UnDbartrettlichM1«.- . 12—. 14.—. ;s - n.frsher ^

Albert Pauli, Rheinstrasse 33.
Wiesbaden,

4 Bärenstrasse 4. Ottomanen,
feststehend, verstellbar, verwandelbar.

Reuesi « verbesserte snstemek
Gute Poltterarveit , von 2->Mark an.
Lttomarr -D«» en in grostcr Auswahl.

iGustav IMIoIlaih,

mag 'el -O » ruft « ren
Mopf massag© - flilrsfeii

panehveraelipende kampe .n
empfiehlt

Bluin ’s Flara -J>r®£ erle 9
Grosse Burgstrasse 5. . .

Feinste Tafeläpfel!
Belle Fleur , Goldparmäne , Kanada-

Reinette . Cox orange
empfiehlt Jen . Scheben,

Obst -Anlagen, Frankfurter Str. 83.

Geie ge uh JüMmi
Brockhaus*Konversationi

17 Bände , tadellos cr| c
Glasschrank, für oo -At.
itraste 5, Drogerie.48  Friedr -chstratze 48.Obst -Versand.

butt ssh  Reionn -BeKieiiiu
Büstenhalter, Corel!-Wäsche, Unterkleider, Schuhwaren
n Ti « helnstrasse ? »•
|l H,iEfe > el nng WOl 11 « Telephon Hr. 3719.

Korsett-Ersatz, Leibchen,
Hef ©s*ii

Nr. 5S7 . .

Abend-Nusgabe.
2 . matt

Viesba - ener laablatt
Dienstag,

10. Dezember 1912.
6 ®, Jahrgang.



Seite io. KvenS-AusgaLe, 2. Blatt. MEMÄserröV C « M «rr. Dienstag , 10 . Dezember 1913. Nr. 577.

Wallud i 99

Von Mittwoch » den II . Beaeeesn &ei ® als 6

Der erste Sdinee^
©rosse Pracht - l >ekoration.

Grosses Militär *Konzert
des gesamten Änsikkorps des  FeM -Artfllerie -fEegts . ( Oranien ) Ttr . %
unter persönlicher Leitung seines Obernmsikraiolsters Herrn Perd . Heurig

Mittwoch , den ll . Dezember, nachmittags 4 Ahr,
na Saale des Katho!. Lesevcrcins, Luisenstraße 29:

Prüfungs-Ronzert
der Schüler von Fräulein Elise Resster.

Eintritt frei!

Oefferrtlicher Bsrtrag
Mittwoch , Utt  tl . Dszdr. , avrndS 81/. Nhr, im VortraMaol Moritzstr. IS.

Thema: Erne Macht der Finsternis soll sich nntersteheu,
Zeit nnd Gesetz Gottes zu ändern. Daniel7. 2S.Redner: JP*. Thun » .

gntmlt frei! Damen und Herren willkommen.

Fremdsprachlich ® Vorträge 1939/13.
4 . Vortrag?

Mittwoch, 11. Dezember, ft-—7, i. Saal d. Städt . Oberrealschule(Zictenring).
Mt. Herbert Wright, englischer Lektor an der Universität Würzburg:

Picturesque Scotland (mit Lichtbildern) .
Eintelvortrag 1 Mk. am Vortragsabend an der Kasse.

*♦♦♦ ♦♦♦ ♦ + + + + + ♦♦ «HHK

t Institut Schrank,
❖ Francuarbclts * «sdi NnnGhnUtnirZxu-Kshnle,
J Wiesbaden, Adelheidstraße 25.
X Zur Besichtigung der ^

Ausstellung von SchOlennnen-ÄrbeitenJ
aus den Klassen für Kunsthandarheit , Zeichnen,
:: Wäschenähen, Kleidermacheu und Kochen ::

am Samstag, den 14., und Sonntag, den 15. I)ez., von 11 Uhr .
vormittags bis 6 Uhr nachmittags , beehrt sich ergebenst einzuladen ♦

Die Vorsteherin Antonie Schrank.

Rsnoersattonslexika
von Meyer und Brockhaus, sowie Brehms
Tier !eben, eleg. gebundenu. neueste Auflagen,
sind antiquarisch zu billigen Preisen abzugeben.

Keruspr. 2925. HoHtZ lind MÜnzel . Wilhelmstr. 58.

Zwei 535SS Weitachtsgesdienb!

Wir haben mit der Einlösung der am 1. Januar 1913 fällig werdenden Coupons bereife begönne»
und damit, wie bisher, eine Terlosangs -Sontrolle verbunden.

Erstklassige Kapitalanlagen , welche wir zum jeweiligen Tageskurse spesenfrei abgebe»!
haben wir stets vorrätig. — Aufmerksamste und billigste Bedienung.

Stahlpanzer - Gewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) unW
eigenem Verschluss der Mieter (Miete pro Jahr Mk. 15.—, Mk. 10.—, Mk. 8.— und Mk. 4.—)•

Pfeiffei * & öo ., Bankgeschäft,
Langgasse 16. xis>

ICP ^ OTSOI^
. larcSchihac£ hrtdiu.prrfesaf

äst (psxxR  fei d dabd.

ferner
empfehlen wir als

♦♦
4-

„tarn“
Jansi“

der beste Staubsanger, mit
doppelter Saugwirkung, sollte
in keinem Haushalt fehlen.

Per Stück Mk. SO.-

die beste Personenwage,
genau — handlich — billig.

Per Stück Mk. 18.—

besonders preiswert
unsere in Worms , Lud¬
wigshafen , Kaiserslautern
und Bingen anerkannt
:: guten Qualitäten ::

Regenschirme
zu Mk . 7 .50 , 10 .— ,
12.—, 15 —, 18.—

Spazierstöcke
moderne Neuheiten

Molz & Forbach , o.».!>.«.
Webergasse 14.

Ich erbitte frühzeitige Bestellung.
Aufbewahrung auf Wunsch bis Weihnachten.

IC2

Telephon 213. L , fj « J | H 1 £| ? Kirchgasse 47.

>JriekeTs
JisrökaSfes

ttrafeemstr . 16,
Bleichste . 20,
Kirch ^as *© 7

täglich frisch!

ff. Heringssalat
mit -Hayonaisc,

ff Fisctaayonaise,
ff Saloiayoaaise,
ff.Krabbenmayonaise,
ff. fiBimeraiayonaise.
Fertige Fisch«

Hummer - Platten
auf Voransbeste lang.

Malaga.
Malaga fine old . . . .
Natur -Malaga, Spezialität

Fl.ohne&
Mk. l .lj

l/5 Liter -Fl.
Natur -Malaga, Spezial tät,

grosse Fl.
Sherry . .
Sherry, pale.
Sherry, golden . . . .
Sherry, Montifla . . .
Sherry, Oloroso . . . .
Sherry, very old, „Extra*
Sherry, trocken, 1890er
Portwein, fine old . .
Portwein, old Particular
Portwein, Reserve . . .
Portwein, „Extra " . . .
Portwein, „Weisser“ . .
Madeira, old.
Madeira, fine old . . . .
Madeira, old Particular
Madeira, „Reserve“ . .
Marsala, „Italia“ . . . .
Marsala, old brown . .
Marsala, old extra . . .
Marsala, Highlife . . . .
Tarragona, Portwein ahn]
Priorato.
Favorite, Muscatelier
Moscato.
Samos-Muscat.
Samos „ Extra" . . . .
Vermouth di Torino .
Vcrmouth „ Cinzano" .

2."

2.9°

1.10
1.50
1.90
2.40
2.90
3.90
2.90
1.90
2.40
2 9̂0
3.90
2.90
1.50
1.90
2.40
2.90

1.5« !
1.90
2.40
2.90;

1.20
1.50 '■
1.10
1.00
0.90
l .l5 j
1.50 i
1.70 :

Meine Süd- und Dessert -Weins;
sind nicht künstlich gesüßt, sondern
garantiert naturrein , worauf ich z«
achten bitte . Mein Natur-Malaga
(Spezialität) ist von Herrn Prof.
Dr. Fresenius chemisch untersucht I
vollkommen rein befunden und wird !
ärztlich vielfach empfohlen. 2120

J .RO .pPjMieferaat
Weinbauu. Weingrosshandlung

Moritzstrasse 3t o. Xeagasse 20-

Aystl. Aystl.
Grotzer Kiarentaler Obstverkanf.

Ca. 1 >0 Ctr. Tafel- ». Wirtschaftsäpfel
sind im Hofkeller Eeersbenstratze 3,
Toreingaug, von 5 P s. an zu verkaufe«
ausfleilellt. Beste Geleg nheit zum ein-
kellern. Geöffnet von 9—12 Uhr vsrm.
und 3—8 Uhr nachmittag?.

Ast Wunsch6 Tage zur Ansicht,d

rownlng-
' ^iaioüen . Neuestes Modell, Kal. 0.35

. Mt ätcHaeSnt  srecttjraiaclier
i Stehen »» . Origtnil -FabJik-

j>r ei « Mk. 36_ , bei Teinahlmig

MiWMMZsMK

3 Merkyt  c«* flu» , o ^
mit 10*/* Aufschlag . ÄOMtsrahs

I Ferner ejapfehtaa wir ebeirfxfls gejon bequeme  Teilzahlung I
Sassaeras , FarnjuSSsss ', Lederwar ©« ,
ZigarrraffuclMS. portsWLLLstss, BrieftaaebeB, SoSrsstsvM 'ss wie
L*fzrt **chen mit  und ohne  eiaricktung , Necessaires, Kohrpktttn - i

1 kokrsr etc ., moderne Ledey-tüa &ccisef, PeddigroformiHbeL Stand- '
ehren , kftneti. Bfl̂ cr. SpcziaLPrcislistcra kostenfrei.KfthterLC@B, Bresfay 1

M Ifldöfrtt iniltitliafftn
mit Deckel von Mk. 3.— an,

Feil! lüMette WiMime
von Mk. 4.— MI. 2114

Ofenvorsetzer, Frurrgcrü -e billigst.

Kranz Mtzner, Mrlhlr. 6.
Verblüffender Erfolg!

Verlangen Sie  mr Probe!
„Sweeper Uac“

Staubsa uefender
Teppichkehrer.

Grösste Schonung der Teppiche,
:: da ohne jede Bürste! ::

Erstaunliche Leistung! Immer staubfreie
Teppiche. Kein elektr. Anschluss nötig.

Ericf) Stephan,
Kleine Burgstr . Tel. 736. Ecke Häfnergasas.

K13
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Mresdsderrer TsgblE Mend-AuSgabe, 2. Man..

übersdireitet jetzt der Versicherungsbestand der

Leipziger Lebensversicherungs -Gese Hs dmft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet 1830.
Deckungsmittel über 380 Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividendensystem.

Unanfedttbarkeit . Unverfallbarkeit . Weltpolice.
Vertreter : Generalagent Bßtlßdict StVCIHS

Emser Strasse 6. 17 '8

Elegante HassanfertlgEmg

Ball- nnd Gesellschafts-Kleidung
Smoklnff -Aiw &ge Mk. 39 .- 40 .— 52 .— 59 .— 69 .-
Frael «' An ®iige Mk. 48 .— 55 .— 60 .— 65 .— 69 .-
fiehrock -Anznge Mk. 34 .— 45 .— 56 .- 69 .— 75.
Frack *und (Äehrock -Westen . weiss und farbig,

Ton Mk. 2 .50 bis 15.
Hosen , schwarz und gestreift, von Mk. 2 .50 bis 20.

Sruno Wandt
Wiesbaden

56 Kii’Chgssse 56
Tehnhcn 2893.

m «sie HiiiM Bola!
das. beweist der große Umsatz meiner
so beliebt gewordenen Apfel-, Beeren-

ukrd Trauben -Weine.
I » ApWwcia p. Fl . 27 Pf.
Ia Speierltmg p . Fl « ***•
la Sorsdorfe «’ p . H - Pt.
Besseru. billiger alSjedeKoukurreuz!
Meine Apfelweine ftnd ohne lA »ch-s
Spritzusatz und von natürucherS 3ing„l*S”S.ü| M

HleüHia BBS SilM
alS Haustrunk.!IS ®ict©I®

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzogen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
ron ganzen "WoIimmgselsäricSttMisgen , einzelnen Möbel¬
stückes », Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem nlassiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhanse
Adolfstrasse 1, an der Rhelnstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
Cr. m. b. H.

BareBic AdolfStrasse 1.
1799

Telephon 872.

Sehls Kieler Sprotten,
täglich frisch vom kasaclt,

1 - Pfündkiste GO Pf. 9
2 - Pfundkiste 1 . 1 © Mit.

Inokels Fisebbailen,Grabenstrasse 16,
Blei bstr .'.ssa SO,
Kürhgusse 7.

«San sammls unsere Gutsehsln* w«S*n «tsr sedisgensn GraiisseijaSea FS

,Ja®ßatam Motontn
i empfehle meine stet? frifch eintreffenden
Kokosnüssep.r Pfund<$" Pf.
W. An-ig, Makronenbäckerei, Bl -tchstr. 9.

WsibnAebt8hM6
mit naodstebencler Schutzmarke:

Warme ScliuSiwaren
sehr billig in grosser Auswahl.

?ür Damen Sonntags -Stiefel mit u. ohne Lackkappevon 3 .9 » an.
Für Herren Sonntags -Stiefel . von 4 .95 an.

Mainzer Schuh - Bazar , Marktstr . 25.
“ TerlssMif im I . Stock . -WU 1883

sind geruchlos , . — . — —
besten anerkannt u . halten , was sie
versprechen . Pakete mit 15, 20 u.
30 Stück , weiß und bunt ä 65 Pf.

Alleln -Vertrieh:
J >rogcs °Ie Moebns,

Taunusstr . 25. Telephon 2007

Christbaum»
ständcr

mit Watzsr-
fiillung bstligst.

Pralls
Plössnsr,

Wellritzstr. 6.

Meine Obstsekte sind von tadelloser
Herstellung u. bester, Ersatz sur d ê

teueren Wemsekte:..ßesM-Mm„
Fst' Rachclb " erMt ^ p.' ft 17V W.Ait. Johannisbeersekt p. W. I nv Ml.
Fst. Erdbeersekt per Fl . . 2.— -Kt.

Durch Fachkenntnis u. lahrelange
Erfahrung bin ich in der Lage, mem.
Kunden etwa? Hervorragend ? zu vr reu.
Größte Auswahl und « ager
iu Beerenweinen am Platze.

Erdbeerwein per Nasche- 1 Mk-
Kimbeerwein per Flasche 1 Mr
Johannisbeerwein p. Fl 70 Pf-
Stachelbeerwein per Fl, , 0̂ Pf-
Brombeerwein , vorzügl. s. brust¬

kranke. per Nasche 80 Vf-
Bei 12 Flaschen 5 Pfg . billiger.

1911 er deiieioeetmeitt
portweinähnlich. hochfeines Bouquet,

per Fl . 65 Pf ., bei 12 Fl . 6V Pf.
Nur echt mit silberner Medaille!

Verleiht dem Körper ° l!gememcv
Wohlbefinden u. rosiges Aussehen.

bei 10 Flaschen 48 Pf.
Fruchtsäste lose ausgewogen!

Aster Dauborncr per Ltr . 1.20 Mr.
Rordhäuscr per Ltr .̂ 1-̂ -V Mk.
Heidelbeerlikör per Flasche 1.50 Mt.
JohannisbeerliWr per N . I .o0 W.
1911er Frauensteiner „Rwsling

per Wasche IAO Mk.
1911er Frauensteiner p. 3J . 1.20 Mk.
Jngelhemrer , weiß, Per Fl . 90 Ps.
Jngelheimcr , rot, per Fl . 1.20 Ml.
Bordeaux , Marke C6te » do Eo ^ rgper Flasche 1 Mk.
Brindisi per Flasche So Pf.
Weihnechtsbestellungen erbitte früh¬

zeitig zu melden. .
Flaschen werden gratis dekoriert,!

Man verlange ausdrücklich m. Werne
mit der silbernen Medaille.

Verkauf m. Weine in vielen bessere»
Geschäften tt. Restaurants.

Fsl  Meurich
24 Blücherstraße 24, Telephon 1914,
Größte Obstweinkelterei ». Versa-id.

Sckwslbacker Str . 23. 1979

Mpierßaus I . Kahn,
44 Friedrichstratze 44,

neben dem Restaurant Karlsruher Hof.
Ms Beigabe für den Weihnachtstisch,

so lange Vorrat reicht:
2 Karts« Briefpapier mit Kuverts

27/23 oder 1 Karton 30/60

ZV 95 Ps. -m

Brhüe.
taste fraasisste Paria.

Der Karton dient gleichseitig
zur Aufbewahrung des Spiels.

Preis Mk. 4L El©.

Parfümerie Jlüstaetter
Ecke Lang- u. Webergasse.

Hervorragendes ft Cih BÜ.Ch tS-Allgchöt!
rfalbaeidene Kegenschirme in bewährt r Qualität mit echten

Malakka-Gritfon und Ia Double-Beschlägen
für Damen und Herren . . Pcr S4ück Mk- <».5«
die gle ehe Ausführung in Ia reiner beide Mk. 8 .°r0

Grösste Auswahl in modernem Spa *ierst5ckem in jeder Preislage.

Schirmfabrik S. Eisemann,
LanggasseI, neben ßuttmann.

Bitte meine Auslagen zu beachten.

Groste löste Mandel » Pfd. t .^9 ® .
Ia Frenkcnthal. Wn. M-cker Pfd. M Ps.
Fst. Gottiuon -Wür êl 10 St . 2t) Pf.

cnipfiehlt

Willi. En ders, S .*t
fUllltttBlt

von Mk. - .70 an,

plRÖCtfdllttlEIl
von Mk. 8.75 an,

MMiillkN
billigst. 2091

Franz Flössaer
WeNritzstrafte G.

DrMdeOUger KMoffelv
wieder eingetroffeu. - Proben und Be»
stellungeu bei pIi-st '-idMeS»,
SchwalbacherStr . 91. Telephon 2744.

F -ür Vereine!
Empfehle meinen großen Saal

nebst Nebenzimmer zur Abhaltung
der Weihnachtsfeier oder sonstiger
Veranstaltungen.

«ZMÄW!Bitte,
Unter den Eichen.
Erde » beim.

GasttzKNS*. Löwen.
~>s  Mar ««» Mittwoch

'W ^r  Metzelsuppe.
Borulgl. astenu. neun ervftkweii«

im Liurschank. Es la n freuntt. ein
Gg. Boos Wwe.

Ledlsflos
igkeit. die Kranke. Nervöse. Herz-
leidende so oft herunterbrrng Mat
KL KSrtÄ | ssa»ÄÄ'S«ÄI»
Gebrauch dieses aiiZgezelchne

s%rhrLT ‘sk^
%uT "& W Wf Saat « , C.Tauber . Trog . Sa «:-

^ neben Walhalla . Hans Krau.
Leb. in den Drogerien Hygiea.

N u Moebus. Engros : F . Wirtst
G. nt.  b . H. ^ tvs
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itfrt unser Handels - Register A,
stx.  534 , wurde heute bei der Firma
,' Êarl Ackermann" mit dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen : Fräulein
'Amalie Ackermann und Kaufmann
Mmll Ackermann, beide zu Wies-
baden, sind als persönlich haftende
Gesellschafter in das Geschäft einge¬
treten . Die nunmehrige offene
.Handelsgesellschaft hat am 29. No¬
vember 1912 begonnen. Die Prokura

,von Emil und Amalie Ackermann zu
Wresbadcn ist erloschen. *

Wiesbaden , den 8. Dezember 1912
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 11. Dezember 1912.

vormittags 11 Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokal Helenen-
-trage 24: 1 Büfett , 2 Schreibtische.
3 Bertikos . <j Sofas , 10 Sessel. 1 Tisch
."> Konsolspiegel, 1 Salon -, 1 Wand-
u,  1 Nachtschränkchen, 2 Spiegel - u
2 Kleider schr., 5 Teppiche, 2 Pferde,
1 Llurdauer -Chaisc, 5 Säcke Kunst¬
dünger n. a. m. öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1912.
Baur , Gerichtsvollzieher,
_.. Körnerstraße 3.

Donnerstag , de» 12. Dezember
1912, vormittags 10 Uhr, versteigere
ich zwangsweise

2 . Etage,
I. Büfett , 1 Bücherschrank, 1 Silber,
schrank mit diversen Nippsacheu v.
sllü. Sappen - und Kaffeclösfelu
usw.. 1 Bertiko , 1 Waschkommode,
1 Schreibtisch, 1 Schreibstehpnlt,
1 Ausziehtisch, zwei Nähtischchcn,
1 Kredenz, Spiektisch, 1 Trumeau,
1 Ripptifchchen, 1 Schaukelstuhl
3 Sofas u. 9 Stühle

öffentlich meistbietend gegen Bar-
zaNung.

Die Versteigerung findet sicher statt
und sind die Sachen gut erhalten.

Wiesbadc«,,den 10. Dezember 1912.

Banr 9
^eridHö » offgtcßcx ' ,

Körnerstraste 3.
Betanntmachnng.

Bkittwoöf. 11. Dezember er., nachm.
Ts Uhr , werden in dem Hause Helenen-
stratze 24: 1 Büfett . 2 Waren -, zwei
Kassenschränke, 1 Billard , 1 Schreib¬
tisch, 1 Sofa , 1 photogr. Apparat , eine
Partie Herrenstoffc u. a. m. öffent¬
lich zwangsweise gegen Barzahlung
versteigert . Ü24387

Wiesbaden , den 10. Dezember 1912.
Hab ermann , Gerichtsvollzieher,

_ _ Walluf « : Straße 12. _
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 11. Dezember
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause

Helcnenstraße 6. hier:
1 Spiegelschranl , 1 Bertiko, ein
Diwan

öffentlich mcistvictend zwangsweise
gegen Barzahlung . 8 24398

' Lpnsdorser , Gerichtsvollzieher, .
. Scharnhorststraße. 7.

Bekantttmachung.
Mittwoch, den 11. Dezember 1912,

mrttags 12 lUn,  versteigere ich : tat
Bevskeigerungslokale

Helenenstraße 0:
7 Tische, 21 Stühle , 1 Spiegel , ein
Schreibsekrctar , 3 Chaiselongues,
i Waschkam., 3 Nachtschränkchen»
1 Sviegelschrank. 1 Sofa , Bertiko,
1 Kasten mit Uhrgläseru , 23 gold.
Ringe , 8 gold. Broschen, 2 Bowle«,
2 Pokale. 1 Sektkühler . 1 Kaffee¬
service, ,3 dreiarm . Leuchter, eine
Goldwalze u. 1 Fahrrad

Ufentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 10, Dezember 1912.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

. st—Rauentalem -Straße 14, 3.

Die Mdtische AehrichtveÄrenmlngs-
Anftatt gibt auf die Dauer des Monats
Dezember d. Z. sortierte Schlacke«
lMittettorn» UMs0Nst ab

Alle näheren Angaben werden in
der Anstatt gemacht. F286

-Städtisches RaschmeuLauamt.

tgs%rn- W  von Mk. 2.50 an
Mfeifen

WM  geschmiedete
% , ■' Z^W »Ma «i» änu

billigst 151.7
e.’!"*K2 e-' s W ellsttzste . 8»

iTptcrö. Ksftiischrlnk
xu kaufen gesucht. Off. u. J . M. 214 an
LnvaliLcnsank. Wiesbaden.

Mädchen u. Frauen , auch Kindern,
mit dünnem , schwachem Haar , zur
wenn Haarausfall , Juckreiz undKopf-

schuppen
sich entstellen, sei folgerides bewährte
und billige .Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen: Wöchentlich ein¬
maliges Waschen des Haares mit
Zuckers kombiniertem Kräuter -Sham
poou iPak . 20 Pf .), daneben reyel
mäßiges kräftiges Einreiben des
Haarbodens mtt Zucker'Ä Original-
Kräuter -Haarwaffer (Fl . 1.25) und
ZuckerZ , Spezial -Kräuter -Haarnähr-
fett (Dow 60 Pf .). Großartige Wtr-
tung , von Tausenden bestätigt. Echt bei
Wilh . Machenheimer, F. H. Müller,
Chr. Tauber Nachf HanS Kräh,
Ferd . Alexi, A. Cray , C. Portzehl,
W. Minor , Drogerien , und in der
Parfümerie Altstactter . K164

Hein Kamelhaar h  40
il »£von netto Mk.

Imitat , reine Wolle, H 80
.150><305 cm, netto Mk. »•
Schafwolldeeken r 95

von netto Mk, K

LSchwenck
Mühlgasse IH3.

mm

K10

Zopfe
in größter Auswahl

billig und reell

bette,Damen-
Friseur

Michelsfcerg 6.

Schön. Perlur .-Opernglas,
inaff. Mah ., u. eis. Bettst.. Matratze
15 Pfd . Roßhaar zu verkaufen. Näh
Adolfshöhe, Wiesbad ener Allee 68.

Zwei schöne Mufflon -Pelze,
event. mit Mütze, billig zu verkaufen
Nettelbeckstraße 12, Laden.

GrO mertjiolie Me,
echt Opossum, für Auto, Schlitten,Wagm
preiswert zu verk. Stiststr . 28, Part . !.

Der Restvrstand von Küster » aller
Art für Gas u. Elektr., aus d. früheren
G schäfte Kölschu Co. werden zu stau¬
nend billigen Preisen einzeln , auch zu¬
sammen, verlaust. ffieintnier«
Möb-l- und Partiewaren -Geschäft, Ecke
Mauritius - u. SchwaibachcrStraße.

La- eneinrichtrmg,
weiß, billig zu verkauf. Rteftlstr . 2V.

Kiez. PWech« .
1,60 Nltr . hoch, neu, 5 Räume , elektr.
Beleuchtung. 90 Mk. Rheinstraße 66.

'Parterre.

Unsere

Spezial - jfirtikel:
feiner

\Traue r- Schmuck
Trauer ^Taschen

Qürtel
ZFc: eher etc.  .

grösste JJuswah / in
einfachsten u. elegantesten i

Obst-Massen verkauf!
100 Ztr . Tafel- und W'rtsläftsabst m,
Eoidreinctte und Luise zu jedem au-
nehmb. Preis (günstige G legenvett für
Wiederverkäustr, so je mehr. 100 Ztr.
gute Industrie -Kartoffeln 2.80 p, Ztr.
'rer Haus. »V. «»kt -nriish.

Tel. 6880. Kleiststr. 2.
* * *  ♦♦♦♦♦♦

f Backen Sie +

ungesalzener
MM-
AM - Ad

MM - Z ’ZZSZ t
4 » (Pflanzenluargarine) ♦
f  per Pfd oo Pf . - w ♦

| teimuiaiis,rat |
♦♦♦ ♦4 -fr 4 >& + 4 >4 >S

QUitttmn iast neu. I» Nußbaum.
-p UliiMil , sofort zu verkauxen.

Friedrichst rase 10. 2.

Antik.
viedermeier-

piain no
Eine Trompete (gutes Instrument)

zu verlausen Schülberg 17, 1 St.

Jtfode/Ien.

EickmeyerjYachf.i
'Wilhelmstrasse 52, {

Trauer - l eider
für Damen und Mädchen in qrosser Auswahl,
Aenderungen sofort , 8/lassanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Hertz,
Langgasse 20.

r . s Nr, 365
FernsprecherI u 3470,

Zwei Bogelkäfige
zu verk. S ichu lberg 17, 1._

gf: Warnung!
Nieinand werfe alte » auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchste»» Preise. ::

Metzgerg. 15, MOKSNiSelÄ.
Zahle pro Zahn bis 5 Mk.

Prof . JShrlieh’
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . J,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen 9.

6tifier JeliSiet
mit ca. Mk. 40.000 gesucht zur Aus¬
dehnung eines alten hiesigen stottgehen-
den Fabrik- und DetailgeschäfteS der
feineren Metallbranche. Auf Wunsch
garantiere feste Dividende. Sicherheit
wird geboten. Gefl. Offerten u. F . 511
besorgt der Tagbl.-Berl.

flctlßrcjt
ein silb. Schwestorri-Perbandskreul
Abzug, geg. Belohnung Aerztlich-
Bureau » Dotzheimer Straße 15. _

Berloren
Rucksack mit 1 Reh u. 1 Hasen, au>
der Fahrt von Wiesbaden nach Elt¬
ville. Geg. Bel . abzüg. Wiesüadev-
Biebricher Str . 55s.  Telephon 69":

Kleiner schwarzer Rchpiuscher
entlaufe «. Gegen Belohnung wieder¬
zubringen Metzgergafse 21, Laden.

. Dackel
lbraun ) entlaufen . Wiederbringci
Belohnung Tamrusstraße 7.

Diizlitze Mutzlklr.
Für den Rest der Saison 4 oder

2 Plätze im 1. Rang , Miüelloge.
Abonnement A,  abzugeben . Auskunft
erteilt Diener , Ka pelle nstra ße 07.

Für Wäscherei!
Wohn., Waschr., Garten u. Trocken¬

speicher per 1. April zu verm. Off.
u. K. 521 an den Tagbl .-Berlag.

Boxer,
dunkelbraun , mit weißem Fleck aus
der Brust , zugelaufen Riehlstraße 20,
Parterre links.

peiitfök MseUnd Mlllkf.
(hang. Obren). Abzuh. Mililär -Schicßst.

Welt -Vetektivbureau

Luisenstrasse 22,
Ecke Bahnhofstrasse,

Telephon 4180,

HS -Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grosses erfolgr. Institut,W
Kunstläufer,

Gewinner v. zahlr . 1. Preisen , erteilt
Unterr . im Schlittschuhlaufen an
Damen u. Herren der Gesellschaft.
Off. u. O. 520 an den Tagbl .-Berlag - !

Aclt. Meinst. Dame,
mit gut . Eigenschaften, etwas ver¬
mögend, erfahren im Haushalt und
Pflege , sucht zw. Heirat einen alten,
gutsituiert . Herrn kennen zu lernen-
Gefl . Offerten unter D. 521 an den
Tagbl .-Verlag.

Oie Geburt eines
Statt Karten !

zeigen erfreut an
gesunden Töcfaterohens

Albert Baum und Frau.
Wiesbaden , Kirchgasse 46.

IJ
I Posten Paletots,

Ulster, Anzüge eleg. Modelle»Joppen,
Capes, einz. Hosen, Schulanzüge w.
sehr bill. verk. Neugasse 22,1 . K Lad.

VMW« » wk.
Muni

für Erd- und Feuerbestattung.
Carl Kossfeaelfc,

Schrkiacrmeistcr, i*46
Wedergasse 56» Tel . 3095.

TnvnAerem.
Wir erfüllen

die traurige
. Pflicht, unsere
' ver hrl. Mit-
1 gliedschast von
dem Ableben
unseres lang-

fahr, treuen Mitgliedes, Herrn

Otetst WM.
SaxszrrreuMrlsser,

in Kenntnis zu setzen.
Beerdigung: Mittwoch, den

11. Dezember, na chm. 3 Uhr,
auf dem Südiriedhos. F438

Der UorSand.

Todrs -Artrerge. -
Am 8. d. M. verschied nach kurzem, schwerem Leiden mein

Gatte, der Vater meines ein igen Kindes,
Herp Tapenereemeister EhöSdor Skmmlev

hier. Er ruhe in Friede».
Frau Paula ßhmtütv,  2Bmc,, ged. « r »ß.

Mirsbadr ». den 8. Dezember 1912. . .
Die Beirdigung findet Mittwoch, den 11. Dezember 1912,

nachmittags 3 lihr, mir dem eübfne >-f)of statt.

Gestern verschied nach langem schweren Leiden
meine innigst geliebte Frau , unsere gute Mutter und
Tante , .

Ida Johanna Wilhelmine lahsach,
geb . Thormann,

im 30. Lebensjahre.
Carl Madsack.
Erika Annaliese Madsack.
Gertrud Johanna Madsack.
Marie Madsack.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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